“T TEGireulation of the 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 


certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


— 


1 Gent (12 N ee 


Ein griechi 


Vorwürts gegen Rumünen. 


Dieſe und ihre Alliirten verüben 


ſcheußliche Grauſamkeiten! 


Ruſſen an Oſtfront geſchlagen. 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den United Breß Aſſoctations“.) 


Berlin, 14. Sept. (Funkenmeldung über Sayville.) Der amtliche bul- 
gariſche Bericht vom 11. September beſagt, daß in Fort Arabtabla allein von 
ven Bulgaren zehn Geſchütze erbeutet wurden, und fährt dann fort: 

„Auf dem Rüczug wurden von den Rumänen, Ruſſen und Be 
»ejonders aber von den Numänen, au der twehrloien Bevölferung die un- 
acheuerliditen Granjamfeiten verübt. Cine vom 10. Sep! 
teımber datirte Meldung des Therfommandirenden lantet: 

„Zeit dem eriten Tage des lleberjdjreitens der Grenze warrde feitgeitellt, 
aß Die rumäniſche Armee eine Reihe unmenſchlicher Grauſamkeiten ver⸗ 
bte, die ſich immer mehr als unglaublich beſtialiſch erweiſen. Schon einige 
Tage vor der Kriegserklärung nahmen die rumäniſchen Behörden ohne for— 

nelle Requiſition gewaltſam alles Vieh weg. Als die Rumänen den Rück— 
ag anzuireten begannen, bildeten fie einene Abteilung für die Nieder- 
‚srennung aller bulgaarijden Lrtidajten. Die rtidiaiten 
"isfion, Attomrowo, Grebarna und andere in der Nachbarichaft von Sili- 
rin und Turtufai jtchen nod) immer in Jlammen, 

„Eine bei Sanjalar am 7. September geidhlagene rumänuiſche Abteilung 
itſandte eine Kompagnie mit zwei Offizieren nach der Ortſchaft Sere⸗ 
irna. Alle männlichen Bewohner wurden bei Nadıt ermordet. un den 
‚irapen lagen haufenweije entjetslich verſtümmelte Leichen umher. Kinder 
urden in Häuſern verbrannt, deren Türen man verraäammelt hatte. Die 
raueu und die übrigen Kinder wurden nach Siliſtria geſchleppt. (Das 
uige Tage daranf fiel.) 

„Am 9. September trieben die Numanen die mannlihen Bewohner 

Alifaf nad) dem Donaunfer, wo jeder einzelne erbarmungslos 
— wurde. Die Leichen wurden in den Auf geworfen. Die Be- 
sohner der Ortſchaften Kalipetrowo, Aitmir, Gradmur und Dabuk wurden 
he Kalaraſch auf das Weſtufer gebracht, um dort den feigen Feind vor 

»jerem Geſchützfeuer zu ſchützen. 

„Am 10. September dauerten ſüdlich des Oſtrowoſees die am Vor— 
ine benunnenen Infanteriefämpfe an. Zuaven, die nahe Nevolyen und 
ardinos die Struma zu überjcreiten veriucdhten, wurden durd unjeren 
enenangriff unter jchtweren Verluften anf das Weitnfer zuriidgetrieben. 

„An der Strumamindung verjuchten mehrere britiſche Bataillone, un⸗ 

ritüßt von Artillerie auf dem Weſtufer und von Kriegsſchiffen, in öſtlicher 
ichtung vorzugehen. Sie wurden von unſeren Batterien unter Feuer ge— 
‚mmen, fodanı anugenriffen and auf ihre urſprünglichen Stellungen zu— 
ickgeworfen. Zwei feindliche Bataillone, die in Reſerveſtellung ſtanden, 

irden durch uuſer Feuer zerſprengt. 

„Ein feindliches Geſchwader kreuzt auf der Höhe von Kavalag, 
d Orfano im ägäiſchen Meer.“ 

(Alle dieſe Mitteilungen wurden in der 
ichen Depeſche unterſchlagen!) 

London, 14. Sept. Eine britiſch-amtliche Meldung aus Saloniki gibt 

daß die britiſchen Streitkräfte, welche am Sonntag die Struma (Grie— 
ſch-Mazedonien) überſchritten hatten, wieder zurückgezogen wurden, nach— 
"nm fie angeblidy den an schwere Werlufte beigebradt hatten. 

London, 14. Scpt. (Zurücdgebalten.) bufgarifhe Kriegsemt 
neldet unter'mı 11. September: 

„Sn der Dobrudiha feren wir unjere Offenjive fort. Gejtern ritkten 
‚nfere Truppen, von der Vevölferung begeiitert begrüßt, in Stliiriu etit. 
Die bulgariihe Trifolore weht wieder über Fort Arabtabla (mahricheirlic, 
“rabadzilar, halbwegs zwiihen Zilijtria und Turtufat), Wir ervcrteten 
Yrtillerie und aroße Mengen Kriegsmaterial. Der Feind zog ſich nordoſi— 
wirt3 und beiderjeit3 der Donau zurüd, verfolgt von unjerer Kavall⸗rie 

(Den übrigen Teil dieſer Depeſche ſiehe oben als fettged abt- 
je Meldung.) 

Ct. Betersburg, 14. Sept. (lleber Yondon, 
jich-amtlich wird gemeldet, rumänische Truppen hätten eine Reihe Angriffe 
der Deutihen und Bulgaren in der Dobrudiha abaeihlagen und hätten 8 
Feldgeſchütze erbeutet. Die Depeiche fiat hinzu, dah in der Gegend von Si- 
Hitrta, am rechten Ilfer der Donau, der Hamwf nody immer andauere 


Offenſive zum Halten gebracht. 
Berlin, 14. Sept. Neue amtliche Depeihen aus Sofin melden, daf die 
eue Dffenfive der Mliürten in Mazedonien vollitäandin zum Halten 
nebradjt worden ilt. 

Große britijde Streitkräfte, welde in der Negion don Seres vorzu— 
rücken verſuchten, wurden zurückgeſchlagen und erlitten ſchwere Verluſte. Sie 
wurden gezwungen, Boden, den ſie zeitweilig beſetzt halten, wieder aufzu 
geben, und ſind jetzt auf dem vollen Rückzug. 

(Bereits auch in London verſchämt zugegeben.) 

Wiederholte Angriffe franzöſiſcher und italieniſcher Truppen wurden 
mit Leichtigkeit abgeſchlagen. 

Dier Serben am rechten Flügel der Bulgaren ſind, nach einigen zeit 
weiligen Erfolgen, nach ihren früheren Stellungen zurückgedräugt worden; 
ſie wären nicht imſtande, den bulgariſchen Gegenangriffen zu widerſtehen. 

Die Operationen im ſüdöſtliche Rumänien uunter Leitung des 
Feldmarſchalls v. Mackenſen nehmen befriedigenden Fortgang. 

Berlin, 14. Sept. (Funkenmeldung über Sayville.) Das bulgari— 
ſche Kriegsamt meldet unter'm Geſtrigen: 

„An den Ufern der Donau herrſcht Ruhe. 


„Unſere Streitkräfte dringen in der Dobrudſcha (Rumänien) anhaltend 
weiter vor. 

„Bon der mazedoniichen Front, beim Oſtrowoſee, iſt eine lebhafte 
Batronillentätigkeit zu melden; cbenfalls fanden dort Nrtilleriefampfe ftait. 
Eine Feine feindliche Abteilung wurde im Woylenicatal zurüdgetrieben. Xm 
Wardartal, jowie bei Doiran, nahmen die Artilleriednelle einen lebhafte- 
ren Narafter an. 


„Zwei italieniihe Kumpagnien mit Maichinengetuehren, fowwie eine 
Kavallerieichhwadron rürfte in der Nicdhtnng auf Butkowa und Dzuma vor. 
Wir gingen jedod zum Gegenangriff über and trieben den reind im die 
Flucht. Dreikin taliener wurden zu Gefangenen gemacht. Es war diejes 
unfer eriter "Zufammenftog mit Italiener. 

„iu einem Treffen an der <truma, bei Newonlen und Kardzifo, am 
10. September, bühte der Feind 7 Offiziere und 106 Mann an Gefange- 
nen ein und hatte jhwere Verlufte. Wir erbenteten viele Gewehre und eine 
Menge Munition, die der Feind fortwarf, als er Hals über Kopf die Flucht 
erariff. Wir madıten 2 jchottiiche Offiziere und über 100 Engländer zu Ge- 
fangenen. 

„Ein feindliches Geſchwader kreuzt im ägäiſchen Meer. Unſere Flieger 
führten einen erfolgreichen Angriff auf feindliche Kriegsſchiffe im Hafen von 
Kavala aus.“ 

Rom, 14. Sept. (Gewöhnlich trübe Quelle.) Eine große Balkan-Of— 

fenſive der deutſchen Verbündeten wird in er Konferenz geplant, welche 


iett im Hauptquartier des deutichen Kaifers im Gange ift. So befagen 
Meldungen, die hier eingetroffen find, 


Wie e3 heißt, plant man, dab Deutichland nod; 200,000 Mann, und 
"eiterreich-Iingarn nody 100,000 nad den Balfanländern jenden folle, 
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6 sine Waffe, die nie verjagt. 


efont. Deutliche gewannen Boden 


. ‚Während der neuejten Kämpfe an 
der Somme-Front. 


F 


A 


Das Ningen um VBerdun, 


| (Geliejert von ver „Uffvsiirten Brelfe* uud den „Untieb Breg Altociattons“.) 


| Berlin, 14. Sept. Folgendes ijt der Wortlaut des weitlihen Nadi- 
ı mittagsbericdhtes vom denticden Hauptquartier: 
| „ermeearuppe don Kronprinz Rupprecht An der Sommefront 
nahm das Artilleriefener auf beiden Seiten zu, bis es die größte Heftigkeit 
erreichte. MWiederholte jtarfe Angriffe des Feindes zwiiden Gindy und‘ 
der Summe, jowie an mehreren Stellen jüdlicd) des Flujies wurden mit 
bintigen Berinften abgejidhlangen. Bei Gegenangriffen ge- 
h Wannen wir an mehreren Etellen Boden. Wir madıten Gefangene und er« 
) \tangten audı Beute. 
„irmeegruppe des dentidhen Arunprinzen — Am weitlihen Ilfer der 
Maas (VBerduner Front) entwidelten fih weitlih vom Sunville-Borjprung 
| Infanteriegefedhte, zu Zeiten von jchr lebhafter Tätigkeit der Artillerie im 


, * Sim: 8 | Abidhuitt Ihianmont-Chapitre begleitet.“ 
Mit Erlaubniß der Alliierten r Kleine Kriegsnachrichten Paris, 14. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag: 

Athen, 14. Sept. (Ueber London.) Dimitracopulos — einer der An-— Die Deutſchen machten verwichene Nacht kräftige Anſtrengungen, um 
hänger des Alliirtenfreundes Venizelos — welcher vom König Konſtantin Japan und Me Sam. die Franzoſen aus Gebiet zu vertreiben, welches von dieſen neuerdings an 
erſucht wurde, ein neues griechiſches Kabinet zu bilden, erbat ſich 48 Stunden Wafdington, D. E, 14. Sept. der Somme- umd an der Verduner Front bejegt worden war. Mehrere 
Zeit, „um jtch mit feinen reunden zu beraten”, che er fich zur Mebernahnte | , en len Rot ‚deutiche Angriffe (nicht alle?) nördlich und jüdlich des Sommeflufjes und 
einer folhen Aufgabe erichließe. Much will der frühere Sufttzmintiter erit die dper = in einer form ide — u öltlidh von der Maas anı VBaur-Chapitrewalde wurden abgewiejen. 
Sefandten der Aliirtenmäcdhte ausholen, ehe er zu einem Entihluß gelangt. Mach aan gr rs dung une | E3 wird gemeldet, dai; die Dentichen noch mehr Truppen von Verdun 

Man weib, dat Dimitracopulos feinesfalls Premier werden will, wenn Imittelt wurbe, der amerifanifchen Re- nad) der Sonmmefront weggeihoben hätten, um General Hochs Streitkräfte, 

gierung bie Zuficherung, daß der neue welche dort auf Beronne losjtreben, zum Halten zu bringen. 


er nicht die volle Befugnis; erbält, die nationale Politik zu fontrolliren, aud) | 
was den etwaigen Eintritt Griechenlands in den Krieg anbelangt. japanifch-ruffifche Vertrag feine frühe: | PBaris, 14. Sept. Tie Franzojen behaupten, weitlih von Chaulnes 
I u a * - ven Vereinbarungen twiderrufe, und| durdy ihre sener fait eine ganze deutihe Kompagnte vernichtet zu haben. 
Ruſſen zurückgeſchlagen. * "daß die japaniſche Regierung feinen Die neuen deutjhen Angriffe an der Sonmeiront jollen durch eine 
Berlin, J4. Sept. (lieber Kondon, 5:02 ihr Abends.) Der vitliche Augenblid die Abficht gehegt, von ihrer Divifion ausgeführt worden fein, welche haftig von der Verduner Front 
Nachmittagsbericht vom dentihen Hauptquartier ift, wie folgt: Politit bezüglich des Wollbeftandes | herbeigebradht worden war, 
„Armeenruppe Prinz Leopold — Die Tage ijt unverändert. jbon China und ber „offenen Zürn ab= | London, 14. September. Tas britiihe Kriegsamt veröffentlichte heute 
"Yrmeegenppe Gr;herzug Karl zu — Ein rnffiiher Verfuch, den | zumeichen. | Folgendes über die Kriegslage in sranfreihh: Unfere Truppen madten an 
Kapulberg zu ſtürmen, iſt geſcheitert. Weſtlich vom Kapul dauert der Kampf Gegen Botſchafter Gerard. der Somme⸗-Front, nördlich von Ginchy, weitere Fortſchritte. Die allgemeine 
noch fort. Berlin, 14. Sept. (Ueber London.) Lage iſt ſonſt unverändert. 
„Aus Siebenbürgen ſind keine neuen Ereigniſſe von Bedeutung zu Ein Teil der deutſchländiſchen Preſſe Südlich vom Ancre war das Geſchützfeuer beiderſeits dauernd, und 
melden. greift abermals den amerikaniſchen der Feind feuerte beſonders heftig aus der Nachbarſchaft der Pozieres Wind— 
„Armeegrubpe Feldmarſchall v. Macke nſen — im der Dobrud- |Botjchafter Gerard an, diesmal wegen | mühle und füdlich von Thiepval. Im Gelände von Souchez machten wir 
icha (Rumänien) dringen deutihe, bulgariihe und türfiihe Truppen jeiner ihm zugelchriebenen Bemerkung, | gejtern Abend einen erfolgreihen Angriff und brauchten mehrere Gefangene 
nnter Kämpfen erfolgreich vorwärts, die fih auf eine kürzliche Rede des zurück. 
Mazedoniſche Front — Es gab tätigeres Kämpfen auf beiden Seiten Nationalliberalen Dr. Streſemann be⸗ — sn RT, 
7 J J + * 
des Sſtrowoſees, an der Moglenicafront und öſtlich vom Wardar. Nördlich zogen haben ſoll. In dieſer Rede be- Tätigkeit öſterreichiſcher Flieger. 
der Cezanshöhe und zu Kntkkuruz und Kowil wurden wiederholte ſtarke fürwortete Dr. Streſemann angeblich Wien, 14. Sept. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Kriegs- 
Angriffe des Feindes abgeſchlagen. ei uneingefchränfte Wiederaufnahme amt meldete geftern Abend über neuerliche Operationen in den Füften: 
„Ravdala it von bulgariichen Truppen vollitändig beſetzt worden.“ Mg gegen ben „sn der Nadıt auf Dienstag bombardirte eines unjerer Marineflug- 
Berlin (Funfenmeldung nad) Sayville), 14. Sept. Das Grohe Hanpt: ——— — ba — den Bahnhof und die militäriihen Anlagen in Gervignanv, 
nitartier meldete aejtern Abend von den dftlihen Schanpläsen noch näher: ; © nicht — a von | In verjhiedenen Punkten famen große Brände zum Ausbrud). 
Front des Prinzen Leopold von Bayern: Die Sachlage am diefer apfpezirfen, für die die Ausfuhr! g „Ein anderes Gejhtwader griff in der nleihen Nach den Kriegshafen 
Sront ijt unverändert. Heftige Angriffe der Aufjen nördlich von Dvetne- | ac Amerika eine Steele Sal Senedig an. Mit unjeren jchweriten Bumben wurden mehrere Volltref- 
& und bei Gürb F , baeicl a Au —S— g fer auf den Arjenaldods und nahe den Gajometern, in Fort Alberoni und 
mouth and bei Garbunowfa wurden abgeihlagen. . |für einen rücdjichtsfofen Tauchboot-' a B 
„Front des Erzherzogs Karl Franz: In den Karpaäthen gingen die frieg eintreten fönnen“. Die — —* den Docks von Chiogaia erzielt. Beide Geſchwader kehrten trotz heftigen 
Ruſſen mit großſen Maſſen entlang der ganzen Front immer wieder von ſiberale Prehagentun zieht in einer an Feners heil zurück. 
Neuem zum Angriff über, und zwar zwiſchen Smotyritch und der Goldenen die Zeitun 
er Frag DE Zeven ze 2 2 * en ihrer Partei gerichieten e erſe 
Byſtritza. Sie wurden indeſſen überall mit den ſchwerſten Verluſten von un— Setzen = — = ſei⸗ Don Tauchboote — rſenkt 
ſeren tapferen Truppen unter General Contas zurückgetrieben. ner ungerechtfertigten Einmiſchung in London, 14. Sept. Das zerftörte Schiff „Antwerpen“ war nidjt das 
„In Siebenbürgen Fam es zwifChen deutichen und rumäniiden Streit- sine rein beutfche Stage“ zur Reden- fleine ahrzeng, wie ert vermutet wurde, jondern ein großer und vollitän- 
räften in dem Abſchnitt Hermannſtadt ſowie ſüdlich von Kötzing zu ſchaft und betont, daf die Bemerkung | dig mener holländiiher Dampfer von 11,300 Tonnen Gehalt! 
Kämpfen. des Votfchafters don jenem „naiven Er war auf der Fahrt vun Bayonne, N. %., nad) London. Gebaut 
„Der Bormaricd in der Dobrudicha acht methodiid voran. Dünfel tarakterifirt werde, der da Wurde er zu Neiuport Newvs, Ta 
„An der mazedonischen Front hat fi fein Wandel vollzogen.” Ferner wurde gejtern Aßend gemeldet, da der norwegiſche Dampfer 
„Kong Ring“ (1611 Tonnen) bon einem QTauchboot verfenft wurde, 


glaube, daß die für Deutfchlandg po- | 
Griechiſches Armeekorps nach Deutſchland. Fecamp, Frankreich, 14. Sept. Der Dreimaſter „Europe“ (356 Ton— 


litiſche Zukunft maßgebenden Ent— 
ſchließungen von Deutſchlands ameri— 

— — — ER — * Bruttogehalt, früher im Neufundländer Fiſchereigewerbe tätig), iſt 

Berlin, drahtlos über Sayville. Das vierte griechiſche Armeekorps im — En Mi 

cd, ’ * — Das griechiſch p Sinken gebracht worden. 11 Mann der Beſatzung wurden gerettet. 

Hafen Kavala iſt von ſeinem Kommandeur den Deutſchen übergeben wor— 


kaniſchen Ausfuhrintereſſen IRRE: 
den und wird nadı Dentichland überführt werden. Die Truppen werden Der Poiträuber John Bull. 


werben”. 
ihre Waffen behalten und werden fi der deutiden Gaftfreundicaft er- | a ee re ae —— 
freuen, bis Griechenlands Boden von den Alliirten geſäubert iſt. — — 
janmalt für Adams County, nicht 


habe berichtet, da die nefammte auf dem norwegiihen Dampfer „Kriftiann- 
Deutjcher Klieger zerftört ruffifshen Torpedojäger. (ungen war, die Schuldigfprechung E 


e= | Fjord“, der von New York nad) Bergen fuhr, befindliche Poft von den bri« 
tiichen Behörden in Kirfwall mit Beichlag belegt worden jei. 
Berlin, 14. Sept. Die dentiche Admiralität berichtet: „Am Abend des | jungen Roy Pranfhmidt herbeizufüh- 
zwöljten September griffen mehrere deutjdhe Marineflugzenge die feindli-|ren (ber bekanntlich angeklagt mar, 
chen Alottenftreitfräfte im Golf von Niga an. Viele Volltreffer lichten ſich ſeinen Vater, feine Mutter, feine, 
beobadjten und ein feindliher Zerftörer verjauf. Troß,heftigiter Beihiehung | Schweiter und ein Fl. Emma Kaem- 
kehrten alle Aeroplane unbeſchädigt zurück. per ermordet zu haben) wird allgemein 
als die Br dafür betrachtet, daß 
er bei der gejtrigen ——— al 


— 


U 
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Das apenbrogrwa — 


Londoner — „Die Alliirten ſiegen, wo und wann ſie ul e 


nen 


Politiſches. | 


Berlsrener Brosch bradte dem Stats: | 
anmwalt Niederlage, ! 


_ QDuinch, S., 14. Sept. Die Tat: | 
lache, daß es Trred Wolfe, dem Staats: 


Der New Morfer Bertehrsitreif, Spfer der Flammen! 


New Dorf, 14. Sept. Obgleich die) Detroit, Mich, 14. Sept. Bier 
Züge auf den Tief- und Hochbahnen | Männer famen bei einem Feuer um, 
ziemlich regelmäßig laufen und der melches da3 \ndujtrielle Gebäude der 
Betrieb auf den Straßenbahnlinien | Heilsarmee dahier heimfuchte; 20 ans 
= fi auch etwas befjert, erflärten diejdere entlamen mit tnapper Not. 
Streifführer doch, daß fie den Kampf! Etwa 75 Perfonen waren im Ge- 
‚durhaus nicht verloren hätten, und bäude, als das feuer entbedt ivurbe. 
baf die Gefahr von Sympathieftreits | Die meiften derſelben befanden ſich auf 
keineswegs vorüber ſei. Die Beamten dem 2. und 3. Stock; einer ſprang aus 
der Interborough Rapid Tranſit Co. dem ſechſten Stock ab und wurde 
‚behaupteten heute, der Betrieb auf den | Ihiver, vielleicht tötlich verletzt. 

Tief- und Hochbahnen fei tatfählih| Der Gigentumsverluft mar nur ein 
‚beffer ala normal, während ver — —— 


„Deutſche Marineflugzeuge haben die ruſſiſchen Seeſtreitkräfte auf a 
Höhe von Konſtanza (Rumänien, auch Küſtendſche genannt) 
entlang der Küſte angegriffen. Feſtgeſtellt wurden Volltreffer auf einem 
Schlachtſchiff, einem Anterſeeboot und mehreren Torpedojägern. Alle uns| 
ſere liener find wohlbehalten zurüdgefehrt.” 


Weitere Türfenfiege ! 
Konitantinopel, 14. Sept. (Ücber London, 2:12 Uhr Nahm.) 
türfiiche Ariegsamt meldet unter'm 12. September: | Präfident Wilfon wibmele heut 
eute zum 


„Zurfiiche Streitfräfte braditen die rujiiihe Tffenjive im 9 itt | 
Bi. von Türfiidh En - = 2 Be ng —A —* Selbaug, ” ‚die auf den Straßenbahnen nur um 25| An die Merifogrenze, 
Anarifie des Feindes am 10. September, welche durch Artilleriefener vor · In ben Gpefutiogenädern au Ya 0 em geringer ſei als vor Waſhington, D. C.. 14. Spt. Die 
bereitet worden waren, wurden durch unſere Gegenagriffe abgeſchlagen. hurh Park fah er die Berichte von po=| Nach dem heutigen Erg ee Miliz, melde zu Nafhille 
zes Streitkräfte, welche in verjdiedenen Gruppen an unjere Sael- litiſchen Führern in verfchiebenen her Gtreiter wird in Verfammlungen — ager iſt, wurde vom Kriegsdepar⸗ 
ungen heranzukommen verſuchten, wurden durd Geihübfener zerfprengt Staaten durh, und er begann, feine ber „Gentral Syeberateb Unions“ von ement heute nach ber meritanifchen 
und erlitten angerordentlid jhwere Verlufte. Die Zahl der | Nläne für die nächften zivei Monate | Broofipn und Mantatiın die Frage Örenze beorbert. 
Tffiziere and Gemeinen, welde am 9. September im Abjhnitt Kighi ge- auszulegen. Doch wird er noch feine von Spmpathieftreifs beiproden mer- Das leiter. 
fangen genommen wurden, wäadit noch beitändig. enbgiltigen Entfcheidungen treffen, biß | ben. 9 ‚ 
„Während Scharmützeln am linfen Flügel, die zu unſeren Gunſten ind die Krankheit ſeiner Schwerter | 
verliefen, madıten wir Gefangene und erbenteten Waffen u. Nusitattungen.” \entichieden hat. 
— — Generalpoſtmeiſter Burleſon, wel— 
Eine andere, ebenfalls vom 12. Scptember datirte, Meldung des tür- cher in dem benachbarten Spring Lake 
fijen Ariegsamtes von der galizifhen front bejagt: meilt, befuchte Heute den Schaamtä- 
„in Nahfämpfen am 7. September nahmen wir 3 ruffiihe Offiziere |Tefretär MeAdoo, und die beiden hat- 
und mehr als 400 Gemeine gefangen.“ ten mit dem Präfidentenjefretär Tu- 


’ : multy eine längere Beratung über bie 
An der mejopotamijchen Sront. gere Beratung ü 


politifche Lage. E3 wurde dann an- 
London, 14. September. Das britifhe Seer in Mefopotamien, welches |gefündigt, daß den Wahlfeldzügen in 
wegen der großen Site während mehrerer Monate untätig war, hat, wie |Pregon, Wafhington, Utah und Kali» 
neulich mitgeteilt wurde, mit Eriegerifcen Unternehmungen wieder begon- |Tornien größere Aufmerkfamteit ge: 
nen. Am Morgen des 11. Septeniber wurde ein Lutfchiffichuppen des Fein, |Thentt werben würde, weil Berichte bie 
des am Tigris von britifchen Fliegern beichoffen, und ein Feines Feldlaner |Pemotratifcen Ausfichten in jenen 
wurde zerjtört. Am 9. September wurde eine vorgeſchobene britiſchen Trup. Staaten als vortrefflich ſchilderten. 
penabteilung von nicht dem eigentlihen tirkifchen Seere angehörenden ——— — 
Truppen angegriffen. Zwei Tage ſpäter wurden dieſe Truppen in nördli-- * Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
cher Richtung zurückgetrieben. Dabei wurden 200 feindliche Soldaten ge— 


man durch kleine Anzeigen in der 
tötet, und außerdem erbeuteten die Briten viel Munition. Abendpoſt“. 


dernomination geſchlagen — 
J. L. Adair erhielt die demokrati— 
che Nomination. 


In Payſon, dem Heimatsſtädtchen 
Pfanſchmidts, erhielt Wolfe feine ein 
Das zige Stimme! 


Long Branch, N. J., 14. Sept. 


Chicago und Umgeger id Zeiliweiie Bemwölft 
New Hort, 14. Sept. Fünf el = umd Lübler heute WHbend, ae ilar und füb» 


triſche Straßenbahnmwagen fichen I Beilder Norbimeinoiud, 


Slinois: Teilweife bewölft und fübler heute 
heute an Weſtcheſter Ave., Bronr, zu= | !!bcud, morgen far und Fühler im öftliben Teil, 
fammen, mobei 


10 Baffagiere 2 Der: | it den niedrig nelegenen Gebieten des nördits 
leßungen erlitten, 


| den Teils wehrſcheinid Froſt. 
unter ihnen einer Indiana und Nieder-Michigan: Klar und Täls 
ſehr bedenklicher Art. Die Führer der 


ter _beute Abend und morgen. 
Bisconfin: Ieilweile bewölft und Froft Heute 
Wagen waren Streitbreder, und fie en el 

behaupteten, die Schienen feien einge: 

fchmiert geivefen, fo daß die Bremfen 


Sonnenuntergang, beute: 6: or. 
Sennenaufgang, morgen: 5:30 
faft nußlo8 wurden, 


Mondanfgang: Heute Abend 7 :08, 
Der Temperaturjtand: 


| Nachitehend der Temperaturftand nad 
\der ftindlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes: 
3 Uhr Nachm 
4 Uhr Nedm......6 
5 Uhr Nachm ...6 
Uhr Abends. .. 
Uhr Abends. ...6 
8 uber Abends....03 
Uber Abends... 
Uhr Abends 
Uber Abends....63 
Ubr Mitternacht.62 
Uber Morgend...62 
Ude Mor 


Dampfernchricten. 
Angelommen: 
New Norl: La Touraine von Borbdeaur. 
Drabtlos fignalifirt: Aroonland, bon Liberpool 
nah New Port. (Spät heute Abend oder Frei» 
tan am Pod.) 


Ubr Wiorgens... 
Uhr Nrgens...00 
Ihr Morgens... 
Morgend... 
Morgens... 


Senna: Dante Nlenbiert bon New Port, — 


Gibraltar: Calabria, von New Port nad 

| Neavel. 
Abgegangen. 

New Nork: Guiſeppe Verdi nach Ncavel uf. 

” ton: Sardinian nah Glasgom. 


erpool; Suzonia nad Bolton. 


BHDMSSOD-ImUumn 





E.IVERS 


BB Trreitag:Bargainz! "ng 


Knaben⸗Schulmützen — 
emacht von blauer Serge und 
Be Bell ungen Don Bin. beile 
un unkle Farben, c 29e 


Werte, Freitag zu 
Kuaben-Schulblnfen ———— 
gemacht aus echtfarbigem Ber- 
BR, = belle > dunkle Far 

n, rößen 6 bis 14 
Jahre, Freitag 22C 


Männer-Arbeitshemden 
gemacht aus echtfarbig. Amoskeag 
oder Blue Bell Hemdenſtoff, ge— 
ſchnitten in voller Größe, 43 
14 bis 17, Freitag nur.. c 

Wollene Kinder-Sweaters — 
eine Partie von Muſtern, — 
Weiß, Naby, Grau und Cardinal, 


Werie zu 81.00 Freitag 39 
c 


nur zu 
Herbit-Hüte 
in Fedora, Telescope und Erujber 
Faconz f. Männer u. Sinaben, einiz 
ge davon leicht beichmust, 39 
Werte zu $1.00, Freitag . C 


Rah-Rah Herbſthüte f.Kinder 
Herbſt Hüte, Shephard Checks, 
und andere einfahe oder fanch 
Muiter, 506 Merte, 

Freitag zu 


Shelf Wachstuch 

volle Breite, leichter Grund, 
hübſch ausgezackt, die beſte Oua— 
lität, am Freitag, die 

Yard zu 


Handtucdhzeng 
Craſh Handtuchzeng, Die befte 
Qualität, gebleicht, Roman Würz 


fel, echter roter Rand, bie 


Wert 8c die Yard, zu.. 


Schwarzer Sateen 
29 3oll breit, echt 
„permanent finiihed“, 
206 Sualität, Freitag 
die Yard zu 


Duting Slanell 

eller Grund,echtfarbig Blau und 
Reis, farrirt und geitreift, 
124€ Wert, die Yard 

zu nur 


Broadeloth 


in allen gewöhnlich. Narben, Mel- 
ton appretirt, ebenio bübiiye Mus 


fter 363511. ganztvollene 25e 


Waaren, 50c Werte, Freit. 


Schwarz, 
die beſte 


Gardinen-Muſter 

36 bis 50 Zoll breite Net-Voiles 
und fanch Marxquiſſette, Nrd 
lange Stücke, Werte zu 

25e, die Yard zu 


Congoleum Matten — 
18 bei 36 Zoll, ſanitär und waſ— 
ſerdicht — in orientaliſchen Vor— 
lagen -— mert 19c; da3 
Stüd zu 


Gardinenftangen 
Meſſing Gardinen-Stangen, aus- 
er bi3 zu 6 Nuß, Defeist mit 
i 


der Beier von Danzig. 


das Stück zu 
kin Roman aus Dangigs glaͤnzvollſter Vergan⸗ 
genbeit ba E. Erome-Shwiening, 


24. Fortjetung.) 

Angekleidet lag Tidemann Haake 
auf ſeinem ſchmalen Schiffsbett. Sein 
Antlitz ſah grau und verfallen aus und 
zeigte tiefe Furchen. 

Es war nicht der Tod des Knaben 
allein, der ihm nachging, denn er hatte 
ſich ſchnell an ihn gewöhnt und ihn 
gern um ſich gehabt, nachdem Peter 
überraſchend ſchnell ſich an das See— 
leben gewöhnt. Auch in ſeinen Han— 
delsgeſchäften war ihm Unglück wider— 
fahren. 
der ihm größere Summen |chulbete, | 
auf deren Zahlung er mit Sicherheit | 
gerechnet, mar unvermoögend geworben, | 
und der neue jchwere Verluft drohte im | 
Verein mit dem früher erlittenen ihn 
jelbit in Zahlungsfchiwierigfeiten zu | 
bringen. Sein faufmännifcher Stolz | 
Iitt fehr darunter, und fo fand eine | 
Erfältung, die fonft trog der rauhen | 
Jahreszeit an feinem feiten Körper | 
wohl fpurlos vorübergegangen märe, | 
doch Angriffspunkte. Ohne gerade 
krank zu ſein, fühlte er ſich hinfällig, 
von Sorgen zerwühlt und das gerade 


BEITRETEN NT 


— — 


— — — 


R 


414 


Nottingham Spitzengardinen 
2% und 3 Dard Längen, weiß 
einfach und ornamentirte Center, 


81.50 Werte, Freitag das 

Paar zu 950 
Kurzwaaren — — — 

J. O. King oder John J. Clarks 


200 Yards Rollen Maſchinen 
Zwirn — Schwarz oder 
Weiß, 8 Spulen für 


Kurzwaaren 
10c Flaihe Mafchinen Oel 
reine3 Sperm Del 
Unfihtbare Hafen u. Defen, 
Schwarz oder Weiß, 2 Dutz., 


be 
30 


5 Itat, den Chirurgen vertrat. 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 14. September 1916. 


lichen Anblid. Sie eilte zur Tür, und 
ihr Ruf nad) Beiftand 'gellte zum. Ded 
|der „neuen Hoffnung“ hinauf. Schwere 
Schritte polterten die Stufen ber 
Sciffätreppe bHernieder und der 
Sciffsführer wich verdugt im Eintre— 
ten zutüd. 

„Helft Tidemann!“ ſtöhnte Jad— 
wiga, nun ſelbſt am Ende ihrer Kraft 
„helft meinem Eheherrn — er 
ſtirbt!“ 

Auf 


den ſchallenden Ruf des 


ESchiffsführers waren der hilfreichen 
J Hände im Nu genug zur Stelle. Mañ 


nahm Tidemann Haake das Wams 


Mund öffnete dem Röchelnden und nad) 
h [Luft Ringenden au das Untergemand 


am Halfe, um ihm Erleichterung zu 

verſchaffen. 
„Ruft 

Schiffsbefehliger. 


den Begotius!“ rief der 
„Er verſteht, zur 


zurückkehren. Das Schwert war ihr 
Ernührex geworden, und marodirende 
Haufen“entlaſſener Söldner, denen ſich 
allerlei Geſindel und Wegelagerer an— 
ſchloſſen, ließen ihre Spuren oft bis 
bor den Toren Danzigs zurück. Der 
Rat der Stadt machte, wenn ſeine Be⸗ 
waffneten, von denen er noch immer 
eine ziemlich ſtarke Truppe in Sold 
hielt, etwelche von ihnen aufgriffen, | 
turzen Prozeß mit ihnen, und der 
Stadthenker im Stockturm und ſein 
Richtſchwert hatien von dem eingetre— 
tenen Frieden noch nicht viel profitirt. 

Der Sonntag nach dem Oſterfeſt 
war gekommen. Ein ſchöner, ſonniger 
Apriltag. Der Frühling war in — 
ſem Jahre frühzeitig in das Preußen— 
land eingezogen und hatte die Aeſte 
der Bäume und Sträucher ſchon mit 
jungem Laub geſchmückt. Die Ler⸗ 


Das daufſeſt. 


Endete damit, daß Mutter den Va— 
ter des Tänflings erſticht. 
x 


Sandelte in Der Notwehr, 


Yrau Rojie Gnszd wäre von ihrem Gat— 
ten wuhl erwürgt worden, 


Kauft Guer Columbia 
Srafanola bei Singers. | 


hätte jie|R 


nicht zum Meifer gegriffen. — Ghas. |f 


Bauer richtete jich jelbt. 


Während ie ihr Leben und ihre 
Ehre vor den brutalen Angriffen ihres 
Gatten Pincent Guszd verteidigte, 


ftieß Frau Rofie Guszd, Nr. 41098 
. Aſhland Abe., ihm die Kinge eines B 


a 


S 


Ader zu laſſen — ſchnell, eh' unſerem chen ſtiegen an dem frühen Morgen in | Rieffers in die Vruft und verivundele 


Schiffsherrn das Blut in den Adern 


|itodt!” 


Einer der Schiffäleute trat vor, der 
an Bord der Karavelle, mo es nötig 
Er mar 
einst der Lehre eines folchen entlaufen 
und hatte feines Herren Beftedle mit- 
gehen heifen; die Yandläufigiten 


\ | hirurgifchen Handariffe hatte er fich 


Sfirts 
ganzwoll. Skirt3 f. Damen, ge- 
madıt, von feinem Etoff, grün, 


nabh u. grau, 2.00 bis 1 00 
. 


2.50 Wert, Freitag 
Damen Sateen-Ilnterröde 
a: bon bochfeinem weichem 


Cateen und Heather Bloom, $1.50 
Werte, 

zu nur 
Damen-Herbitmüäntel 

gemacht bon ganzivollener Terge, 
volle Längen, ſchwarz und naby, 


810.00 Werte, Freitag 
82.50 
Laundry Seife 


zu nur 
die gutbekannte Fels Naptha 
Laundry Seife, zum Verkauf Frei— 
tag, ſpegiell 5 Stücke 


Di 


7 


| Chirurg 
 Schiffsmann die Ader öffnete, fahen | 


ganz gut angeeignet und zu ſeiner 
| 


2 | Zeit, mo Wlutentziehungen das erfte| 
A Mittel 

h Kranthei 
I mit ſeinem Adernſchnepper wirklich 
J brauchbare Dienſte leiſten. 


bei den meilten plöglichen 
ten war, fonnte er hie und da 


„Schneidet ihm den Linnenärmel 


B auf” — gebot der Mann — „daß de3 
M Hertn Arm frei herabhängen fann ..” 


Das gefchah und während der dem 
ins SHanbmerf pfufchende 


Yadmwigad brennende Augen auf bem 


| Dberarm Tidemann Haafes biefelbe 
rote beerenförmige Hautbildung, die fie 
2 aan jenem Auguftabend an Peters Arm 
4 | bemerft. 

A| Da brad fie mit einem leifen Weh- 


laut nieder und die Eisftarre ihres 


x | Jammers löjte fich in einem heißen, 


hi |Tange rinnenden Tränenjtrom. 


Laundry Seife — — 
Rub No More Laundryhy 
Seife, 10 Ctüd für .... 340 
Rub No More Waſch-Pul⸗ 
ber, 3 Bad, fir 


Waſchbretter 
Hartholz Geſtell 
Waſchflaäche 
40c, Freitag 
zu nur 


mit gläſerner 
— regulärer Preis 


Kohleneimer 
| mittelmäßige 


ladirter fchmwerer 

farer Brei 25c, 

Freitag zu 

Wäſchekörbe 

extra Größe — gut gemacht — 
mit ſtarkem, doppeltem Boden, 
25c Werte, Frei: % 
tag, zu 


Größe, Schwarz, 
Stahl, regu: 


Damen Hans-Slippers 
bon’ weichen Vici Kidſkin gemacht, 
mit Comfort Leiſten, 8 Point 


Facon, Größen 4 bis 480 


8, wert 75c das Paar 


Kinderſchuhe 
von weichem Vici Kid Leder ge— 
macht, Patent- Leder Spitzen, 


Größen, 2 bis 5, wert 49 
490 
Knabenſchuhe 


75c, Freitag das Paar 

= * Ba 
bon Sateen Calfſkin — jolide 
Leder Sohlen, Knöpf Facons, 


Größen 9 bis 134, wert 95 
C 


$1.39, da8 Paar zu ... 


EIER 2 


Dos Lager auf, und diefe Beltürzung 
dermehrte ſich, als er ſie, entſtellt von 
Jaemmer und Schmerz, auf ſich zu— 
ſchreiten ſah. 
„Jadwiga!“ rief er — — „Ihr hier 
— — auf dem Schiffe?“ Und leiſer, 
den Blick vor dieſer aus ihren Augen 
brechenden Troſtloſigkeit ſenkend, fügte 
er hinzu: „Man hat Euch ſchon erzählt, 
ıdaß dieſer Knabe, dem Ihr Eure 
Huld zuwenden wolltet ....“ 
| Er verftummte. So furchtbar war 
‚das, was er auf ihrem Anilig las. " 
| „Yabimiga!” fchrie er auf. „hr 
habt mir etwas verſchwiegen, was iſt 
Euch dieſer fremde Knabe?“ 
| Sie marf auf ihn zugetreten, 
„Wa? er mir ift, Tidemann Haake?” 


2 


Ein englifcher Handelöherr, |fagte fie tonlos und jebes Mort fies | mächfte Abordnung desDanziger Rates 
thm die Schlafen dröhnen. „Dasjelbe, | 


was er Euch fein follte, — denn miffet, 
biefer Anabe, den ich mit zitternden 
Mutterarmen jet zu empfangen 
dachte — ift unfer Sohn!” E 
Der Handelöherr taumelte, vie von 
einer unfichtbaren Fauft emporgeriffen, 
pon. feinem Lager auf. 
„sabmwiga...” lallte er.... 
— jeid Yhr pon Sinnen... ?" 
Er ergriff ihren Arm mit fo fchmer- 


„Weib 


\zendem Drud, daß fie zufammenzudte, |gangen. 


„Es tit fo, wie ich fage, Tivemann 


Haake! Ein ungeheurer Frevel iit ung bon Danzig die fehwerjten Opfer an 


A nahmslos in ihrem Gemache, 
J Zuſpruch unzugänglich. Niemand in 
Danzig ahnte, wie wenig von diefem 


A| Wie aus meiter yerne fchmammen 
A ihr Die Worte ber um den vom Schlage 
ci | betroffenen Handelsherrn Stehenden 


zu. 
„&3 tommt fein Blut mer..." 
„Verfuch’3 an der anderen Aber!” 
„Es Hilft nichts — feht — der Atem 


N ftodt...“ 


Tidemann Haafe mar tot, 


Mit vielem Gepräge fand die Bei- 
feßung des Handelöherrn menige Tage 


| ipäter ftatt. 


Sadwiga lag apathifh und teil- 


offenbaren Schmerz dem Manne galt, 
den ſie zu beſtatten gingen, und daß 
der Frau Gedanken, anſtatt zu dem 


offenen Grabe, in weite Ferne eilten, 


zu den fchmutigen Wellen eines von 


jedem | 


'die blaue Luft und jubilirten einem 
leinfamen Wanderer entgegen, der von 
|Often ber dem Dorfe Prauft vor Dan⸗ 
\zig fich näherte. 
' Er mußte jhon vor Tagesanbruch 
aufgebrochen fein, denn feine groben | 
Schuhe waren jtaubbebedt. Sein 
Gang mar unficher und jchwantend, 
ſals fei er der langen Märjche nicht 
gewohnt, und fein Ausfehen war nicht 
das eines jungen Mannes biejer Ge- 
gend. Er mochte an die zwanzig 
Sabre oder darüber fein. Ein breiter 
Schifferhbut faß auf Tanglodigem, 
Ifchrearzen Haar, das ihm bi3 auf bie 
Schultern fiel und das im Glanze der 
Frühſonne faſt bläulich erſchimmerte. 
Unter tiefſchwarzen Wimpern blickten 
über einer edelgeformten Naſe zwei 
kühnblickende blaue Augen, und in dem 
von einer heißeren Sonne als der auf 
Preußens Ebene niederſcheinenden tief⸗ 
gebräunten Oval ſeines ſchönen Ant— 
litzes ſaß ein kecker, blühender Mund. | 
Sein von einem breiten Lebergürtel| 
umfhloffenes Wams zeigte den 
| Schnitt, wie man ihn bei fremdländi- 
ſchen Schiffsleuten zu ſehen gewohnt 
war, und derbe, über groben Strüm- 
Ipfen unter dem Knie feſtgebundene 
Pluderhoſen vervollſtändigten ſeinen 
Anzug. An einem friſch aus einem 
Gebüſch geſchnittenen Stocke trug der 
junge Mann ein Bündelchen, das ſeine 
wenigen Habſeligkeiten 
mochte. 





ng getauft 
heimlehrte, fand ſie ihren Gatten vor, | 


ihn ſo ſchwer, daß er bald nach ſeiner 
Einlieferung im Deutſchen Diakoniſ— 
ſen-Hoſpital ſtarb. Frau Guszck, die 
in ärmlichen Verhältniſſen lebt, war 
geſtern mit 


um die Mittagszeit in der römiſch— 


tatholiſchen St. Michael Kirche gewe- 


ſen, wo ihr zwei Wochen alter Säug— 
wurde. Als ſie wieder 


der, um das Tauffeſt feſtlich zu bege— 
hen, ſchon um die Mittagszeit die 
Arbeit eingeſtellt und ſich einen Sauf— 
kumpan, den 27jährigen Joſeph Kur— 
das, Nr. 4347 S. Wood Straße, mit— 
gebracht hatte, mit dem er fchon tapfer 
gefneipt zu haben fchien, al3 die rau 
heimkehrte. Er befahl ihr, ich jogleich 
in die Küche zu Jiheeren, um dag Mit: 


tageffen zuaubereiten, und rief ihr ein| F 


gemeines Schimpfwort zu, als fie fei- 
ner Aufforderung nicht fogleih nach- 
fam. 
Kindern, 
leslaw, 2 Nahre alt, 
mährenb der Säugling in feiner Wiege 
Tchlief, als ihre Eheherr in jehr ftreit- 
füchtiger Stimmung einjrgt, 


sanft, 13 Jahre, und Bo— 


fich) feine Redensarten verbat, befchul: 


digte er fie auch der Untreue und be> W 
Ihauptete, daß er nicht der Water ber | if 

enthalten | Rinder fei. Gleichzeitig fihleuderte er | 

und |, 


einen fehmweren Keffel nad ihr 


einigen Nachbarsfrauen | 


ee befand fich mit ihren | 
in der Küche, | W 
fie mit EN 


unflätigen Schimpfaältten belegte und | 
einen Hammer nach ihr warf. Als fie) 





9 Columbia Grafonola Ansitattung, 
'ıB 


9 vollitandig mit 12 Schönen Neford- 
Stüden; Bedingungen $1.00 per 


Woche, * 
J Dieſe Grafonola-Ausſtattung — 
Br; 5 vollitändig mit 12 Rekords; Be— 
J dingungen $1.00 per Woche, 


0 


Die leichteften Bedingungen 
in der Stadt. 
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>12—-514 NORTH AVENUE. 


Diejenigen, die dem frühzeitigen | drang mit einem Bügeleifen auf fie] 
Wanderer begegneten, fahen ihm nicht |ein, Das er ihr auf den Fuß warf. 


‚ohne Neugierde nad). 
mann, und ein folcher war der junge 
Mann ohne Zweifel, nur felten. Und 
Imenn er bon ber Meichfel oder meiter 
her von Elping herauffam, marum 
machte er diefen befchwerlichen Meg 
und nahm nicht lieber den ihm vertraus 
Iteren über da3 Waller? 

| Mit jenem miegenden Gange, 
Ida3 Schreiten auf fhmwantenden Ded- 
planten erzeugt, fette der junge Mann 





'ftreut liegenden MWohnitätten 


Auf diefem | 
Zandivege fah man einen Schiffs⸗ 


den | 


‚feinen Weg fort, bis er die erjten zer= | Als die Beamten eintra 
von | rau Guszd, noch immer mit ihrem 


Im nächſten Augenblick hatte der bru— 
tale Kerl die unglückliche Frau an der 
Kehle gepackt und begann ſie unter 
wüſten Flüchen zu würgen. In ihrer 
Todesangſt packte Frau Guszck ein 
auf dem Küchentiſche liegendes Meſſer 
und ſtieß blindlings zu. Sie hatte 
gut getroffen, denn ihr Angreifer ſank 
ins Herz getroffen zu Boden. Der 
18jährige Frank war inzwiſchen nach 
einem Laden gelaufen und hatte tele— 
phoniſch die Polizei benachrichtigt. 
fen, faͤnden ſie 


Schiffen bedeckten Fluſſes, in denen Prauſt erreichte. Er ſah ſich um, wie Feſtkleide angetan und mit dem Säug— 


4 Snabenhaupte verfunten mar. 
4 Auch die unerwartete Kunde, bie 


alles. Glüd, das fie von der Zukunftleiner, dem die Gegend neu und fremd fing auf dem Arm 
A erhofft, mit einem jchmarghaarigen jift, und blieb mieberholt ftehen, um | Leiche ihres Mannes ftehen. 
Umfhau zu halten. Vielleicht Hatte ihn | 


auch ſchon der ungewohnte Marſch 


ruhig ⸗neben der 


Vor einem höheren Richter. 
Charles Bauer, der geſtern, wie be— 


„Catlin“ 


Arrow 


Zephyrählicher 


Kragen 


Dünn, leicht, jedoch 
geſtärkt und ſehr 
gut ausſehend. 
15 Ets. jeder, 6 für 90 Ets. 


alsbald nach der Beerdigung Tide | müde gemacht und Hunger und Durſt 


'richtet, feine Gattin Ethel im 3. Stod 


{ Bo Haakes die Stabt durcheilte, in ſeinem wohlgebauten, fehlanten per Anlage der National Candy Com: 
4 daf von einer reichen Hinterlaffenfchaft und doch fräftigem Körper fich regen yany, Nr. 329 W. Superior Strafe, 
nicht geredet werden fünne, ohne daf | : 

in die ehrenden Nachreben für ben 
A Verjtorbenen die Schmähreben unbe— 


A| brachte Frau Jadwiga nicht aus dem 





friedigter Gläubiger fi milchten, 








Giuett, Peabody & Go,, Inc. 


sabrifanten 


oa 


Geihäftsagenten der Gemerkichaft, ge: | 
gen Bürgfchaft bi3 zur Verhandlung 


losgeeift. 
ee — — 
Ließ ſich nicht vermeiden. 


das in den Pfad ſeines Kraftwagens 
gelaufen war, lenkte Robert Dortch, 


gen an Canal Str. und Canalport 
Ave. auf den Bürgerſteig, hatte aber 
dabei das Unglück, 
Garalivora, Nr. 1942 String Str., 


niederzurennen. Die Verunglückte, der 


der Fuß gebrochen und das Bein ver— 

letzt wurde, mußte nach dem St. An— 

thony Hoſpital gebracht werden. 
— — —— 

Vergeßt die deutſche Mutterſprache 
nicht! Beſteht darguf, daß Euren Kin: 
dern in den öffentlichen Schulen Frage— 
bogen übergeben werben, damit Ihr ſie 


Frau Michelina | 


[Renefte Mode. | 


(Eigendienfi der „Abendpoft”.) 


Sinaben-Anzug. 


Sin paffender Anzug für die Kleiner 


Nr. 3734 ©. State Str., feinen Wa: |im Kindergarten und beim Spielen 


| Die Blufe tft am Kragen, an den lan» 
gen oder furzen Uermeln und an der 


‚ein Handtuch als Knebel in den Mund!fir den deutichen Sprachunterricht an: 
(und fchleppten jie nun in die Speife- | melden fünnt, —ı10f 
Ifammer, Die Spigbuben hatten ge- ; — 

rade ſämmtliche Suͤberſachen zuſam- Schwimmende Flüſterkneipe. 
mengepackt, als Tousley heimkam. Sie re 

zogen e& vor, die Gilberfachen zurüd= 





Durjtige Seelen, die fi) geitern 
auf einer ſchwimmendenFlüſterkneipe 


Taten. Denn als er an dem bon bielen mit bier Nevolverfchüffen zu Boden | 
Basen. — — —3 a Pre und tötlich verivundete, worauf 
driges, langgeſtrecktes Har i | ick ſt zwei i dopf 
— erblickte, ſchritt er De ee en Bea es 
denn vorhin darauf zu, und trat dur) Nachmittags in der Poliklinik geftor- | 

'dumpfen, fchmerzlihen Hinbrüten.|die offene Tiir auf tie Tenne aus gez |hen. v —— 

E⸗ ſchien, als hätten irdiſche Dinge ſtampftem Lehm, die Küche und Wohn⸗ Seine Frau ſtarb bekanntlich wäh— 

alles Intereſſe für ſie verloren. raum zugleich war. ‚rend der Fahrt nach dem Paffavant— 

Das ſchöne Haus in der Jopengaſſe Ein flüchtiges Lächeln zuckte um des hofpitol. Raſende Eiferſucht war die 
mußte verkauft werden, um allen An- jungen Wanderers friſchen Mund, alß | Beranlaffung zur Tragdbie, | 

ITprüchen, die noch an die Handlung ge= |er fah, daß fein guter Stern ihn ben | Von Einbrechern gefeſſelt. 

‚tell wurden, zu genügen. Da traf richtigen Weg geführt hatte. Ein In ihrer Wohnung Nr. 6208 Evang | 

Jadwiga eine Botſchaft ihres Oheims, breiter Eichentiſch trug ein paar hohe Abr iwurbe J Ybend Frau Mary 

|de3 einftigen Staroften Ezetoczin, den | Zinkfannen, hinter denen freilich EIN | Fousl bie Gattin bes Sehuberiaizl, 

jeine Wandlung bes Glüdes auf den |paar Männer faßen, bie ihm meniger |Funten Charles M Touslen bon Gin: 

'Poften eines Vizekanzler des pol= gefallen mochten. Unter zerbeulten 'prechern überfallen, gebunden, aefne- 

‚nifchen Königs Kafimir, des Schug=|Eifenhüten blicdten ihm ein paar ver=|pert und in die Speifefammer e| 

herrn Danzigs, erhoben hatte  Erjmilderte Gefichter entgegen, auf denen | [epfeppt wo fie fie einfchloffen = 

‚hatte von ihrer Wittwenfchaft vernom= |fich jede Leivenfchaft eingezeichnet zu Yan ungeftört die Wohnung plündern 

‚men und bot ihr in feinem Haufe in|haben jhien und von ihren alten Les |; fönnen. Die Kerle, die fich unbe: | 

IWarfchau Unterkunft. Nur furz war |dertwämfern hingen lange Schwerter | merkt eingefhlichen hatten, ergriffen ! 

ihr Entfchließen. Danzig hatte ihr nieder. Much fie fchtenen nicht freubig Frau Tousley, welde auf einem Giußl 

'zu biel genommen und zu menig ge |überrafcht durch das Erſcheinen des fat und las, von hinten, hielten ihr | 

geben. Und ihr Wittrenerbe fehte fie jungen, fremden Schiffsmannes; die/pen Mund zu und Banden ihr dann 

‚in ben Stand, die Gaftfreundfchaft Köpfe, die fie eben zu leifem Getufchel! Sünde und Füße. Um fie am Schreien | 

(ihre Oheim3 zu veraelten. Gie orb= | zufammengeftedt, fuhren auseinander, zu bindern jtopften ihr die Halunten ! 

Indte ihre Angelegenheiten und bie und zwei Paar nicht eben freundliche | 
| Augen mufjterten ihn. 

zum bolnifchen Königshofe, die von) Mit kurzem Gruß trat der Einge: 

einer Schaar Bemaffneter wohl geleitet | tretene heran, warf fein Bündel auf 

wurde, fah in ihrer Mitte eine bleiche| den Tifch, ftellte ven Steden an bie 

'Tzrau, deren Schönheit felbft die herben | Wand und trat gleichmütig auf die 

Chidlalsfchläge, die fie erlitten, nicht 

‚zu mindern bvermocht hatten. 

| 

| 15. Kapitel. 

'\nder MWeafhente bei 

Praumſt. 
| Mehr als zehn.ver Jahre find ber- 
Das mieder ind Land 
|ziehende Ofterfeft ah den blutigen und 


zu einer Zeit, in der feine Gefhäfte);n sener Nacht angetan worden, ba ich, Geld und foftbarem Bürgerblut ver— 


bon ihm einen Haren Sinn und eine 
ftarfe Hand erfordert hätten. 


bad Merichiwinden Peters in ber| 
Zhemfeflut bereitete, famen hinzu, um 
ben jtarken Mann nod; mehr nieberzus | 
brüden. Mie würde er feinem Meibe| 
die Nechricht beibringen, 


und wie hatte gerufen, ala e3 fich dem Senaben. 


borenen vertaufcht. Unfer Sohn Iebte 


— in jener Nacht trug ihn die Schaff- De3 platten Landes um Danzig noch | 


nerin Euted erjten Meibe3 zu ben 
frommen rauen — mein Mutterherz 


itwie wir glaubten, eines toten Anäb- |Tangenden dreizehnjäßrigen Krieg mit 
rt he leins genas — man hat aus Haß gegen dem deutſchen Orden zwar beendet, 
Die Unannehmlichleiten, die ihm mich das Kindlein mit einem iodige- aber die Folgen desſelben machten ſich 


zum Unheil namentlich der Bewohner 


immer bemerkbar. 
| Die burh den Krieg herborgerufene 
Verinilderung ließ viele nicht zu einem 


mwürbe biefe, bei ihrer feltfamen Bor= | zumanbte — mit Peter Tppe ift ber | friedlichen und bürgerlichen Gewerbe 


liebe für den fremden Knaben, fie auf: 


Karorelle ziemlich aleichgiltig aufge: 
nommen, trennte fie ihn doch um bier- 
undimenziga Stunden länger von dem 
MWiederfepen mit feinem MWeibe und ber 
Mitteilung, die er ihr zu machen hatte. 

Da ſchob ſich die Tir der dämm— 


rigen und niedrigen Kajüte auf, und in 
das durch 


dem etwas volleren Lichte, 
die Schiffstreppenluke vor dieſer her— 
anfiel, erlannte er die, welche er in 
dieſem Augenblicke nur in ſeinem 
Hauſe in der Jopengaſſe vermuten 
konnte. Beſtürzt richtete er ſich von ſei— 


Prim ia 


| Leibederbe bes Haalefhen Haufes in 
nehmen? | 

Deshalb hatte er die mwidrige Nach: | 
richt von ber Teichten Hapärie feiner | 


“u 


ben Fluten verjunften — —" Dafür 
drang ein röchelndes Lallen aus dem 
Munde de8 Mannes vor ihr, und da 
fie zu ihm emporfah, fchrie fie auf. 
Tidemann Haates Augen waren meit 
bervorgequollen und die Zunge fuchte 
einen Ausweg zwilchen den meit offe- 
nen Lippen. Die Hand ihres Eheherrn 
taftete an feinem Hals, als ftodte der 
Atem darin — und mie vom Blik 
aefäll:, flug die Hohe Gejtalt des 
Handelsherrn ſchwer auf das Lager 
nieder, von dem der gewichtige Körper, 
keinen Halt findend, halb niederbrach 
zur Erde. 

Jadwiga ſchrie auf bei dem entſetz⸗ 


| In Ag * 2 Mi —— EN —J m; ie 
—VV——— 
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Das wirklide Heilmittel für Werftopfung, 
feins, daS bie Eingetweide angrertt oder Stneis 
fen verurfacht, Die Leber zu zwingen, Galle 
au —— — ———— = nenne 

tjegen, berurfaht Verftopfung. Heilt fie 
aber nicht. Albeca⸗Pillen , 


Reguliren Leber und Magen 
‚ wie ein Uhrwert, 


drei bon Ihüdlichen Drogen, Cie bertrei« 
ben die Bitronenfarbe aus Eurem Geficht, 
flären die Haut, befeitigen Finnen, Ehtwin» 
del, Migräne, Biliöfitüt, ES ift das große 
Leber⸗ und Eingeweide-Seilmittel. Eie wir⸗ 
Icon gründlih, anaenehm, deshalb geſallen 
fie Jedermanı. 2be und 50€ die Echaditel 
in jeder “'»othele ober Departement-Laden, 
ober werben birelt nad rien des Preifes 
berfandt. Proben auf Wunf frei geichidt. 


Bark Drug Co, Grand Mapins, Mid. 


1 
‘ 


den Kumpane zu, 
„Mit DBerlaub! ft dies eine) 
Schenke, fo mag auch ich mohl des| 
| Truntes und eines ‘mbilfes begeh- 
ren!” 

| „Müßt nicht eben nah' zu Haus 
ſein, daß Ihr die Prauſter Wegſchenke 


I 


intcht fennt,“ hub mit vom Trinfen | 


| bet 





| 


Euch die Münzen den Hoſenſack zer- | 


riſſen 


| „Meint hr?“ 


lachte der junge 
reicht's noch!“ 


eine Handvoll kleiner Silbermünzen 
— bei deren Anblick die Au 
der beiden Männer habgierig auffun— 
elten. Er aber ſchob das Geld in das 
Täſchlein unter dem Wams zurück und 
ſchlug mit der derben braunen Fauſt 
auf die Tiſchplatte, daß die Krüge 
tanzten. 

Ein cltes Weiblein fchob fich hinter 
dem breiten, rauchenden Herd vor und 
fragte noch feinem Begehr. 

(Fortfegung folgt.) 


=—)-+-— — ⸗ 

* Die 3djährige Frau Keffie Kaje, 
Nr. 3044 Oft 92. Straße, verfuchte 
geitern in ihrer Wohnung ihrem Leben 
durch Einatmen von Gas ein Ende zu 
machen, murbe aber noch rechtzeitig ge- 
rettet. Die Frau meigert fich, die Ir- 
fache der Tat anzugeber 


verwüſteler, heiſerer Stimme der eine 


ig | 
| u. 
Iten an ben Gtreit befohlen und haben 
Schiffer. „Sch denke, für die Zehrung | bis auf : 


zulafien, und entfloden, nur $50 in 


baar und eine Uhr im Werte von $L00 
als Beute mit Jich nehmend, 


—e — 


Fin den Streit befohlen, 


Bagenführer der Atlas Taxicab Co. legen 
angeblich die Arbeit nieder, 


Weil die Atlas Taricab Company 


bon den Bemaffneten an. „Nur fteht | angeblich nicht dulden wollte, daß ihre 
Der Scente auf3 Zahlen und hr | Wagenführer gezwungen mürd 
'Thaut nicht eben darnach aus, ala ob| 


en, bet 
Gewerkſchaft der Kraftdrofchtenfahrer 
beizutreten, wurden von diefer Ge: 
mwerfjchaft die betreffenden Angeftell- 


30, wie Tim Neary, der Se: 


gl Ifretär der Gewertfchaft, behauptet, di 
Er ariff in fein Wamz und holte: ſchaft, behaup ie 


Arbeit niedergelegt. 
Henry Straus, der Präſident der 


ſchäftigen“, ſagt er, „125 Krafidroſch— 
lenfahrer, und mit Ausnahme von 
ſechs, die Ferien oder ihren freien Tag 
| haben, arbeiten fie ausnahmslos, felbit 
|die 15 oder 20, die fich der Gewerk— 
Ichaft angeichloffen haben. Wir ver- 
treten dag Prinzip der „offenen Wert: 
ftätte” und werben ung feinem Zange 
fügen.” 

Wenige Stunden nah Verhängung 
bes Streif3 fam e8 an Broadway und 
Latorence Ave. zu einer heftigen Au3- 
einanderfehung zmwifchen einem GStrei- 
fer und einem der Leute, die bem 
Streifbefehl. nicht Folge geleiftet ha= 
ben. Der Streifer murde verhaftet, 
aber angeblih von Ed, Reilly, dem 


L 


‚aufammengefunden hatten, wurden 
in ihrer feuchtfröhlichen Sikung ge 
|ftört, al3 Deteftives dem Boot, daf 
Fi der Nähe der Ylußmimdung vor 
Anfer lag, einen unerwarteten Pe- 
ſuch abitatteten und 21 Zecher feit- 
nahmen. Melvin Conley, Nr. 1900 
Lincoln Avenue, wırrde wegen Ver: 
kaufs geiſtiger Getränke ohne Lizens 
| gebucht. s knöpft. 

John Keating der Geſchäftsführer Mittlere Größe erfordert 2 Yards 
des City Hall Square Hotel, wurde 36 Zoll breites und Z Yard andersfar 
geſtern verhaftet und wegen Offen- biges Material. Für das Leibchen 
haltens einer Wirtſchaft am Wahl- braucht man 34 Yard 36 Zoll breites 
tage gebucht. Nicht beſſer erging es Futterzeug. 

dem Wirt William Welch, Nr. 85 O.|  Schnittmufter Nr. 7971. Größen 
|Randolph Straße. fir Knaben im Alter von 2, 4 und 6 


Jahren. 


Front mit Beſatz verziert und mit ei- 
nem Gürtel verfehen. Die glatten oder 
Bloomerhofen find an ein LXeibihen ae 


— — 


h ( B 1 Fri E 
gen | Firma, ftellt das in Uhrede. „Wir be= | Plattvensine @llde Bein Benter. Schnittmuster find unter Angab. der 


| Die Plattdeutſche Gilde Frit Reu⸗ ng A 
‚ter Ner. 4, weldhe wegen ihrer Libera- | zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
lität und urgemütlichen Feitlichkeiten | Abendpoft“. 223 Wer Waihinaten Fr 
|in der ganzen Stadt befannt ijt, be. | Chicano. AH. 
ſchloß, eine rege Agitation ins Leben — — 
zu rufen, und daß dies gründlich ge- trittsgebühren u. ſ. w. ſind während 
ſchieht, dafür iſt Sorge getragen. In dieſer Agitation bedeutend erniedrigt. 
den nächſten 4 Wochen werden 4 gro- Jede geſunde Perſon iſt herzlich ein— 
Be Agitations-Verfammlungen abge | geladen, ich diefer guten und ficheren 
| Halten werden, die erjte findet am | Gilde anzuſchließen. 

Abend 7:30 | —— 
Uhr in Altmans Halle, 1900 W. * Der dreijährige Peter Stein, Nr. 
Chicago Ave., jtatt Alle deutjchen 110036 Avenue M., South Chicago, 
Männer wie rauen, im Alter bon | Hetterte geftern, während er einige Mi- 
18 bis 50 Jahren jind eingeladen. |nuten unbeauffichtigt war, an eimer 
Gute Redner werden Vorteile der |Regentonne empor und ftürzte Hinein. 
Mitgliedichaft erflären. Die Gin.!Er ertrant, ehe feine Mutter Hinzulam, 


fommenden Samstag 


— 


ch a a ee Bez 





"Summe ın 


God. Dunne Ihlägt Brinton 


iegt mit einer PBluralität von 


mehr al3 65,000 Stimmen, 


Niederlage für Fafktion Sullivan. 


— 
> 


Interjtüsung der Parteileitung in Cook County nüst Brinton nidts. — 
Verjuh, Stantsjefretär X. G. Stevenjon mit Barth 
gen, neht ebenfalls fehl. — Henry W. Huttmann jiegte wahrjdheinlid) 
über Barratt O’Hara im Kampf um Vizegonvernenrsamt. — Sulli— 

vans Gonntytidet mit großer Mehrheit nominirt. 


firte, erwarteten feine Freunde, daß er 
den Gouverneur ficher in Coof County 
ichlagen würde, und rechneten darauf, 
daß die Demofraten in den Lanbbe= 


Gouverneur Edward %. Dunne! 
bradte der Yaltion Sullivan und 
ihrem Kandidaten für das Gouver— 

X Ä c 3 sin J I⸗ * — 

neursamt Wm. B. Brinton eine geſal zitden ihm als einem Verireier 
jene Niederlage bei. Dbmohl volljtäns | piefer Bezirke zujtrömen würden. Beide 
dige Berichte aus dem Staat no nicht | Erwartungen fchlugen fehl. In Coof 
vorliegen, lafien die bisherigen Nach; | County brachte ber Gouverneur ber 
richten doch erkennen, daß das Staat3- | Fattion Sullivan eine derartig geſal⸗ 

Vfluafabtikanten vonXne Niederlage bei, daß ſie nahezu in 
—⸗ ben Pi Bu — ö ar, [jeder Ward der Stadt gefchlagen 
Diron boraustichtlich mut einer Plu- wurde. In der 1. Ward, deren Ver— 
valität bon mehr als 65,000 Stim-|treter in der Parteileitung Ald, Mich. 
men aefhlaaen hat. In Cook County, |Stenna, geprahlt hatte, er erwarte nur 
veifen demokratiſche 


beträgt die Mehrheit Dunnes über eis | führen, machte der Gouverneur mit 
nen Mitbewerber ungefähr die Hälfte] Brinton kurzen Prozef. 
der Mehrheit im Staat. Gleichzeitig] Die 21. Ward, deren Führer John 
erlitt die Faktion Sullivan eine zweite, DrMalley in der Sigung der 
vernichtende Niederlage mit der Nomis Sountpparteileitung ertlärt hatte 
nation Lewis G. Stervenſons über feldſt die ftaatlihen Angeftellten wür: 
Zarth Collins, den die hiefige Countys | no. ut. für hen Alsuberuene ftim- 
parteileitung inbojfirt hatte. Dagegen s—— Staatäoberhaupt * 
iſt ihr Kandidat für das —V 
neursamt Henry“ W. Huttmann an⸗Ru —“ eführ 500 — 
ſcheinend an Sielle des jetzigen In |, —* 2* uß — 
habers des Poſtens, Barratt O'Hatas ger ivan = * — 
nominirt worden. Seine Pluralität 119 in ſeiner eigenen ard, der 14., 
u Coot County ſcheint groß | De Singer. Der Gouverneur 

en 3 e eine 
en — — im | mehreren hundert Stimmen. 
Staat wett zu machen, Ginen glän-| ‚in ber 18. Ward, i 
enden Sieq errang Arthur W. Char: | Örogan, der Führer der Faktion Sul— 
es von Carmi im Kampf um bdie|livan, das Heft in ber Hand hat, er= 
Yemofratifhe Nomination für das | hielt der Gouverneur boppelt jo viele 
Staatsfchagmeifteramt. Charles, ber) Stirimen wie Brinton, troßbem bie 
in intimer perfönlicher und politifcher | Weifung ausgegangen war: „Dunne 
;reund Roger E. Sullivans und Vor | muß ’raus!” 

iigender der demofratifchen ftaatlichen | Landb. ‚irke ftramm für Dunne. 
Narteileitung ift, Iehnte es ab, fi an] Kine bittere Enttüufejung bereiteten 
dem in elfter Stunde begonnenen | pen Führern der Zaktion Sullivan 
steifeltreiben gegen den Gouverneur zu auch verfchiedene ftart bemofratifche 
beteiligen Gr  erbielt demgemäß | Qandbezirke, In St. Clair County 
nahezu alle demofratiichen ——— feiner arten beutichen Bevöltes 
in den Landbezirken und fiegtegn Cook! „ung Hatten die Herren auf eine Mehr: 
mit einer. ſehr —ú— — heit für Vrinton gerechnet, weil der 
S — — Mitbewerber Gouderneur das Frauenſtimmrechts⸗ 
von der Faktion Harrijon, John gefeh unterzeichnet hat, Zred Kern 
Doroney. Der ftaatlihe Rednungs- | yon BWelleville, lange ein Anhänger der 
rd — N _ ſiegte „urn, | Faltion “Sullivan, führte den Kampf 
Yerchtiatert ın einem zahlreichen ‚yeid. |: x —* 
en er Patrid 3. Lucen hatte | IR dem Bounty für ben Gouverneur 


County 
Pluralität 


Parteileitung die Anweiſung, für wen die Ward 
Brinton in elfter Stunde indoſſirte, ſtimmen ſolle, und werde ſie dann aus 


ſchlug 
et dort Brinton mit einer Mehrheit von 


in ber Barney | 


teinen Mitbewerber. | 
Williams’ Nomination icjeint wer. | 
Bon den demofratifchen Bewerbern | 
um bie Poften der beiden beigeorbneten | 
Kongrehabgeordneten hat William | 
Elza Williams von Pittsfteld, der jet | 
dem Konarek angehört, unzweifelhaft | 
geſiegt. Joſeph Koſtner, ein Anhän- 
ger der Faktion Harriſon, hat in Cook 
Sountn mit einer Mehrheit von unge: | 
fähr 15,000 Stimmen aeliegt, doc 
läßt fih noch nicht feititellen, wie er in| 
ven Zandbezirfen des Staats abae- 
Ichnitten bat. 
Ueberraihungen für Faktion Sullivan. 
Die Art und Weije, mie Gouber-| 
neur Dunne den Pfluafabrifanten von 
Diron geichlagen hat, war eine recht 
fchmerzlihe Ueberrafhuna für Die 
Faktion Sullivan. Brinton hatte Seit 
Monaten eine ruhige Kampagne im| 
Staat geführt und in erfter Linie die) 
Führer auf feine Seite zu bringen qe=| 
fuht. AUS die von der Faltion| 


und trieb die Oppojition zu Paaren. 
Sangamon County mit der Haupt» 
jtabt Springfield aab dem Pflug> 
fabrifanten eine verbe Lektion, indem 
e3 jnh nahezu fünf zu eins für ben 
Gouverneur erflärte. Wehnlich erging 
es Brinton in anderen ftarf demofra= 
tiſchen Counties im Staat. 

Sullivan verſpricht Unterſtützung. 

Als klar war, daß Gouverneur 
Dunne mit einer überwältigenden 
Mehrheit nominirt worden ſei, er⸗— 


klärte Sullivan, er werde alles in ſei— 


ner Macht Stehende tun, dem Gou—⸗ 
verneur zur Wiederwahl zu verhelfen, 
und rechne auf einen demokratiſchen 
Sieg im November. 
Gouverneur dankt Freunden. 

Gouverneur Dunne dankte geſtern 
Abend, als der Umfang ſeines Sieges 
klar geworden war, ſeinen ——— 
für die Unterſtützung, die ſie ihm hat— 
ten zuteil werden laſſen, und der! 
Preſſe für die gerechte Behandlung, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 14. September 1916. 


F 


Sullivans Countyticket ſiegt. 


Während die Faktion Sullivan im 
Kampf um die Staatsämter eine 
gründliche Niederlage erlitt, errang ſie 
im Kampf um die demokratiſchen No— 
minationen für Countyämter einen 
eben ſo glänzenden Sieg. Alle ihre 
Kandidaten für Countyämter wurden 
nominirt. Die Oppofition, gebildet 
von Mitgliedern der Yaltion Harri- 
fon und Anhängern der Tyaltion des 


Legislatur und kongreß 


Mann bringt der Anti = Saloon: 
League eine Niederlage bei, 


Siongrehmitglied Medermott ab. 


Gouverneurs, brachte nicht nur feinen | 


einzigen ihren Kandidaten durch, fon= 
dern wurde ſogar ſchmählich geſchla— 
gen. Im Kampf um den Vorſitz der 
Abwaſſerbehörde, zeigt ſich 


ihre Kraft auf dieſes eine Amt konzen⸗ 
trirt, für das ſie Philipp MeKenna 
unterſtützte. Nahezu 40,000 Stimmen 
betrug die Pluralität, welche Thomas 
M. Sullivan, Kandidat der Faktion 


Sullivan, für dieſes Amt über Me— 


Kenna erlangte. Peter Bartzen, der 
als Unabhängiger „lief“, keine Orga— 
niſation hinter ſich hatte und keine öf— 
fentliche Kampagne führte, ſchnitt be— 
deutend beſſer ab als der Kandidat der 
Faktion Harriſon. Zwei Kandidaten 
der Faktion Harrifon, die bisher im 
Umt waren und fich um eine Wieder- 
wahl bewarben. Superiorgerichtäfchrei- 
ber Richard Mc&rath und Aifeffor 
Frank W. Koraleski wurden geſchlagen. 
Dunnes Mehrheit in Chicago. 

Die Abſtimmung über die demokra— 
tiſchen Kandidaten für das Gouver— 
neursamt hat in Chicago das folgende 
Reſultat ergeben: 


Brinton 


D 
C 


Ward. Traynor 


— 
‘ 


79 
136 
282 
458 


unn 


88 
103 
125 


Stants- und 


das 
Collins zu fehle. | am beiten. Die Oppofition hatte alle| 


Ald.Chas. Martin fchlägt ‚Bipes’ mit 


| Mehrheit von über 2000 Stimmen. 


| Gallagher und Buchanan. 


Britten erhült Rieſenmehrheit. — Gal— 
Aegher ſiegt im 8. Bezirk über Feld 
von vier Mitbewerbern. — Legislatur 
wird vorausſichtlich viele neue Geſich— 

| ter aufweiien. 


i Der Kampf um die Nomination 
für den Kongreß hat zur Abjägung 


eines im Amt befindliden Kongreh;- | 


co» 


abgeordneten geführt. Sames T. 
Dermott vom 4. Bezirk, gem’ 
als „Pipes“ MeDermott bekan 

von Ald. Charles Martin mit 

ganz beträchtlichen Mehrheit geſchla 
gen worden. Alle übrigen im Amt 
befindlichen Kongreßabgeordneten 
wurden wiedernominirt, trotzdem ſie 
teilweiſe ſtarke Oppoſition hatten. 
Auf der republikaniſchen Seite führte 
die Anti-Saloon League einen erbit— 
terten Kampf gegen den Abgeordne— 
ji Sames R. Mann im 2. Kongreß. 
|bezirf, den fie den Paftor M. ®. 
|Boynton gegenübergeitellt Hatte. 
Mann verabreihte den Prohibitio- 
niiten eine ganz gehörige Tracht 


Gountyticet, 


Me 


Gonverneur. 


Demokraten.“ 
Pluralität. 
*Edward F. Dunne .. . . . . 665,000 


Republikaner. 
PBluralität. 
150,000 


Franf DO. Yomden 


Vizegoudernent, 


Henry W. Huttmann 


JTohn G. Oglesby ........ 100,000 


Staatsſekretär. 


*Lewis G. Stevenſon 50,000 
Staatl. Red 
"James I. Brady 


Lewis 2. Emmerion .. . 25,000 
nungsführer, 


Andrew Ruffel . „15,000 


Stautsihasmeifter. 


Arthur W. Charles . 60,000 
Benera 


*P. J. Lucey. 


Len Small 
lanwalt. 


Edward J. Brundage oder 
Richard J. Barr. 


.40,000 


—— — 


Beigeordnete Kongreßmitglieder. 


Joſeph O. Koſtner. 
*William Elza Williams. 
Staats 
74,934 
Präſident der A 
Thomas M. Sullivan ..... 42,916 


Diaclay Hoyne 


Medill MeGormid, 
"Yurnett M. Chiperfield 
anwalt. 
Harry B. Dudller 
bwaiierbehörde, 
Charles H. Sergel ......... 


20,394 


18,504 


Ubwafferfommiifäre, 
(Drei zu nominiren.) 


*Thomas M. Sullivan 
James A. Long 
Joſeph Rufhkewicz 


28,382 
16,407 
21,876 


Charles 9. Sergel 
James H. Yawley 
Matthias A. Mucller 


Grundbuhführer. 


*Joſeph F. Connery 53,428 


Joſeph F. Haas 4... 


Kreisgerichtsſchreiber. 


*John W. Rainey 52,611 
Superiorger 
James C. Sapin ....... u BET 

Leiden 
3. 8. Bomwler 


Anguft W. Miller .. 
ihtsidhreiber, 

Kohn Kiellander ... 
ſchauer. 

*Peter M. Hoffman 


enter. 


Aſſeſſorenbehörde. 
(Roller Termin.) 


Martin %. O'Brien 44,702 


George K. Schmidt ....... 18,165 


Aſſeſſorenbehörde. 
(Vakans.) 


25,336 
Nepvifion 


Joſeph Cepak 


*T. J. Webb 
Verm 
William B. Feeney 35,654 
*) Im Amt, 


93 
160 
216 


11. 


Sullivan fontrolirte Parteileitung ihn | die fie ihm im Lauf der Kampagne | 1 
1 


am Gamötag vor der Vorwahl indoj- 


Gouv, 


habe angedeihen laſſen. 


DDI — — 


Charles Ringer 
sbehörde. 

Edward R. Litzinger .... 
effer. 

Harry Emerfon 


..5,741 


22222 


4,425 


Prügel und jhlug den Prohibitions- 
geiitlihen mit einer Mehrheit von 
14,306 Stimmen. 

Mm. Lorimers DVerfuh, wieder in 


den Kongreß zu gelangen, fchlug fehl. |. 


IA. W. Fulten, Kandidat der Rathaus- 


Elique, fchlug ihn mit 1597 Stimmen. 
Sm 3. Kongreßbezirf juchte die 


124 |Rathausflique den Kongrefabgeord- 


202 
104 
95 
47 
236 
113 
169 
139 
126 
225 
209 
175 
157 
106 
137 
191 
5,765 


Brinton, 


3,511 
3,096 
1,637 
3,276 
3,754 


79,411 
über 


Bufammen. .29,707 
Dunnes Pluralität 
9,704. 

Harriſon erringt kleinen Erfolg. 

Im demokratiſchen Kampf um die 
Nomination für das Stadigericht hat 
die Faktion Harriſon einige Erfolge zu 
verzeichnen gehabt. Richter James E. 
Martin und Thomas D. Naſh, die 
nicht von der Fattion Sullivan indoſ⸗ 
ſirt worden waren, find nominirt wor— 
den. Sieger in der Stadtrichtervor⸗ 
wahl ſind: 

John R. Caverly. Michael E. Ma— 
her, Harry P. Dolan, John J. Roo— 
ney, Chas. A. Williams, J. F. Dan— 
kouski, Thomas D. Naſh, Leo V. Roe— 
der, James C. Martin und John F. 
Power. 

Für die Vakanz im Stadigericht hat 
die Faktion Sullivan ihren Kandida— 
ten George V. MeIntyre durchge— 
bracht. 

(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 


neten W. W. Wilſon mit dem Ald. 
„A. J. Fiſher zu ſchlagen. Wilſon er— 
rang den Sieg. 
rang Frank Kaſiſche einen leichten 
Sieg über John Golombiewski. Im 
7. Bezirk wurde Niels Juul in den 
Bezirken in der Stadt mit einer Plu— 
ralität von 2196 Stimmen über Ed— 
ward Miller nominiert. Fred Brit— 
ten im 9. Bezirk erhielt eine Mehr— 
heit von 6238 Stimmen über Peter— 
ſon. 

Auf der demofratifchen Seite u 
ten erbitterte Kämpfe um die Nomina= 
tion im 4., 7. und 8, Bezirk zu ber- 
zeichnen. Ald. Martin fchlug im 4. Be- 
zirt den SKongreßabgeordneten Mec- 
Dermott. Kongrekmitglied Fred Bus 
&hanan fiegte im 7. Bezirk, während im 
8. Bezirk Kongreßmitglied Gallagher 
eine Pluralität bon: 716 Stimmen 
über vier Mitbewerber erlangte. o- 
jeph Grein fam als Zmeiter ana Ziel. 

Tolgendes find die republifanifchen 
Kandidaten, die nominirt wurben: 
Diſtrikt. 

1 —*Martin B. Madden 

2—*James R. Mann 

3—*William W. Wilſon 

4John Golombiewsti 

5— David T. Alexander 

6— Arthur W. Fırlton 

Niels Juul 

8— Trank Sullivan 

I— Fred A. Britten 

10— George Edmund Foß 

11 —JIra C. Copley 

12—*GCharles E. Fuller 

13 —John C. Mefenzie 

14William J. Graham 

15 —*Edward J. King 


| 
Sm 4. Bezirk 


zolvden bleiben Sieger! 


Lowdens Mehrheit iſt rieſig. 


16 —Clifford Ireland oder 
Joſeph V. Graff 

17 —*John A. Sterling 

18 —Joſeph G. Cannon 

19 —William B. MeKinley 

20 —Walter B. Sayler oder 
W. B. Strong 

21 —*Loren E. Wheeler 

22 —*William A. Rodenberg 

23 —Harry C. Ferriman oder 
Eraſtus D. Telford 

24—tThomas ©. Williams 

25 —*Edward E. Deniſon 


*) Im Amt. 


Die demokratiſchen Kandidaten, die 
Sieger blieben, ſind, wie folgt: 
Diſtrikt. 

1—William J. Henneſſey 

2-—B. 9. Treacy 

3— Bernard MeMahon 

4— Charles Martin 

5—*Adolph J. Sabath 

6— James MeAndrews 

7—Frank Buchanan 

8—Thomas Gallagher 

9— Eugene 8. Mebarry 

10— Sammel E. Herren 

11 —W. C. Mooney 

12— (Kein Kandidat) 

13— (Kein Kandidat) 

14 —*Clyde H. Tavenner 

15 — Edward P. Allen 

16 —* Claude U. Stone 

17—E. M. Rathbun 

9 Martin %. Keegan 

R. Dove 
enry T. Rainey 
omas Rees 
.. 9. Mudge 
3 Martin D. Fofter oder 
William W. Arnold 
24 —Louis W. Goetzman 
25>—Undrew I. NRendleman 


Die Legislaturwahlen. 
Die Kämpfe um Nominationen für 
die Legislatur hatten ein Riejenheer 
von Kandidaten herausgebradht. Die 


Riefenzahl der Kandidaten erſchwerte 


natürlich die Zählung ungemein. Sicher 
erſcheint, daß die Legislatur viele neue 
Geſichter aufzuweiſen haben wird. Al— 
len vorliegenden Berichten zufolge 
fcheinen die folgenden Kandidaten für 
den Senat und da® Haus von den brei 
Parteien nominirt worden zu fein: 
Republifaner, 


Staat3jenat. 
Bezirk. 
2— Meyer Erogman. 
4— Richard Farrell. 
6—Rames $. VBarbour. 
Unterhaus. 
Vezirk. 
1 — William M. Brinkman.“ 
Benjamin H. Lucas. 
2—Roger J. Marcy. 
Lorenz Meiſterheim. 
8Robert R. Jackſon.* 
Herman GE. Schultz. 
4-Ehomas A. Boyer.“* 
5Guyh Guernſey. 
Lawrence Lyon. 
6—Allan %. Carter. 
Ralph E. Church. 
7—Frederid B. De Young.* 
Lewis B. Springer. 
9— David E. Shanahan.* 
11— Sohn H. Lyle.* 

8. Thompjon White. 
13— Gotthard U. Dabhlberg.* 
Eharles U. Young.* 

15—Thomas Curran.* 

17— Edward 3. Emejfal.* 

19— Solomon B. Roderid.* 
Sames E. Maref. 

91— Thomas BP. Devereur.' 
Frederick J. Bippus.“ 

23 —William G. Thon.* 
Edward M. Overland. 

25—GCharles %. Fielditad.* 
Fraut RB. Caviezel. 

27—Mlbert Roitentomwsti.* 
Edward Walz. 

29— Bernard 7%. Clettenberg. 

31— Harry %. Hamlin.* 
Garl Mueller. 


* Miedernominitt. 
Demokraten. 
Staat3jenat. 
Bezirk. 
2— Kohn M. Powell, 
4—Ul 5. Gorman.* 
6—William J. Stapleton 
Unterhaus. 
Bezirk. 
1— John Griffin.* 
2—Randall E. Marjhall. 
Frank Ryan.“* 

3— Edward M. Santıh.* 
Sohn PB. Walih.* 
4-Frank GC. MNicholas. 

Timothy Murphy. 
5— Michael Igoe.* 
6—Robert E. Wilſon.* 
Joſeph U. Weber.* 
7— Kohn W. M'Carthy. 
Charles ©. Bell. 
H— Robert Y. Mulcahy.* 
Joſeph Placet* 
11— Henry 5%. Schuberth.* 
Frank F. Nyan.* 
13— ame W. Ryan.* 
15—Joſeph O. Hruby.“* 
Peter F. Smith.“* 
17 John S. Burns.“* 
Jacob W. Epſtein.“* 
19 —James Ti PBrendergait.* 
James C. M'Gloon.* 
21— Benjamin M. Mitchell.* 
Michael %. Maber. 
George M. Matpole. 
23— George R. Bruce.* 
25— Sohn G. Racobjon.* 
27—Sofeph A. G. Trandel.* 
Joſeph Pitlock. 
29 —Lawrence C. O'Brien. 
Bernard 3. Conlon.* 
31— Frank %. Seif.* 
sohn E. Werdell. 
iedernominirt. 
Spsialiften. 
Staat3jenat. 
Bezirk. 
2 Arthur W. Gladivin. 
4— Sein Kandidat. 
6—E. VBergren. 
Unterhaus. 
Bezirk. 
1— Charles W. Homorth. 
2— Arthur E. Smith. 
3— Clifford A. Stanfield. 
4— fein Kandidat. 
5— John €. Flora. 
6— Lewis MW. Harbn. 
7-James A. PBriout. „ 
9—Louis WU. Cejta. 
11— Thomas %. Hennefiy. 
18—Theodore 3. Vind, 
165—John J. Jelinek. 
17 Kein Kandidat. 
19 —Frank V. Stuchal. 
21— Peter N. Chrijtenfon. 
23—Ehriftian M. Madjen. 
25—Sojeph M. Mafon. 
27 — Ludwig Miller. 
29—Bincent Dudid. 
81 neh G. Berglund, 


a 
D. 

L 

X. 


—9— 
m 


* SM 


W 


na 


1145 


.. 


‚Hat eine Pluralität von 150,000. © 
ı itber jeine beiden Mitbewerber, 
Miller ichlägt Northup. 


s,8 


Sergel, Haa itzinger und Ringer von der Faktion Deneen nominirt. — 
Alle vier ſind Deutſche. — Brundage ſchlägt Richard E. Barr mit 
ſehr großer Mehrheit in Cook County. — Auti-Saloon League erleidet 
ſchmähliche Niederlage mit Senator Hull und George H. Wilſon als 
Kandidat für Generalanwaltſchaft. 

Frantk O. Lowden wurde geſtern in ſon und Fred Lundin ſind an ihre 

der republikaniſchen Vorwahl mit ei- Stelle getreten. Politiker rechnen 
ner rieſigen Mehrheit über ſeine Mit- darauf, daß jüngere Elemente den 
bewerber, Morton D. Hull, den Kan- Kampf gegen die Rathauskliqgue auf- 
didaten der Faktion Deneen und der nehmen werden, und vielfach wurde 
Anti⸗Saloon League, und Frank L. geſtern Abend auf Frank L. Smith 
Smith von Dwight, unabhängigen als einen der Männer hingewieſen, mit 
Kandidaten, nominirt. Seine Plura- dem die ſiegreiche Kombination rechnen 
litãt über ſeinen nächſten Mitbewerber müſſe, trotzdem er gründlich geſchlagen 
wird auf ungefähr 150,000 Stimmen worden iſt. 
geſchätzt. Mit Col. Lowden wurde Col. Smith übermittelte ſeinem ſieg— 
das ganze republikaniſche Ticket no⸗ reichen Mitbewerber ſofort feine, 
minirt, das in Peoria von Lowden, Glückwünſche und bot ihm ſeine unge⸗ 
dem Anhang Bundesſenator L. Y. teilte Unterſtützung an. Das Gleiche 

Shermans, der Rathausklique und der tat Senator Hull. 

Faktion der Neutralen vereinbart wor— 

den war. 

| Wie riefig der Sieg Lowdens iſt, 

läßt fi daraus erjehen, daß Charles 

|©. Deneen im Jahr 1908 eine Plura⸗ 
lität von 12,000 Stimmen über Ri— 
chard Yates und im Jahr 1912 eine 
ſolche von 64,000 Stimmen über Len 

Small erlangte. 

Anti-Saloon League ſchmählich — 
Obwohl vollſtändige Berichte noch 
nicht vorliegen, ſcheint doch ſicher, daß 

Morton D. Hull, der Kandidat der] 

Faktion Deneen und der Anti⸗Saloon 11 
League, nur in zwei von den 101) 12 
Counties im Staat Tiegreich geblieben | ;, 
Iift, mährend Frant L. Smith von 15. 
| Diwight ohne jede Oraanifation hinter | 16. 
'fich, anfcheinend in acht, darunter. eis | 17. 
Inigen der größten, gefiegt hat. Jni;c' 

der Stadt Chicago Hat Col. Lomden | oo, 

nicht Tchlechter adgefchnitten als in den] 21. 

I Landbezirken. Er ift nahezu in allen| 22. zur...» 

MWarbs Sieger aeblieben, mit Aus= | S”- 

inahme der 6. Ward und einer ober|s,' " 

| zwei Wards in Late Vier, 26. 

| Brundage jiegt glänzend in Chicago. |: 

| Im Kampf um die republitanifche| oe. ”. 
| Nomination für die Generalanmwalt=-| 30. 

| 





Abitimmung über Gonverneursfandidaten - 
Die Abjtimmi.ng über die drei. . 
Komverneursfandidaten in Chicagd‘ 
var, wie folgt: . 
Ward Smitg. 
146% 
478 
1,457. 
208° 
43 
507% 
6187 
336. 


229° 


Lomden 
1,769 
3,458 
3,068 

394 
1,193 
3,046 
2,974 
1,938 
2,286 

1733 
1,204 

976 
2,307 
1,576 
1,570 

518 

621 
2,128 

600 

908 
2,052 

887 
2,677 
1,448 
3,639 
2,2837 
2,704 
1,399 
1,709 

1,103 
2,466 
4,235 
4,055 
2,109 
2,642 


Hull 
336 


1,071 


9. 
10. 


* 
83% 
163* 
678, 
284 

1,030 
897. 
800 
259 
261. 
160 
280° 
836 
716- 
401 
473 


Tchaft hat fich die Anti-Saloon League] 3 

‚eine zweite vernichtende Niederlage zu=| 32° 
‚gezogen. Gie hatte George H. Wilfon! 3. 

bon Quinch, ihren langjährigen Füh- 
'rer im Unterhaus, indoffirt u. machte 
‚eine lebhafte Kampagne für ihn. Sn 
Wirklichkeit famen nur zwei Randiba- 


ten für den Poſten in Betracht: Ed⸗— 


Zufammen. .46,411 69,229 14,219 
owdens Pluralität über Hull, 22,811, 


Brundage in Chicago. 


> 


ward J. Arundage von Chicago, früs 
'herer Korporationsanmwalt unter Bür- 
germeifter Buffe und früherer Präfi- 
dent des Countyrat3, und Richard 3. 
Bart von Joliet. Barr entwidelte eine 
\tiefige Stärke in gemwiffen Zeilen bes 
Staats, während Brundage in ber 
Stadt Chicago eine Mehrheit von 
mehr ala 40,000 Stimmen aufrolite, 
die ihm jedenfalls einen fleinen Bor= | 
ſprung vor Barr aeben dürfte. 

Die übrigen Kandidaten auf dem 
| Staatdtidet der Rathausfaktion fieg: 
Iten in Coof County mit Pluralitäten, 
| die zwifchen ungefähr 70,000 für John 
I%. Oglesby und 5500 für Homer $.| 
ıZice jchwanfen, über ihre Mitbemer- | 
|ber, die zum Zeil von der Yaltion 
| Deneen unterjtügt wurden, | 


| 


| Teneen fertig? | 
Der Rieſenſieg Lowdens —— 
nach der Anſicht in politiſchen Kreiſen 





das Ende Charles ©. Deneens und | 2: 


|Roy D. Welts als Führer im politi=| 
\ichen Leben des Staates. Lomden, Se: | 
ınator Sherman, William Hale Thomp⸗ 


| 





Die Abitimmung über die republi- 
faniichen Kandidaten für die Gene» 
ralanwaltichaft in Chicago war, wie 
folgt: 


Ward. Barr 
. 1,501 
«2407 
. 1,220 

107 


Brundage Wilſon 
330 1114 
1,338 567 
2,207 345 
93 

322 

900 

1,169 

432 

743 
„oO 
113 
216 
473 
519 
390 
58 
53 
es 221 
J { 48 
20. 28 84 
21. 334 
ö 95 

1 302 
24. i { 250 


Fortſetzung auf der 6. 


17. 
13. 
a ae 
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Was ift beifer? 


/ 


Unsere „Weltblätter“ zeigen fit auberordenlid) 
beiorgt um das Schiejal Ehinas und ob der Haltung 
der Ndminiitration gegenüber Japans llebergriffen nnd 


neuerlichen Forderungen dent hinefiichen Reiche ‚gegen= | 


über. 

Sie laiien ih von ihren Zonder- und „Stabs“- 
Korreipondenten aus Wajihington melden, daß das 
- Staatödepartement in Wajbington in den neuerlichen 
Tapantihen Forderungen einen Angriff auf die Sou— 
peränitüt Chinas und das amerifaniihe „Preitige“ 
in Oſtaſien sicht, und „erfahren“, dai; die Admiiniitra- 
tion jich Hark beunrubigt fühlt dur Savans Haltung. 

Sie find deiicn aber offenfichtlih nicht ganz gewip. 


„Denn jie jagen zu der Meldung, Staatsfelretär Yaı- 


fing babe jidy) geweigert, über die Voranssichtlichen 
nächſten Schritte unſerer Adminiſtration zu Tprechen, 
„man hat erkannt, daß Japan niemals zuvor glaubte, 


gefahrlos die Wünſche der Ver. Staaten ſo gründlich 
mißachten zu können, wie eben jetzt, und daß Tokio 
„dem dhineitichen Reiche feine Serrihaft in einer Wetje | 9 it, un 
Anßzwingt die keine frühere Regierung in Waſhington ihnen noch empfindlichere folgen möchten. 


Dr 


a“ *gebilligt haben wirde.“ 


een 


rn 
m... ..-... 


—— |. 


.. 


„ton fühle jih durd Napans 


„China vorgegangen wäre. 


Das last es doch als mindeltens zweifelbaft er- 
fcheinen, das; die frübere Bebanpting, die Ndminiftras 
Haltung „ſtark beun— 
ruhigt“, auch den Tatſachen entſpricht, und zweifelhaft, 
ob Waſhington — das heutige Waſhington in 

pans Vorgehen eine Schädigung der „Preſtiges“ 
Amerika, ſieht; glaubt, ſich wegen des japaniſchen An— 
griffs auf die Souveränität Chinas viel ſorgen müſſen. 

Daß keine der früheren Adminiſtrationen in Waſh— 
ington die derzeitige Entwickelung der Dinge in Oſt— 
aſien, das Vorgeheit Japans in China, mit ſolcher Ge— 
mittsruhe verfolgt haben würde, wie die gegemwärtige 
demofratiihe , das it als gewig anzımehmen. Tie 
Adminiſtrationen MeKinleys, Rooſevelts und Tafts 
hätten aber auch guten Grund zur Beunruhigung ge— 
habt, wenn zu ihrer Zeit Japan, wie jetzt, gegen 
Denn jie waren für die 


“Mnfrechterhaltung der „Integrität“ Chinas verpflichtet, 
» hatten die Integrität, die Imverlchlichfeit des Beiik- 


ſtandes der chineftichen Reiches und Sodbaltung der 


":Souberänität Chinas japan gegenüber, zum Grund— 


} 
r 
* 
* 
u 


tür die Amerifaner“ rechtlich umbaltbar. 


"fremder Bölfer, die uns nichts angeben, 


itein ihrer oitajtattichen Bolitif gemadt. Tas war aber 
rebublifaniiche Roliti!, nicht demofratiiche. Der demo- 


Iratiiche Gedaufe verbietet folche Politif, denn es ift| 


eine Politik der Einmiſchung ti die Angelegenheiten 
Und es ılt 
'eine mmamerifantiche Boltif, denn fie bedingt Abfont- 


'men und Vereinbarungen, wenn nicht geradezu Alli- 
-anzen, nit fremden Bölfern, deren Interejien mit den 
""ımferenr nicht identijch, 


ja, den ımferen geradezu 
terndlich jind, und fie macht unfre Forderung „Amterifa 
Rem wir 
ind in Niten eitinttichen, uns der großen aftattjchen 
Bormadht in-den Weg’ itellen wollen, danı fünnen wir 
nicht erwarten, dal dieje ohne Weiteres ımijer „Bünde 
iveg von Amerika!“ reſpektirt. Dann müſſen wir erwar— 
ten, daß ſie etwaige Gelegenheiten benutzt, uns in Ame— 
rika entgegen zu wirken. Was dem Einen recht, iſt dem 


Andern billig“, das gilt immer noch. 


Es iſt nicht gewiß, läßt ſich (noch nicht) klar nach— 
weiſen, daß die Adminiſtration mit der von John 
Hay eingeleiteten und von Rooſevelt mit Eifer verfolg— 
ten (und durch ſie republikaniſchen) Politik in Oſtaſien 
gebrochen und damit mit Japan ihren Frieden gemacht 
hat, aber ihre derzeitige Haltung deutet darauf hin 
und allerhand andere Anzeichen laſſen darauf ſchließen. 
Und jedenfalls iſt es im Intereſſe des Landes heiß zu 
wünſchen. 

„Die 
in China bedeutet“, ſo heißt es, „die Herabdrückung Chi— 
nas in eine Art Väſallenverhältniß zu Japan.“ Das 
mag ſtimmen. Gewiß iſt, daß ein ſcharfes Proteſti— 
ren ſeitens der Ver. Staaten gegen Japans Vorgehen 
nur bedeuten würde, daß Amerikao praktiſch 
Englands iſt und geſonnen iſt, in dieſem Vaſallenver— 
hältniß zu verbleiben. Denn nur britiſche Intereſſen 


on 
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ii 


rchführung der jetzigen Politik Jabans 


Taſche ballen und den Zeitpunkt herbeiwünſchen ſollten, 
da ſie es wagen dürften, die Räumung dieſes wichtigen 
ſtrategiſchen Punktes von London zu fordern. Den Spa— 
niern iſt der alte Stolz noch nicht abhanden gekommen, 
und das Verlangen, ſich an ihrem alten Feinde für alle 
die Niedertracht, die er ihnen im Laufe der Jahrhunderte 
angetan hat, zu rächen, bricht ſich nicht bloß in der 
Landespreſſe, ſondern auch im Volke ſelbſt oftmals 
Bahn. 

England iſt der natürliche Feind Spaniens. Da— 
rum find Englands Feinde Spaniens Freunde. Die 
fortwährenden Reibereicen mit dem ganz unter eugli- 
ſchem Bantoffel jtchenden benambarten Bortugal baben 

Imicht dazu beigetragen, die geringe Achtung, die Eng- 

‚land in Madrid genießt, zur erböhen. Mit dem anderen 

Nachbarn, der franzöliiden Republif, fteht Spanten 

ebenfalls feit Nahrzehnten auf geipanntem Yube. Die 

geivalttätige ranzöfierung des Sultanat3 Marolfo, das 

Spanieh gern als feine eigene Domäne betrachtet hätte, 

verurſachte wiederholt Entrüſtungsſtürme bei den heiß— 

blütigen Söhnen des Südens, und nur die klare Ein— 
ſicht, daß ſie gegen die große Militärmacht der Republik 
allein doch nichts ausrichten könnten, hat damals einen 

Bruch mit Paris verhindert. Die Spanier haben ſich in 
das Unvermeidliche geſchickt, die Zurückſetzung aber je— 

denfalls nicht vergeſſen. 


Daß nun auf einmal eine Sinnesänderung über 


ſie gekommen und „treu engliſch bis auf die Knochen“ 
zur Loſung bei den Granden Spaniens geworden ſein 
ſoll, mag die Preßabteilung des Londoner Auswärtigen 
Amts zwar immerhin nach New NYork kabeln und unſere 
probritiſche Preſſe auch in trener Pflichterfüllung ihrem 
Herrn und Meiſter gegenüber abdrucken: an den be— 
ſtehenden Tatſachen vermögen ſie damit doch nicht zu 
rütteln. Und Tatſache iſt es nun einmal, daß der 
überwiegende Teil des ſpaniſchen Volkes, und mit ihm 
auch die ſpaniſche Regierung, ſich von Grund ihres 
Herzens über alle Schlappen gefreut hat, die John Bull 
in dieſem Kriege von den Deutſchen und ihren Verbün— 
deten erlitten hat, und den ſehnlichen Wunſch hegt, daß 
Jede Mel— 
dung von einem neuen Siege der deutſchen Waffen wird 
lin Spanien mit Jubel entgegengenommen und die 
Schar der beſtochenen Engländerfreunde iſt lächerlich 
gering. 

Welchen Zweck verfolgt London wohl mit der Pro— 
baganda unter dem ſpaniſchen Volk? Iſt die Soldaten— 
not im Lager der Alliierten bereits ſo groß, daß man 
mit den paar tauſend Soldaten rechnen muß, die Spa- 
nien beſtenfalls ins Feld ſtellen könnte? Oder ſpekuliert 
man in London ſchon auf die Zukunft und will Spa— 
nien mit ſeinen Klolomieen für den antideutſchen Wirt— 
ſchaftsbund einfangen, deſſen Gründung die Intrigan— 
ten an der Themſe ſich in ſo ſelbſtloſer Weiſe — vermut— 
lich um die kleinen Nationen zu beſchützen — angelegen 
ſein laſſen? Wahrſcheinlich das letztere. Der Erfolg der 
engliſchen Machenſchaften wird aber nicht den gehegten 
Erwartungen entſprechen. Madrid wird Greys Appell 


eine andere Antwort geben wie Rom und ſie wird dem 


Londoner Kabinett vorausſichtlich nicht gefallen. 


Was dem einen recht iſt, iſt dem 
| andern billig. 
| 


In der Zondon Times vom 1. Sept. ericheint an 
prominenter Stelle ein Brief des Defans von Wor- 
heiter, Nev. Wın. Ede, der farafteriitiich für die Wahı- 
voriteliungen ist, denen Engländer fih jelbit Heute no) 
bingeben. So fchreibt der genannte geiltlihe Herr: 
„Nachdem die Verbündeten die Zentralmädte veritän- 
digt haben, da; fie keinen Separatfrieden abſchließen 
würden, erſcheint es ſehr angebradt, hinzuzufiigen, 
daß ſie keinen Friedensvertrag annehmen werden, der 
nicht eine Beſtimmung enthält, wonach die Zentral— 
mächte den Verbündeten für jedes von Unterſeebooten 
vernichtete Schiff ein Schiff von gleichem Werte oder 
von gleichem Tonnengehalt liefern müſſen. Solange 
Deutſchland an ſeinen Sieg glaubte, würde eine ſolche 
Drohung nur wenig Wirkung ausgeübt haben, jetzt 
aber, da die Beherrſcher Deutſchlands und ſeine Han— 
delsfürſten, wie Ballin, wiſſen, daß ſie im beſten Fall 
nur auf einen bedingungsweiſen Frieden zählen kön— 
nen, würde, die Ankündigung einer ſolchen Abmachung 
unter den Alliirten den Eifer der deutſchen Schiffahrts— 
intereſſen abkühlen, die einen rückſichtsloſen Tauchboot— 
krieg befürworten.“ 

Die „Weltminiier Gazette” bejpricht diejen Wor- 
ſchlag editoriell, findet ihn höchjt empfehlenswert und 
fügt Hinzu: „Die Verbimdeten ſollten noch einen 
Schritt weiter gehen. Sie jollten einfad) deutiche Schiffe 
wegnehmen als Erſatz für Schiffe der Mkiirten, die 
ungeleglidh von deutichen Interjeebooten zeritört oder 
Igelunfen werden, Die Frage des Schiffsverichrs nad 
dem Kriege iſt beträchtlich wichtiger als die Tariffrage, 


Vaſall und es iſt ſehr notwendig, daß wir ebenſo wie Deutſch- dern glauben ſollte. 


land uns auf eine beſtimmte Politik einigen.“ 


| An anderer Stelle heiht es: „Scede Tonne briti- 


Abendyuft, Chieagd, Donnerftag, den 14. September 1916. 


Die nene Frau. 

Yuf einer Baudevillebühne 
Chicago ijt fürzlih eine chinejtiche 
Sängerin aufgetreten. Es iſt noch 
nicht allzulange her, daß den Frauen 
in China die Bühne verſagt war und 
daß ſelbſt Frauenrollen von Män— 
nern dargeſtellt werden mußten. Man 
erkaunte in dieſer Zeit die wenigen 
Chineſinnen, die an chineſiſchen Büh— 
nen in Amerika auftraten, an den 
charakteriſtiſchen verkrüppelten Fü— 
ßen. Die gibt es heute bei der neuen 
Generation ſeit der Gründung der 
Republik ſo wenig, wie den Zopf der 
Männer. Mit einem Schlage hat die 
neue Zeit dort mit dieſem unbegreif— 
lichen Reſt uralter Ueberlieferung 
aufgeräumt und ein neues China hat 
plöglich einen neuen Menichenichlag. 
Bejonders aber hat e5 die nee zrau. 

Su ihrer perjönlideng Stellung- 
nabıne gegeit die beiden großen Na- 
ttonen des fernen Ditens, die Sapa- 
ner und die Chineien, haben Giro» 
päaer und Amerifaner immer eine gc- 
Iwilie Bevorzugung für die Japaner 
gezeigt. Hat man im Mejten Ame— 
ritas die beiden Bölfer in größeren 
Srnppen beifammen geichen, jo än- 
dert ji das Urteil zu Guniten der 
Ehinefen. In Vancouver, B. E., zum 
Beiipiel giebt es fett langem ein Ehi- 
nejenbiertel und ein davon Ttreng ge: 
trenntes Javanerviertel. In ſchärf— 
ſter Weiſe tritt dorten das zu Tage, 
was die beiden Nationen unterſchei— 
det. Und wiederum in nichts ſchärfer 
als in ihren Frauen. 

Die Japanerin hat dort durchwegs 
das amerikaniſche Kleid und den da— 
zu paſſenden Hut angelegt. Das 

| heißt, paſſend nach dem Urteil irgend 

| einer billigen Modiftin. Aber weder 

(Kleid no Hut paßt zu der a= 

panerin. Sie ficht meiit grotesf und 

unglaublih gewöhnlid aus, nichts 
bon der zierlihen Anmut, die man 
aus Bierre Xott oder den japantichen 

Dperetten fennt. Höcitens die Hin- 

der entiprehen noch den Boritellun- 

gen der drolligen japaniihen Pup- 
pen. 

Die Ehinejin aber hat dort in der 
älteren Generation die heimilche vor: 
nehm, feufche Tracht beibehalten und, 
aeht nody immer in den langen jet- 
denen Hojen und dem glatten bi8 an 
die Ainie reichenden Seidenrod, der 
jo ausſieht wie die hochgeſchloſſenen 
Röcke katholiſcher Geiſtlicher. Alle 
Frauen, die man dort ſo ſieht, machen 
aber einen durchaus vornehmen Ein— 
druck. Ihre ſtille, reſervierte, beſchei— 
dene Haltung, der ſelbſt bei denen, 
die keine verkrüppelten Füße haben, 
zierliche Gang und vor allem die 
Haltung und Bewegung der Hände 
bewirkt das. 

Ganz anders allerdings iſt die 
junge Generation der Mädchen, die 
ſeit der Erklärung der Republik dort 
aufwächſt. Dieſe trägt ſich europä— 
iſch amerikaniſch, aber mit einer ſol— 
chen Sicherheit und ſo unbedingt ge— 
ſchmackvoll, daß man die echte Kul— 
turnation ſofort erkennt. In der 
Ausſtellung in San Francisco gab 
8 ein japantiches und ein chinchtiches 
Techaus. In dent eriteren bedienten 
Sapanerinnen in Nationaltracht. Die 
waren allerdings böcit ammutig und 
reizvoll, genau jo wie man jidy Sei- 
ihas vorzujtellen gelernt hat. Aber 
in dem chinejiihen Teehaus antiwor- 
tete ein junges, underfennbar cine: 
ftihes Mädchen, . daS dort bediente 
Iumd ein einfaches modernes, weißes 
Kleid trug, auf die Frage, warum sie 
nicht in Nationaltracht gekleidet jei, 
Fuvz md jtolz: „This 18 our national 
coltime now”. Und das Merkwürdi— 
ge iſt: dieſe neuen chineſiſchen Mäd— 
chen ſehen überall ganz anders aus 
als man es nach Büchern und Bil 
Friſche runde 
Wangen, ſehr helle Geſichtsfarbe; die 
etwas ſchief ſtehenden Augen blicken 


in 


werden durch die Ausdehnung der japaniſchen Serr- |iher oder neutraler Schiffahrt, die durch deutſche ſee- hell und klug und das tiefſchwarze 


Achaft über China bedroht, niſccht amerikaniſche. Nur 
im britiſchen Intereſſe liegt es, zwiſchen Amerika und 
Japan, Mißtrauen und Haß aufrechtzuerhalten 
nmicht im amerikaniſchen oder japaniſchen. 

Will Javan China politiſch unter 
bringen, dann muß es E 


ugland aus Oſtaſien hincus— 


werfen: gegen England richtet ſich Japans Politik in 


China. Das weiß England natürlich und ſein ganzes 
Streben iſt, Amerika an ſich gekettet zu halten, um es, 
wenn' die Zeit kommt, als Kastzenpfote benutzen zu kön— 
nen, dié chineſiſchen Kaſtanien dem teuren „Mutter— 
lande“ zu ſichern. 

So lange Amerika England iebe in Mißtrauen 
und Feindſchaft gegen Japan beharrt, ſo lange wird 
Amerika in der internationalen Politik ein Va 

FJall Englands ſein. 
Was iſt beſſer 


daſt 


sul 


ü 
? 


- werde, oder dal; Amerifa Englands Baal! bleibe? E3 


2 


“ Hand zu mahen, nachdem fie mit ihrem großen Maul |" 


>. Jafien Haben, die Patien verbrannt. 


will icheinen, als wäre es ratiam, China in die Ratıl- 
lenihaft Japans übergeben zu lafjen und dadurd die 
große Republik jelbit aus ummwürdiger Knechtichatt zu 
befreien. x 


Spanien. 


Man mu eS den Engländern alien: jie gehen 
bei der Werbung von Freunden iyitemattich vor. Nadı: 


“ dem es ihnen mit vieler Mithe und noch größeren Koiten | 


gelungen fit, die Rumänen auf ihre Seite zu bringen 
und Griechenland zum willenlojen Spielball in ihrer 


den größten Teil der übrigen neutralen Welt dazu gc- 


bradt haben, ihnen als den Herren der Welt und alles, | 


was auf diejer freucht und Feucht, unterwürfig aus der 
Hand zu freien, legen fie es jegt anicheinend darauf 
an, die jpaniihen Dons in ihre Humanitätsallianz hin- 
einzuzerren. Amerifaniiche Blätter Iajfen jih menig- 
tens aus Madrid (iprid „London“) melden, dal int 
Lande der Zitronen plöglih eine jtarfe Bewegung zu 
Bumjten eines Anjchluffes Spaniens an die Verfechter der 
Nechte Kleiner Nationen in Gang gefommen fei. 

Das iit verdächtig. Bisher hörte man allgemein, 


.. daß die britiſchen Hetzagenten bei den Spaniern nichts 
ausgerichtet hätten, obwohl man dreiſt annehmen darf, 


daß ſie es weder an Eifer noch an Beſtechungen werden 
haben fehlen laſſen. Gebranntes Kind ſcheut gewöhnlich 
das Feuer, und die ſtolzen Spanier haben ſich eben bei 
allen Gelegenheiten, da ſie ſich mit John Bull einge— 
Der Felſen von 


GSibraltar ſtarrt ihnen mit ſeiner engliſchen Garniſon 


auch in etwas zu aufdringlicher Weiſe ins Geſicht, als 
daß nicht alle ſpaniſchen Patrioten die Fauſt in der 


ſeine Herrſchaft 


Daß China ein Vaſall Japans 


räuberiſche Verbrechen vernichtet wurde, ob durch Un— 
terſeeboote ader Minen, ſollte durch gleichwertigen 
deutſchen Tonnengehalt erſetzt werden, und zwar von 
den Schiffen, die es in ſeinen Häfen für ſicher hält. 
Und bis dies geſchehen, ſollte ihm nicht geſtatet werden, 
auch nur einen einzigen Schiffsraum für eigene Zwecke 
zu verwenden. Auf dieſe Weiſe wird wenigſtens Deutſch— 
lands Plan, durch Zerſtörung der Schiffe anderer Na— 
tionen nach dem Kriege einen Vortkeil über dieſe zu er 
langen, lahmgelegt werden. Und dieſer Vorteil beſteht 
darin, daß es mehr Tonnengehalt wie andere große 
ſeefahrende Völker zur Verfügung haben wird, wenn 
die Meere einſt wieder dem Verkehr offen ſtehen.“ 

Es muß ſchlimm um die britiſche Sandelsflotte 
ſtehen, wenn, worauf vorſtehende Auslaſſungen ſchlie— 
ßHen laſſen, ſie befürchten muß, daß die deutſche Han— 
delsflotte ihr nach dem Friedensſchluß an Tonnen— 
gehalt überlegen ſein wird. Aber auch nach anderer 
Richtung ſind ſie von Bedeutung. Sie weiſen Deutſch— 
land den Weg, Erſatz für die deutſchen Schiffe zu er— 
langen, die in neutralen Häfen, in Portugal, Italien 
und Griechenland von den Briten und ihnen verbün— 
deten Mächten in Verletzung von Recht und Gerechtig— 
keit beſchlagnahmt wurden. Dieſer Punkt ſollte und 
wird nicht in der ſchließlichen Abrechnung mit ihnen 
überſehen werden! 





— —— — 

Nach einer Meldung der „National Tidende“ 
Chriſtiania wandte England für den Aufkauf 
Fiſchfanges in Norwegen über hundert Millionen 

en auf. Dieſer Aufkauf, der durch eine Firma in 
gen zu rieſig hohen Preiſen erfol 
land vorgenommen, 


aus 
des 
Kro— 
Ber—⸗ 
gte, wurde von Eng— 
um einerſeits zu verhindern, daß 
Deutſchland Fiſche erhalte, andererſeits, um Rußland 
mit Fiſchen verſorgen zu können. Archangelsk war in— 
deſſen durch Eis blockirt, und Schweden weigerte ſich, 
die Durchfuhr von Lebensmitteln nach einem kriegfüh— 
renden Staate zu geſtatten. Gegenwärtig lagern in 
Norwegen Tauſende von Tonnen verdorbener Fiſche. 
* * 
Sparſamkeit. Kein Volk der Erde zieht ſo wenig 
die Zukunft in Betracht und trifft Vorkehrungen’ gegen 
unerwartete Schidfalsfügungen “nie das amerifantiche, 
wenn die folgenden, furz vor Beginn des Weltkrieges 
zufammengeitellten Ziffern ald Mahitab angeiehen 
werden dürfen. Sie zeigen die Zahl der Berjonen, die 
von je 1000 der Bevölferung ein Sparbantbuch beia- 
Ben: Schweiz 554; Dänemark 442; Norwegen A1d; 
Schweden 404; Belgien 397; Neufecland 360: Frank. 
reich 346; Holland 325; Deutichland 317; England 
302; Auftralien 300; Tasmanien 280; Japan 270; 
Stalien 220; Ver. Staaten 95 


* 


| Saar ijt meift nach Art der jetzt jo 
beliebten Pagenfriſur halblang ge— 
ſchnitten. Auch die Frauen wollen 
offenbar, zunächſt wenigſtens, den 
Zopf los werden. Sie ſind ſo friſch 


und vergnügt über ihre neue Frei— 
| beit, dab c8 eine Freude tft. Und ſie 
\reden fo geicheit, da man begreift, 
‚dab China eine „Katharina die Gro- 
be“ in feiner legten Katjerin hervor: | 
| bringen Fonnte. | 
| Und ganz fo wirft auch bie junge 
hinefiiche Künftlerin, die num im! 
Amerifa auf der VBarietebühne auf- 
‚tritt. Vor Jahren war einmal die) 


| Sada Naffo, eine javantihe Schau 
1 


Iliebenden von Berlin, Wien umd| 
Paris, Sie wor wirflih eine glän- | 
zende Schaufpielerin, aber fie war, 
wie alle Napaner in dein iwenigitens, | 
‚was fie unm® zeigen, eine Nachahme- | 
Irin. Ste verband, twa3 die dhinefische | 
Bühne an wundervollen Bewegun— 
gen und Geberden und was die euro— 
päiſche an Sprache entwickelt hatte. 
Dieſe kleine Chineſin aber iſt eine 
echte „neue Frau“, wie ſie China nun 
wohl bald zu hunderttauſenden her— 
vorbringen, wird. Frei und leicht be— 
wegt ſie ſich in fchönen modernen 
Kleidern und bringt ſihre hübſchen 
Lieder zu Gehör, ſchalkhafi, klug 
und voll eigenen Witzes. Aber die 


| | 
Vornehmhbeit der uralten — 
| 


iit ihr doch geblieben. Die Fühe, voll- 
fommen normal ausgebildet, bave- 
gen ji nur in den notivendigen 
feinen Scpritten, jelbit auf der Vau- 
devillebühne verihmäht fie den üb- | 
lichen billigen Appell an die männ: | 
fie Litjternheit mit Tanzichritt und 
verführeriich furzem Mleid. Und von 
unvergleichlichſter Anmut und Eigen— 
art ſind die edeln Bewegungen der 
langen und ſchmalen Hände. Dieſes 
Schönſte der chineſiſchen Bühne iſt er— 
halten geblieben. 

Ein ariſtokratiſches Volk ſteigt auf 
die Weltbühne nieder. Wie ſo man— 
ches andere mag es ſich unter der 
Zuchtrute eines jüngeren und kräfti— 
geren zu beugen haben, aber der Ken— 


folgt beantwortet: 


ſpielerin, das Entzücken aller KRunit: | 


SO uñd Gl Ost Monroe Sitr 


's is zweg'n 'n Kriag. 


J habs allweil 

gſagt, wanns a 

fo bleibt, wia 's is 

dann wirds ue 

ander. Mba 3 

muß anders wern, 

denn a fo wia ’ 

jet i$ mit 'n Preis» 

treibn für all’, 

fo ma braucht, 

jo fa ’3 net bleibn. Und ’3 bleibt aa 
net a jo. Dö Preiſ'n für alls jan 
jetz ſcho' ſo hoch, daß ſ' kaum z' zahln 
ſan. Aba i woaß 's ganz bſtimmt, 
daß 's net a ſo bleibt, naa, dö Preiſ'n 
wern no höcher wern. Gar net gnua 
verlangn könna ſ', dö Händler, und 
was mi ſo fuchti macht, dös is dö 
traurige Ausredn, die a jeder, der 
wo eppas zverkaafn hat, braucht, und 
dö Ausredn is halt allweil: 's is) 
zweg'n 'n Kriag. 
„Dr Kriag is ſcho ſchlimm mai 
für dö armen Landsleut drüb'n, und— 
jetz wird no ſchwerer weil dö 
drecketen Rumänier, dö traurigen 
Mammaligenfreſſer, wia ma ſ' hoaßt, 
aa no' dazuakemma ſan. Aba dös 
macht nix, dö wern aa no' derſchlagn 
wern. Ihr könnts aba allweil mit— 
helfn, wann Ihr halt, ſo vüll als 's 
bei dera teiern Zeit mögli is, an d' 
Hilfsaſellſchaft ſchickt. | 

Aba, ſag i, daß ſ' in unſern Landl 
alls ſo in d' Höch'n ſchraub'n, und 
allweil ſag'n, 's is zwegn 'n Kriag, 
dös is a Schand, und a mancherner 
Händler, der wo für an — 
pfund von irgend an Artikel 25 Cent 
mehr zahlt, ſchlagt alsdann auf a jeds 
Pfund, das er verkaaft, oan oder 
zwoa Cent drauf, und macht halt a 
feins Gſchäft, zweg'n 'n Kriag. 

Mia ti legt'n beim Butcherſchorſch 
war, hab i halt aa aidhumpf'n üha 
dö hochen Preiſ'n, und dö andern 
Kunden ham ma all ſekundiert. Der 
Schorſch hat an ganz roten Kopf 
kriagt, er hat aba nur g'lacht. Er hat 
guat lachn, der Schorſch. Wia er mir 
anf an Dollarbill z'ruckgibt, fehln 
halt zehn Cents dran. So ſag i, dös 
is wohl aa zweg'n 'n Kriag, daß di 
um zehn Cent verzählt haſt, auf dei 
Mühl'n natürli'. Und daß d' vor— 
geſtern, wo mei Alte 's Maderl um 
a Kalbsleberl gſchickt hat, dem Ma— 
derl an kanadiſchen Quarter auf⸗ 
ghängt haft, 865 war aa ziwea'n 
Kriag. Aba wart nur, Schorichl, 
friaqıt ma aa no. | 

Aba 's is wahrhaftig a Schand 
mit dera Ausred'n, und wann i A 
weiter drüber redet’, jo femmat i 
leiht in d' Hitzn und kunnt halt 
grob wern. Und dös vertragt ſi' ne 
mit mei Büldung und mei Maniern. 
ba fagn maß i 'S do’, aba i jag ' 
halt guerslet, do fannft di halt do’ 
pitll feiner ımd eleganter ausdrud. 
Alsdann, was i no' z'ſagn hätt, dös 
is dös: 


8 


| 
| 


| 
Di 


81 


R 
* 


Kimmſt jetzter in an Lad'n 'nei, 
Brauchſt mit 'n Geld net z'vrahln, 
Du muaßt halt alleweil ſcho fei' 
Für alls vüll mehra zahln. 


m. 
Dr 
Dr 


Kriag, d'r Kriag, ſo ſagn d' Leut, 
Kriag ſchlag auf dö Preiſ'n, 
d' Seidenband, ob d' Wurſcht 
dir kaafſt, 

d' Holz kaafſt oder Eiſ'n. 


Dö Bohnen, Erbſ' und aa d'r Sypeck, 
Strümpf, d' Sock'n, Schwarten- 
mag'n, 


ner wird immer und immer wieder 
ſeine innige Freude haben an den un⸗ 
vergänglichen und unverwiſchbaren 


Spuren älteſter Vornehmheit, die ſich 


— 


wohl in alle Zeiten erhalten werden. 
Das iſt es, was die „neue Frau“ auf 
der Bühne lehrt. 
+ ee ——— 
Der Motordrejäer. | 
Ter Maichinift der TDreichgenof:s 
ienschaft eines medlenburgiichen Dor: | 
fes war, wie jo viele andere, zu den 
ahnen einberufen worden, und bat 
Ihon an verichiedenen Gefechten teil- 
genommen. Die Dorfbewohner woll- | 
ten nım gern ihren Motordreicher 
wieder zurikbaben, wenigſtens ſo— 
lange die Dreſchkampagne währt. ! 
Das entipreddende Gejuch wurde mic 


„Ihr umſtehendes gefl. Schrei— 
ben gelangte erſt heute in den Beth 
des Yatatlloıs. Da wir jett jelbft bet 
der beiten Ernte jind, werden wir) 
Ihrem Antrage erjt nadı Beendigung | 
unferer „Trejcharbeiten” entiprechen 
fönnen. ®ir alle wollen nım aber 
den liebe Gott bitten, dal er &..., 
mwelder bier al® „Flegeldreſcher“ 
eingestellt ift, aud) noch viele, viele 
Sabre al3 Motordreiher erhält, da- 
mit ınfere liebe Sch...-Gemeinde nie 
wieder in jo große Verlegenbeit ge- 
rat wie im Nahre 1914. 

In Abweſtnheit des Bataillons— 
kommandeurs: 





— 
— 


B 
2. Bataillon, Gren.Regt. Nr.. 


Buchhandlung. 
A. KROCH & CO. 


(swiiden Wabais und Diidigan ve.) 


—— — 


— un 


SodeSanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer 
Vater 


Nach⸗ 
lieber 


Frant Bauer 
arı 13. Sept. im Alter von 43 Jahren cıtfchlas 
fen ift. Die Beerdigung findet Ttatt anı Eomit: 
tag, den 17, Sept, 1 Uhr Nadım., vom Trauer: 
baufe, 1136 ©. Nidmond Etr., und ıım 2 Uhr 
nad der .cvdang. Zionslirche, Vordoſtege Aſbland 
de, ınd Haftings Etr,, bon da mit Autos nach 

Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 

Annie Bauer, geb. Dornch Gattin. Annie, Dale 
und Frauf fr., Stinder. Bina, Peter und Phil- 
Hp, Gefitiiter, Amanda und Margaret Bauer, 
Schwägerinnen ofrſa 


— 
* 


's Petrolium, a jeda Dreck 

Im Preis wird auffigſchlag'n. 
Geh, kaaf d'r halt an Hemdenknopf, 
An Stoff zu 'n G'wand für d' Fraa, 
An Schmalzler, a Kloſettpapier, 
D'r Kriag machts teirer aa. 

D 


Dö Milli hams aa auffitriebn, 

Aa d' Schuahwichs, 'n Kafföh, 

Und 's Mehl und 's Schmalz und 
d' Unterröck 

Gehn allweil 'nauf in d' Höh. 

Dö Leberwurſcht, d'r Schweizerkaas, 

's HGundsfuatter und dö Kohl'n, 

Tr Kriag, ſo hoaßt's, hat 's auffi— 
bracht, 

Es is zuam Deifihol'n. 


Und wanns d' halt gern an Apfel! 
möchtit, 

A Bien, a blaue Zwetich'i, 

Yimburgerfaas umd fonit an Obit, 

Wirſt 's ſehgn, wia ſ' di quetſch'n. 


Und wannſt an Abführpill'n dir 
faafit, 

A Flaſch'n Schnaps, a Wein, 

Do is ſcho glei' a Mark'n drauf, 

Friegsitener nah balt fein. | 

Verm Mebger wirds dr halt gung! 
ſchlocht, 

Vannſt eahn dei ch ſiahgſt wiagn, 

Für das vüll Geld, wo du 'n bringſt, 

alt halt fait gar nix kriagn. 


* 
za 


Ochſ'n-, Schwein- und Kälber— 
fleiſch 

Zuam Schmorn und aa zuam Kochen, 

Dös hat d'r Kriag in d' Höch'n 
bracht, 

Unzahlbar ſan ſcho' d' Knochen. 


D'r Bäck, er machts halt beſſer net, 
Kann d' Mehlpreiſ' net ertragn, 
Drum tuat er ſ' aus uns arme Tröpf 
Halt, doppelt auſſiſchlagn. | 
| 


Ind aa no 'S Brot wird teirer jeß! 
(Tor Yatb wird dafür floaner), 
Und wanns jo fortgeht mit der Het 
So freif’ ma liaber Stoaner. 


Und wannjt amol a Hebamm braudit 
An Dofter zuam Kuriern, 

TöSs Mandl, wo di einticharrt, 
Wirſt ſehgn, wia ſ' di ſchmiern. 


Und d' Steuern wern aa höcher jetz, 
No' höcher wern dann d' Rent'n, 

Und 's Wanz'npulver ſteigt im Preis, 
Und d' Heahner, d' Gäns und d' 


Und aa beim Bier hab i 's ſcho 
g'mirkt, 

Do teans di aa ſcho ſchneid'n, 

Wann ei'gſchenkt wird, is 's 
halbvoll, 

Aba dös — dä, brauchſt net z' leid'n. 


nur 


Kurz, was ma ißt und a'ziahgn tuat, 

Dö Deckeln, Schuah und G'wand'ln, 

Alls was ma braucht koſt' jetz vüll 
mehr 


Für d' Weiber und für d' Mand'ln. 


Und allweil hoaßt's: d'r Kriag, d'r 
Kriag 

Is ſchuld an 'n teiren Handl, | 

Ind dabei haın ma gar foan’ Kriag 

Herin in unſern Landl. 

O Muattagotts vo’ Alt-Detting, 

So nmaß ı öfters denk, 

Sei halt jo auat. und tua uns aa | 

No ferner Fried'n ſchenk'n. 


Denn wanns Geld jetz, wo Fried'n is, 


Kaum langt mit knapper Not, 

Do waarn ma, hätt' ma wirkli Kriag, 

Bald all mansdreckerltot. 
Zapfen-Nazi. | 


| 
| 
| 


Todedanzeige. 
Fremden md Xelasnten die traurine 
richt, dal meine geliebte ‚Gattin, ımfere itebe | 
Toter und Schweiter | 
Ida Romwalt, geb. Siranfe, ! 
Tochter des verſtorb. Julius Krauſe, im Alter 
von 20 Zahren ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag ‚ven 
17. Cept., Mittag 12:30, don Xrauerbanfe, | 
2906 W Place, nad ‚der edang.siuth. =t. | 
Nattbäussstirche, bon da mit Sentichen nad Ston- | 
| 


* 
Mech: | 
Rech: 


fordia. Am ftille Teilmayme bitten die tranern 

den Sinterbliebenen: 

Charles Kowalt, Gatte, Erneſtina Lraufe. 
Muſier. Fhartes und Bertha Kowatt, Schwie⸗ 
gereltern. Anguſt, Julius, Walter und Eduard, 
Vrüder. Adelina, Anna und Elara, Schwe 
ftern. William, Edward, Frank, Henry und 
Fred Kowalt, Schwäger, Bertha, Aung, Ida 
uind Lizzie Kowalt und Frieda Kraufe, Schwä 
gerinnen. 

Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem tu ib mic ergeben, 
Mit Freud' fahr' ich dahin. 


Todesanzeige. | 

Freunden und Velannten die traurige Nach— | 
richt, dat ımfere geliebte Gattin und Miırtter | 
Antoinette Ichmerler | 
I 


| 
r | 
| 


dofa | 


ant 13, Sept. 1916 im Alter von 66 Jahren mc: 
ftorben ilt, PBeerdiginig am Samstag, den 16, 
Zevt.. ? Uhr Nadım,., von der Hapelle 3419 N. 
GClarf Str. mit Nırtod nah Waldheim, Um ftilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 
G. A. Achmerler, Satte. Anna Satfinger, Emma, | 

rran Lena 2ube, Fran Antoinette Schmerc, | 

Albert, Henry und Zonisd, siinder, 
Des Moines, Ia,, Milwantee, RS., 

fepb, Mic,, Zeitungen bitte zu fopiren. 


Todesanzeige. 

Fremden ımd Velannten die traurige Nad- 
riopf, daß meine geliebte Tochter und unfere ge: | 
liebte Schweſter , | 

Bertha Toreeie 
arı Mittwoch, den 13. Zept., ritorben ift. \ 
Beerdigung findet Ttatt am Camdiag, den 16. 
Sept, um 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 4100 W. 
25. Place, mit Antomobilen nad dem Konlordia— 
sriedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermina Freefe, Mutter, Herman, Alma, Marin 
und Walter, Geihwifier, Margareth Freeſe. 

Schwägerin. doft | 


Ze FT 
| 


| 
ımb ©t. So: | 
bir | 





Todesanseige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago. 
Di Mitglieder werden bicr« 
durch benachrichtigt, dat 
6. €, Ehwarze 
bon der 2, Eeltion geftorben it. 
Die Peerdinung findet am Cams: 
tug, den 16, Sept., Nabın. 2 br, 
bon 2107 PBilfell Str. nad Vioni» 
rofe ftait. 
of. Sieden, Eelretür, 
Todedanzeige 
Freunden und PBefannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter nd Großmutter 
Minnie Rommer 
im Alter bon 70 Jahren neitorben tft. Die Be— 
erdigung findet am Sonntag, den 17, Sept. 1916 
itatt, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1424 
WR, 15, tr, mit Autos nad dem Oalwoods⸗ 
Sriedhof. Am ftilles Beileid bitten: 
Otto Rommel, Sobn, Winna Rhien, Tochter. 
Chad. Rommel, Enfelfohn. 
Todedanzeige. 
‚Freunden und Xelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfere gelichte Miutter, Großmutter | 
und Schweſter 
Emilie Mueller 


im Alter von 72 Jahren entſchlaſen iſt. Beerdi—⸗ 


gung gering 28 15. Cep:,, 3 Uhr Nadm., bon 


1234 Hood . mit Autos nad Rofehill, 

— —* ———— ze. Pe A. Mueller und 
! ueller ander, Aobanne 
erzann, Schweſter. — * 


Wricht, daß mein geliebter 


I richt, da; mein geliebter Gatte 


| am 


Ent’n. | 
| 
| 


| md die ihönen Blnmenfvenden. cbenfo dem 


« 


Ge “, 


Soeben eingeteoffen: 
Importirter Münchener 
Fliegende Blätter Kalender 
für 1917! 


Breis 50r. 


Koelling &Klappenbach 


Dentihe Buchhandlung, 


Seht: 206 W. Raudolph Straße 


nahe öth Udenue, 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die 
Lachricht, daß 
Schwefter 

Clarice Viola Spreyne 
am 13. Sept. 1916 ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtait 
am Samstag, den 16. Sept. Nachm. 2 
Ubr, bom Tranerbaufe, 4026 ©. Etnte 
ir, mit Mutomobilen nah dem Tat 
woodss Friedhof, Tief betrauert don: 
ran; s. und Helene Sprenne, Eltern 

Frank F.Spreyne, Frau Daiſh S. John⸗ 
ſton und Andrew E. Spreyne. Beſn 
ſter nebſt Verwandten. dofr 


traurige 
unfere liebe Tochter und 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten vice raurige 
richt. daß unſere geliebte 
mutter 


Waf; 


Mırtt 
Mutt 


er und Groß— 


Roſina Barbara Schickt 

86 Jahren ſanft im Herrn entffſchla 
Beerdigung findet ſtätt am Same 

tag, den 16. Sept. 2 Uhr Nahm., vom X 

baufe, 3032 N. Hermitane Nve., nabe X 

Tarf Bldvd., nah dem Graceland-Sriedbot. Um 

itilles Beileid bitten die trauernden Sinterbfi 

Denen: 

Mathiad, Kohn ınd Martin Schi, Sö 
lina Schrocter, Maria Schid, 
Töchter. Henry Schroeder, 
Schwiegerſöhne. Minnie 
tochter: nebſt Verwandten 


im Alter bon 
fen ift. Die 


bone. Waru» 
Anna Iehn, 

Magnus Nam, 
Schick. Schwieger 


Do? 


Tovedanzeige 


Fremden ımd Velannten die traurige N: 
Gatte und unſer Ta 
Gottfried Start 

am 13. Sedt. im Alter. don 65 Nabren acfitorben 
it, Die Peerdiguna finder ftatt am Camäten, 
den 16. Zept.. um 12 Ihr Mittags. vom Trauer 
baufe, 4709 Milwarfece Abe, nah der ebanz 
ih. St. Reters:stirbe im Niles Eenter, dom da 
tab dent Johns-Friedhof in Niles. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gazolina Start, Satlin. Henrh, John, Gottfried, 
xojepn, Elizabeth, Fran William Mrucner md 
Eva Stark, Hinder. William Krucger, Schw 
nerfobn di 


ich 


rt 


25 
Zi 


ir 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
und unſer leber 
Vater 

Carl Juhnke 
im Alter von 75 Jahren, 2 Monaten und 5 Ta 
een am 12. Senf. 1916 fanft in Herrn entfchla 
fen ift Tie Veerdignian finder ftatt am Cam: 
tag, dem 16, Zedt., um 12:30 Nachmittans. dem 
Irauerbaufe, 2316 9. 18. Place, rad der ebane.: 
Into, St. Mattbäussttire, Hotme Mpe, ımd 21 
<tr., von da mit Aırtfhen nah dem Atonfordin- 
weiedhof,. An ftille Teilnahme bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 
Marin Auhnte, Gattin 
Garf, Frieda ıınd Zoniia, Ainder 
Rube Tanft! mido 


Todesanzeige. 

Unferen Freunden ımd Befanliten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Galte und Nateı 
Ndoiph Arienik 
im Alter dan 61 Kehren, 8 Monaten ımd 1 Tan 

Tonnerätan, den 14. ‚ aeitorben i# 
Neerdinmma am Camstaa. den 16. Zept., m 
hr Nochm.. vom Iranerbaufe, 3614 RN. Leaditt 
Eir., mit Mıtos mac dem Montreie-Kriedhoi 
Um ftilles Weileid bitten: 

oa Krienis. ach. Nındoloh. Gatttır. 
Audolph, Aruo und Wirte, ginder 


Zept 


2 


Denkſagung. 
n Bexwandten, Freunden und Bekannte 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichſten Danf aut 
für die rege Ieilnahme und die Ichönen Alumen 
fvenden beim Begräbnik meines unberackliche 
Gatten u 


All 


Heinrih Könneler. 
Belonderen Dank dem Herrn Kaitor Mahnfe fü 
feine troitreigen Morte, 

Adeline Könneker nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Allen meinen Freunden und Betannten befen 
ders aber dem Gefangberein Liedertafel ımd der 
Blaitdeutihen Gilde, foreche ih hiermit meinen 
innigften Tanf aus für die rege Teilnahme at 
dem Begräbniß meines geliebten Freundes 
Hermann Dobbert. 
Nochmals Allen dankend: 
John Hamm. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten 
Herrn Rump 

die letzte Ehre erwieſen haben, der Waldeck Loge 

Ar. 674 und vor allen deren Herrn Vorfißenden 


welche 


für die ſchönen Worte am Sarge des Emſchigfe 


nen ſage ich berzlichen Dant, 
Anguite Schmidt 


Dankſagung. 
Allen unſeren Verwandten und Freunden den 
heralichſten Dank für die zablreihe PBeteiilamıı 


n IM Ä e In: 
mendor der St. Wtartinisftirhe ffir den Beri- 
lihen Geiana bein PBegräbnik ımierer neliebten 
Gattin und Mutter, Nochmals herzlichen Dauf, 
Ton Renels, Gatte, nebit Kindern 


Zur Erinnerung 
ebevollem Gedenken an meine geliebte 
Mutter 
Margarethe Goetz, 
geſtorhen vor einem Jahre, am 14 


— 
Sn 


1015, 


Echt. 
Teure Mutter, du haſt üiberwunden 
V ff 3 

ul die Imerzendollen Ztumden, 
Rube fanft im feltgem Frieden! 


bon deinem Sohn: 


John %. 


Gewidme! 
Goer. 


34r Erinnerung 
unſere liebe Tochter und Schwefter 
Frieda Stelt, 
geitorden am 14. September 1911, 


on 


Schlaf wohl in fühem Frieden, 
&dlaf wohl in füher Nub’, 
Na langem Aampf bienicden 
Dedt dich die Erde zu 
Scendet ilt dein Leiden 
Dabin die trübe Heit, 

Tir winfen ewige Freuden 
Und ewige Eeliafeit. 


Sewidmet bon deiner traiternden 


Dintter, nebit Brüdern und Schiweitern. 


SRIEDHOF M 


BurhVictropolitan-Hoßbabn für Be 
much mit allen Eiraberkahnen Wıll — 


— — — — 


Rißplüge find in diefem ſhonen Fiedef Abs 
Algszablungen ——— a: 
oreit Bart, IE. ee: Auftin_ 706; Rocal 
elevbon: &n 2 Bart 757, ©. $ Geift Beil: 
ft Biaii, taepräf.: Mech Maas, Gelreiäs 
und Ehapmeiltze; Jalsd EAiwmas, Supt. 
ida,mtdofafondi® 


Die) 


Hur no 4 Abende? 


Wahrlid, es it recht auziehend 


Dieled ipakhafte Treiben ber 


snas _PARADIRENDEN 


GRAS 


— —— — — 
Samjt. u. Sonnt.— Zweitägiges vitnit der 
Nandinabifgen Sänger von Chicago ır. fan 
dinadifch-amerilanifihen Athletic Union. 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirtigait. 
715—17 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Sonntag Nahmittag 


KONZERT 


Münchner Rüde. 


Eonntagd von 4 Ude an 10 Gens Lintrin. 
j 2fp,famvdo* 


MiL H. SCHINTZ, 


139 N. Glark Str., nahe Ranbeiph 


— 


Sentral, 
daidibofajo* 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 14. September 1916. 


| Ansühten auf Dividende, 


Kinder Schreie 


N N 


n nach Fletcher’s Aktionäre der Royal Yite Inf. Co. 
I RN, DIN EG werden Stleinigfeit erhalten. 


v 


Remifenbau:Befhränfung. 


Zuftimmung der Ummwohner in allen Fäal: 
len erforderlih. — Gr war 16, fie 14, 
als fie heirateten; er fam in 3 Arbeits: | 


N 
2 XR 


Ar — RE EUREN) , er 
INITIIERT — ER 


R BETT \ N IR 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die U 


he. A Unterschrif 
von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit mehr al: 30 
Jahren rn seiner persönlichen Aufsicht angefertigt 
worden. asst Euch in dieser Beziehung von Niemandem 
täuschen. Fälschungen, N achahmungen und *Eben-so-gut’ 


sind nur Experimente und gefährden die Gesundheit der 
Kinder—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Cas 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist —— 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. | 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es | 
helit Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwer- | 
den des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es 
ae * — —— es Magen und Darm und 

resunden, na :hla x 
Panacae—Der Mütter u ie: 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


— | 


Die Abmwidelung der Gefchäfte der 
Royal Life Inf. Eo. durch den Dafle: | 
berwalter W. W. Townsend macht 
folhe Fortichritte, daß Richter Dupid 
jtm Superiorgericht heute die Bürg— 
ſchaft Townsends von $105,000 auf! 
350,000 herabfegen konnte. Die rund| 
60,000 Polizeninhaber find bei der 
Veople’3 Infurance Co. mieder ber= | 
fichert, und diefer Gefellihaft find auch | 
die Bejtände von $70,000 übertragen | 
worden. E& find noch $50,000 bor= | 
handen, der Beſtand des Reſervefonds, 
aus dem die Forderungen der Hinter- 
bliebenen verſtorbener Polizeninhaber 
beſtritten werden müſſen. Dieſe For- 
derungen betragen $29,000, doch ſollen 
$19,000 hinfällig fein, weil die ne | 
haber die Zahlungsperpflichtungen 
nicht eingehalten haben. Nach, Erledi: | 
gung diefer Sache wird der Reft unter | 
die rund zimeitaufend Attienbefiber | 
verteilt werben. | 

Ban von Kraftwagenremiien. 
Ehicago Turngemernde, | In den Bauordinanzen ift eine Be 

: Iftimmung enthalten, wonad für den! 

Beiprehung über den Anjchlrz an den, Bau von Kraftwagenremijen die Zu- | 
Illinois Turnbezirt. ſtimmung der Mehrheit der Ummoh: 

Die Teilnahme an der geitern mer erforderlich ift, auch wenn es fid)! 
Abend von der Chicago Turngemeinde|dabet um Remtjen für Privathäufer 
‚in der Nordfeite Turnhalfe abgehalte: | handelt. Daraufhin erfuchte Daniel! 
ınen VBerfammlung war nicht aanz fo! Blumenthal, 1493 Erhftal Str., heute) 
25 Mobs Me NIES GE Oasen qut, wie man wohl hätte erwarten ſol- Richter David um einen Einhalisbe⸗ 
* — — a ' len. Von vielen der anmefenden Mit: | fehl gegen feinen Nachbarn Samuel | 
zu evar Se en) —* ih, 20 Johre glieder wurde das dahingehend gedeu- Roſenblum, um ihn an der Vergröße- 
Nr. 1051 8. Van Buren Straßez; tet, daß bei weitem die Meiſten der tung ſeiner Kraftwagenremiſe zu ver— 
——— Sheehau, 19 Jahre, Ar. 1106 Abweſenden die Frage, ſoll ſich die hindern, weil dadurch ihm Licht ent- 
W. Harrion Straße, Thomas u | Chicago Turngemeinde dem Nllinois | zogen werde. Im Bauamt pflegt man 
gar, 18 Jahre, Nr. 615 5. May| Turnbezirt anfhliegen, mit „Ja“ bes auf die Vorfehrift hinfichtlich der Zu- 
Straße und Ihomas Varbour, 19 antwortet Haben würden. Die Gez|ftimmung der Ummohner fein Gewicht | 
sahre, Nr. 310 Aberdeen Straße. |meinde hatte bis zum Jahre 1890 dem |zu legen, fo lange es fich nicht um 
Ter Polizeihef von For Lake nahm Chicago Iurnbezirt. angehört, der öffentliche Remifen handelt, und Rich: | 
die Kerle feſt, als fie verjuchten ei- | feit einigen Jahren den Namen Allis |ter Dapid wies daher auch dus Ge: 
nem dortigen Geſchäftsmann ein hier nois Yurnbezirt führt. Seit 1894 ge= | juch ab, da er jene Vorfchrift für einen 
geſtohlenes Schnauferl anfzubängen. |hörten die Chicago Turngemeinde und |verfaffungsmwidrigen Eingriff in ba? 
Nah den Angaben der Bolizer haben | der Central Qurnvecein, wie auch |Verfügungsreht des NHauäbefibers 
jio fich bereits in finnt allen juldig | heute noch, dem Indiana Turnbezirt| hält. Er fagte, daß man ebenfowoh!l 
vfannt. Ian. Geit Jahren wurde viel darüber |den Bau von Kirchen in Wohnungs-| 

Ye jehr bier Nraftwagendicb- |gefprochen, daß fich. die beiden Vereine | bierteln anfechten könne, da manden 
öhle iderhandnehmen, bemeiit derimun doch dem Allinois Zurnbezirt | Leuten deren Nachbarfchaft anſtößig 
wute von der Polizei eritattete Bes |anjchließen follten, und feit Monaten | fei. 
ct, dat allein int unteren Stadtbe | haben biele dementjprechende Verband: 

ve im Yaufe der verflofienen 24 (lungen itatigefunden. Die genannten 
Stunden 10 Mtraftivagen  aeitoblen |Wereine famen dann darin überein, | jeiner. Ehe mit Clara Zolla angetra= | 

uirden. daß ſie ſich entweder Beide dem Illi- gen, da er ſechzehn und ſie vierzehn 

Poliziſten ertappten heute an der nois Turnbezirk anſchließen oder Beide Jahre alt waren, als ſie heirateten. 
5. Straße und Wabafh WUpe. drei im Indiana Tuunbezirk verbleiben |Mie ift das möglich, daß ſolchen Kin— 
ge Burschen bei dem Verfuch, einen; würden, und daß ihre Mitglieder in|dern eine SHetratslizens außgeftelit! 
ann auszuplündern. Sie flohen, einer bejtimmten Verfammlung die wird? rief Richter David aus, als er 
13 fie der Blauröde anfichtig wurden, | Entjceidung darüber treffen follten. |bem Antrag heute entfpradh. Der An- 
‘ konnten zwei nach längerer Jagd] Der Erfle Sprecher der Chicago |walt des Mädchen legte Berufung ge: 
"nofeft gemacht werden. Sie weiaern | Turngemeinde Ernft Kußwurm führte |gen die Entfcheidung ein, und der 

Namen und Mpreilen anzugeben. |geitern Abend in feiner gewohnten ru: | Richter verfügte, da diefe binnen 
— — higen und fähigen Weiſe den Vorſitz, zwanzig Tagen angemeldet werden 

Der Schnitter Tod. und wenn auch die Debatte über die müßte, da er in dem Antrage nur ei— 
—— —* Frage nahezu zwei Stunden geführt nen Verſuch witterte, Oneſto, der we— 

in zu ſpät, um Frau Weſton retten | purbe, fo herrfchte doch durchaus feine |gen Nichtverforgung feiner Familie 

_ 3u fönnen. | Erregung, und bie Frage, murbe)ins Wrxbeitshaus gefandt morden ilt, 

Die Söjährige Frau Unna C. Wer fhtielich mit 47 gegen 15 Stimmen |dort möglichft Iange feitzuhalten. Das 
on, Ar, 5220 %. Bernard Etrüße, mit „Ja“ beantwortet. |Boar hatte drei Monate zufammenge- 
urse Genie frig von einem heftigen) Da der Central Turnverein faft|Iebt, dann mar die Frau verjloßen 
{imvehljein befallen und wedte ihren zweifellos biefes WBeifpiel befolgen worden. Der Richter entſchied, daß 
Hatten. Diefer holie jojori einen|mwird, merben fich die beiden Vereine |folche Ehen giltig feien, mwenn we 
Arzt. Als ber eintraf, hatte die Zrauı |am 1. April nächften Jahres dem l- eine der beiden Parteien fie anfechte. 
usgelitten. Die ZIodezurfache hat linois Turnbezirk anſchließen. Es ſei aber im Intereſſe des Gemein⸗ 
och nicht feſtgeſtellt werden können. | — — wohles, ſolche Ehen nicht zu dulden, 

Sn einer nördlid) jahrenden Elettri- Selbſt verſchuldet. und es ſtehe dem Staatsanwalt zu, 
ſchen wurde der 64jährige Ftant Wall, en na Ten Meineids durch falſche Alters— 
tr. 4420 W. Adams Str., von Herze | TPrang vor bem Ginlanfen og guges in angabe Anklage zu erheben. JmStadt- 
rämpfen befallen und ſtarb, als die —— n gerichtshof fuͤr Familienangele genhei⸗ 
Elektriſche Cicero und North Ave. er Kurz vor dem Einlaufen eines Zus ten, im ‚dem Oneſto prozeſſirt worden 
reicht hatte. ges in den Northweſternbahnhof wollte war. hatte der en Die Aeußerung 

Die 61jährige Frau Albert Dort, |Der 1rjährige Erich Nelſon, Rt. 2851 |getan, die ganze Geſellſchaft gehöre ins 
Nr. 3830 Herndon Straße, mußte, von Lyndale Sit. ber bei ber Porthe Gefängniß. 
einem heftigen Inmobliein befallen, |Pelternbehn als Schreiver angeitelit| rg ö 
ın Genter Strafe einer Glart Str.. | t, von dem noch) in Bewegung defind-| Megen CEhebruchs haben Heute auf] 
ın Denter Strape einer Blart Site |Tichen Zuge Springen, glitt aber aus Scheidung geklagt: | 
Glektriichen entjteigen und Die Hilfe| N a, EL 0 Q ( St 
a a a gi, | und fiel unter die Räber, bie ihn das| Stobert von Ada Kohnfon; hatten | 
der Polizei in Antpruch nehmen. DIE | „echte Bein unb bi a | 2 as 7 a 
ſchaffte fi N Shicaan Eechte Bein und die Zehen des linken am 27. März 1907 in Rock Island 
ſchaffte ſie nach dem North Chicago Jußes nabesu abtrennten. Der Poli: ! - = 21 uf 1911| 
Hofpital, wo die Frau bald nach ihrer | IP —* Do gr Wach geheiratet und ſich am 31. | 
Einlieferung ftarb ‚zit David Dooley bon ber Wade an in Blue Jsland getrennt; Verdis Blott 

* — der Desplaines Straße ließ ſich von wird genannt. Der Kläger verlangt 

Von Leuchtgos in ihrer Wohnung Fahrgäſten einige Tafchentücher geben die Heiden Kinder. 

Nr. 156 W. Elm Str. übermälttgt, | und verband die Wunden bed Verun- | Kfaube gegen Tarris Tolbert; hat⸗ 
ſtarb die 7Tsjährige Frau Nora Ryan glückten, um eine Verblutung zu ver— — 

— A! ‚ 9 d4 4° ten am 9. September 1914 in Gromn | 
bald nach ihrer Einlieferung. im St. |hindern. Iroßdem wird fein Zu⸗ Point geheiraiet und ſich im lekten! 
Joſehhs Hofpital. Man mutmaßt, ſtand im St. Lutes Hoſpital. wo das Februat geirennt. Die Frau fol in] 
daß ſie das Opfer eines unglücklichen Bein amputirt werden mußte, für u Wohnung, Nr. 10 Dit 36. BL. 
Zufall& geworben fei. äuperft bedenklich gehaiten. Senry Welton empfangen haben. Die! 

Auf dem Abort der Schantwirt:] Ein noch unbefannter, ungefähr 50: (Ehe war Finderlos, | 
haft Nr. 1056 N. California Ave. jähriger Dann murde Beute an ber‘ Ynton gegen Terefia Bastopich; | 
brach Kohn U. Eriffon, ein VBernohner | 112. Str. von einem Zuge der Jllinois patten in Velite-Malence, Defterreih | 
des Haufes, entfeelt zufammen. Der | Zentralbahn überfahren und auf ber Ungarn, im Oftober 1905 geheiratet 
Roroner mwirb jich bemühen, die To-| Stelle getötet. Nach feinem Anzug ZU und bis zum 10. November 1913 zu: 
desurfache feitzuftellen. | urteilen, gehört der Verſtorbene dem ſammengelebt. Der Mann fam mit 

‚dem Töchterhen nah Chicago, Die 
frau blieb angeblich bei ihrem Xieb=, 


—————— Arbeiterſtand an. Die Leiche wurde 
Geftörte Nachtruhe. wur bem Beitatiungögefhäft Nr. 214 | 1 

O. 115. Str. gebracht. haber, Tony Ticetovad, in der Heimat. 
Auguſte gegen Albert W. Holmes, 


einen Börfenmaller und früheren | 
an. | Speilemirt in Winnipeg, Kanada, ber 
Ifte hier am 7. November 1904 ges! 
‚heiratet hatte. Der Mann foll mit 


‘ennie Lindner aus St. Charles, S., 


} 
l 
| | 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUM COMPANY, NEw YORK <cırTY, 
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Saal ET 


ARmLIEMNEI M TEE 


Geitchen angebiih Schuld. 


söinf junge Bnrichen als Kraftwagendiche 
verhaftet. 

Deteftives bradıten heute aus For 
Vafe, SU. fünf Junge Burjchen bier- 
er zuruf, die eine Anzahl Kraft: 
wagendichiiähle begangen haben Tol- 
len. Ihre Namen find Arthur Pnrıra, 


— 
. 
De 





Sin 
UA 


Kine tinderehe, | 
Urmenio Onefto bat auf Löfung | 


Scchs Familien durch Feuer zur Flucht | 
auf die Strafe nendtigt. 

‚sn der Wohnung von Charles %. a - 
Eckhoff im 2, Stodwerf des drei- Frau King überreicht Bundesrichter X 
tödigen Apartmentgebäudes Nr. 2830 dis ein Bud. 

2832 Cambridge Ave. entjtand] Der Fall Morrifon bejchäftigte 
beute früh gegen zwei Uhr ?Tyeuer. heute Bundesrichter Landis nur furze 
EtHoff erwachte infolge des dur den | Zeit. Frau Philo AR. King, die greiſe Rchmond Virgnien, zufammenleben; | 
erftidenden Qualm verurſachten Hu⸗ Stiefmutter bes greifen Edward W.|,;, mränerin Bat ihr Find bei fich | 
itenreiges, iwecte feine Frau und beis| Morrifon, überreichte dem Richter das Belle Lost erfuhr a1 Dftober! 
den Kinder, geleitete fie auf die Straße, | Bud, in melddem fi, bie Eintragung | 1917, daß ihr Gatte Charles Heim | 
fingelte die Hausgenoffen, fünf a-| befindet, daß, tie geftern bezeugt, im |ysin hen fie am 25. Ditober 1913 ae: 
mitten, aus dem Schlafe und alarmirte | Rovember 1874 ©. 8. Dom, Unmalt heiratet 4 ap ” — 
die Feuerwehr. ALS diefe eintraf, hat: |von €. W. Morrifon, vem Gatten der |) — —2 
ten die Bewohner ſich ausnahmslos in Zeugin, Philo R. King, die beglaubigte 
Sicherheit gebracht. Das Feuer konnte Abſchrift des Teſtaments von Morri— 
gelöſcht werden, nachdem es — Vater für 84100 abgekauft hat. 
83000 Schaden angerichtet hatte. Der ee an == —* dem 
Brandinſpektor wird ſich bemühen, die Richter mit, er habe aus Los Angeles — 
Entitehungsurfade feitzuftellen. die Nachricht erhalten, daß die von Ya= vor hat heute nen —8* 

— — — mes R. Ward erwähnte Frau Geb— vi a —9* fünfmona Er . J 

*John Bachius. Nr. 2030 Armitage hatdt. welche Morriſon $18,000 gelie- | atte - — von ihr F 

Avde. benachrichtigte heute die Wache ben haben ſoll dort nicht zu finden ſei. wre ö 


an der Mariwell Str., daf er geftern | Morgen foll die Verhandlung fortges on sa ſich als Dirne ihr 
Abend gegen 8 Uhr an S. Halſted und ſetzt werden. 3 —* 
W. 15. Str. von ſechs Banditen um — — — — —— ere 


n elehente Sauſcheſt e Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Kutze Verhandlung. 


.2 
bi3 


erklärung ihrer Ehe angetragen. | 


man durch kleine Anzeigen in ber 
„Abenbpoit”, 24 


haus. — Verbotene Frucht. H 


| lich nicht verhindern, daß bei Jolchen Uns | 


‘fi vergangen haben und mit ihr in’ zu Gute fommen Toll. 


Nr. 3096 N. Weftern Ave. wurde ges | St. Louis ....euesecnennunen 59 
Monate zuvor ſtern Abend Robert Maske von 
von ſeiner erſten Gattin, Stella, ge- bewaffneten Banditen überfallen 
ſchieden worden war. Sie verließ ihn tm Handumdrehen um feine aus 
|baher und hat heute auf Ugailiigteits- Deitebende Baarfchaft zehn | 

Schlachtmeſſer beraubt. Die Schnapp— 
Auf bedingte Scheidung und Nähr- hähne haben ſich und die Beute 

Sicherheit gebracht. 


Abſicht 
Anna Freifogel, Nr. 2424 Green— 
* Die beſten Arbeitskräfte erreicht view Ave., Gift ein. 
müde befindet ſich in ärztlicher Be- New Hort in Detroit; Wafhington in 
handlung. 


— * 


— Se 


el Grother 


ZBöllige Tub Seide im Freitag-Berkauf u ASc und 58c 


Ganz weiße nnd weiße mit jhönen farbigen Streifen; wajchbare Seidenftoffe, die fi) ganz entjhieden für Schul-Waifts eignen. 


ID 


Vener Koftiin-Velveteen, in Burgundy Afrifanifhem Braun, 36-3011. reinfeidene Erepe de Chine; Seide für das ganze Jahr. 


Zabafhraun, Gaftor, Navy, Napoleon, Alice etc., zu $1. in jeder modernen Yarbe; joiwie in Jvory und Schwarz, zu 98e, % 
| Zwei Knaben-Herbſtanzüge oder Mackinaws einem 4 
M für ungefähr den regulären Preis von 4 


Eine ganz ungewöhnliche Geſchäfts-Transaktion von beträchtlichem Umfange, eine Preisherabſetzung ein— 
ſchließend, wie man ſie in ſolcher Weiſe nur ſelten trifft, ermöglicht es uns 2500 Knaben-Herbſtanzüge und 
Mackinaws zu offeriren in einem Geld erſparenden Verkauf von weitreichender Wichtigkeit — 


Bas erfle $ Das zweite 1 Beide 5 
Kleidungsſtück. Kleidungsſtück, zuſammen 
Knaben-Anzüge, Corduroy, $5; extra Anzug für $1. Smabenanzüge, neue Plaids, 35; ertra Anzug $1. 


tiaben-Anzüge, grau gemicht, $5; ertra Anzug $1. Stuaben-NReefers zu $5; — ertra Neefer für $1. 
\trabenanzüge, braun gemilcht, $5; ertra Anzug $1. SKuaben-Anzüge, Novelty, zu $5; extra Anzug $1. 

Knaben-Madinaws in diefem Berfauf zu $5; extra Anzug oder Madinaw für $1. 
Dieſe Offferte ift nur für Freitag und Samjtag in Kraft 


ahlt den erjten Anzug oder Madinaw aus — in irgend einer Größe, Haflon oder Farbe — für $5; 
dann wählt einen zweiten Anzug oder Madinaw aus—irgend eine Sröbe, Fafion oder Karbe—für $1; 
beide fir $6H—etiva der gewöhnliche Preis füreinen Anzug oder Madinaw von folder Qualität. Zwei » 


bübjche Zaflon find hier abgebildet. — 


| 


4Szöllige ganzwollene Brondeloths, Tpesiell zu 1.45 die Yard 


Mittelichwer und prächtig, permanenter Finish. Kopenhagen, Airifanifches Braun, Feldmansfarbe, Burgundy, Yägergrün, 
Tanpe, Medium Navy, Nejeda, Weinfarbe, Tan, Grau, Waldgrün, Goldbraun, Mitternachtblau, jowie Schwar;. 


Bafement 


Brächtige geichmadvoll 
Qualitä beſetzt 


Dies iſt ein dauerhaftes ſowohl wie modernes Modell, beſetzt mit ſchwarzem Braid 


95 


— wie die Abbildung zeigt. 6.95 iſt ein ungewöhnlich niedriger Preis für Serge— 


Frocks von ſo ausgezeichnetem Charakter. 


Modernſte Broadeloth Suits, 
außergewöhnliche Werte zu 22.50 


Eine von einer Anzahl prächtiger Moden iſt hier abgebildet; ſie iſt beſonders ele 
gant, beſetzt mit Neutria-Pelz, die Knöpfe ebenfalls aus Neutria; ein Flaring-Mo— 
dell mit langem Coat, das hochmodern iſt. 


— 
— 


Baſement 


Nottinoham-Gardinen, 1.25 


Dieje in verfchiedenen Moden; viele in dent Triletgewebe und 
mit Allover Centers. 1.25 das Paar, ein Spezialpreis. gwaement 


— — 


Spihen⸗Gardinen zu 65c das Paar 
Nottingham-Gardinen zu ungefähr Fabrikpreiſen. Sie ſind in 
Weiß oder Ecru und in einer Auswahl von guten Muſtern. 


(OOPER& 


(0 


Challenge in 
Männer⸗Kleidern 
Gemacht aus guter Cualität Sams | en 


2. 2. * ee Dritter Floor 
met, paſſend für Mädchen und, da⸗ ogy mittelfchivere büb- 
men. In Schwarz, Braun, 


Navy, | A 
Rot, Grimm, Purple, Taupe und An a 
deren guten sarben. Am 1 45 Sie find gemacht aus ele- 
Freitag ſpeziel zu ganten Worſteds, Caſſi— 
Franzdfiicje | meres und dunklen Che— 
Filz: ı. heller |viot3. jyerner mittelichiwere 
Finiſh Dreß 


iEingeſandt.) 
lB2en 
u RE. * A 2) (dem 

Dentidhe hat die heilige ,|j,\ IEGEL 
Aflidht, fid) daran zu beteiligen | 259) The Big Store 


Das Liebeswerf. 


mufien möglichit klar und fura gehalten, und! % 
feel von 3 avier | HeDer 


zur Einendimngen aus dem Yejerfreis tft Die 


Redaltion nicht verantwortlich. Buſchriflen 


frei don ↄcrſönlichen Ungriffen, sw 


nur auf ciiter Seite beichrieben fein. Nut 5 = 
zuſchriften welde den Yamıen nnd die Adrerie | hicago's Economy Center 


des Einſenders tragen, werden veröffehtliht. | 
Chicago, 13. Sept. 1916, Für den fonds der deutjchen und | 
Ar die Redaktion der „Nbendpojt“. öſterreichiſch » ungatifihen Hilfsgeſell⸗ 
Zur Beantwortung der Zuſchrift des ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
Herrn Dr. Schwimmer in der Montag. | bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis | 
ausgabe Shres geihänten Dlattes diene! geftern Abend die nadjjtehenden Sum | 
das Folgende: | h 
NEN i r anaen: 
Die Hilfsgeſellſchaft hat ihre Zuſtim— — q 
mung zum Gebrauc ihres Namens bei W. C. Seniß ..2*2*2626* 
Veranſtaltungen nur dann gegeben, wenn Frau Hulda Kirſten 
die Kontrole vollſtändig in den Händen Ihesdor Ritter, Grant Park, 
ihrer Beamten war. Wir fünnen natürz Illinois 
Frl. Allport 1.00 | 
ternehmen Teile de3 Ertrages uns zuflies | Wm. Gottwald .....ure.. 1.00 | 
sen, haben aber tinmer darauf beitanden, | . 9., der alte Soldat ‚00 
dab das Publilum genau von der Ab⸗ — 
machung in Kenntniß geſetzt wird. | ‚504 
Die Theatervorjtellung „Der feldgrane | 
Zepp'l”, welche demnädjit gegeben wird, 
it unter der tontrofe des Daron dv. Reis: 
wiß umd Die Hilfzgejellichaft foll für den 5 — —— 
Sibirienfond 25 Proz vom Brutto-Er-) Die Fragebogen betreffend die Teil⸗ 
trägniß erhalten, ſodaß, wer dieſe Vor⸗ nahme der Kinder am deutſchen Unter— 
ſtellung beſucht, weiß, daß von jedem Dol- richt in den Volksſchulen gelangen dem- 
lar, den er ausgibt, 25 Cents in unſere nächſt zur Verteilung. Alle Kinder deut- 
Kaſſe für das Liebeswerk gehen. ſcher Abkunft ſollten in ihrem eigenen 
Achtungsvoll Intereſſe wie in dem ihrer Eltern an ihm 
Be ’ eilnehmen. —löſp 
Julius Goldzier, ne ET | 
Sekretär der Hilfsgeſellſchaft. Vom Baſeballfelde. 
— — — Geſtrige Spiele: 
Nachahmenswert. „National League“ — Boſton 7, 
Chiec 3; Boſi Thicago— 
Der Lincoln-Stattlub, der ſchon oft KHicag 3* —* 11, Chicago 
— er 6 (2. Spiel); New York 3, Cincinnati | 
der Deutfchen und Defterreihiich- ı : q : an : | 
: ren ur ‚0; New Hort 6, Cincinnati 4 (2. 
Ungarifhen Hilfsgelellfhaft gegen! 2." m r a En 
ne a : Spiel); Bhiladelphia 4, St. Louis 7, 
über eine offene Hand gezeigt hat, be: | hifadel bia 5, St. Rouis 4 
fchloß, fortan 10 Prozent von allen ns = — (2. | 
an feinen Spielabenden erzielten Ge- Spiel; Pittsburg 6, Brooklyn 3. | 
: fie ohi An | „American eaque— Chicago) 
twinnen für obigen guten Zmed zu Itif:!_ »< en rt 
ten. Eine unter den M 9, St. Louis 8 (10 Gänge); Cleve- 


itgliedern des ' 
Vereins veranftaltete Sammluna Detroit 4, 


Vrayed Summer Tams 


5weiter Floor | 


5,00) 
5.00 | 


4,50 | 


> 


Früher quittirt 


Bſnnnnen—— 843,924. 80 


er- land 8, Philadelphia 4; 


zu. 18 $ 
gab rund 10 Dollar, welche den in Si- Rem York 1. Baer 
birien notleidenden Kriegsgefangenen | BiSheriger Stand dicjer Liyen 
Natıtoual Xeagqnue. 
Verl 


— ——— Brooflhit . 
| Tbiladelvbia 


Nacy berühmten Muitern. Hofton 
| New Vorf 
8 


J i iſ Pittsbur 
In ſeiner Eifenmaarenhandlung | Kittscu 04 

+ | Cincinnati 
drei fmertcan Yeuaue. 
und | Gert. 
$40| Yollon 

| Detroit 
Ghicano 
| New Worf .. . 
a RER ö 
in Waſhington 
Clevelund 
Philadelphia 
Heutige Spiele: 

„National League“—Cincinnati in 
New York; Pittsburg in Brooklyn; 
I&t. Levis in Philadelphia; Chiz= 
cago in Bolton. | 

„American League” — Philadelphia 


in Cleveland; Bofton in St. Xouis; 


et: aber alle Größen 
fiche 
die | 15.50 Werte, zu 
meiſten | 
wie einige im 
Partie, ders | Männer, dauerhafte Stoffe, meiftens 
pelte verfauft. IInjer Preis 95e. maß, 2.50 und 3.00 Werte, 1 095 
° 
und Heinen Satlors, Mufhroom umd | den nenueiten Serbitinoden, 
| zielt au 395 
NG 1 
Slufen 59 
Bluſen 59e 
Mufter:Korietd, Rüden und 
Organdies. Die Stoffe und der. Befag | Front mit Spipen bejebt, 
bejonders niedrigen Tops umd 
wir Euch einen jchr guten | 
6 Strumpfhalter, wert 2.00, zu 
Crepe Fabritaten. Modelle für Fors 
bis $5 Werte, zu 
und Epiten bejest, 
Figuren. Am Rüden und an 
zu 
1.50 Werte, fpegiell offeriert für 


Anzüge für junge Männer, 
Formen feiner | 
find mit | zur Auswahl, 33 bi3 44 ein- 
Sammet 
ſind 8 7 
Navy und in 4a 
ſchiedene prak⸗ duntie Mifchungen, aut gefchneidert, 
1200 Seidefammet Drei: Formen, | jpeziell zu 
für Männer, iu 
anderen bitbfchen Moden. 1.45 und gelhnitten, alle Üröben bon 
Korſets 
Zweiter Floor 
in 
ſind hübſch, und Ihr werdet angenehm 
mittelmäßige Büſte; hübſch 
Wert offeriren. Der Preis iſt 
1000 weitere | 1.00 
. * pulente Figuren mit Gummis 
Blonjes, geitict | 
Spisen b 1.98 
ſowie Frill 
der Front hübſch mit Spitzen 
dieſen Verkauf zu 


nicht alle Größen in jeder 
Qualität; Partie, 
Ins | geichlofien. 15.00, 16.50 und 
terfrenpe, 
in ſchwarz ſo⸗ 
Braun in der Arbeits- oder Geſchäfts-Hoſen für 
tiſche Formen. Regulär für das Dop⸗ alle Größen von 28 bis 42 Hüften⸗ 
einige mit Plüſchkronen in mittleren Wafſſerdichte Regenröcke 
lang und voll 
34 bi3 44, 35.00 Werte — ſpe⸗ 
1.655 Werte, au 9de. 
Zweiter Floor 
Wundervolle Werte in PVoiles und | 
Batiite oder feinem Coutil, mit 
überrajcht jein von der Tatjache, dat 
bejeßt mıt Stiderei; drei Sets 
ſehr ſpeziell, Freitag, 
Georgette Muſter-Korſets in hochfeinen 
bändern über den Rüden. $3 
oder mit 
= Mufter-Brafjieres für volle 
Facons — 
und Stickerei beſetzt, 1.00 und 


— — — — 
Kurz und Neu. 


* In mutmaßlich ſelbſtmörderiſcher 
nahm die 27jährige Frau 


nen 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


Die Lebens: 


'Ehicaao. 





den Fanzen 


DTDag. 


Eine prachtvolle 


Soden für Männer — von 
Saumwolle — ccehtſchwarz. 
Bröben bis zu 
Baar für....... 


2 Baar für 25c. 


ganz nabtlos, 
111, — daB 


ide Strümpfe für Tamen — aau; nahtlos — | 


ri, in allen 
0, Pa8 Raat........ 


Sören für Männer — von feiner Bankıvell 


mit doppelten Ferien nd Ychen, chtichwar 


MOEL 


"MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 


ftehgefanerier ging's Mafhinen-Zwirn — 


Groͤßen bis zu Tbc 
Pe SEHR ER En Hu „Breih 


Wiendpoft, Chieano, Vonnerftag, den 14. September 1916 


Y Yowdens Mehrheit ift riefig. 


Doppelte | 
StarStamps 
den ganzen 

Tag. 


7 


LER BROTHERS 


Ausfteltung von Herbfi-? Moden — Mäfige Breife 


200 aud Schuhe für Knaben — Gun Metal — 
Spulen — alle Nummern — in Knöpf- und Schnür-Facons 

| ——A u wei; — fpegiell fechs Fabrik⸗Ausſchuß ſolide Oak—⸗ | 
Spulen verfauft nie = : * Zn 

nr 0c Sohlen, in allen Größen von 1 his 6 

— Schr dauerhafte Schuhe wert 
2 “ uuE ⸗ 2 — 

eib Water“ Verlmutterkuöpfe — aufwärts bis zu 88.00, 

Größen 14 bis 24 — mit zwei oder | das Paar nur 

mit Drei Löchern regulär Dec 


€, | 


r 
, 


— | 


995 | 

1,454 | 

969 | 

211 

607 | 
244 
309 
657 
554 
s91 
587 


beſte Platz 


Im der Platz für das B 
Heim-die guten Sachen 


Zuſammen. 18,299 

Munros Geſammtzahl 7831. 

Provines Geſammtzahl 3603. 

Glovers Geſammtzahl in der 
8,472. 

Brimdages Wluralität über 


Das Daheim ift der 


eſte iſt das 
des Lebens 


Erbhen 9 


Sorte, au.... De 
zn mpfe für Anaben — von ſchwerer echt⸗ 
fhwarser v + 


Zanımvolle Acmanıt breit oder Im a we nd . 
oma! -gerippt — Grüßen bis 10— 123 —J Stickerei Edging — in allen 
Bi neuen Mujtern — Jortirie Breiten 

l 

| 

I 


Ms 11%, — die 15c- el * 
5 wert; jpeziell das DTußend 
rur nur 


Sliehnefütterte banmmoliene Strümpfe für Da. | — reguläre Sc und 10c Werte — 
men, echtſchwarz. geſäumter oder geribpter ſpeziell die Yard offerirt 


Be. Größe 10 — das 15e fir nur 


|Sdınhe für Damen — Odd8 und Ends— 
Patent Yeder, Gun Metal Schnür Calf 


— ſchwarzer Sammet; einige Goods 
year Welted, Knöpf- und Schnür-Fa— 


cons, Größen 83 bis 346, 9e 


reg. 53.00 wert, Pant 
Lohfarbige Galf PVarju; Sandalen für 
Kinder und Mifies— Elfs und Xeders 





42,528. | 
Miller fiegt mit 20,394 Stimmen. | 
Nicht meniger glänzend ala mit | 

ihrem GStaatstictet haben die berbün: | 

beten republifanifchen Faktionen, die 

Ruthausfaltion und die der Neutralen, | 

mit ihrem Countpticet aefiegt. Aller: | 


dings war ihr Sieg nicht jo vollftän= | 


— gute Nahenng, gute Sachen zum Cfien und gefunde, 
nahrhafte aute Sachen zum Trinken. 
azu gehört ein ehrlich ge Es iſt eine Brauerei, wo 


brautes, lauggelagertes, nichts übereilt wird — 
ſorgfältig reines, reich nud eine eigenartige Brauerei, 


Shulitrümpfe für Ainder — ehtidwar;, flieh 
gehttt 


erte Bauınmolle — in allen Grö- 
“sen dis 9%, dad Baar für......... 


(Hroceries 


Sarbinen, einheimiich 
Aitchlen, für....... 

MoterSimbreeren — in Zirup, — ftets zu 
18e-veriau 


en 
ft, — amei Büchſen 
208 
Billdomeys Brit Dicht — % Yal 
Fein annimter Zuder — 2 
anna nenn 68€ 


Um Counter 
im Bohuen — neue kaliforniſche, 19e 
‚| Fleiſſch | 
# 


wei Tiund für........... 
“ot Noit Bee — 


ür 
Geräugerte Butts — 3 
t, 

21c 


Arnsld Bros.’ Mmschenivoier Schinter 
"und junge Hennen, 2 


RE 
@pring Chids 
en 


Per Berjcmörung besichtigt, 


Schwere Beidyuldigungen gegen Ho: 
race 2. Brand n. V. erhoben. 


GEinhaitsbefchl veriangt. 


168 handelt ji) un. Die $5000, weldje her 
Berein deuticher Theaterfreunde feiner 
Zeit burgte. — Man verjudht, Yohn 


Kochling zum Zimderbod zu machen. | 
’ ı dete er Doch nur einen Teil 


« 


* 


zn Kreisgericht iſt Heute eine Stlage 


eingebracht worden, ver welcher es ind | 


um; einen vor zwei Jahren von Freun: 
den des deutſehen heaters ausgetiell: 
ten Schuldſchein in der Höhe von 


*6000 handelt. Da er am Falligkeits⸗Stadigericht einen ZahlungsLefehl ge— 
wandte 
ans Stadtaeticht. 


termin nicht eingelöſt wurde, 
ſich der Inhaber 
und zwar hielt er ſich nicht etwa an 
den wohlhabendſten von ihnen, oder 
an.ten, deifen Name an erfter Stell: 
and, 
einen von ihnen, den Buchhändler Yohn 
Koslling, aus, verfuchte ihn zum Sün: 
benkod zu mahen und bot Alles auf, 
wenn moglich Die ganze Summe bon 
ihm einzutreiben. hn hieran zu hin- 
dern und gleichzeitig zu verhüten, daß 
er einen ber anderen Herren belajligt, 
vt Der Ziwed der Klage. 

Diefe wurde von Richard Heide, 
Sohn stoelling, 8. Wahlitent und Xeo- 
pold Saltiel angejtrengt uno richtet 
Jich gegen Horace X. Brand, vie State 
Bant of Chicago u. U. Wie fie be- 
jagt, wurde im Jahre 1914 zwecks 
Unterftüpung des deutichen Theaters 
fowie - zur Förderung der deutjüen 
Sprache und Literatur der Berein 
Deuffger Iheaterfreunde gegründet. 


Da die Einnahmen des Theaters be⸗ 


deutend hinter den Ausgaben zurück— 
blieben, ſah er ſich im Dezember jenes 
Jahres gezwungen, die Summe von 
86000 aufzubringen. In einer im 
Hoiel Bismarck abgehaltenen Ver— 
ſammlung machte Horace &. Brand, 
der zu den Gründern des Ver— 
eins zählte, den Vorſchlag, das Geld 
von der State Bank of Chicago zu 
borgen und einen Schuldſchein dafür 
auszuſtellen. Er erbot ſich, dieſen zu 
unterzeichnen, erklärte aber, daß im 
Ganzen wenigſtens zehn Unterſchriften 
nötig ſein würden, da ſonſt der Ver— 
dacht entſtehen könne, es handle ſich 
bei dem Theater um ein perſönliches 
Unternehmen von ihm, während es 
doch der ganzen deutſchen Bevölkerung 
der Stabt zu Gute tommen jolle. Nach 
einer längeren Erörterung der Ange: 
Iegenheit wurde denn auch ein Weber- 
einfommen getroffen, durch welches 
mon fich verpflichtete, die verlangten 
zeht Unterfchriften aufzubringen. Ein 
paar Iage darauf aber begaben Ti 
Brand, Koelling, William Arens und 
Richard Heide zur Bank und nahmen 
gegen einen nur von ihnen ausgeſtell⸗ 
ten Schulbfchein das Geld inEmpfang. 
Die augeblidhe Berihwörung. 

Am Fälligkeitstermin vermochte der 
Verein beutfcher Iheaterfreunde ben 
Schuldſchein nicht einzulöjen, die Rlä- 
ger find aber, der Klagefchrift nad, 
Der feiten Leberzeugung, dab Horace 
2. Brand ihn einlöfte, gemäß feinem 
feierlichen Verfprechen, daR, wenn der 
Derein nicht zahlen fünne, er viefes 
felbft tun werde. „Dann aber gina“. 

heißt e& weiter, „ver befagte Horace 

. Brand mit der State Bant of Chi- 
cago eine Verſchwörung ein, um, in 
Wöerſpruch mit ſejinem Verſprechen, 
die $5000 zurüdzuerlangen. 
Kamlih den SKlägern und anderen 
Mitgliedern mit, daf; der Schuldfchein 
niet eingelöft wurde, da die Banf 
> aber. bereit fei, die yrift zu verlängern, 
"Wenn ein neuer, mit zehn Unterfchrif- 
- ten nerfehener ausgeitelit werde. Es 


J wurde darauf ein ſolcher aufgeſetzt Meinungsaustauſch zu der Anſicht ge⸗ verkau 


15c | 


e,in Ccl, 3 116 


und die State Bank of Chicago 


ſondern wählte ſich willlüclich des Herrn Horace L. Brand, 


Callon Torchon und Cluny Spitzen — 
in weiß und Ecru vorrätig — die 
regulären 12%c ımd 15c Werte — 
fveziell die Nard vfferirt 
fin nur 

Swiß Lawn Taſchentücher für Kinder 
— regular de wert — 
ipeziell das Stüd fiir 


Sohlen, alle Größen von 6 bis Ye 


2, *1.00 wert, zu 
—— 
ſ Droguen 

Novaks Villen — 

EI nee 
Sloans Liniment — 

DOR BEER. usa“ 
Muſterole — 

DIE Wilken 
Pine — 
0 UN 
Horlicks Malted Mitt — 

BE en era 


[| ziröre ) 
————— 


s1.10 Flaihe OQur Union Kentuch 
Whis!tey, volles Quart, un Sic 

Feiner Doppel Getreide⸗Kümmel, 59 
Onart - Flaiche, Ba c 

Galiforniier Konnat Brandy, 3 DET, 


Star, die Rlaidhe ll. ...... 


Old Kentucty Eiub Wyistey, — 
59c 


916 Ouart galvaniſirte Waſſer— 
Eimer — regular 2de wert — 
für Diejen Verlauf 

zu nur 


DOC 


Spitzen- md „tinted“ Shelf Ba: 
pier — regulär 25c wert — 
Ipeziell offerirt für 


J— 


Crepe Toilet Papier — reg. 5e 
Rollen, ſpeziell 6 Rollen 23 
TUE MU... c 
(12 Nollen an jeden Kunden.) 


volles Dart, aun..... 
Tafelbier, per 2 Dutzend 
ee a en 


I 

und acht Perfonen, Horace 2. Brand, |fommen, dat der Wunfch der Chi- 
Sohn Koelling, Richard Heide, Wm.|cagoer Bädermeifter, die Preife zu er- 
NÜrens, Leopold Saltiel, Paul Lehn- | höhen, anfcheinend gerechtfertigt wird 
hardt, €. F. Kruetgen und B. Wahl-| durch die obmaltenden Preie des) 
\ftebt, unterzeichneten ihn. Jr Gegen-; Mehls, des AZuders und anderer Bes! 
wart bon Stoelling und Saltiel teilte) ftandteile der Bädferrwaaren, foiwie den 
Brand dem Bantbenmten, Schroeber | Stand der Arkeitzlöhne. 

mit Namen, mit, daß der Schein niht| Der Hausfrauenverband will, iwie 
eher Rechtskraft erhalten folle, als bis Frau Heath antündigt, überzeugt fein, | 
er zehn Unterfchriften habe, diefe ſin daß die Bäder aus einer Preiser— 
aber Bis auf ben heutigen Tag nicht göhung feinen ungerechtfertigten Ge- 
vorhanden. IE der zweite Schuld- |myinn ziehen würden. ‚Die Herren Bell | 
ſchein u A war = und Schulze haben "Frau Heath .die| 
Sauld in Wirklichkeit bereits aetilat, R— ebe — 6 
er iſt daher ungiltig und wertlos, bil— ——— birf; fie Pine "Pr | 
ber Ber: 
Horace 2. Brand 
mit| 


eine Beteiligung des Hausfrauenper- 
bandes an dieſer Prüfung willkommen 
tat v heißen würden als zu beiberjeitigen | 
einander eingingen. 5 Nutzen und womöglich unter der Tei— 
Zahlunrsbefehl erlafſen. tung oer Bundes-Handelskommiſſion. 
Des Weiteren iſt in der Klageſchrift Ohne Zweifel, ſagt Frau Heath, 
leſen, daß am 7, Dezember das ſtellen die Koſten der Herſtellung von 


ſchwörung, welche 


zu 


gen die genannten acht Herren erließ, 
und deb die Bant diefen an einen 
Mann Namens Dennis Colbert über: | 
trug, melcher jeht 

von den Genannten, 


berfucht, das Geld | zen Luibe zu kaufen 
mit Ausnahme | 
einzu | 
treiben. „Diefer Colbert”, heit «| 
weiter in der Klage, „it aber, ber 
Agent und Vertreter, des bejägten | 
Herrn Brand, er hat der State Bunt 
of Chicago niemal3 etwas für die 
Uebertragung bezahlt, und diefe ilt 
nur als ein Teil der von Horace 8. 
Brand mit der State Bant of Chi-| 
cago einaegangeien Verſchwörung 3 
| betrachten“. 
| Im Stabtgericht machte Horace 8. 
Brund am 15. September die befchwo- meijterderbandes, entgegenfehe, um mit! 
tene Angabe, daß er fidh nur auf das ihm Rüdfprache über die Sachlage zu 
befondere Verlangen von John Noel: | nehmen. | 
J — — 7 —F Hinton ©. Clabaugh, der Vorſteher 
des hieſigen Bundes⸗Unterſuchungs 
eins deutſcher Theaterfreunde einen] Kiirog fanie, bakı bet Sißheriar Men. 
Gefallen zu erweifen, bereit Tinben ließ, lauf feiner te feine 
den Schuldſchein mit zu unterzeichnen, Beveije für eine gefeptwidrige Nerein:- 
junb baß feine Zahlungsverpfliätung, | Quna zu Biveden der Wreißtreiberei er. 
wenn überhaupt bon einer ſolchen Die | Gehen habe, Mit = euren n 
Rebe fein fönne, hinter der von Sohn Deche Frau Heath die Reäftbenhn] 
Koelling u. A. zurückſtehen müflt | nes Haußftauenperbanben betreißt 
Herr Koelling aber und die andern dabe fein Department nichts zu tun: 
I 
I 
l 


Yrau Heath ift 


den ſoll, 
Preiſe verkauft werden kann. 





anweſend war. Er befand fich in ſei— 
nem Wohnort Aurora. Sein Gehilfe 
Joſeph Fleming ſagte, daß er heute 
dem Beſuch von B. H. Dahlheimer, 


Vertreter des Vereins erklären, wie in 

der Klageſchrift geſagt, daß ſie ſich — ⸗ 
einzig und allein durch Herrn Brands 
| Angabe, daß es ficy bei ihrer linter: | 
ſchrift lediglich um eime Form- 
‚Tahe Handle, bemweaen ließen, pen! 
| Schein zu unterzeichnen. | 
| Das Stadtgericht hielt ih bisher 
einzig „und allein an Herrn Koelling, | 
den verhäftnifmäßig Unbemittelten; 
einen Berfuh, das Geld von Herrn 
Brand, dem mutmaßlichen Millionär, 


Senatoren wollen unterſuchen. 


Sollten die Eiſenbahnen u. ſ. . in den 


In einer geſtern Abend von der 
Chicago Aſſociation of Commerce im 
Hotel La Salle gehaltenen Rede kün— 
digte Bundesſenator Newlands von 
tebada, der Vorjitende des Senats: 
ausfhuffee für ziwifchenftaatlichen 
einzutreiben, bat e& noch nicht gemacht. Handel, an, daß am 20. November in 
Herr Koelling hält e3 für feltfam, dan | Cbicago mit einer Unterfuchung be> 
Igerade er zum Sündenbock gemacht gonnen werden wird, durch welche man 
werden joll; ev hat, wie er faat, fürjfeitftellen will, ob ſich die Beſitzergrei⸗— 
|da8 deutfche Iheater fat mehr getan, | fung der Eifenbahnen, der Telegra— 
|alö in feinen Kräften ftand, Weonate | Phenlinien, der Erpreßgefellichaften, 
lang die Miete bezahlt und gegen Pet Dampferlinien und anterer öffent: 
$1400 aus eigener Tafche für dag Un- licher Nupeinrichtungen durch Die 
ternehmen geopfert. Daß er jebt auf) Bundesregierung empfehlen würde. 
noch die $5000 bezahle, jagt er, könne Die Anregung zu einer derartigen Un— 
man nicht von ihm erwatten. 
Die Kläger ſuchen um einen gegen 
Horace L. Brand, die State Bank of 
Chicago und Dennis Colbert gerichie— 
ten Einhaltsbefehl nach, welcher ſie 
daran hindern ſoll, auf Grund des 
beſagten Zahlungsbefehls irgendwelche 
Gelder von John Koelling, William 
Arens, Richard Heide, Leopold Sal— 
tiel, Ernſt J. Kruetgen, B. Wahlſtedt 
und Paul Lenhardt einzutreiben. 

——— — ⸗ñ —— 
Bäcker überzeugen Hausfrau. 


ſident Wilſon gegeben. Auch mit ei- 
ner etwanigen Reorganiſation der 
zwiſchenſtaatlichen Handelstommiffion| 
und mit ihren Machtbefuaniffen wird 
man ſich beſchäftigen, und ſchließlich 
wird man der äußerſt wichtigen Frage, 
ob es ratſam iſt, die Löhne und die 
Arbeitszeit der Eiſenbahnangeſtellten 


feſtzuſezen, näher zu treten haben. 
—+ 9 — — 
us Beretustreifen. 


Der Frauen: Krantenunteritühungss 
verein Fortjdhritt veranitaltet 
am Samstag, dem 7. Ditober, in| 
Schönbhofens Halle ein Herbitlongert | 


Frau Heath glaubt, daß Preiserhöhung 
gererhtfertigt ift. 


Frau Julian Heath, die Präfidentin 


Er teilte des nfionalen Hausfrauenverbandes, |nebft Ball, Die früher abgehaltenen | „Holt Guh Duffiy's 


;bat geftern Abend im Bladftone Hotel! Heitlichkeiten diejes Vereins und ihr | 
‚eine Unterredung mit J. M. Bell, dem | durchweg erfolgreicher Verlauf verbür- 
Sefretür des Nationalverbandes der|gen dem bevorftchenden Fyeft einen 
Bädermeifter, und Paul Schulze, dem | zahlreichen Befuh und den Teilneh- 
Präfidenten der Schulze Bating Eo., mern genwpreiche und vergnügte Stun- 
gehabt. Frau Heath ift bei diefem.den, Gintrittsfarten foften im Vor- 
f 25, an ber Kaffe 35 Cents. 


re 
t 


— * 


fung der Lage im Bädereigemerbe und |!" 


zioei Finfcent-Brotlaiben fich höher |: 
als die eines Zehncentlaibes, und e8| > 
würde fi) am Ende auf für die Haus: | 2: 
|frauen bezahlt machen, nur die größe: |‘ 


fo ziemlich überzeugt davon, daf ver er 
feine Laib, wenn er beibehalten wer: | 28 
nicht länger zum jeßigen | 2 

‚Die Bundesanmwaltfchaft fuhr heute 39 
mit ihrer Unterfuhung der Urfachen | 3: 


der hohen Lebensmitteipreife fort, ob= | - 
wohl Bundesanmalt Eiyne jelbit nicht |" 


dem Präjidenten des Chicagoer Bäder: !' 


|Randidat für den Vorfig in ber Ab- 


Bert der Bundesregierung übergeben? » 


terfuchung wurde bekanntlich von Prä=|f 


gediegen jehmedtendes Bier, 
mit dem Nährwert des guten Ge— 
treides — der Würze de3 Hupfens 
und eimer Gigenertigfeit, die 
felten sit, 

Laßt uns Cuch den Namen 


des Bieres ſagen und der Brauerei, 
die es braut. 


ganze 


ſollte. 


dvarry B. Miller. 
dig. Die Gegner haben eine Anzahl 
Kandidaten nominirt, und zwar alle 
mit deutfchen Namen. Um glänzend 


An 


 NILWAUKER 


des Kandidaten der Rathausflique für 
die Staatsanmwaltfchaft, über John E. 
Nortbup. Miller fiegte in Chicago | 
mit 20,394 Stimmen Pluralität. Die 
Abftimmung über die Staatdanmwalt- 
Ichaft war, mie folat: 


Nato. 


ften mar der Sieg Harıy ®. Mill 
| 


+ 
+ 


cc 


—— —— 
ER ET NUT a dee REIT BR 
NE 6 


Chieago Zweigoffi 


de iinion u 


* rg 
A 720 —8 al 
Er EICH RER vr 


ger, Kandidat für die Affefforen- zahl belief fi am Schluß des Ge- 
1,110 |behörde, nominirt worden. Wille vier Tchäftsjahres auf 360, eine gute Zu- 
1,578 | find Deutfche. nahme, 
263) Sergel erhielt 76,893 Stimmen, dar= | Mitglieder durd; den Tod entriffen 
502 unter 20,289 von grauen, aegen 65,310 | worden waren, geftern aber jchloffen 


2 9I%L 


TH leinfhlieglih 16,619 Frauenjtimmen, | fich ihm auch wieder acht als Gäfte an- 


3 


Miller 
1,649 


Northup 
371 


—* der Stadt 53,416 Stimmen gegen 39,: Ineben 
105 306 Stimmen für Leland Rapp. Das 
1,497 | Ergebniß für andere republikaniſche 
8861Countykandidaten war, wie folgt: 
J Superiorgerichtsſchreiber — 
— John Kiellander, 52,655. 
—* Sohn Elman, 40,511. 
Kreisgerichtsſchreiber — 
Auguſt W. Miller, 60,591. 


ihrem eigenen 
ba allen Gelegenheiten, bei denen es 


Krieg Schwerbetroffenen handelte, 
tatkräftig mitgemirft, und mird das 
auch weiter tun, wie geftern beichloffen 
| wurde, mährend des Bazars, der an 
|fangs Dezember in der Norbfeite 
| . U ı Zurnhalle zum Beften der Gefangenen 
| m. &. Yiops, 31,017. in Sibirien abgehalten werden mird. 
Aſſeſſorenbehörde Das Ergebniß der Beamienwahl 
| en Sn BE PRO, 'ift folgendes: Wräfidentin, Frau Jda 
FO. u (Schrader; 1. Bigepräftbentin, Frau 
Reter M. Hoffman, 78,360. Anna Schmib; 2. Vizepräfidentin: 
Walter G. Davis, 18,280. |yrau Bruns; ! ® 
Gemiichtes Stadtgerichtätidet. | Wetätin, Frau Doerr; Finanzjetreta- 
Die republifaniichen Vorwahlen IE, ee Schahmeiſterin, 
ir > s (na a | Qyıl > . n 
—2 re J— Nach der Verſammlung gelangte ein 
Angehörige beider Seiten im tepu- | Tebt —S—— eg 
blifanischen Nager angehören werden. en —— — 4— — 
Es ſind die folgenden Kandidaten no⸗— Anna Raben u om 5 ud SL. 
minirt worden: wobei ſich Dir Damen Rad = 
Hofean W. Welle, John R. New⸗ loslh. Anna Mann, Reſi —“ 
comer, Hugh R. Stewart, John A. Sara Fiedler En gern 
Siwanfon, William W.Marivell, John; Sapenberger ſelbſt nahm gel 24 
X. Richardfon, Frant W. Hoyt, zu. auf Weiteres - „ben Damen *1b- 
M. Coot, H. MW. Hayes und John z. | Thied, ba fie den — bei u. De» 
Haas, ® |tagten Mutter in San Antonio, Ter., 


Maziwell, Stewart und Swanjen |derleben wird. 
— 


gehören zur Faktion Deneen, während — 

Wells und Newcomer von beiden Fat⸗ Die Bundes⸗Grandiury. 

tionen indoſſirt worden waren. | 
Für die Vakanz im Stadtgericht de 


38 
4: 
7 
3: 
3 
1,745 
8 
8 
8 
) 


d 


8 
8 
* 
37 
1 
3 
% ( 4 
81 
950 
889 
1,561 
3,729 
3,087 
1,079 
1,304 


44,391 


! 
1 
9 
2 
“|; 
t 
3 
‚> 
‚3 
‚O 


Zırlammen 64,755 
Strohms Gejamıntzabl 2317. 
Mariballs Sefammtzahl 2971. 
Johnſons Gefammtzahl 2624. 
Yogans Gejammtzabl 1,124. 
Milers StadtsPluralität, 20,394. 
Sergel, Hand und Litinger fiegen. 


‚ Von den Eountylandidaten der Fak— 
tion Deneen find Charles H. Sergel, 


mafferbehörde, und ofepb %. Haas, 
Kandidat für das Grundbuhamt, Ed- 
ward R. Litinger, Kandidat für die 
Revifionsbehörde, und Charles Rin- 


Die Yundesgrandjury ift heute wie: 
t zufammengetreten, um zunächſt 


ten B. P. Baraſa durchgebracht, der größeren, wie der Fall Morriſon und 


Magen erleichtert, 
42 at. | 
„ Berdammng befürdert | p,3 grgesnis ber Stabtrictermant 


auf republitanifcher Seite mar 


beit über Julius 9. Quaffer geftegt | vorgelegt merden . 
| 


* er fein Grundeigentum Yers 

hie) taufen wii, erreicht jchmell feinen 

folgt: Zwech durch eine tleine Anzeige ın 
FR. Newcomer 72,919, 9. W.!der „AUberprof”. 

Wells 70,493, Wells M. Coof 48,579, | — — 

J. A. Swanſon 47,887, John Richard⸗ * Der Nationalrerband der Klei— 


ſon 45,188, Hugh R. Stewart 44,940. derhändler hat geſtern ſeine Jahres- 


How. 


—* 


Hayes 44,893, John F. Haas tagung im Hotel Sherman beendet und 


44290, Frank W. Hoyt 48,582, Wmm. pird ſich über's Jahr dort wieder ver⸗ 


F. ——— EAN, Vakanz) B. P. ſammeln; ſein neuer Präſident iſt 
Baraſa 45,255. | Hermann Ritter von Youngstomn, D. 


Gonv. Dunne ſchlägt Brinton. 
(Fortſetzung von der 3. 
Die folgenden Stimmen wurden für 
die ſiegreichen Kandidaten abgegeben: 
N Ri Kaberin. ....... 68,871 
38. Dolan 
M. E Mader 
ET ROUmEN:...2.0.:.865519 
C. A. Willioms...... 52,460 
Leo V. Roeder 
John F. Power 
Thos. D. Naſh 
J. F. Daukowsti 
Jas T. Mann 42,796 
(Vakanz) 
GR. Meintyre......58,145 


Geſellſchaft Erholung. 


Coles Ave., 
einer Bürgerverſammlung Schritte ge— 
Ita werden, um die Einrichtung beſſe— 
rer Schutzoorkehrungen an allen Eiſen— 
baynübergängen zu veranlaſſen. 
iſt das die Folge des letzten Unglücks 
auſ der Illinois Zentralbahn, bei dem 
zwanzig Perſonen verletzt wurden. 


Seite.) 


Herr Cha ner. 

„Ich tolinfche meinen Dank abzuitatten 
it das Gute, was Duffy's Pure Malt 
Yshiöfen für mich getan hat. Der mic) 
behandelnde Arzt jagte, ich fünne Feine 
drei Monate mehr leben, und erflärte, ich 
habe die Magen-Huszehrung. ch las 
Ihre Anzeige ti der Zeitung, Faitfte eine | 
Flaſche, nahm 08 ein md c3 bat mir fo 
—* BR day ich 220 nicht genug 
rühmen fann. Sch nehme e8 feit drei Sale |nacır 
ren und halte 3 jederzeit im Haufe. Ich Jůahrliche 
möchte nicht ohne Duffy's ſein. Ich bin 
63 Jahre alt.“ — Herr Chas. MWar— 
ner, Cambridgevort, Vt. 


Duffy’s 


46,611 


| PKG. and PROV. CO. 


Wir geben Eud $ 
In stelle 
Kauf: Preile 
diele Woche, 


ti Bor! Loins 
J .172 


Generalverſammlung 
Wahl der Beamten. 
| Einer fehr regen Teilnahme erfteute dJ 
fich die jährliche Generalverfammlung , 
des Mohltätigkeitspereins Gefellfähaft 
A en unter hen 
ö itz der Präſidentin Frau Ida ra⸗ 
Pure Malt Whiskey I im Edelmei> Garten 35 
wird enmpfoblen in Eptöffeldofen, mit ebcufo Diet | wurde. Zunädft murben bie monat- '4 
ten md dem vnbeilnehen, ale Sille füc Aeedan. | [Net Geſchäfte abgewidelt. wobei für 
ung und Affimilirung der Nahrung, bie Unterftübung det Schühzlinge der | 
Sefellfhaft die Summe von $317.00| & 4 


und J 


A 
Kalbslenle, 
hands I6 ae 
16'%€ 
Ic 
ur4e 


I —— 
* * Mir. 
FR Pf 

Fanch 
fd, 


Faney Lammlenle, Pfund 
ehr Roalt, Piimd 
Vorderviertel Lamm, Pfund 

Sorderviertet statbileiih, Id 11r& 
Zirloin Steat, feiniter Schnitt, Bid...17% 
Spraieil: 2 Pd. Schmalz für a 
J Umnere —** Star Schinten nm. * 
Pr Ziew Hühner. Rfund 1312⸗6e 
und bleibt ur 
geinud,‘ 7 „ 


Bei den meiſten Apo— 
thelern, Grocers und 
Händlern, $1.00. Falls 
dic e& Euch nicht liefern 
fönnen, fhreibt uns. — 
Ruͤbliches Hanshakbüch- 
fein feet, 


; ; (BE Ties find mir ciniae der vielen Bargaiıts, 
beioilligt wurde, Uns dem Bericht der |Ä| meine in unteren vietentänen au finden Inh. 
I — — — 
hat, war zu erſehen, daß ſich die Ver— 
2* Dieter Ronpon ift au He am Dollar eintöspnr, 
:he Duffy Malt Whistcy Co, Rocheiter, R; D. . 


überaus rührigen und pflichtireuen — 

Präſidentin, die dies berantoortfihe * en wars — 

Amt ſeit einer Reihe von ahren inne⸗ 1580 Elyhonen ine. | 1750 M. 63. Slt. 
» 510 Süd Hallled Str, 

einigung in einer fehr beftiebiaenben 

Berfaffung befindet. Die Mitgliever- |« 


trogdem dem Verein mehrere 


708 |für James H. Lamwley, den Kandida= | wejende Damen an. Die „Erholung“; N 
1,055 |ten der Rathausflique. Hans erhielt in ‚hat auch während des Ichten Jahres! 
Liebesmwert | 


fih um die Unterftügung der durch den 


KRorreipondirende Se: | 


hat die Rathausklique ihren Kandidas | per fleinere Fülle zu beraten. Die! 


augenscheinlich mit einer großen Mehr | per Fall Stiver, follen ihr erit fpäter 


| * In Jones’ Halle, 75. Straße und, 
werden heute Mbend im 


Es 


ihr Bier iſt wirkliches Lagerbier, 
Lagerbier, deſſen Herſtellung nie 
künſtlich beſchleunigt oder übereilt wird. 
Dies iſt die einfache Wahrheit — das 
Geheimniß von 
es Bieres dieſer Brauerei — der ein» 
zigen Brauerei, die genug Zeit darauf 


verwendet, das Bier ſo gut zu machen 
wie es für den Familiengebranch ſein 


dem Aroma 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 
Pilsener 


Zapf oder in 


Flaſchen in den 


beiten Plägen 


deleyhonirt nad einer Site für Ener Heim —Saymarlet 4160 
ud E 


rie Str. 


RL 3 
E ori 


ESTER FRE Dr 7 
—— a , } er 
RR Sen SORT EREN.Y 


Gunmiſtrumpfe, Leibbinden 


— In aroßter Auswahl. Wenn noͤtig auch 


nach Maß gemacht. 


Strumpie von 81.70 aufwarts, Leibluden 
von 82. 00 aufwarts. Bruchdander in 100 
verſchiedenen Sorten. daſſend ſüt jeden. 
’ Krüden, Geradehalter, fünftlige Weine 
und Yirme, eic. Fabrikdreifſe. I Nabre 
im Geichaft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


4154 Nörız 5tb Auen, tide Haiduipg Gt 


‚ Weinäft ofien von 3-6 Uber, Sonutags van I—1! 
1inb,boion* 


! c> .. * t ® 

| Setzt ift die Zeit 
| mäbrend Eepteniber: $rU Gebik St; Buldfroncı 
| $3.5U bis 54.50, Jen gemalt Werablt nm 
| mehr. Bridge⸗zZahne 33 bis 54 


ı IST. vonlidsiv (si. Löra) 


| 
| Einte and Adams (meaemiber von The Fau 
| Tr. Nissan, Iiar, — 


Bundwurm und Würmer aller Art entſernt au 

eichle und ſichere Weiſe von stmder und &ı 

wacdſenen Vegagen; und Blutkraäukheiten erſere 

| reich behandelt. — Büclemin rer, 

vi. Schoenyert tt & Co. Cetabirtet 1853) 

2109 Walunt Str. Mitwautee, Wis. 
ayistondoga® 


Deutſche Sondervorſtellung. 


Uranfjührung von Braudau's 
| grose Heimweh“. 

' Em Ereignif jlebt dem Chicagoer 
| Deutihtum am näwıten Sonntag in 
; der Iufrührung im Wermanta Zyeater, 
Van Buren Sir. und Michigan Abe. 
bevor. Wiit den beſten Schauſpiel— 
kräften der vorigen Saiſon wie Hans 
Hanſen, Heinrich Löwenfeld und 
Paula von Jagemann haben ſich meh— 
rere Künſtler von ebenfalls beſtem Ruf 
vereinigt, um eine errtlaſſige Vorſtel— 
lung zu ermoöglichen: Herr F. E. Kie— 
daiſch, der als Theaterdirekter und 
Regiſſeur an großen Bühnen Veutſch— 
lands tätig war, die deutſch-iriſche 
Liebhaberin Tini Hawley aus New 
Vort, Kurt Beniſch vom Deutſchen 
Theater in Cincinnati und Herr Kurt 
Kupfer. Eine befondere Ueber: 
\rajchung wird eine ausgezeichnete to- 
miſche Xilte, Frl. Hanni Grajfy, fein. 
' Die Vorftellung tanı nur einmal 
| ftattfinden, da die Ktünftler alle in ihre 
|Winter-Engagements gehen. Dus 
Haus verjpricht voli zu werden, füh- 
rende  VBerfönlichteiten des biefigen 
Deutftums haben Logen belegt. Auch 
der Kaiferlich deutixhe Konjul und der 
f. u. f. öfterr.zungar. Konful werden 
| zugegen fein. 

Vorverlauf in der deutfchen Buch- 
handlung von Krod & Eo., Hotel 
 Raiferhof, Bismard Hotel, Bißmard 
Gurten, Nordfeite Turnhalle und 
Mufikolienbandlung im Theater 64 
E. Ban. Buren Gttaße, Telephon 
MWubafh 8740, fowie bei der Theater: 
'Gefäftsftelle Nr. 441 S. Irving 
Ave., (Zelephon Seelen 1223). 
| —— — 
| Im den nädhiten Tagen werben die 
Fragebogen betreffend die Teilnahme am 
‚dewsichen Unterricht in ben öffentlichen 


 Schufen verteilt. Der Unterricht maß in 
allen Voltsihulen -rteilt werben, in de- 


„208 


nen sich mindeitend fünfzig Schüler zur 


Teilnahme daran Melden. Wer die fra: 


N gehanen nicht rechtzeitig erhält, jollte ic 


—16f» 


| beidäveren. 
—- 99 — 
* m Provident Soibital erlag 
heute der Komponit William Jobhn- 
fon, Nr. 4827 Zangley Avenue, ei» 
nem Schädelbrud, den er fi vor 
einigen Tagen zuzog, als er im Haufe 
‚Nr. 512 ©, State Strahe die Trep- 
re hinunterſtürzte. 
— To 
' — Keine Fakultät. — N.: „War 
‚denn dar Student, der geitern wegen 
Wechſel jilſchung zu Zuchthausſtrafe 
verurteilt wurde, immatrikulirt?“ 
— 1: „Gewih! Er war Studtofns 


} 
1 
| 
} 


der Filomlögie!” 


-—— 


* Die Heften Arbeitsträfte erreicht 
man burh fleine Anzeigen in ber 
Abendpoſt 





Kopfwehꝰ Nervöfität? | 
Maͤngelhafte Sehkraft? Irgend ein Aırgenleiden? | 
Dr. Carter heilt Euch ohne Schmerzen oder 
Anwendung Des Meflers 
Lait Euer Glüd und Eure Gelegenheit zum Erfolg nicht 


EUR 


dureh Augenleiden vernichtet werden. Yeidet nicht an jolchen 
Mängeln mie Schielen, mangelhafte Schkraft, gramulirte 
Augenlider, Entzündung, Kurze oder Weitjichtigfeit, getrüb- 


Dr. O. F. Garter 

der ſeden Fall 

perfünlich beban: 
delt. 


Schwären, Plinken 
nicht paſſender Bri 
los” 


die Leiden. Geht 


Taufende danken feiner Gefhiklidkeit viel 


Zahlloje Hunderte danken ihr Glück tadellofer Augen und perfefter Sehkraft Üi 


te3 Schen, fallende Augenlider, Staar, Gejchwürek Styes, 


und die Beichiverden durd, das Tragen 
len! — Tb Euer Fall als „hboffnungs- 


aufgegeben worden ijt oder ob Ihr mur befürchtet, Daf 
etwas nicht riehtig mit Eurer Mugen oder Brillen tjt, endtat 


jofort nad) Dr. &. ©. Carter. 


der Kunst und Ehriichfeit diejes weltberühmten Fachmannes, der durch Tüchtig— 


feit ıı. Reellität jich die gröfste Teyirime 


Seit 19 Jahren hat Dr. Carter an State Straie, Chicago, Mugen behan= 


delt und fie wieder zur natürlichen Gef 
engo fennen und vertrauen ihm. 


werden konnte 
Dr. 


Leute mit Augenleiden kommen meilenweit zu 
ihm — Leute, die von ſeiner wunderbaoren Geſchicklichkeit und Erfolg durch an-3J 
dere erfahren haben, viele, deren Fall durch leine andere Behandlung geheilt J 
Leute, die ſchnell und nachhaltig von Dr. 
Carter, unter ſeinem eigenen Namen, beſorgt nicht nur ſeine eigene 


Augenvbraris in der Stadt erworben hat. 


undheit zurückgebracht. Tauſende in Chi 


Carter geheilt wurden. 


Praxis, ſondern auch die wichtigen Fälle in einem der größten Hoſpitäler der 


Stadt. 
Gefahr — ohne Chloroform —- 


- * a 
Unterfuhung fvei 
lung, nicht barauıf bin, wie viel Ihr be {et 
wert find. Piefer Srundiar der Reel 
bon derjenigen anderer, 

Hoffnungsloſe Fälle gibt es bei ihm ſet 
Augen ſeinen weiteren Tag. Es ſteht zu viel 


Beſondere Aufmertſamteit 


ohne 


Dr. F. O. CARTER 


120 S, ST 


unden bon O 
Fre r 
! 


Zweiter Floor. 
Difice 


* * 


ESALL: FOR 


MITCHELL 


ehr 


o 
** 


Für Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


Welt an: 
Standard 


ſind in der ganzen 
erkannt als der 
ber Wiode. 

Holt ſie Euch und Fleidct 
Euch korrekt. 

Folgt ihnen 
Kleidnug wird 
ſchmackvoll fein. 

Falls Ener Schneider sie 
wicht Hat, ſchreibt uns, mit 
Angabe ſeines Namens und 
wir ſchicken Euch ein ſchönes 
Vodebuch frei. 


Mitchell Fuzslisations, Irre 
41—13 Weit, 23. Eir,, 
New Dort Kirn, 


und Gure 
ſtets ge— 


Ka 


die Bra 


Er beivirft die icheinbar ſchwierigſten Heilungen ohne Meſſer, ohne 


— 
* 
Dt 


ra Kiri 
1 


rt wenn 1 


bi5 7 Ubr; Tor 


chmerzen. 
wenn 

und beri 

t, fonde 


Sin 
die 


* 


r fie benötigt, werden fpeziell 
t mit feiner Sırperteir-Veband 
vie .biel die Yinfen wirtlich 
yandlımg dcs Carter 


en 
iffer 
richeidet xT, 
d ſehr ſelten. Bernachläfſigt Eure 
auf dent Geht und beſucht ihn heute. 
wird Schultindera ge widmet. 
Spezialiit für Annen-, Chren-, 
Naſen und Hals-Krankheiten. 


STR. Gine Türe nördlid von 


£ The Fair. 
von 10 bis 12 Uhr. 


DER 


En 


aaa ieies Schild if 
2) ner Schu gegen 

fancy, minderwer- 
tige und lächerliche Moden 
in auf Beitellung gemachten 
Kleidern. 


(#3 fichert Euch die beiten 
Faſſons von den befnunte 
ten New Yorfer, Londone 
und Pariſer Schneidern für 
dieſelbe Saiſon, in der jene 
ſie machen. 


Laßt Eure Kleider von dem 
Schneider machen, der dieſes 
Schild zeigt. 

Mitchells 
ſeit faſt 


Er arbeitet nach 
Moden, Führer 
fünfzig Jahren. 


Seid vornehm. 
Seht nicht aus wie „fertig gekanfi“. 


deutinnen und Sekretäre 


aller Franenvereine. 


Sie ſind höflichſt eingeladen einer wichtigen 


zu gründenden Fraueunabteilun 


Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, w 


0) 


tember, Nachmittags br, 


Situng der 
3 der Deutſchen und Deiterreid)- 
eldye fir Areitag, den 15. Sep- 


in den Nänmen des Gerntania 


Clubs, N. Clark Strage md Gerinania Place, anberaumt it, 


beizuwohnen. 

Der vorliegende Plan iſt 
dae weitere Arbeit der Hilfsg 
Zuverſicht auf die Mithilfe Al 


von der größten Wichtigkeit für 
eſellſchaft, und wir rechnen mit 


ler. 


Frau Carl Buehl, 


Seriigende pro tem. 


Frau Adolf Schmidt, 


Der Hat, „des Meeres Hyäne“. 


„Ein Hai!" Welcher Schredenäruf! | 


Di 


til 


Wild ftürzen alle Badenden 
Flucht. Dies Sch 
an den Küſten New 
zu ſehen. 
Unheimlich, lähmend, bluterſtarrend 
wirkt der Schreck auf den Menſchen, 
wenn plötzlich unter der munter im 
erfriſchenden Element ſich tummelnden 
Menge einer der Fröhlichen von einem 
unſichtbar heranſchießenden Untiere 
mit weitem, zähnedrohendem Rachen 
gepackt, zerbiſſen und auf Nimmer— 
wiederſehen in die Tiefe gezerrt wird. 
Das bloße Wort „Hai“ ruft ſofort die 
Vorſtellung von den greulichen, gewal— 
tigen Meeresräubern hervor, die durch 
ihre Kühnheit und Freßgier eine Gei— 
Bel aller Meere find. Als „Hyänen 


Des öfteren 


Vans 2 
Jerſeys 


des Meeres“, noch beſſer als „Wölfe 


der Salzflut“ bezeichnet man fie, die 
großen Formen dieſer Fiſchgruppe, 
deren Hinterliſt und 
Blutdurſt, Raubgier 
lichkeit ſprichwörtlich geworden ſind. 
Es iſt indes kein Zweifel, daß, wenn 
an unjern Küften die Hate türzlich auch 
Ihlimm genug unter die Menfchen 


fuhren und fih die Opfer holten, bie ı 


meiften Gefchichten über Menfchen- 
frefjerei der lUingetüme übertrieben und 
aufgebaufcht worden find. An 


tummelplag haben, fiebt man häufig, 


wie fich die Eingeborenen ohne Zögern 


zwiſchen ganze Scharen der Tiere wa- 
gen, um fie feöft oder andere Szifche 
zu fangen. Ermiefen ift e&& auch, 'dah 
die große Mehrzahl der menschlichen 


Közperteile, die man in ırlegten Haien 


borfand, von Leichen herrührten. 
Nichtsbeitoweniger find-die zahlloſen 
: Bericyte über Menfcjenfrefferei; die bie 
. Ste fo fehr-mit allım Grufeligen um- 
; geben, nicht unbegründet. 4 Mögen bie 


a | 


ik | 


Berivegenheit, | 
und Unerfätts: 


den | 
Tropen, wo die Haififche ihren Haupte | 


Zefretärin pro tem. 


— — nido 
— — — — 


| — 7* s Pr > 
ı Tiere in vielen Gemäffern, two dieMen- 


ſchen ſtändig mit 
Dustin eaban Bi, — 
treffen, weder für gefährlich 


ich an 
rührung 
Zweifel vie 
Die Menichen an, 
ihrem furdtbaren ß und verzehren 
ſie, wenn dies auch nicht ſo häufig 


tommen. D 


> 


3717 
1a 


greifen 


Sebi 


machen wollen. 

auch die Ueberfäl 
ſehyer Küſte um ſo unheimlicher. 
bleibt ſomit, mögen 
ſcheu, Entſetzen und 
Furcht ein Netz von Le 
Beſtien geſponnen ha 
erfahrungsgemäße und beglaubigte 
Wahrheit übrig, um den Hai als das 
gefährlichſte Raubtier des Meeres an— 
zuſehen und aus ſeiner Nähe fortzu— 
bleiben. 


Eben darum 


Mi ullerle 

4 Sehr oft, wenn eins der großen mo— 
dernen 
J Dampfſchiffe nennt, von Europa nach 


J dorbene Früchte 
J etwas über Bord geworfen, ſo wandert 
Jees augenblicklich in dieſes rieſige Maul. 
J Das Lieblingsgericht 


ihnen zuſammen- 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag. den 14. September 1916. 


— ⸗s 


Uns Dem Hriminalgeridt, 


Hundshaie und die Kabenhaie, die! großen Arten find mehr SKüftenlteb- 
größeren find der Menfchenhai, verhaber, bie fich in den oberen Wafler- 


Grundeigentumshändler muß fich wegen 


Blaubat, der Jonashai, der Sternhat, 
der Dornhai und der; Riefenhai. Am 
bäufigiten find die Haie in tropifchen 
Gemäjfern, Doc; auch nicht felten in den 
Meeren der gemäßigten Zone, nur ı 

nige Arten erreichen 
Einige Arten begeben fich vom Meere 
in die Mündung der großen Ströme 
jund werden da zu Süßmwafjerfifchen. 


lihren mächtigen Schneidezäheen kön— 
nen die großen Arten den Körper eine3 
Menihen auf einen einzigen Bih, ala 
wie dur einen Schwerthieb, zerbei- 


Eben. Undere ‚große Haie (Sternhai 


und Riefenhai) haben dagegen nur fehr 
fleine Zähne, find daher fast harmlos 
und leben nur von kleinen Fifchen und 
t fonfiigen Meertieren. 

die 


Riefengebäubde, man 


Amerifa oder andersmwohin fährt, be- 


'aleiten e3. meite Streden einige auf- 


fallend häßliche, bi3 35 Fuß lange Un 


8 | gebzuer mit foloffalem Maule: e3 find 


Haiftfche. Werden Nahrungreite, ver: 


oder fonjt irgend 


des Haifilihes 
aber, mie graufig! ſind Menſchen— 
leihen. So eine Leiche ift geradezu ein 
Leckerbiſſen für dies unheimliche Tier. 


k 





Ai Wenn während einer Iangen Seereife 


ein armer Matrofe oder ein Baffagier 
frant wird, den der Schiffsarzt nicht 


— — — z3I heilen vermag, ſo muß er nach ſei— 


nem Tode, iſt die Küſte noch weit ent— 
fernt in die große, weite Tiefe gebettet 
werden. Solch ein Trauerfall iſt aber 
eine Luſt für den Haifiſch, und gerade 
die Hoffnung darauf läßt ihn die gro— 


ßen Schiffe manchmal Hunderte von 


Seemeilen weit über den Ozean be— 
gleiten. Während einer Seeſchlächt 
ſchwimmen dieſe Fiſche ganz beſonders 
zahlreich um die kämpfenden Schiffe 
her, völlig ungeſtört durch den Lärm 
und das Kanonengetöſe, wiſſen ſie 


doch nur zu gut, daß die Menſchen in 


ſolchen blutigen Stunden für ſie und 
ihr Wohl arbeiten. Und wenn noch ſo 
zahlreiche, ihrem Vaterlande zum 
Opfer gefallene Soldaten über Bord 
geworfen werden müſſen, ſo iſt es nie 
zu viel für die gefräßigen Beſlien, die 
mit offenem, mit mehreren Zahnreihen 
gewappnetem Rachen auf Beute har— 
ren. Sie können fabelhaft viel ver— 
tragen und nehmen ſich überhaupi nicht 
die, Mühe, ihre Opfer zu kauen, daran 
hindern ſie auch ihre dreieckigen beweg— 
lichen Zähne, ſondern ſie ſchlingen ihre 
Beute einfach ganz herunter. 

Von Herzen gern würde der Haifiſch 
die Meere entvölkern, denn bös und 
gefräßig genug iſt er dazu. Aber der 
liebe Gott, der dafür geſorgt, daß die 
Bäume nicht bis in den Himmel wach— 
ſen, hat dieſem wildeſten aller See— 
bewohner damit eine Grenze geſetzt, 
daß er es ihm erfchmwert Hat, feine 
srehater zu befriedigen, Sein unge- 
heures Maul tft nämlich, wie gejagt, 
nicht gleich vorn angebracht, wie e& 3. 


nr 


9. bei Heringen und fonft bei fait alfen | 


Fiſchen der Fall iſt, ſondern es liegt 
unter feinem Kopfe, fait 11, Fuß meit 
hinten. &o fann der Filch feine Beute 
nicht mährend feines jehr fchneilen 
Schwimmens erreichen, jfondern muß 
fich dazu erfi auf Die Seite oder gar 
auf den Rüden drehen und mährend 
der paar Sefunden, die er dazu nötig 
"hat, entfehlüpfen ihm die bemeglichiten 
Fiſche. 

Dazu ſind die Haifiſche auch noch 
dumm, denn aus Gefräßigkeit ſtürzen 
ſie ſich auf alles, was ins Waſſer ge— 
worfen wird, ſei es Glas, Eiſen, Holz 
oder auch die Lockſpeiſe, die man ihnen 
anbietet, etwa in der Form einer fetten 
Speckſeite, an welcher eine eiſerne Kette 
befeſtigt iſt. Schwupps, in einem Nu 
iſt das Ganze verſchlungen; nur bie 
eiſerne Knette ragt noch aus dem 
Grunde des haͤßlichen Maules heraus. 
Das Ungetüm iſt gefangen, es gilt nur 
noch, dasſelbe auf das Deck des Schif— 
fes heraufeuziehen. Doch das iſt eine 
gar nicht ſo leichte Aufgabe. Denn 
ſollte ein Schlag ſeines Schwanzes 
irgendein menſchliches Glied treffen, 
ſo wäre ein Knochenbruch die ſichere 
Folge davon. Seine verzweifelten 
Zuckungen, wenn er ſich gefangen 
fühlt, ſind ganz unbeſchreibliche. Um 





Nun ift er endlich feitgebunden, mie 


_ Denn ohne |folf er aber geötet werden? &3 wird 
großen Haie dort ibm mit einen ſehr ſcharfen, langen 
zerfleifhen fie mit | Meffer in der Form eines Dolches der 


Leib unten an dem weichſten Teile ſei— 


sau nes Körpers aufgeſchlitzt. 
vorkommt, wie viele Berichte glauben 


I dieſe 


blutige Operation vollendet, ſo wird 


waren die Leber, die außerordentlich groß iſt, 
le an der New Jer- zuerſth 


»rausgeholt. Um ihreiwillen 


er. Es wird nämlich hauptſächlich der Haifiſch 
immerhin Ab—- verfolgt, enthält ſie doch viel ſehr gutes 

abergläubiſche Oel. Auch die Eier verden, beſonders 
genden um dieſe in Norwegen, auferorbentlich gern ge- 
ben, noch genug geſſen. Das Fleiſch der älteren Hai— 


fiſche iſt dagegen hart und widerlich. 
Nur die kleinen, eben geborenen Jun— 


gen liefern einen ſchmackhaften Braten. 


ınen 
= a0 ei: 5 I 2 er 
Der Haififch gehört in die Ordnung |Tchmeden: die Neger. Sie behaupten, 


Doc gibt es eine Sorte Menfchen, de- 
auh Die großen Haififhe gut 


der Duermäuler. Seine Mundöffnung ſein Fleiſch ſei ſchön weich, Wie ift das 
Iiegt meit zurüd nad) hinten, unten an nur mfalich? Nun, da8 Geheimriß be- 


der Schnauze, und verläuft quer. 
Starke, ſpitze, dolchartige Zahnreihen 
bilden ſein Gebiß. 


ſeht darin, 
fleiſch ſo lange aufbewahren, 
Der Körper iſt ſtinkt und ſo in der Tat ganz mürbe 


daß ſie dieſes Haifiſch— 
bis es 


lang geſireckt und ſpindelförmig. Hin— geworden iſt. Ein wunderbarer Ge— 
ter dem Maule liegen zu beiden Seiten ſchmack, nicht wahr? 


die Kiemenreihen. Beſonders kräftig 
iſt der etwas aufwärts gebogene, oben 
mit großer Floſſe bewehrte Schwanz. 
Ein Paar ſtarker Bruſtfloſſen und ein 
Paar kleinerer Bauchfloſſen ſind nebſt 
einer unanſehnlicheren Floſſe vor dem 


Aus weoiter Entfernung wittert der 
Hai ſeine Nahrung. Durch den Ge— 
ruch des Blutes oder faulender Körper 
wird er ſtart angelockt. Vorzugsweiſe 
ſiclli er den Fiſchen auf ihren periodi— 
ſchen Wanderungen nach, ſo verfolgt z. 


Schwanze ſeine unteren, zwei ſtarke, B. der Heringhai die Heringszüge und 


‚wärtö geneigte 
neben dem mächtigen Schwangruder 
feine Schimmittel. Mande Haie 
(haben am Kopfe “auch Spriglöcer, 
| ähnlich dem Wal. Die Eleimeren Ar- 
ten ber Haie umfalfen die fogenannten 


j 


‚bintereinander ftehende und nad) vüd= | bie Züge ver Mafrele,. Sein Mut und 
Rüdenfloffen find |fcine Raubaier fteigern fi) zur Paa- 


tungszeit, bie in den ult bi3 Auguft 
fällt, noch ganz erheblich. Die großen 
Räuber der Eippe, den Blau: und den 
Menfchenhat ſchwimmen zu ſehen, iſt 
übrigens ein feſſelnver Anblick. Dieſe 


den Polarkreis. men, wenn ſie keine Beute jagen, gleich— 


fchichten herumtreiben und ihre Rü— 


denfloffen noch ein autes Stüd überr| .. . re 
den Wafferfpienel herausragen laffen, | I" „ber Kriminalgerichtsabt 
A ren bon Richter Hugo Bam hat. fidh der 
fo daß man fie fon aus ziemlicher | ei ren. | 
Entfernung fehen ann. Sie ſchwim⸗ Grundeigentum⸗agent, Verleger und 
3 re Maler Jules Y: „toerling- zu verants | 

worten, der angeklagt ift, Zrau Dar | 


angebliden Betrugs verantworten. 


| 


ne 


wu 


Zwei Läden 


Imäßig und ziemlich rafch dahin und 
gleichen danrı in ihrer Bermenung eiii- 
germahen einer über den Boden da— 


mer Leib bei 
Kurve madt, 


jever Bewegung eine 
Anders wird aber das 


Bild, wenn fie eine Beute verfolgen. | mirjt nun Koelling vor, daß er Frau 
|Der mächtige, bienfame, fehwertförntige | Janfen, die gerade zubor ihr Eigen: 
eine!tum in Chicago verfauft hatte, erzahlt 
außerordentliche Schwimmtraft; jähe| habe, daß die ihr zum Kauf angebo- 


Schwanz verleiht ben Tieren 


xt Haie find Fleifchfveffer, und mit hingleitenden Schlange, da ihr biegfa= | 


t5a Syanfen im- Jahre 1913 um $1900 
beteogen zu haben. SRoelling erließ in 
den geitungen Anzeigen, in venen et 
in verführerifchiter Weife Land im| 
fernen Süben anpries. Die Antlage | 





Mendungen können fie zwar weniger |tene Yarm nur fünf Meilen von San 


rajdy ausführen, erjegen dafür aber | Antonio, Teras, 
ihres | und 


durh bligartige Schnelligkeit 


fihb vorzüglich 


Angriffes, was ihnen fonft am Ger jchäufe für Kraftiwagenfahres eigne. 


Ifchicklichteit abgeht. Bemerten fie eime|xıs jsrau Janjen dann, auf der sioel: || 
| Beute, fo fommt.bei ihnen eine unge |ling abgefauften Zarm antam, mußte | 
ſie ongeblich die Entdeckung machen, J 


ſlüme Raubſucht und eine Unbedacht— 
ſamkeit zum Ausdruck, die ſie alle Ge— 


Hunger wird dadurch verſtändlich, daß 
alle Nahrung, die ſie zu ſich nehnen, 


ſich den Magen überhaupt nicht recht 


Krebſe und Tintenfiſche hinein 
pfropſen ſich dann den Magen bis zum 
Platzen voll, oder folgen den Seeſchif— 
fen, weil es hier für ſie immer etwas 
zu ergattern gibt; ob es leere Konſer— 
ven- oder Sardinenbüchſen ſind ober 
VNahrungsmittelabfälle, wie ſie von 
Bord in das Meer geworfen werden, 
ſpielt dabei keine Rolle. 

Alle Hochſee- und Tiefſeehaie ſind 
lebendgebärend, hingegen legen die 
Küſtenhaie Eier. Die Fiſcherbevölke— 
rung bezeichnet dieſe vielfach als „See— 
mäuſe“. Das Weibchen legt die Eier 
einzeln an Felſen und Seepflanzen ab. 
Es ſind flache, 
durchſcheinende 





Kapſeln; anfänglich 
weiß, werden ſie ſpäter gelblichbraun. 
Die vier Ecken der Eier laufen in 
lange, gewundene Hornſchnüre aus, 
mit denen ſie an Fremdkörper befeſtigt 
werden. 

Einen Nutzen wirft der Hai nur in 
geringem Maße ab. Abgeſehen davon, 





herzuſtellen und die Leber zur Tranbe— 


veitung zu gervinnen. Die Chinefen | jipergab d 


dagegen befracyten die Huifischfloifen 
als Lederbiffen. Dieje feilen, bei forg- 
fältiger Zubereitung, mit Schmeine- 
fleifh gedämpft, durhaus nicht zu 
verachten fein. 
dDoh mohl einen guten Hecht, oder 
|Barfch oder die Heinen faftigen Son- 
Inenfifche viel lieber! 


—— — — — — 


bhitagoer dame 
it jeht geheilt 


Matrone von der Indiana Ave. 
erzählt, wie Biant Iuice ihr 
| fall auf der Steile ball. 


| Plant Juice erzielte bei Taufenden, 


die am Magen, an der Leber und an 
den Nieren litten, wundervolle Er- 
folge. Viele Leute jprechen täglich, von 
Dantbarfeit getrieben, im Hauptquar- 
‚tier des Plant Juice Mannes, Nr. 26 
|Süb State Straße, vor, um ihm für 


dag zu danten, was diefes Heilmittel | 


für fie getan hat. 

Die nachftehende unterzeichnete Er: 
flärung lief neulich von Frau Louis 
Maier ein, die Nr. 1144 Indiana oe. 


wohnhaft und und viele Freundinnen | 


in hiefiger Stadt hat. Sie faate: 
„Seit mehreren Jahren bin ich nicht 
wohl gemejen, und mein Magen war 
in ſolch ſchwacher Verfafjung, daß ich 
faum irgendiweldjye Speije bei mir be: 
halten fonnte; id) war immer müde 
und abgeſpannt. Ich hatte Schmerzen 


in meinem ganzen Körper und meine 


Beine ſchmerzten mich, ſo daß ich kaum 


gehalten dem abzuhelfen, werfen ihm die Fiſcher | auf ihnen ſtehen konnte. Ich hatte es 
auſpiel wa jüngſt noch gefürchtet werden, ſo ſcheut man geſchickt mehrere Schleifenknoten über mit allen Arten von verſchiedenen 
andern Orten doch mit vollem den Leib. 
echte, mit.ven Beftien in nähere Be- | 


Urzneien probirt, aber feine von ihnen 
hatte mir irgendwie genübt. Zulett 
‚entigloß ich mich, Plant Juite einzu: 
Inehmen, da ich von fo vielen Zeuten in 
| hiefiger Stadt gehört hatte, die da= 


durd) vom ihrem Magenleiden geheilt | 


waren. E53 half mir faft augenblid- 


ih und bat meinen Magen in guten | 


Stand gejegt. ch kann jegt gut jhla- 
fen und bin nicht mehr irgendwie ner- 
bog, E38 hat die Schmerzen aus mei- 
Inen Öliedern mweggebradt und mein 
| Befinden mar niemals beffer. Ach 
empfehle Anderen gern Plant Juice.” 

E3 gibt zahlreiche Symptome diejes 
Leidens, das durch Plant Juice geheilt 
werben Tann. Tatfählich fann irgend 
eines der Nachftehenden anzeigen, bat 
der Magen erkrankt ift: Unverdaulich- 


| 
teit, Dyspepfie, Blähungen, fchlechter| Pie Minderläpmungs-Epidemie. |; 

| 

I 


Atem, Migräne, pochender KRopfichmerz, 

|fchlechter Blutumlauf, Nachtfchmeiße, 
jenes Gefühl der Mattigteit, Verftopft- 
\ heit, belegte Zunge und fchlechte Ge- 
ſichtsfarbe. 

Plant Juice iſt ein vegetabiliſches 
Präparat, das aus den Wurzein, 
Blättern, Rinden und Beeren zahlrei— 
cher Medizinalpflanzen herausgezogen 
iſt. Es iſt der Natur ureigenes Heil— 
mittel und bewirkt Wunder. Es ver⸗ 
ſchafft faſt auf der Stelle Erleichte— 
rung und führt andauernde Heilung 
herbei in ſo gut wie jedem Fall, in dem 
Leute leiden, wie oben beſchrieben iſt. 

Der Plant Juice Mann hält ſich in 
dem Laden der Public Drug Co. auf, 
Nr. 26 Süd State Str., zwiſchen Ma— 
diſon und Monrve, wo er täglich mit 
dem hieſigen Publikum zuſammentrifft 
und die Vorzüge dieſes Heilmittels 
näher erklärt. „er ſpricht deutſch. 


Angeige 


rechteckige, wie Horn 


wieder halbverdaut abgeht, ſo daß ſie 


oft füllen können. Auf der Hochſee fah⸗ 
ren ſie mit weit aufgeſperrtem Rachen 
einfach in die Schwärme der Fiſche, 
und | 


ihren wurden Chicago vom jonnigen |} 
‘tatien bejcheert, waren John Ruſſo, F 
;Mite Gercella, Frant Bige und John !f 
Freberid. Sie hatten am 14, Juli J 
|irgendivo ein gerade herrenlojes Auto | 
'geftohlen und fuhren mit ihm zuerft | 
Ina der Wirtfchaft von Eduard Pits | 

telfow, Nr. 3824 DW. Divifion Str. J 
Sie traten an den Schanttifch, und als # 
Pittellom fie fragte, was ihr Begehr, | 
zogen jie als Antwort Schiepeifen und | A 
brüllten: „Das Geld oder das LXeben.” | 


| 
| 


entfernt gelegen fei| 
für eine Weg- 


Mi waukee Avenue at Paulina Street — Lincoln, School and Ashland Avenue. 
N Doppelte ZI Stanıps bis Mittag in beiden Läden: 


Morgen ijt der le 


dc am 8 Verfau 


in beiden Läden, 
Morgen bieten wir zum Verkauf die legten Partien aller Rorräte 
von R. C. Cook, Red O it, Jowa. Es ſind alles erſter Klaſſe Wagren 


y 


Fallen können Sie für weniger als 


daß jich ihr „Rittergut“ über 100 Mei: | 


fahr vergeffen läßt. Hungrig find die len von der nächſten Eiſenbahnſtation 
Haie immer, und ihr unerſättlicher hefand. 
| Frauen, 
Lehies gegeben haben ſollen, ſind in J 
dem Falle als Belaſtungszeuginnen ge- FJ 


Ueber 20 Zeugen, 
Dre Koelling ebenfalls ihr 


‚ laden. 
Ab nad Pontiac. | 

Richter Kofepb Cabath fadelt nicht 
lange 
banditen. Heute jandte er vier dieſer 
Guiebel 
Jahren 


Pontiac. Die Angeklagten, drei von 


meiſtens 


mit jugendlichen Kraftwagen-⸗ ö 


auf die Dauer von 1—14|8 
nach der Reformanitalt zu | 8 


Wollene Leibchen — 


Anitralian Wolle 
Babies Leibehen, wert 
bis 31.00, zu 50«, 
29e und 


Waiſts — 

Geſtrickte Kinder— 
Waiſts, Mrs. Coot's 
Breis 25c — unfer 
Breis nur 


Beintleider— 


Weihe Kinder: 
Sinie-Beinfleider— 
reg. 25, fpez. für 
Srellag: Zu... ..-- 


Union Suits — 


Damen Union Suits. 
niedriger Hals, wert 
bis *1.00, Ihre Aus— 
wahl zu 508, 29° u. 


Da aber Pitteftow nicht willens war, |} 


feine Einnahme den Banditen jo ohne | 
Weiteres auszuliefern, erhielt er einen | FJ 
Schuß in den rechten Arm und einen | % 
Dann faus 8 
ften die Vier, ohne Beute gemacht zu J 


zmweiten in bie Schulter. 





daß einige Völker, meift milde, fein! Miklingen j 
Fleifch genießen, verfolgen bie Küftenz | fentten fie nunmehr ihr Gefährt nad | 
betvohner die Tiere meiftens, um aus) per MWirtfchaft 
ihren Floffem einen guten Fiichleim | die Nr. 3100 W.39. Place gelegen iſt. F 
Diefer Wirt ließ fich einfhüchtern und | & 
Räubern feine ganze ” '# 
e⸗ 


Aber da eſſen wir alle 


| ben bi3 heute Vormittag um 10 Uhr 
| wurben 11 Todesfälle und 36 neue 


Irin in Denmarf, %a., it an Rinber- 


'$57 beftehende Baarfchaft. 
fannten fit heute auf Anraten ihrer $ 
| Verteidiger fhuldig und murben fur: J 
oben angegebenen 


haben, davon. 


ihres erſten Raubzuges 


3 
en 


Sk 


la 


zer Hand zu der 
Strafe verurteilt. 


i Mutmaßlicher Bücherdieb. 


| | 
|Er fteht andy im Verdacht des Juwelen ;# 


diebitahls im Kunſtinſtitut. 


Der 34 Jahre alte Zulius Fyoleb, | 


1945 Wilmot Str., wurde heute unter | 


von Frank Pilkarz, FJ 


—— J 


Schuhe — 


Matte Kid Miſſes— 
Knöpfſchuhe, m. Eloth, 
Top, einf. Zehen. — 
Gr. bis 2, 1.25 wert.. 


Verdriehlih über das B 


Anfle Straps— 
Antie Straps für Ninder, aus Patent 


Colt; tie find handgewens: i 9 
Niedrige Schuhe — 


det, und baben Spring— 
Abſatze — mmbollitändtge 
Größen, reguläre $1.00- 
Werde, Allee... J 
Weiße Kanvas nichrine Bariuß-Sande- 
len, Reſter und Ueber— 
bleibſel und umbollſtän— 
dige Partien, — reguläre 
81.00 Werte, au 


Ankle Straps — 
Patent Colt Autle Straps für Mädchen, 


der Anklage verhaftet, in der Bücherei | i 
des Kunftinftituts Bilder aus Büchern | 


ben. Men fand in feiner Wohnung 
hundert folder Bilder. 
Da der Mann fhmwindfüchtig 


| 
| gefehnitten und Bücher gejtohlen zu * h 
| 


tal. Die Polizei vermutet, daß Fioled 
an dem vor etwa einem Jahre 
Kunſtinſtitut verübten 


ſchungen in dieſer Richtung an. 


| Kleine Kriegsna 


Leiſteten dem Feind Vorſchub. 
London, 14. Sept. Weil, wie 


az 
“ 


| Hauptet wird, Veivohner von Brüſſel, F 
britiſchen Aviatiter, J 
welcher letzte Woche über jene Stadt J 
flog, Signale gaben, haben bie beut= | 
Ifchen Behörden verfügt, daß alle Be: | 


| Belgien, einem 


mwohner vor 7 Uhr Abends in ihrem 


fein jollen. 
| Hohe Einnahmen der Staatsbahnen. 
Berlin, 14. Sept. Drahtlos nad 


tung bon Fracht waren im zweiten 


I|Xahre 1913. Sie beliefen ji 


|1,754,000,000 Marf, 


|murben (ber bis dahin größte Betrag 
während eines ahres). 


auf 1,509,000,000 Marf. Ym gegen: | 


Zunahme um mehr als 5 Prozent zu| 





Ulter jteben, in den verfchtebenen In— 
| duftrien. 


Nem Hork, 14. Sept. Das Gefund- | 
| heit3amt hatte heute wieder eine Zu- 
nahme der Kinderlähmungs-Epidemie 
zu berichten. In den Ietten 24 Stun- 


Kranktheitserfcheinungen angemeldet, 
in den vorhraegangenen 24 Stunden | 
jedoch nur 9 Todesfälle und 31 Neu= 
erſcheinungen. | 

Keokut, Ya., 14. Sept. Fräulein 
Katharina Kennedy, eine Schuflehre: 


lähmung erfranft. 
— —— _ 
— Früchte der Popularität. — 
Lehrer: „Wie nennt man jene be— 
rauſchenden Getränke, als Wein, 
Punſch, Liqueur, Rum und derglei— 
chen, weil fie einen ſogenannten Goiſt 
in ſich haben?“ — Schüler: 
liche Getränke.“ 





iſt, J 
brachte man ihn ins Bridewell Hoſpi-F 


im i 
Sumelendieb: | 
'ftayl beteiligt war, und jtellt Naxhfor- | 


richten | 


Heim fein, und daß alle Kafes inner= i 
"bald eines gewwiffen Gebiets gejchloffen | 4 


|Sceypille. Die Einnahmen der preußi- | 


\fchen Staatsbahnen für die Beförde: | @ 


Im erſten J 
Kriegsjahr fielen die Einnahmen bi3 


I GROCERIES — Im Wilmaufee Avenue Laden 


Suder, feiniter gra— 
fund 
Jeilo, das Delitate Taiel- 


wärtigen Jahr iſt bisher eine meitere W 


| verzeichnen, und das tjt bejonders ver 
immer mehr aufblühenden Ynduftrie | 
und dem SHanbelöverfehr zu verdan=| 
| ten, ermöglicht durch die Befchäftigung F 
bon Frauen und pon Männern, die J— 
unter oder über dem militärpflichtiaen | f 


Martin ibe., 120 %. Bft, don N. Paulina Sir., 


fie baben folide Xeder- 79 
Hemden — 


ſohlen und eine geſchnei 
derte Schleife; alle Grö— 
ben bon 814, bis Il und 
-11%, biS 2, $1.50 Werte.. 

Hemden für Männer, leicht beſchmutzt 
vom Anfaffen — Hemden, 
die im Yserte bon Töc bis 
$1.00 dariiren — Tore 
“ıswahl au 


Hemden— 
Arbeitshemden für Männer — in ais 
fortirten Farben — find 
nirgends in der Stadt zu 
diefent ‘Kreis zur waben — 
Shre Auswahl zu 


Hojenträger— 


Männer: Hoienträger 
—jdhiwere und leichte, 
39 und 50e Sorten, 
zu nur 


ax 
Rag Rugs— 
Extra ſchwere Rag Rugs in fancy ge— 

miſchten Farben mit 

Franſen und hübſchen 

Borten der reguläre 

Preis ift SUC — am Frei: 

tag au 


Marquniſette — 


Mereceriſ. Marquiſette ſur Gardinen, 36 
3. breit, ganze Bolts, 1 
tt Nscih, Cream und 
Beige-Farben, — feine 
Sorte, regulär. 19c: 2 
Wert, Freitag, Pard... 


Belveteen— 
Gorduron Velveseen, 30 Zoll breit, in 
Fabriflängen — eine gute 
Answahl bon Farben — 
wert 650 fvegiell, Die 
Dard zu 


IE 
"x 
Er 


' Kriegsjahr um 5 Prozent höher als im: | ÜS 
auf 
während 1913| # 
nur 1,671,000,000 Mark vereinnahmt | 8 


IB 
B 


Golden 


15c 


Friſch geröſteter 
Zalıtos slaflee — 
das Pfund 

Wiebol dts 
Mehl — 4% 


nulirter, 10 
I Deifert, alle 2 
I 3 gadete jur 
Beſt er 
macheſſig, 
lone zu 
Feinfte Cini 
Butler, das 
ou 


Wed Groß Winfaroni oder | 


Spaghetti, 3 Packete 23T 1 


Hiciige Sariinen in Tel 
oder Senf, 

fen für 

MeGills reiner gemahle; 
ner Meerrettig 
die Flaſche 


geſund, Pfund 
Große Late 
Perch, Piund 


Grundeinentumsmartt. 


Folgende Grundeigentumsübertraaungen in 
der Höhe von 81000 mb dariiber wırden amt« | 
Ni «ingetranen: 


B, Lale Str., 45 5, oftl, don St. Jabus Court, 
Eiidfr., 43_bei 150; Margaret Stewart an 
Sohn 2N. Embth Co, 87500b. | 

2. Safe Str,, Kordoftede St. Johns Court, Ciids | 
fromt, 45 bei 150; Helen R. 9. Turnbull u. 
And, an Robn un, Smuib Co., S10,AuE, 

N. Baulina Str., 48 5. fildl. von Ws. Obio Sir...) 


Cftir., 24 bei 100; S. Worwa an Felix 


St 


Sl 
N. 


Bngoi h, 81000. | 
a Bol, 


— 


N 2, ir, Nordoftede S. Karlop Abve. Süd⸗ 
front, 31 bei 125; Kkilly A. 
Smith E. Tabor, $4250. 
We21, Place, 2550 85. woitl. dan S. tarlod Woc,,-] 
Eidft,, 33 bei 125; Anton Dablif ir. an Sie | 
‚ fan Nui, $5350. — 14— 
1120 Baſbburne Ave. Oſtir, 28 bei 124; Sol | 
die Schanlinann aı Max Kralbow, 530000 ! 
Wimbefter "Abe., 241 5. nördl._bun Gidbourif, | 
Diffe,, 24 Lei 126: Nofeph Daila ar "Peter 
Shoanda u. Aud,. 33000. 
ibc., Nordoſtecke Le Mohne 
263 G. T. KRruſe an Hyuman 


Xippincott am) 


N. Walhtenaw 
@ir,,. 25 hei 


Lasich, $6500. 


Süpdfr,, 24 bei 100 


n. And. 
durch MI, iin Eh, : 
32100 


RE 


Zichoidts God Spring 
Ereamerd, rein md 


9 


ols 
u, Amd., Sara — 59; U. 8 -Bohled am 


bte Taq unjeres 


f 


nnd cin aufergewöhnlich gutes Bargain-Greiguig, denn in manden 


den halben Breis kanfen. 


Zwirn — 
J. O. Kings Maſchinenfaden, in weiß 
oder ſchwarz. 200 Nrds 
auf der Spule — die re— 
guläre Ic Sorte — ſpe⸗ 
jiell, 6 Epnien für 


Tape— 


Bias Scam. Tape, 1? 
Yards auf Volt, verjchte 
dene Breiten, 10c wert, 
der Bolt zu 


Braid — 
Waſchbarer Ocean 

Ric Rac Braid in ſort. 

Breiten, wert bis 1e, 


ſpeziell, Bolt zu 


Scheeren — 

Große und kleine Scheeren, — 
nidelplatt, od. ladirte 
Griffe, wert bis 3e, 
ſpeziell das Paar 8 
verkauft für 


Seide — 
Nähſeide, in ſchwarz. 
we; ımd farbig, 50 
Yards auf Spule, Die 
de Sorte, ipez., Spule... 


Damen-Strumpfe— 


Schwarze und weine 
baummwollene nabtloie Ta- 
menftriinipfe, — Doppelte 
Ferſe und Beben das 
Baar zu 9e; oder drei 
— 


faneyn gerippte 


Männer-Strumpfe— 

Schwarze und fanch farbige baumtall, 
nabtlofe Ztrümpfe für 
Männer — doppelte Ferfe 


und Zehen — das Paar 
9e; cder 3 Paar für 


* — * 
Kinder-Strümpfe— 

Feine gerippte baumwollene 
Strümpfe für Kinder — 
Doppelle Ferfe und Zehen, 
Größen 6 bi! 9% — Das 
Paar zu 


nahtlofe 


Baby-Strüumpfe— 
eine gerippte baumwollene nahtlofe 


Strünpfe für Babies — in 
fhwars, rofa md wei 
Größen don 4 bi 6; das 
J 
298 
Kiſſen — 
Federtiſſen, mit fauch Art Ticking bezs« 
gen; mit ſanitären Federn 
gefiüllt Mur zwei an 
einen Kunden) das 

— han 

— 
Oeltuch — 

Tiim-Teitum, 134 Yard breit — heller 
Grund mit Muitern: 
Yabrif - „Zeconds"— 
regulärer 206 
die Pard zu 


Gomforters— 

Gomforters, mit ijanitärer Watte n& | 
füllt und mit janch 
Eretoime bezogen — in .39 
boller Größe — fpesiell — 
Dr GEBE lesarauun nenne 


a. .. 
Waſchſtoffe — 

Eine PBartic von Reitern und Weber 
bleivieln don Ysafchitoiien, 
27 bis 40 oil breit, wie 1 
Poplin, Vongee, Waiſting 
und Boile: wert bis 25c, 
die Yard zu 


Flanell — 


Outing Flauell, helle oder duntie Mu⸗ 
ſter, Fabriſflängen ſchwe— 1 
rce Nap, große Auswaonl 1 
bon Kuitern, wert 1246c, 
die Daro zu 


Friſch — Late He. 
ringe vbfund 1 
20 


Liköre 
Springuale Bourbon, — 


bottled in Bond“, 69€ 
volles Luart zu.... 
Kentuduy Belle Wpisten— 
volles Zuart 52er; $1 00 
oder 2 "ir v 
Rubn Grape Juice, 
volle Quartiiafche.... 


California Pourt- 98€ 


wein, Salloue....... 


69€ | 


orion, 25€ . 
Ein- 
5C 


n 


Grie 


83c 


N. Gentrel !ipe., 160 5%. mördl. ven WE Dbio 


Str., Dftir., 40_bei 130; €. €. Wood an Neb* 


lie Hawes, 33475. 

Eryftal_ Str., 275 8._oftl. von N. Yamon Abe, 
Noxdfr., 8] bei 125; R. U. Copel an Eharies 
Sacobion, 85400. 

Elvmen Mve., 25 8. öjtl. bot, Loonis Str, Side 
front, 25 bei 103, umwert. % Anteil! Satvas 
torc La Brosciano an Gerardo Migliere,’* 
81500. 

8. 18, 


Str., 121 8. mweltl. bon Camnlport Ype., 


a tt 


ar 


7 


N 


ir 


- 


van 


in 


Xordfr., 50 bei 90 Fub, dDurchlaufend Did Cas “- " 


nalport Ave.; 
nif, $15,500 
Grenfhaw Sir., 251 5. öfll. 
Are, Südfr. 25 bei 125; 

Morris Minowitd, $5000. 


Sprinafichd.. 


bon 
h Yoland an 


as 


N 


3l 


John Mayer an dacob Hoi “| 


Li; 


wu. 


<._Humlin_ Are, 176 5. nördl_dban WR, 27, Erin 


Oftfr., 25 bei 125; arel Hermanef an Ans 
ton SJalodec, 54050, 

Hayes Str., 187 I nördl. don Auguſta Etr.,. 
Sseltfr., 37 Dei 136; R. M. Brad, 
Lerop MI, Carlton, $2000. 


©. Lenwitt Str., 75 3. Tidl. von W. 20. 


©. May Str., 98 F. füdl. bon, 18 


Ft Sir. . Dftit, 
— — 125: John Banobec an Joleph Zenbich 
2350. - 


„ 


Zeuftee, am:,,! 


Sites 


. 38. Gera N). 
effir., 24 bei 100; Jolef Baricurı an Seit z 


2 — W 
DZojepg Reiner, :$3000. 


* 


ae Maeble. 98 be le u Yan ao 
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Abendpoft, Chicagd, Donneritag, den 14. September 1916. 


HUB 


Henry C.Lytton & Sons 


N.O.-Ecke State und Jackson 


— Subway — 


Anzug: Einkauf Erſparniß 


Sr 
3; 8 


A 


EIER 


Kauft dieje Hofen hier 


hr werdet einen guten Teil der Koſten ſparen und 


erhaltet ein Paar zuverläſſiger 
aus den neuen Herbſtſtoffen in 


Effekten und in einer groben Au wahl von hüb⸗ 


chen geitreiften Mujtern. 
33 und 53.50, zu 


Männer-Oxfords, cine rvadifale 
Nanumung, nur übrig gebliebene 
sröen, Batentleder, Taıı und 
Gunmetal, — er 83, $3.50 


Er 0 A 


ut „.. 


1,000 zwei Hoſen Knaben-Anzüge, 


folk-Moden, graue und braune Muſter und einfache Farben in dauerhaften Stoffen, alle 
A nzüge mit extra Hoſen, ſowie eine große Auslage von neumodiſchen An— 


mit A 


Auswahl von Zacons und Stoffen 


für Männer und junge Männer 


14 


Mie ertrem oder Fonferpativ 
Euer Geſchmack in Fafjons aus fein mag, Ihr fönnt 
hier intelligente Anzug-Sparjanfeit ausüben. 


Anjere Berbit - Ausitellung 


von Anzügen und Leberziehern fir Männer und junge 


Männer umfaßt alle beliebten 9 


ſchlichten 


2* 


Andere Anzüge für 
Männer, 89. 75, 811.75 u. 312. 75 


Ein wirklicher Regenrock-Bargain 
Dieſelben Qualitäten werden anderwärts zu 810 
und $12 offerirt und find qute Werte dafür, Hier 
fönnt Ihr einen diefer Rege nröcke wählen, in weiß 
und ſchwarz gemiſchten Tweeds oder grauem Caſ— 
ſimere, viele mit Seide gefüttert, alles 
beliebte Moden, ſpeziell zu 


Hoſen; geſchneidert 
ſchönen gemiſchten 


Männerhemden, neue Herbſt-Sen— 
dung von weichen u. ſteifen Man— 
ſchetten-Moden, ſchöne Auswahl 
von attraktiven Streifeneffekten in 
allen neuen Farben, Grö— 

ßen 14 bis 174, zu 


zügen für die Kleinen, alles Standard 85 Werte, zu 


Knabenhüte und Kappen, ne 


in fancy Mixture Stoffen und blauer Serge, 
ſehr ungewöhnliche Werte, 45c. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


„Amerikaniſirung“ des eigen Geſchöfts. 
Ztellungnabute eines Teils der bürgerlichen | 
preife degegen. -— Eine Antitrı Maeieh gebung | 
aefordert. — Der Bilof don London, Herbert | 
Burh, auf einer Pilgerfabrt zu den Gräbern 
der ruſſiſchen Nationalheiligen Britiſche 
„Häreſie“ und moslowitiſche Srthodorie 
Ausmerzung der Fremdtü — in —— 

Preben des neuen „Poli 
Heldenhain. 


‚Wien, 19. Juni 1916. 
Noch mitten im 
u n ge witter 
Krieges, während 
von Neuem der 
raſende 


des 


ue Herbſtmoden, Knabenbluſen, 


bequemer 


Muſtern und ſehr eleganten Effekten. 
geachtet der erhöhten Koſten für hochfeine 
ren wir fort, dieſe Kleidungsſtücke zu unſerem Sub— 
way⸗Preiſe zu offeriren, 814. 


einfache 
ec °. Schnitt, einfach oder mit Mole und 
offenen Manjchetten, 3 für $1; Stüd, 35r, 


Moden in hiübjchen 
Un⸗ 
Stoffe fah— 


Männer und junge 


sr 


Männer:Hüte, neuejte Herbits 
Formen und Farben in weichen 
Hüten, ferner ertra Qualität 
Derbies, reguläre $2.50 Qua: 


litäten, fpegtell $1 85 
.. ® 


offerirt zu.. 
neue Bind 
Bad Nor: 


und Fancy Meufter, 


Ier 4 Ansicht erfaßt. Sie und andere | Betriebe mittlerer Größe werden da- 


— derſelben Richtung betonen runter leiden. 


Aber es heißt auch 


namentlich, daß bei Wiedertagung hier ganz richtig: The greateft good 


des 
bung — alſo 


Reichsrates cine Kartellgeſetzge- for the greateſt number. 
eine Antitruſtreguli- Oeſterreichs 
rung — abſolut vonnöten ſein werde, | Kriege nit an 


Denn will 
nah) dem 
die Wand gedritckt 


Induſtrie 


um der ſchon in ſcharfem Tempo ein- werden, ſo muß ſie ſich der modernen 
geſetzten Bewegung die Zügel anzu⸗ Betriebsmethode wohl oder übel an— 


„legen. Es ſcheint 


indeß, daß auch paſſen. 


Dagegen nützen alle Be— 


ohne neue Geſetze die öſterreichiſche ſchlüſſe und alle Leitartikel nichts. 


Regierung ſchon die Macht und den 
Willen habe, dies 
tun, denn ſie hat verſchiedene „Kon— 
ſolidirungen“ großer „K 3“ im! 


onzerns 
Voraus, wenigſtens vorläufig, ver— 
hindert. 


Aniturm |‘ 


nötigenfalls zu! 


| 


' 


* * * 


Recht erbaulihe Dinge hört man 
aus Rukland über da3 Treiben da- 
\felbft des edlen Lords, des Biſchofs 
bon London, Herbert Bury. Es iſt 
dies derſelbe Herr, der im Laufe des 


vielfache Frauenmörder * 
VIII. war), obwohl ſie im Uebrigen 
ſtarr an den meiſten, Glaubensſätzen 
der römiſchen Kirche klebt und fi) | 
der Hanptiadhe nad) nur dadurd von | 
legterer untericheidet, daß fie die 
päpitlidie Mutorifät nicht anerkennt, 
gleihmwohl die Verehrung der Heili- 
gen völlig über Bord geworfen hat. 

Gleichwohl hat Biſchof VYury (der 
vom engliſchen Staate ein Jahres— 
einkommen von 5000 Pfund Ster— 
ling bezieht) eine fromme Wande— 
rung zu den erwähnten Heiligengrä— 
bern unternommen, nach Moskau, 
Kaſan, Cherſon, Niſchni Novgorod, 
Kiew uſw. Und zwar hat er dies mit 
großem theatraliſchen Pomp getan. 
In dem berühmten Kloſter Troizko 
Sergijewskaja Lawra in Moskau 
erſchien er ſogar in vollem anglikani— 
ſchen Biſchofsornat ſammt Krumm— 
ſtab, kniete vor den angeblichen Reli— 
Pe füßte und verehrte diejelben. 
Kein Wunder, daB die gefammte ruf: 
ſiſche Preſſe darob ein Triumphge— 
ſchrei anſtimmt. Sie ſpricht ſchon 
jetzt davon, daß nächſtens die Englän— 
der von ihrer „Häreſie“ (Ketzerei) 
ablaſſen und ſich zur ruſſiſchen Or— 
thodorie bekehren werden. 

Indeß — Aufſehen erregen und 
die dummen Ruſſen zu ſolcher Auf- 
faſſung zu veranlaſſen, das dürfte ja 
eben das Hauptziel des Very Reve— 
rend Biſhop von London ſein. Ha— 
beat ſibi! 

* * 

Hier in Wien hat man von jeher 
eine große Vorliebe für Fremdworte 
gehabt. Das konnte man bis Kriegs— 
ausbruch auch an den Ladenſchildern 
erſehen, die oft nichts als fremdſpra— 
chige Bezeichnungen enthielten. Als 
aber die Engländer und Franzoſen 
ihren Aushungerungskrieg anfingen, 
da regte ſich das betäubte vaterlän— 
diſche Gewiſſen, und die „Mani— 
cures“, „Coiffeurs“, „Charentiers“, 
„Merchant Tailors“ uſw. überklebten 
dieſe Worte mit weißem Papier oder 
überpinſelten ſie. Jetzt nun verlangt 
der Stadtrat eine etwas radikalere 
Kur. Alle Fremdworte ſollen gänz— 
lich verſchwinden von den Schildern, 
ausgemerzt werden. Aus einem 
neuen Worterbuch, das 320 Ver— 
deutſchungen ſolcher verbotener Aus— 
drücke enthält, führe ich einige des 
Spaßes halber an, wie folgt: 

Für Konfiſerie: Süßkoöſt; 
Feinſchnaps; Parfümerie: Duft— 
waare; Konfektien: Bekleiderei; Ser— 
viette: Vorſtecker; Smoking: Abend— 
jacke; Sweater: Schlüpfer; Banda— 
giſt: Heilgürtler oder Beutler; Des— 
infektur: Keimtödter; Maſſeur: Heil— 
kneter. 

Eine weitere, weniger umſtrittene 
Neuerung hat die ſtädtiſche Regie— 
rung von Wien ebenfalls beſchloſſen. 
Nämlich die Anlegung eines Helden— 
hains zu Ehren der gefallenen 
Söhne der Stadt. Deren Zahl iſt 
groß, denn ſie haben an kritiſcher 
Stelle namentlich mit den Ruſſen 
manchen harten Strauß zu beſtehen 
gehabt, und wird jetzt auf den bluti— 
gen Gefilden Wolhyniens noch grö— 
her. Alſo ein Heldenhain wird an— 
gelegt — auf ſtädtiſchem Gelände, da 
wo der 16. und 17. Bezirk an ein— 
ander ſtoßen, ein Stück von 161,000 
Quadratmeter. Eichen werden dort 
ſtehen, harter Raſen dazwiſchen, und 
im Mittelpunkt das eigentliche Ge— 
denkzeichen, nämlich ein künſtleriſch 
aufgeführtes Denkmal inmitten Feld— 
und Heideblumen. 

Wolf von S 


Likör: 


chierbrand. 
mon 


Bom Brundeigeniumsmarft. 


— 

Wohnhaus an Sheridan Rd. fiir $77,500 
verfauft. — Hotel an Surf Straße. 

Das Wohnhaus und Grundftüd, 

125 bei 165 Fuß, an der Nordmeitede 


I 
lUinterzeug 
| Leibchen für Da- 
| men, mit niedris | 
| gem Hals u. ohne 
— in allen 


a baumw. 
Union Suits für 
Kinder, langeAer⸗ 
mel und Knöchel⸗ 
Länge, alle Grö— 
ßen — 


Tub⸗Kleider für 


Tub-Kleider für Damen, eine Facon 
wie hier abgebildet — aus Gingham, 
Percales, Chambrays und Lawns ge— 


macht, in 


Karrirungen, 


einfachen Farben, einſchließlich 
lohfarbig, blau, 
mit weißen Kragen und Man— 


ſchetten — einige mit Taſchen, 


it Pipings von 


ben bejet — Efirt3 find weit zuge» 


‘, Cr de n 


46, regulär $1 und $1.25, 


reitag zu nur 


Die Seidenſtoffe 
Seiden-Reſter — Tau— 
ſende von ausgewählten 
Dreß⸗ und Waiſt-Längen 
aus einfachen und fancy 
feidegemifchten Qufjabs, 
Grepe de Chines, Poplins 
etc., 26 bis 36 Zoll breit, 
zu etwa dem 32 Breife, 


> 25c.1de 


Fabrif-Refter von jeid. 
Sammet und Plüſch, in 
ſchwar u. neueſten Far— 
ben, Längen für Dreßbe— 
ſatz und Putzwaaren — 


Stück ‚au 50c, —* 150 


39e, 29 und. 

Für Damen 
Nadıtkleider n. Chemiſes 
f. Damen, niedriger Hals, 
aus Muslin gemacht und 
mit Etiderei Defekt, — 
wert 50c — 

Ipeziell au .. 370 
Weiße Muslin-Unterröcke 
für Damen, mit beſtickter 
Ruffle beſeizt, 

Freitag zu,. 470 
Corſet Covers J Damen, 
mit Stickerei beſetzt, ge— 
wöhnlich 609e — 
morgen zu . ‚ATe 
Hauskleider für Damen, 
helle oder dunkle Perca— 
led, 85c mert, 

zu nut 


Gardinen 
Schottiſche Net Spitzen— 
Gardinen, bis zu 4 Paar 
von einer Sorte — Aus— 
wahl von Muſtern; als1 
8 Seconds bezeichnet 
— auf regulärem Wege 
bis zu 83.00 das vaar 
wert; ſoweit dieſelben 
reichen, Freitag, 
das Stüd 
Muiter-Enden von No: 
veltty und Jchottifchen Net 
Gardinen, paffend für 
Saſh Gardinen — wert 


bis zu 160 — 750 


das Stück zu 


reinwollenen Storm Serges, 


davon reichen, die Yard zu 


Streifen und in 


Arbeits- 


— 6 bi3 11, gu nur .. 


Arbeitsftrimpf 
Arbeits-Socke 

Arbeits-Rappen 
Arbeils-Tafhentüder : 
Raudlabak : 


Herbſt⸗K ——gerbit-Sleiderftoffe 


Fabrif-Refter von reinmwollenen einfachen Kleiderftoffen, 
Banamas, Cheviot3, Suitz 
ings etc., in fchtvarz und farbig, 36 bis 50 30 [l breit — 

Längen bis zu 1 Yard, wert bis zu 50c — um 
2 Ahr Nachmittags — joweit drei Kijten 


8 Kiiten Fabrik: Neiter bon reinwollenen Kleiderftoffen, 
reinwollenen Storm Serges, franzöfifchen Cerges, 
ling und vielen anderen einfachen und Novelty Gewebe n; 
in Längen für Stirts, Suits, Kleider ete.; 


—8 


J STATE MADISON us DEARBORN STE. 
Die HerbitBusiwnaren 


Sammet » Hüte für Damen — in den neuen 


Damen 


Formen, große 
Muſhroom -Fa— 
cons, Lleine 
Turbans ete. — 
mit fanch FFlüs 
geln, Federn, 
Ornamenten u. 
Bändern bejekt, 
wert $3.50 — 


bu 92,45 


Lavender eic., 


abſtechenden Far⸗ 


cons und 


*— ſpeziell zu nur 


DIE 


’ ”. 
Strümpfe 
Fiber jeid. Da: 
men = Etriimpfe, 
mit baumw.C ber: 
teil und doppelten 
Sohlen, — Boot: 
Facon, einf. far: 
big, Seconds — 


= .123e 


nur 
Cdwarz od. wei 
baummwoll. Kits 
der-Steümpfe 
Seconds, 


Drapirte Turbans für Damen, mehrere verſchiedene Fa— 
Farben — gewöhnlich 82.50 — 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


WORKING- 
MANS DAY 

Hier jind etliche der vielen fpeziellen Werte, die Ihr 
morgen, — am „Worfingman’s Day’ — 


Arbeits-Overalls 


au3 blauem Denim u. 


und Jadets, 


gefteeiftem Sidord, Grögen 


3446, mert 506, 


2 Stüdf an jeden Nunden. 


Arbeits - 


fir Männer, aus fhiverem arau ge: 
ftreiiten u. gemifchten Iwilled 
Cloty, Gr. 32—42, 1.45 mt. 


Arbeits - —RX 


für Männer, aus echtem Goat Skin, 
gewöhn⸗ 
Freitag zu. 


Arbeits = Handiguhe 


Leder⸗Manſchetten, 
lich doc, ſpes. 


für Männer, ſchwer, 1 
vas Hundſchuhe, 
Sorten, ſpez., Freitag 


Arbeits-Hemden 


Tomet Flanelf,, 


fie Männer, aus 
flahe beieitigte tragen, 


und einige gefireiit, Größen 
Auswahl zu 


14% bis 17, 


Arbeits = Smenter; 


ſchwer gemifcht. 


für Männer, 
Vaumivolle und wolle, 
zwei Zafhen, mir in 
grau, 


und Tnielange Holen, 


für Männer, aus 
Galfftin, 


Schuhe 


für Männer, "ae 
und einiahe Farben, 


molle u 


B für de; 


ides zu fammen für ...... 


150 


Kinder 


Pop⸗ 
Pop—⸗ gemacht, $ Knöpf— 


in Schwarz und 
2 


hier findet. 


nur große 


fpeziell für nur .. 


Arbeits = Hnterzeng 


für Männer, f[hwer acrivpte Bann 
wolle, lange Vermel : Hemden 
Freit. 
Tan u. 
Extenſion Sohlen, 


— — Backs, 81. 67 


eß ſqwere Baumwolle, grau, weiß 
zu. 

für Männer, einſchl. gisles, 
u. Fiberfeide, ſchwarz, 
weiß u. fohlichtfarb,, Seconds, 
für Männer, idivarz, mit glofirtent 
Qifor und weißeDudlappen für 
Painters, mit ſchwarzem Viſor 
rote Bandanas, echtfarb. 
u. volle Größe, 
Stück.. 
Ech3 5e Padete Sweet zip Top und fehs 
5 Radcte linion Scout vn. — 


Fußform Leiſten; 


Waſchſtoffe 
Fabrik-Reſter von 
bleichtem Muslin 
Cambric, in jeder Ace 
Länge, Yard zur. 
Fabrik-Reſter von a 
der-Ginahams, Wlatds, 
Ched3 u. Strei= 
fen, 15c mwt., 9b., 
Fabrikreſter 363öll. Gre- 
tonne u. Comforter Cob- 
erings, Perfian und ges 
bliimte Eni> 124 
würfe, M)ard.. 20 
Fabrikreſter 363zöll. Dreß 
und Wrapper Bercales— 


helle und dunkle 91 
Farben, Yard... 3C 
Zeinenivaaren 
Geſäumte Marſeilles 
Vettdecken. für Doppel— 
betten, reg. für 91.39 
verkauft, Freitag 85 
ſpeziell zu C 
Leinen Finiſh Hand— 
tudizeng, 17 Boll br. 
geitreiit, echtfarbiger 
roter Border — für 
Roller oder Geſchirr⸗ 
Handtücher, reg. 73e. 
die Yard 43 
zu nur 30 
Damaſt-Handtuchzeug m. 
echtfarbigem roten oder 
Hauem Border, Würfel— 
Muiter (20 Ws» E11. 
Grenze), Nard.. st 


— — —— — —— — — 
Die Kleider 
VPinch Back-Anzüge für 
kKnaben — aus ſchweren 
grauen und braunen Dia— 
gonal Caſſimeres ges 
macht, gut gearbeitet, in 
Größen von 7 bis zu 
16 Jahren, reg. 83.25 — 
fpeziell zu 82 47 

nur . 

Herbft-Neefers für ine» 
ben — aus lohfarbigem 
Govert Eloth gemacht, — 
doppelknöpfige Facons m. 
Gürtel⸗Rücken⸗ Größen 
3 bis 7 Jahre, 


—— 


ge⸗ 
und 


47c 
ofen 
81 


.39c 


Stück Can— 


dunkelarau 


39c 


Hals 


Te 


3 


45C 


ſchwarzem 
Bellows 


pe mittel» 


IC 


Yaun 


T3c 
Te 
5c 


Werte — 
Freitag du... 


33C 


Fu 
> 
28 + % . 
Schuhe: Ein Verkauf 

Haus-Slippers für Männer, aus weichem Kidſtin gemacht, 

iuſchwarg und lohfarbig; Romeo-, Opera und 
Everett Facons, gewendete Sohlen, Größ. —— 
Schuhe für Miſſes u und — 0 
aus 
Calf und Belour Gi Galf € Stin 


„69€ 
us Gunmetal | 


Faco cons — 
Größen 


allen populären Farben; wert 50c bis $1. 25 vom Stüd; 
alle markirt zu 


bedeutend herabgejegten Breijen 


Reiter von feinen Goating |; Refter von allen Sorten 

Serges, Diagonals, Whip⸗ Kleiderſtoffen und Suit— 
cord3, franz. Serges, Nuns ing — in einfachen md 
Veiling, etc, in Cream, | Novelty:Bermeben — belle 
Schwarz und einer guten | und Dunkle Yarben; Län⸗ 
Auswahl bon beliebten | gen bis zu 6 Yards — 
—— Längen bis Werte bis zu 40c — ſpez. 


der aſiatiſcheuro- Immerhin, die Truſtbildung, die Krieges ſchon oft die abſonderkichſten 
päiſchen Horden Verſchmelzung großer induftrielfer | us iprüihe getan hat: der unter An- 
Rußlands gegen! Firmen und Gruppen, der Zug oder derem die Deutſchen öffentlich von 
die Seldenfront | die Tendenz in diejer Richtung, find | Her Kanzel in der Meitminfter Abtei 
des k. uͤnd k. He co, Thon da, haben ſich gerade infolge |alg „Antichrift“ verffucht hat: der die | 
reg im Siten singejegt hat und fo. |des Krieges fühlbar gemacht. Es iſt Bemannung des Ara Stephen” be- | Surf Straße, 153 Fuß meitlih vom | 
eben Gzernorwig, die reisende Haupt. | (wenn aud, in Anfehung der viellfohte, weil fie die Schiffbriihigen | Late Shore Drive, wird Fıl. Marie | 
itadt der landſchaftlich ſchönen Buko- kleineren und kapitalsärmeren Indu· vom Zeppelin 19 2 ertrinken lie- Kaspar ein vornehmes ſiebenſtöcliges 


5% bis 2 bis 
wert — 
ipezielt u 


nut 51.65 


97€ 


Arch Supporis F.! 
Manner und Da⸗ Seiche Kidſchuhe 
men, für müde, ir Babies, mit 
ſchmerzede Füße, — — and Neiven- 
in allen &rößen, . vor 


in * runde Zehen, 
für jeden. Ehub | yuöpf Nacons — 
vaifend; regulär 


— 


iſt zu 877,600 von Frau Elizabeth 
Broſſeau an Charles A. Channell, 
Chemikalienfabrikanten, verkauft wor⸗ 
den. In derſelben Gegend, an der 


ſtrie hierzulande, bisher nur in be— feine — 


wina — auf Deutſch: Buchenland — 
zum dritten Male in die toben Er» 


ſcheidenem Maßſtabe) genau dieſelbe 


ßen in der Nordſee; der auf alle 
Weiſe den britiſchen Haß und den 


obererhände gefallen iit — mitten in | Sade wie in Deutihland, wo mäh- | Taumel der Ieberhebung „gegen die 


all diefem Getitinmel, dieiem Wirr: | 
ivarr, diejer Not und Sorge, beichäf- 


tigt fih) die biejige Trejje und die 
biefige Regierung mit einer ganz 
neuen wirtſchaftlichen Erſcheinung. 
Man hat ihr auch ſchon einen Namen 
gegeben, „Amerikaniſirung“ von In—⸗— 
duſtrie und Handel nennt man's. 


Nun iſt es dem einſichtigen Unbetei-— 


ligten wohl klar, daß gerade Oeſter— 
reich (und in 
Ungarn) etwas „Amerikaniſirung“ 
vertragen könnte, wenn man darun— 
ter eine praktiſchere Gebahrung von 
Handel und Wandel verſteht, eine 
Befreiung von all dem Zopfunweſen, 
das hier noch im Gewerbe und in der 


Anfertigung und dem Vertrieb bon | 


Sabrifaten kleben geblichen iit aus 
alter Zeit, und das mandmal wahr⸗ 
haft vorſündflutliche Züge aufweiſt. 
Allein jedes Ding hat ſeine zwei 
Seiten. Beſagte „Amerikaniſirung“ 
würde auch — gerade wie ſie es in 


I 
höherem Grade noch | 


rend des Testen Sriegsjahres nicht 


Firmen durch 
die zur Verbilligung und Sicherſtel— 
lung des erforderlichen Rohmaterials 
dienen ſollen, ſich wirtſchaftlich ſtär— 
ker gemacht haben. 


Das Beſtreben gebt dahin, alle 
bisherigen Litden in der eigenen Er— 
'zeugungsfolge auszufitllen, indem 
namentlich auch Solde Betriebe in 
idiefe neuen und fapitalsfräftigereit 
Sande übergehen, die Nebenprodukte 
des Hauptunternehmens verarbeiten 
und dadurch letzteres ſelbſt gewinn— 
oringender geſtalten. Es iſt alſo, 
wie geſagt, 
ſchaftliche Prozeß, 
Amerika ungefähr 
einſetzte und der ſeitdem mit dem 





der drüben 


Stahltruſt, dem Oeltruſt uſw. ſeinen fbeafable Turf). 


| Söhepunft erreicht hat. In Deutich- 


| Deutichen geihürt hat. 


| 


itber die Deutichen erhob, und zu die» 
ſem Zmwede hat er auch ernſte Bemü— 
hungen nicht geiheut, um recht viele 
„Berührungspunkte“ zwiſchen der 
anglikaniſchen Episkopalkirche, der 
engliſchen Landeskirche alſo, und der 
ruſſiſchen „rechtgläubigen“ Kirche zu 
entdecken. Uebrigens iſt letzteres Be— 
mühen nichts Neues. Auch für Glad— 
ſtone war es ein Steckenpferd. Der 
veranlaßte ſogar ein Pankonzilium, 
um eine Art Verſchwiſterung der bei— 
den Kirchen herbeizuführen — Alles 


genau derſelbe heuwirt⸗ in ſeinem ganz unvernünftigen Haß 
in gegen alles Türkiſche. 
im Jahre 1880 ſtone ſtammt ja auch das 


Glad— 
ort dom 
Türfen” (um 
Das mar der „Ii- 
Staatsmann, den die Eng- 


Non 


3 IR 


W 


„Unausſprechlichen 


berale“ 


Amerika ſelbſt getan — beklagens⸗ and beitehen ja ſolche Kartelle (al- | Tänder für ein größeres Genie als 


werte Nebenfolgen mit fi bringen, 
viele jelbitändige Erijtenzen bernich- 
ten, mandıes beicheidene Glüdf zeritö- 
ren. Darüber kann fein Zweifel herr- 
Ihen. Mit den bequemen, gemäd)- | 
lichen Leben, mit dem Eile und! 
Meile, mit dem altöfterreichifchen | 

Phäafentum mwär’s dann vorbei. 

Und Ihon wendet fi) ein Teil der 
bürgerlichen. Preſſe gegen dieſe Be— 
drohung. Die hieſige „Reichspoſt“ z. 
B. die eine Mittelſtandspolitik be— 
treibt und die Wohlfahrt der Heinen 
Gemerbetreibenden und Sandiverfer 
auf ihre chriſtlichſoziale Fahne ge⸗ 
ſchrieben hat, beſchreibt in beweglichen 
Tönen das Grauen, da3 fie bei fol. 


lerding3 meijtens in gemilderter und | 
faum gemeinihädlider Yorm, fogar 
häufig bei tätiger Mithilfe der Re- 
gierungen) ihon lange, und aud hier 
in der Donaumonarchie ſind einige 
vorhanden. Aber gerade der Krieg 
und ſeine ſchon im Voraus diskontier⸗ 
ten Folgen — der ſchärfere Wettbe— 
werb auf dem Weltmarkte, die höhe- 
ren Steuerlaiter ujw. — bringt es 
nun zuwege, daß auch Oeſterreich aus 
ſeiner unleugbaren bisherigen Rück— 
ſtändigkeit heraustritt, und daß auch 
wirtſchaftlich das Feldgeſchrei Viri— 
bus Unitis — mit vereinten Kräften 
— zu ſeinem Rechte gelangen wird. 
Freilich, das Kleingewerbe und die 


Bismarck erklären. 


Nun alſo — einer der „ſpiritual 


lords“ von heutzutage, eben Biſchof 
Bury, hat ſich im Verfolg ſeiner 
Theorien und Beſtrebungen und um 
die politiſche Brüderſchaft Englands 
und Rußlands zu einer „ewigen“ zu 
geſtalten, wie er erklärt, auf eine 
große Pilgerfahrt nach dem „Heili— 
gen Rußland“ begeben. Er 
dort alle Gräber der ruſſiſchen Na— 
tionalheiligen, vom St. Nikophorus 
bis zum St. Seraphin, auf, um die— 
ſen ſeine Ehrfurcht, ſeine Anbetung 
zu zollen. Nun iſt aber das Komiſche 
hierbei, daß die Episkopalkirche Eng⸗ 
lands (deren Gründer bekanntlich der 


ſucht 


| 


Hotel, in Wohnungen von einem bis 
drei Zimmer — zum Koftenpreife 


von $200,000 errichten, und dahinter, 
Im ſelben eine Remiſe für breißig Kraftwagen; | 
nur die chemiſche Induſtrie unter ei- Maße hat er ſich bemüht, ein Bild im erſten Stockwert des Hotels werden „ 
nen Hut gebracht worden iſt, ſondern ruſſiſcher „Kuliur“ vor dei geiſtigen eine Apothele, 
guch Krupp und andere führende Auge feiner Sandelente zu Tonftrui- und ein Barbiergefchafteingerichtet 
verihiedene Schritte, | ren, das die Mosfowiten weit, imeit | werben, 


eine Speiſewirtſchaft 


Von John A. Spoor und Arthur 
G. Leonard, Treuhandern des „Gen: 
tral Manufacturing Diftrict”, hat die ı 
Linde Air Products Co. ein Grund» 
ftüd, 125 bei 306 Fuß, an der Nord» 
mweitede der Wall und 37. Straße zu 
536,700 gefauft; fie wird bort ein 
großes einftöciges Gebaude zum Preife 
von etwa $75,000 errichten. 

Das Moody Bible Jnftitute hat von 
Ella 2. Stanion da3 neben ihrer 
Kirche gelegene Haus und Grundftüd, 
22 bei 99 Fuß, 244 La Salle Ape., zu 
$20,000 ımd die fatholiiche Erzdiözeſe 


Rheumatismus 


“ 4 4 2* 
£in Hausmittel von einem, der e; hat e 
Im Frühtahr 1803 fitt ih an Musfel: und 
Gelent-Aheumitismus,. Ich litt, wie nur die 
töiffen, die e3 haben, iiber drei Jabre. Ih 
prodirte ei Mittet nah dem andern und 
Doltor auf Poltor, aber Linderung, die ich 
erzielte, war nur’ zeitweilig, Sgéließlich 
fand ih ein Mittel ‚dad mich böllig beilte, 
und babe feinen Rüdfall eebabt. Ih babe 
es Dielen gegeben, die fhrediih au&bickten 
und foyar bettlägeriq mit Rheumatismus 
waren, und c5 bewirite in jedem "alle eine 
Heilung. Ih will, dat jeder Keivende an 
irgend einer Art von Nbeumatigms diefe 
wunderbare Heilfraft verſucht. Schick fein 
Geld, nur Euren Namen und Adreffe und 
ich ſchicke es loſtenfrei. Nachdem Ihr es ver— 
fucht habt und es ſich als das Lanagejucte 
zur Heilung Eures Rheumatismus erwieicn 
hat, Ihidt den Preis, einen Dollar, aber 
berftebt wohl, ih will Ener Geld nicht, auı- 
ber Ihr feid völlig aufrieden, It das mit 
anftändig? Weshalb no länger leiden, 
wenn Euch bofitide Hilfe frei geboten wird? 
Cchiebt es nicht auf, Schreibt heute, 
Mari 9. Jadfon, Nr. 45 C_Gurney Bidg,, 
Evracufe, 9.9. ® 


|  aq3i,iv ER. *— 
—* 


der Sheridan Road und Barry Ave. 


5 Yards; wert bis 290 Freitag 


50c, bie Yard * zu nur 


mern... 


Tu 3.2. Schulz das Haus und 
Grundftüd an der Norboftede der | 
Glenmwood und Grandille Ave, 42 bei 
1125 Fuß, zu $20,000 gekauft. 


| George 9. King hat das mit $14,- 
| 000 belaftete Ladene und Wohnge- 
bäude auf der Sühfeite der North 
Ave, 120 Fuß mweitlih von Homan, | 
| Grund 48 bei 120 Fuß, zu $23,000 
lan Yuguft 3. Peterfon, ferner bat 
Martin Portl an Edward €. vun! 
Duzer die Liegenfhaft auf der Txit- 
ſeite der Paulina Straße, 146 up 
| nördlich bon der Adams Eir., Grund 
!26 bei 150 Fuß, mit $13,425 belajtet, 
zu nicht genanntem Preife verfau' 

Die Lenie Shoe Eo. hat von Trunt 
IX. Hecht das jechlte Stodweri irtnc: 
ı Gebäudes 500 Thrunp Straße, ınsg 
fammt 40,000 Gevtertfuß, auf fünf 
Xahre zu je $12,000, die Lepman | 
|Bro3. Millinern Co. das fiebente| 
|Stodiverf und die Madame Mariette 
|&o. das vierte Stodwert zu gleichem 
| Preife gepachtet. 
| 


—— — 


| Die dentihe Sprache ftellt Das Binde: 
| glich zwifchen ben Eltern deuticher Ab» 
|funft und ihren Kindern dar. Bewahren ——— — 
ſich dieſe die deutiche Sprache nicht, tritt 
eine Entfremdung zwiſchen ihnen ein, In 
den vier oberen Klaſſen unſerer Volks— 
ſchulen wird deutſcher Unterricht erteilt. 


Lat Eure Kinder un ihm teilnehmen! 
—jöfn 
— — he — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine kleine Bee in 
der ‚MbtadpeR”, 


$1.00 wert 


u iell 450 


die Yard 


Au 


WET —— — — — — — — 
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| Sinanzielles. 


see — — 


| 
} 
| 


werden auf Eparlaffentontos| 


sur Rate von 3 Pros. Das Jahr 
bezahlt, halbjiährlih gut 
geſchriebeu. Einlegern wird 


abſolute Sicherheit geboten 


mit prompter und höfliher 


Bedicnung in einer äußzerſt 


bequemen Lage. 


‚First Trust and 
' Savings Bank 
Emile K. Boisot, Präsident. 
| Nordweitliche 
ide 


‚Monroe und 
| Dearborn St. 


Kapitel‘, 
un 
) Meberihun | 
| $10,000,000 | 
| Die Attien diefer Bank find im Belit ber 
| Aftionäre ber Airit National 
Bank of Chicago. 


| 


nah Tentichland und Lelterreih-Ungarn tver- 
den prompt und fiher ausgeführt. 


State Commercial & Savings. Bank 


1935 Mitwaulee Avenue, 
Tel. Humboldt 46. 


—. 


Igefet Dts „ZOnnianvon“ 


unge 


Geldjendungen 


11-5, gewöhnlich 
79c — 


m. 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutc⸗ 
land Oeſterreich Ungarn und Rußand nn 
vollfter Garantie, billiner ald irnendioo! 
Nirgends tönt Ihr  beiler bedient merben. 
Kommt und Übersennt Euch? 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Doknmente jeder Art 
werden billia und ſachverſtändig ausgefertigt. 


3. V. ZINNER & CO. 
| Größte ventic-unrariime Agentur in Chicago, 
ı,,619 W. North Avenue, 

1400 ww. 51. Str., Ede Yoomis, 


| Tiien 8 Morgens bis 8 Abd, Eonntags — 1. 
1125", 





Private Leiden. 


Betlotene Mannestraft — Veſchwerden —Va 
cele ·Pribatlrantheiten ⸗¶Plubergitung ſch 
und zu geringen Koſten, dauernd gebeilt. 


Seien Sie nicht im Zweifel 


"gelingen Ste mich wegen freies Konſultation 
- 1% werde Ihnen viien und ebriih jagen, 
was id für Cie tun fann. Keine jalide Ber. 
| Pesnnugen, Ir meiner 2öjahrıgen Erfahrung 
| ala Spezialarzt habe ich taufende geheilt und 
| viele bon borzeitiger Echwähe gerettet. N be» 
I nıge die neuelten Serum Vebandlungen. AP 
babe die moderniten Apparate zur Diagnofe 
und NVebandiıng 
Stunden: Tüglib 9 Vorm. dit 7 Uhr Abends, 
® Wiontags, Mittwoh3 und Hreitags: 
— 9 Vorm bi8 6 U endA Conntags und Fcier 
tage: 9—11 Wormittand. 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Spesxial-rit, 
3 Weit Nanvoiph Str., Ece N. Deurborm Er, 


Bweiter Aloor. 
wwöladıda® 


Verlunni 


wiarider Biedermann's Kaffee 


Tentich-Ameritanitche Airme 
Gin ine Tensiche liebt guten Reiten 


&; 


3 


# 





K 


Abendyoft, Chicago, Tornerftag, den 14. September 1916. 


— 


Tätigkeit ihrer Chemiker zurückzufüh— 
ren tft. Sa, in Berlin behauptet man 
fogar, daß diefer Krieg hauptfädhli 
durch die Chemie geführt würde. Die 
“Chemie hat nicht nur eine ganze Reihe 
bi8 dahin vollftändig unbekannter 
oder vernacdläffigter Verfuche in die 
ı Mege geleitet, um die durch den Aus 
fall der Einfuhr mangelnden Leben?- 
und Futtermittel zu erfegen, fondern | 
fie hat fich alle natürlichen Produlte 
des Landes zunuge gemacht, um auch 


| hier einem eventuellen Knappmwerden 
4 | entgegenzutreten. 


: | vierzehn verfchievene Pflanzen 


Niemand tit reich) genug, jid) zu erlauben die Erfparnijje in diejen Freitag Klover Verkäufen überjehen 
zu fönnen. Jedes Department wird morgen mindeitens eim grünes vierblättriges lee Schild haben, 
auf einen nicht-angezeigten Artikel hinweiiend, der ein extra Wert ift. Irgendwo in diefem Laden 
findet Ihr nerade-den Bargain, den Ihr wünjcht. Es verlohnt ſich für Euch, danach zu ſuchen. 


$15 bis $20 Suits für 


Envelope Chemiſe, Iht 


Hübſch garnirte Kleidungsſtücke, wie im 
Vild gneseigt, mit beftidtem Entwurf 
und Neiben bon Epiken, 
Band durchzogen, HNuhnom 
bination Zuits, Weinlleider 
u, Cover in »iefem Berfauf 


Slipover 


bomwns, 89e | 


Kinige in Em 
vire Facon 
mitZticerci 


vigen 


8 


Ertra aroße 
Front Gewänder 


ront Gewän 79 
DEE, RE. >» 5 C 
itter Floor. 


und 
auch 
Crche 


= 6Gewo 
der 


offene 


| > —® A _* 73 | - 
‘ r 4 ⸗ 9 

31.05 Seide, 81.5 
36501. farbige Ghiiien Taftetas, im 
briiamttem Wlarns, weiche, Jomiegſame Ap 
vretur nt titcer < m Sammlung von 
Glace oder ſchlichten Farben, auch ſchwarz. | 
Lyons, Araitreih, Scorgette Grepe, bie 
Yard S1 10 Zoll breit in weil; 


Ihwars, Abend- und Ztraßenfchatirungen 


Atlas appretirtes fran;. 51.50 


Yard | 
Mppretur, | 
Appretur, 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Wrondcloth EEE: 
1500 Pards, permanente Atlas 
ſponged und g ſchrumpft, vollſtandige 
Auswahl neuer Herbſtfarben u. ſchwarz 
Reinwolt. farbiner franz. Serge, 31.25 
Onalität, Yard, Yoc—4bzöllig, beifere, 
danerbafte nalität, in einer dollitändi 
gen Mırzwabl dom falbionablen Karben 
und ſchwarz. 2. Floor 


3) 
? 
[ 


Taſſen und Untertaſſen 
zufammen für De 


Schlichtweiße 
ſen und 


vumicı 
veQulur 81.40 y 
Dutend, beides 
zu 5e. 
Schlichtweiße 
Aöll. Dinner—⸗ 
Teller, emboſſed 
c1 bend, Stück 4e. 
ance oder Gemüſeſchüſſeln, 
Tugend, Stil 2er. 
Maion Tbitgläier, 
2e ımd 2er, 


Fünfter 


Kanie, renmar Tec per I 
edhlihtweiie € 

resulör oc per 
Gate Ball Pros.’ 

Bints und QDuarts 


Floor 


33 Spitzen-Gardinen 
Paar $1.35 


I 350 Vaar von Novelty und ſchottiſchen 
td 


3 gardinen, 212 ımd 3 Mds. lang, in wweib ımd, 
B ecru, bedcı 


nd Baar. .... = >” . Er in $1.35 
Kurze Sanaen von Gardinen: 
Stoffen, Yard Sc 


i uus bardbinen Met 


Ach: 


Diele Partie be 

Voiles, Marauiſettes 

bis zu 35e, um zu ſchließen, Bard Sc. 
758e Matting Utility Bores, St. $1.85 


Fünfter 


Nadras, e« werte 


Floor 


I 
vu 


134.50 Royal Hilton | 


ual $1.50 Zorte 
9 bei 12 Fun Wilton Velvet Rugs, in 
eich Soliden © gewoben, ertra | 
fwer, $30 Torte, $23.75. i 

6 bei d Fuß Velvet Rugs, Heine persi- | 
ſche Figuren m. Medallion Eonters, $12 | 
Corte, 38.05. 

Linoleum, 4 Mard& breit 


Sıral., SVc Zorte, 


Stiel 


ſchwere Storf 
Diadrat:Mard, & 


Rriefe einer Amerikanerin. 


Mittelbuih, 16. Juli 1916. 
Liebiter Vater: 
Da find wir ivie- 


und 
dem 6. diejes Mo- 
nat3,— in unferer 
alten Sommer: 
mohnung, 
wie im bergange- 
nen Xahr. Ehe ih 


Dir mitteilen, daß 
einige unſerer amerikaniſchen Bekann— 
ten, die wir hier getroffen haben, be— 
abfihtigen, Ende diefes Monats nad) 
Amerita zurüdzufehren; wir baten fie, 
on Dieb zu fehreiben. Ihre Abreije 


8Ic 


I 
} 
| 

ım I 

u | 
! 
/ 


Ic 


| 


Damen, ſpez. Freitag SLO 


Speziell für Freitag, 100 Suits, vaſſend J. den frühen Herbit “ r 
- in beliebter Facoır um» feine Qualität von k N L 
einfhliehlih 50 fhwere Sorten don 
Zuwits, mit einfach geichneiderten langen Boais, 
turzer Läuge — 


Bild, Werte bis zu 820.00 


gebrauch 

garnſtoffen 
auch Coats in mittlerer und 
Lelz beſeßt, wie im 


die Auswaähl für..... 


Serge 
Elegante Fracs für Straße 
Arauch - isn einer Yuswaol don Herbit 

en. n ioen Nombinationen don 
und ſchlicht geſchneiderte 
kerei beſetzt, 810.00 und 


die Office 


‚Au 


» Rümnıma bon 75 einzelnen Goat3, 
2 don einer Sorte, alle don ertra Qual. 
! Zeide ır. oliftoffe, in fortirten Yacons 
| 87.50 bis $12.5 Freitag, 
I 
I 


ylunnnneee 


31 Union Suits für 
Damen, 7de 


Größen 4 


51 


12 und 44, zu döc. 


Dritter loor. 


Tapeten 
it oder ohne Borders. 
18e Gold u. zweifard: 


zcbaltirmmgen, hole 123€ 


i4e Deden, alle $arben, 9 
I en are c 
172 


20e 30301. Latmeale, 
Ic Rumbination Ta- 34 
7 
.....92C 
ert 
Floor 


nz 
| ößen 4 


alle Farben, Nolle...... 
peten, ROlle...u000.0.. 


Tapezierer gelief 


Sinaben + Nnzüge fü 


Hochfeine Anzüge für Sinaben, mit zwei 


Holen, moderne Facons, zuverläſſige 
- Beinflerder dDurchiweg gefüttert; 
EN ER ee ee 
85 wollene Noveity Anzüge für Knaben 
torfoll oder Eton Ziyles, 33. 85. 
Blaue Serge Anzüge fiir smabeıt, 
ganzwollen und echtfarbig. Coats in Pinch Va 


Hoſen durchweg 


duntle Farben, alle Größen bis 16 


Te Semdben für KRnaben nnd Nünglinge, mit Bands oder ange: 


bradbtom “ragen, Größen 12 bis 14%, zu 
- 52 Smwenter Gonts fir Ainnben, in Grau 
Hüte und Kappen für Anaben, 4dc, 


DB 


I 

| Michigan „Free Stone ı Fanch 
VPfirſiche 
| machen. 
| Buſhel Vasltet Bas 
| 


ER Friſche Fiſche 
ung — 
——— — 
gelangen "End = — — 

| — — 
Ausgewähltes Fleiſch 

ze En 6. und 7. 18e 


Nindszunge, irifch uder einge: 20 
RR: DET En nen en ne C 
nanch Veal Schulter oder 16 
————— C 
Prime Mutton, Short Legs, 17% 
bfund zu ER 20 


und Litor⸗Kombinga 


51.00. 


dein Wein 
Litöre Hi 
1 Flaſche Whisley und 
r Rolhſchild's Special 
er Sherry, 3 Flaſchen. 
Jas. E. Bepper, Suunny Brootk 
Sudenbetnt 


ine Straigbt Yebisfict 


I Slaicge entwe 

California Vort 
s1.00, 

oder 
im 


! 

Sohn, und fo ein quier dazu. 
ftand in aefhühter Stellung, 
junger Kamerud, 
"Mutter einzige Stübe, in die border: 
ten Sıchüßengräben betohlen wurde. 


als 


der, wie Du fiehit, Fri meldete fich freiwillig, an feiner | 
war Seit | Stelle zu geben und wurde im eriten 
Er ftarb | 
Wie heißt es in! 
„Niemand hat größere! 
ganz Liebe, denn die, daß er fein Leben läßt 


Gefecht auaenblidlich getötet. 
für feinen Freund. 
der Bibel?: 


‚für feine Freunde“, 


ı Gelegentlich will ih Dir einen Brief 
es vergefie, will ich Teines beiten Freundes zeigen, der bei 


thm mar, als er fiel; Marie gab mir 
eine Abichrift davon. Ste gaben mir 
‚auch ein Neues Teftament in Tafchen 
format, in dem er viel aelefen bat, 
‚ebenfo ein Exemplar von „Vanity 
Fair”, das ihm irgendwelche ameri— 


Kleider für Damen, $8.75. 


58.75 


‚50 bis 812.50 Goat8 für Dameıı, zu 82.05. 


32.9 


Größen 7 
24 bis 10 
ſchwere Qualität, garantirt 
gefüttert, alle Größen bis 18, zu.............. 


Ye Aniderboderhojen fir Anaben, böc. 


Stnaben-Blonied, feine Stoffe, Standard Yabrifate, belle und 


Beſorgt das Einmachen jetzt 
a | a u | 


ein | 
feiner bermittiweten | 


Ramm 


S10 et 


* 


Rachmitltogs 


od. 


Er 


Vierter Floor 


— a * BR a 
25 Middn Blufen für Miijes, 69c 
Mädchen u. jungeDanen 
jeben am beiten aus in 
dieien Middies, Sie find 
Die beliebten zacons f, dic 
Schule und Gömitafitm. 
Ganz weiß, ariüne ır. vofa 
Mvning Streifen, farbi» 
gernombination  Stiragen 
oder ganz rofa und blaue 
oplins, an der Teite zus 
sufhnüren, boller Gürtel: 
oder Goat » Effelt, wie im 
Wild, 8 bis 22 9 
a c 
Sport Gonts für Mäd— 
den, für den 


Brei don 53.95 


Serge Gonts für Mädchen 
s1.05. 


die Schule, zu 


Baar Stuniderboder 


4.15 


Stoffe ! 
in 


Jahre Junior 


durchaue —— 


35.50 BR 


d Ziyles, 


$1.45. 
Floor. 


Maroon, 
Zweiter 


lau 


Birnen, 


81 


Fanch, Michigan 

* zum Einmachen — 
1 Michigan Buſhel 
Doberan 


ar. Ze 


0 
Groceries 
Cereſota Mehl, U.Faß Sach 32.15. 
10 Pfund granulirter Domino Rohr— 
zucker, 59e. mit einer Grovery-Beſtellung 
von 32.00 oder darüber — Fleiſch, Zucker, 
Mehl Butter, friſche Frucht ſowie 
mit einbegriffen. 


——— 


Seife, 
nicht R: 
10 Binnd fanch Cühtartoffeln, 256. 

3 Vadete NRaliton Purina Bran, de. 


| > ®id. Gimer Jıllnois Sirained Honig, 
I 
l 
I 
| 


Gemitie 
14 
I) 
Br. I 
2 Bund Fanch B. 9. Javan Tee, Bor. 
Gallone⸗Jugs Cider⸗Eſſig, Ihe. 


Große Bündchen Golden Heart 
156. 


2} 


A 


Sellerie, 


Ei 


Siebenter Floor. 


—— 


I Sal gealtert; Gallone Gallone 
51.50, 
| Gaale Brand 8 Jahre alter Gatifornia R 
Kein, Yımw. aus Port, Sherrv, Muscatel, 
Tofah, Klaret oder Riesling, Gall., $1.609, 
Lemp's Lager, Miller's, Pabſft oder Vlap 
Ervort Pier, 2 Tugend $1.35; 50c Nabatt 
für leere Flaſchen. Siebenter Floor, 


52.85; 1% 


FE ET TG 


* 


D 


— 


< 


&. 


a, 


w— m 


init einem 
ſchicken. Sch neige zu der Anficht, dat 


es ein Segelfchiff mar. Die Alter Wi- 
nichtsdeitomweniger jage ich mit Long: 


hr nie fo viel gebradt habt. 


nad Berlin zurüdtehren, da Mutter 
bon unferem Konfulat in Zürich be- 
nachrichtigt wurde, daß fie auf ber 
Dir einige kleine Undenten mit Freun- 
den zu jchiden, die nach den Vereinig- 


. x ar n s = > , ey! — * * > 6) > 
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fellow: Heil Euch Wikingern, Heil! daß 


Sp hat man 3. 8. jet fchon für 
eine 
| erfolgreiche Verwendung gefunden, an 
deren Verwertung man vorher nie 
dachte. 

Gleichzeitig wurden die Profefforen 
der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin, die Herren Dr. Foth und Dr. 
Parow, welche dem internationalen 
Chemikerkongreß im Jahre 1012 
durch ihre Arbeiten bekannt wurden, 
beauftragt, alles, was Belgien, die 


nordlichen Departements von Frank— 


reich, von Polen ſowie alle übrigen be— 
ſetztenGebiete hervorbringen, nuhbrin— 
gend zu verwerten, namentlich die 
— und Kartoffelfelder. Dank 
den Bemühungen der deutſchen Chemi— 
ter iſt es gelungen, die Oele und Fette, 
die ſie von Schweden, Norwegen und 
Amerika bezogen, ſpeziell die tieriſchen 
Oele, durch neue chemiſche Verfahren 
zu erſetzen. Außerdem liefert die 
Sonnenblume, die überall reichlich 
vorhanden iſt, ein Oel, wodurch 
Deutſchland in denStand geſetzt wird, 
auf das früher von Amerika bezogene 
rerzichten zu können. 

Der deutſche Chemiker machte ſich 
vor allem an die Aufcabe, einen Erfah 
für die Baumwolle, welche unbedingt 
notwendig zur Herſtellung des rauch— 
loſen Pulvers iſt, zu finden, da man 
ſtark damit rechnen mußte, daß der 
amerikaniſche Export in dieſem Artikel 
eines Tages unterbunden würde. 

Die Chemie wußte ſich Rat zu ſchaf— 
fen, indem ſie Nitrozelluloſe durch 
Anwendung von Holzmark und Pa— 


nen vorteilhaft verarbeiten. Die 
Brenneſſel, die man vor der Einfüh— 
rung der Baumwolle in ganz Europa 
als Textilfaſer verwandte, hat wieder— 
um die Aufmerkſamkeit der Gelehrten 
auf ſich gelenkt. 

Ebenſo war auch die Rede 
einer Textilfaſer, die man aus der 
Weidenrinde gewinnt. Dieſe Faſer iſt 
beſſer als der Hanf und gleicht, was 
die Zugfeſtigkeit und Reinheit anbe— 
trifft, mehr der von der Baummolle. | 
Dor zehn Nahren hat man zu diefem | 


pierfafern erzielte, die Spezialmafdiz |: 


bon! 





und bie feinerzeit damit angeltellten 
Verfuche von Brücmedel follen ein 
günftiges Refultat ergeben haben. 

Smeifellos ift der König Baum: 
wolle, wie ihn die Yantees zu bezeid)- 
nen pflegen, noch nicht vom Throne 
geitoßen; die Deutichen hoffen jedod;, 
fih von diefem Treudalreht zu be— 
freien, und um dies zu erreichen, ar 
beiten ihre Chemiter eifrig. Die deut- 
ſchen Chemiker glauben, daß päterhin 
die Brenneffel und Meidenrinde der 
Buumivolle jtarfe Stonfurrenz machen 
werben. 


erreicht, einen fünftlichen Kampfer her- 
zuftellen, der den Wettbewerb mit den 
feither aus Japan bezogenen natürli: 
chen Produkt ruhig aufnehmen kann. 


Ganz WAußerordentliches leiftet die 


| dungen 


©o hat man bereits Mittel und Wege]: 
Kupfer, |: 


gefunden, die Einfuhr von 
die jeht ganz in Wegfall fommt und 


melche fi vor dem Kriege auf 0,0001 


Ionnen ‚belief, vollftändig zu erfegen. 
Dant Seiner Erfindungen kann 
| Deutfchland jet Patronen und Gra- 
Inaten au& mweihem Eifen mit einem 
| ganz geringen Prozentfa Kupfer und 
| Zint heritellen. Außerdem fann von 
einem Mangel an Kupfer nie Die 
Rede fein dadurch, daß der Verbrauch 
bon Kupfer für nicht. militärifche 


| Sparfamteit berrfcht und man, 


Aluminium und Stahl erjebt. 
Auch ift man fo mweit porgefchritter, 


3med in Graudenz Weiden angebaut |: 


Die deutfche Wiffenichaft hat fernee |: 


| 
heimiſche Induſtrie in neuen Erfin-— 
auf metallurgiſech Gebiete. |: 


len außermilitäriſchen Gebieten größte neuerdings liefert ihnen ſogarDeutſch— 
mp | 
finger waren fonjt nicht jo lanafam; | nur irgend angängig, dasKupfer bure) | 


— — —— —— — — , —— 
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The Store of To-Day and TO-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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Groß 


Vargain-Baſement 
Etwa 1,500 Ba 


fhube, bon uiferer 2. 
dem 


teilung nach 
trausferirt, 


lität; — in den 
wüũnſchten Facons 
requl, ven $2.50 
53.50 berfauft, 


in jcd 
Bons 


Größen 10 bis 13% 


Rmöpfi 
Groͤßen 


ſchuhe 


5% bis 
Madchen, Patentleder, Größ. 


844 bis 11; 


Zum Ver 
fauf am 
Freitag 
zu 9de. 


(Gardinen 


—vBargain · Baſemen 
Einzelne Nottingham Spitzen— 
Gardinen zu 19e das Stück 
Dies iſt eine Fabrik-Räumungs- 
Partie von Nottingham Spitzen— 
gardinen, Fabrikausſchuß, einige 

mit ſehr gerin— 

nf gen Fehlern — 

ar, als Maaren im 

regulären Lager 

tie bis 

zu $2 das Baar 

verfauft werden. 

54 Solange dieſe 

Partie ausreicht 
das Stück zu 


lobfarb.; 4 
Mänuer, ſchwe 


die Auswahl 


Bargain-Baſement 


Eine günſtige 
Gelegenheit 


WB Geld 5 
) „ „> iveziellen An 
zum Verkauf, 


ten und fan 


aber al 


. 
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Bruchbünder 


bezogen. Die deutſchen Chemiker je— 
doch haben raſch dieſem Uebelſtand ab— 


Er haben! Auch zwei Briefe vom März; Zwecke vollſtändig unterſagt, ja ſogar geholfen und beziehen nun die alu— 
in einem ſagſt Du, Du wollteſt ihn in der elektriſchen Induſtrie auf ein miniumhaltigen Mineralien vonKärn- 
norwegiſchen Frachtboot Minimum beſchränkt iſt, alſo auf al⸗ ten, Dalmatien und Ungarn, 


und | 
land felbft unbegrenzte Quantitäten. | 

Der Erfindergeift der beutjchen Che: 
miler war unermüdlich tätig, um bie 
deutfche Armee mit allem, was im Bus | 


I 
! 


durh eine Verbindung von Mlus | fammenhang mit Erplofivftoffen und 


des früher verwendeten Kupfers tritt. 
| Deutfehland befitt enorme Lager von 
 Eblormagnelium, die bisher bradhlu- 


je bereits jeit Ariegsbeginn zmei| 
| große deutfche Werte errichtet worden, 


\ 


Wir find nun fat drei Wochen hier minium und Magnefium eine Subftanz | Pulver ftand, wovon eines der Haupt- 
draußen gewefen, müffen aber jegt du getvinnen, bie jegt vielfach an Stelte | ausgangsprodufte Salpeterfäure 


ift, 
reichlich zu verjehen. Die GSalpeter: 
fäure, die für den Heeresbedarf un: 
umgänglich notwendig ift, murbe frü: | 


Botichaft erwartet wird. Wir planen, | gen, jeßt aber ausgebeutet werden. E& | her aus Chilifalpeter hergeftellt, der 


aus Meitfüdamerifa fommt. Die Ja⸗ 
anſpruchnahme dieſer Bezugsquelle iſt 


ten Staaten zurüdzutehren beabfichti- | Die Magnefium produzieren. Vor dein | durch die Enidedung der Herren Haber 


ı gen, aber noch warten müfjen, weil ihr 
| Geld von daheim nicht anfommt. Biele 


bänat allerdinas davon ab, ob fie ihr fanifhen Freunde gefchentt hatten; | Umerifaner find empört darüber, daß 


Geld befommen; denn viele Amert- 
taner machen die unangenehme Er— 
fahruna, daß ihre Cheds nicht anfom- 
men. Yuf welcher Eeite je mit ihren 
Shmpatbien ftehen, weiß ich nicht ae= 
nau; doch hoffe ich, fie werben unfere 
Botſchaft an Di richtig  beftellen; 
immerhin fannft Du mir fchreiben, 
maß je an Dich ausgerichtet haben; 
dann fann ich Dir wieder berichten, ob 
ed richtig mar. Gie find auch bereit, 
einiae Fleine Andenken ven ung für 
Dih mitzunehmen. 

Der Todesfall, von det ih Dir in 
meinem lebten Brief vom 4. Juli (am 
25. Juni angefangen) jchrieb, 
einen büfteren Schleier über alles ge- 
breitet; auch unfere Ferienfreude hat 
er geirübt. Gewiß kann man fagen, 


er war nicht der einzige, der fterben | 


mußte; das tft mohl richtig, macht aber 
das Unglück nur noch entießlicher. 
Seine Mutter und Schmelter maren 
am Montag hier zum Beſuch; ich war 
bei ihnen geweſen am Tage, nachdem 
Hert K.uns die Trauerlunde gebracht 
hatte, daß Frit gefallen ſei. 
lieben Leulchen, 
tapfer zu ſein. Denle: ihr einziger 


hat 


augenblicklich leſe ich derin. — 
Wie geht es unſeren Freunden in 


Q Gr, wi. 3 445 | d . i ück-⸗J — a 
Ca Grange und Chicago? Grüße fie zu Hören; hoffen aber, daß fie glüd MM Diejenigen, melche anbaräivs oßne BB | 
— 1237— A 


l 


herzlich und fage ihnen, fie Sollen dem 
Kriege fteuern. ch wünschte, ich hätte 
die Kraft dazu. 

Mir genießen unfere langen Wald: 
ı Tpaziergänge; manchmal fammeln mir 
I Pilze. Jch vermute, Tante Alice it 


I 
würden fie gern fehen. Soviel id 
weiß, maren Emil und Kurt N. mit 
Fritz R. bekannt, 
ihnen erzählen. Die beſten Grüße, 
liebſter Vater an Dich und die teuren 
„Vereinigten Staaten“ von Deiner 
Dich liebenden Tochter 

| Marjorie Murpheyn. 
| * * * 

| . Ferch, 23. Juli 1916, 

| Mein liebiter Vater: 

' „Wer au&harret, wird gekrönt”; nun 
habe ich die Bilder, die Du am 4. April 
abjohidteft- und meinen Geburtätags- 
(brief vom Mär; doch endlich befom- 
Imen, Erfpoft! Die Bilder find ausge- 


ihrer 315 monailihen Reife aejehen 


| jet auf Eurer Seite pes Ozeans. Wir 


ihr Geld zurüdgehalten wird. Wir 
fönnen e& faum erwarten, von Tante 


lich in New York angekommen tft. 

Ich muß jeht Schluß maden; ? 

| mal am Tage! 

| Herzliche Grüße von uns beiden. 

in Liebe Deine Tochter 
Marjorie Murpbhen. 


ea — — 


I 
I 
J 


da kannſt Du es Die dentſchen Chemiker and der Krieg. | 


| Daß man in Frankreich gar nicht 
ſchlecht über die techniſchen Beſtrebun— 
gen in Deutſchland unterrichtet iſt, be— 
weiſt nachſtehender Aufſatz von Dr. A. 
de Neuville, den wir der franzöſiſchen 
Zeitſchrift „La Revue“ entnehmen: 
Deutſchland, das infolge der 
Blockade einen großen Teil der Zu— 
fuhr einbüßt, hat ſich nicht umſonſt an 
den Erfindergeiſt ſeiner Chemiker ge— 
wandt. Dieſe haben, wo immer man 
Anſprüche an ſie ſtellte, ihre Aufga— 
ben glänzend gelöſt, und man darf 


ten Diefe | zeichnet, — wir find fo froh, fie zu) ruhig Sagen, daß ein großer Zeil der 
wie fie verfuchen, | haben; aber twa® mögen fie alles auf | itrategifchen Erfolge der deutfchen Ar- 


mee und Marine auf die Fähigkeit und 


| mern en 


Pojtbote muß bald fommen; — ein- 


—J 

| ee  beaahlcı, 
| 

I 


| Krieg wurden die Rohftoffe zur Erzeu- 
gung von Aluminium von Frankreich 


J Männer! 


Erfo behandelt I 


J 
—* | 


Kommt zu mir. | 

Nicht ein Dollar zu Ü | 

bi3 ich 

Erfolg aczeigt habe. J | 

Ich bin ein Arzt für J 

Männer, ivelder | 
ER feit Kahren deren 
stroniheiten zu feinem Svezialſtu⸗ 
dium gemacht hat, und der weiß, 

was und mann zit geichehen hat. B 

Ich garantire Erfolge in allen pris R 

baten und chsoniichen Männers | 

5 Tranfheiten. Blutvergiftung, Vari— 

| cocele, Beidiwerden, Sndrocele, Yer- 

A luft der Manncstrait, ihwahe Bla- 

u Te, Hämorrhoiden ufto. Sch benuße f 
alle die neuejten und moderniten Ü 
Diethoden in meiner Behandlung, 

a vie 914 Neo Ealvarfaı, Vacs 
ene und Rheumatic Vhhlocogen J 

A ufte. Bögert nicht, und fprecht jo- M 

4 Tort bor, venn hr in irgend einer 

Meile behaftet feid, 

Koxinltation frei, 


n Sprechſtunden: Tägl. O Vorm. bis s Abbs. I 
Eonntag3 u.Seiertüge, nur 9 Dis 2 Nam. 


ä Dr. BURGESS 

22 &», Etate &tr,, r 

(Gegenüber lege —* In) 
afon* . 


und Dftwald hinfällig geworden. Yn| 
ber einzigen beutfchen Fabrif, die biz | 
jet für diefen Zweck befjtimmt tft, | 
ftellte man jchon 80,000 Tonnen Sal: 
peterfäure her. | 

Die Frage der Schwefelfäure ift anı 
anderer Stelle gelöft. Der Amport| 
des Schmwefeltiefeld von Rio Tinto, 
welches das Rohmaterial darjtellt, ifi 
natürlich eingefiellt und man behilft 
fich jegt mit der Blende oder Sphale- 
rit, einem Schmwefelzinf, der fih 'n 
großen Mengen in Deutfchland findei 
und eine mona®iche Produktion box 
40,000 Tonnen Schwefelfäure fichert. 

Deutfchland hatte fi vor allen 
Dingen von den Vereinigten Staaten 
zu emanzipiren, woher e3 viele feiner 
Nahrungs: und Tyuttermittel bezog. 
Hierin hat man ganz Wunderbares ge- 
leiftet. Vor einiger Zeit hat man 
herausgefunden, daß durch den Gä- 
rungsprogeß „ d. bh. durh die Ver— 
mwandlung bes Zuders in Ultobol, ae= 
mifje Subftanzen, wie 3. 8. die Hefe, 
indem man biejelbe meiterverarbeitet, 
als Nahrungs» und Futtermittel die- 
nen fönnen. Das einzige, wa3 an die: 
fer Methode auszufehen war, war die 
tleine Menge Eimeiß, die diefes Prä- 
parat aufwies. Man fagte ji, daß 
diefe Schwierigkeit’ durh einen be— 
Tonberen Gärunasprozeß zu überwin- 


iweil die Größen undollitäns 
dig Imd es aufgegebene Partien find; 


alles moderne Schuhe 
in vorzüglicher Qua— Br 
* od c 
{ bis 


—X 
tie Größen in der Partie, aber nicht 


fie Männer, Groß, 6 LiS 11: Aus 
liet Manner-Slippers, ſchwarz und 
Everett Haus Slippers f. 


ſtin Strap Damen⸗Slippers, 


Morgen bringen wir einen 


macht, Abſchnitte von beſſeren 
W Stoffen. Unvollſtändige Grö— 
El ie 
le Größen b 


7 
Gerade 
genug für 
Freitag, zu. 


Lyons 
ſeidene 


are hochfeine Damen— 
Floor Schuh⸗Ab 
Bargain-Baſement 


er Facon. 

Scont Eifitin Schuhe 
amdhe Für Knenen, 
ı dv bis 18515; Schul» 
für Mädchen; Größen 
11; Drei Schuhe f. 


Gute 
Sailors, 


Eltſtin Arbeitsſchuhe 


ar; u. lobfarbig; Kid 


950 


Yardſtoffe 


Bargain⸗Baſement 

40-zöll. reinſeid. Crepe Meteors, 
gute ſchwere Qualität, glänzender 
Finiſh, regulärer 81.78 Wert, in 
allen hervorragenden Straßen- u. 
Abendfarben und ſchöne 1 39 
Schtvargze, morgen, Yard... Ze 

Y)arb breite fanch 
Kleider u. Wrap— 
ver Percales, in 
Marine- u. Kadet— 
tenbiau und heller 
Grund, Fabrilre— 
ſter v. 150 u. 180 
Qualitäten, — die für mor⸗ 


m gel ge 


J 

Vard breite ſeid. Poptins, gute, ſchwere 
Qualität, prachtvoller Glanz, ein ausge— 
zeichneter Stoff für Kleider, Waiſts etc. 
in ſämmtlichen beliebten Herbſftfarben 


und fchwarz, ein großer Par: 69 
gain TE mergen c 


zu Baiement zu 


KleiderGinghams, 
vrachtvolle Strei 
Jfſen uKarriungen, 
| u. Nurſe geſtreiſte 
Ginghams echt⸗ 
| farbig, extra ſpe— 
ziell 
gen, 


ölluuoounncnese 


Junior-Anzügen 


5 9 
u ſparen 
ben 
Alles 82.48 bis 
kauf von Bluſen gain-Tiſch, 
von geſchneider— 
ey Stoffen ge— 


en 


sarben, 


Spezielle Verfünfe für Freitag 


er Schuh-Verkauf Sammet-Hüte 


Freitag offeriren wir eine Partie feinfte Oua- 
Iität Lyoner Seidenfanmet Sitte — 3-3öll. Brim 
Sailor®, mit gepregten und 
weichen Kronen, nur ſchwarz; 

Hüte die regulär 
ſten; zum Verkauf nur 
einen Tag (Freitag), zu 


1.47 


Dualität 
in Chmarz und in 
Farbgn, gewöhnlich zu Ihe — 
Freitag in unferem 


Anzüge für Jünglinge und 
junge Männer, Größen muır 
| bis zu 40; angebrochene Rar- 
tien; biele von unferer$daupt= 
Kleiderſektion; helle u. dunkle 
Patch-Taſchen und 
einfache; Werte bis zu 10.95, 
nur fir Yreitag 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IR 


Bargain⸗Baſement 


82.45 fo- 


für 


Sammet- 


NINNMURNNMNINUNMNANUNIABH0cMMUTROMMNN 


Unterröcke 


—Evargain · Baſement⸗ 


In Weiß oder farbig, 48c. 
Auswahl von adıt hübiden Facons in 
weiten Nainfvoof: 
oder mit Spitzen | 
<firts, beftidt | 
betegt, ( eine bes /,\ 
fhräntte Duanti- 
tät von jeder Fa— 
con), and bübiche /_ 
Satine Clirts mit’ !; 
Patent XIops, im! 
Enterald od 4 
Nabv, Ztring 
Zup; große 
Sorte ſchwar— 

Satine Sürts 

und geſtr. Gingham— 
Slirts, mit 48ölli— 
gerHüfte. Eine ganz 
ungew. Offerte von 
ungefähr 1500 Un— 
terröden. stein ein: 
siger Unterrod follie 
für weniger al3 50c 
verfauft werden, zu 


NINA 


Bargain-Baſement 


Anzüge und Regenmäntel zu 1.98 
Ein Räumungsverkauf morgen 
von 45 einzelnen Norfolk-Anzü— 
gen für Knaben; 185 ruſſiſchen 


in Größen bis 


zu 8, und 45 Regenröcken f. Kna— 
mit dazu paſſenden Hüten. 
$3 
fauft auf einem fpeziellen Bar— 
Freitag in 
unſerem Bajement zu.. 


Werte, ver: 


1.98 


NLNANNNIININININNIUNAUNNNIIAUN 


für jede Art 
Bruhleiden 


genau angepaht, um Schub und Bequemlihkeit zu ſithern. 
Gummiſtrümpfe, 


d Stützbänder und Verbände gegen 


Mißgeſtaltungen. 
* Künſtliche Arme und Beine. 

A, Vernachläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 

leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 

= ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 

beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Bruchbändern zu 51.00 und mehr; Gummiftrümpfen u. Unterjtügingen 
zu 51.25 u. mehr. Silfömittel gegen Mifneitaltungen anf Mbaahlungen. 


* 


Chas. F. Maher (früher bei Wolfertz), exfahrener Anpaſſer jetziger Leiter. — Ferner Damen 


welche das Anpaſſen bei Frauen beſorgen. 


Etablirt ſeit 1860. 


KOTTINGER, 801-803 mıLwauKEE AvEnVE 
J Eae Chicago Ave., 6. Flvor. Nehmt Fehrituäl. 


Aatalug auf Binnih auswärts von Chicago verfandt. 


von 9 bis 12 Uhr, 


ben ei, bei dem unorganifirte Sub- 
ftanzen in ein organifches Produft 
berwandelt werben fünnen. 100 Zeile 
Zuder geben 100 Zeile Hefe (majfer: 
frei). Die Arbeiten von Leeumenhoec 
bezüglich.der Hefen—fortgefegt durch 
Kiffing, Schwann, Eagnard Latour 
und fpäterhin durch PBajteur, find jehr 
befannt. Man meiß Seit langer Zeit, 
daß der Gärungäprozeh fich wie ein 
Leben ohne Luft vollzieht. 
Deifenungeachtet war e3 doch nur 
möglich, dem neuen Genußmittel, ber 
Hefe, die erwartete Bedeutung beizu- 
meffen, wenn Deutfchland über genü- 
gende Quantitäten ſchwefelſauren Am— 
moniums verfügt. Die deutſchen Che— 
miker haben den Stickſtoff für Ammo— 
niak der Atmoſhäre entnommen und 
errichteten, dank den ausgebreiteten 
Braunkohlenlagern, Werke, welche mit 
den norwegiſchen rivaliſiren können. 
Die neue Stickſtoffinduſtrie legt die 
Möglichkeit einer Revolution in der 
Landwirtſchaft nahe, ähnlich wie die 
deutſchen Anilinfarben einen Umſturz 


Maßnehmen im Hauſe beſorgt. 


| 


Offeun Bis 7 Uhr Abends, Sonniags 


Telephan Monroe 2697, 


olag,do* 


in der Farbftoffinduftrie der 
Welt berborgerufen haben. 

Deutihlands Ziel ift jegt, da die 
ehemaligen Bezugäquellen verfagen, 
fid, einzig und allein auf fich felbft zu 
ftügen. 

Petroleum und Benzin fingen an, 
Inapp zu merden. Diefen Uebelftand 
befeitigte man dadburd,daß man jeht 
an deren Stelle Benzol verivendet. Sn 
anderen. Fällen ftellt man das bereits 
ausprobirte Verfahren an, indem man 
den umgefättigten Kohlefftoffverbin- 
bungenWafferftoff zuabdirte, um :ben- 
zinartige Produkte zu gewinnen. 

— — 


ganzen 


Nichts erfriſchender bei warmem We⸗ 
ter ie ein Glas Prima (Pilsſsner), uber 
Rialto (Münchner). Eine«Riſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. * 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. va 





asnenne0 . Begweiier. 


ew Bart. — Allerlei Nitraftioren. 
art, — Nllerlei Attraltionen, 

* rand. The Cohan Rebue 
a 


imbia. — Aurledfe, 
.— „Etep this Wah, ? 
air ir and Barmer.“ 
„My Motber’8 Rofarh“. 
— ‚She Woman He Married”, 
„Margerh Dam.“ 
„Common Clan.” 
„xbe Defective.“ 
dom Pom.“ 
garten. — Konzert icden Nad- 


nfep», 715 Kortd Ade.— Jeden Abend 
u Eonntag Nahmittagd Initrumental- und 
Bolallonzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Veänner un) Kincben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


232228* 


et 
un. Eüpne 


-.. -hn 


8 
“n3 


WIDER 


2, apa 
u 
Ey 


z 
er 


Butchers. 
Rotyihild & Compann. 


Wir bedürfen der Dienfte von erfahre 


nen Butchers. Nachzufragen bet Mr. Le 


win, Ment Market, 7. Floor. 


State, Jadion, Ban Buren. 
Berlangt: Knaben. 
Unerfahrene Knaben, 15 —16 Jahre 
alt, für permanente Stellungen mit Ge— 
lezenheit zum Emporkommen durch unſer 
Erziehungs-Departement. Knaben kön— 
nen ſich für beſſere Stellungen darin vor— 
bereiten. Guter Lohn zum Anfang. 
Nachzufragen bei der 
Chicago Telephone Go, 
Employment Departement. 
230 Weit Waſhington Straße. 
Kr 


Berlanat: Guter, Ran, 18 | 


bis 20 Sabre, als Hel 
ment, au mul, er ciwas 
und engliih ſprechen 
Bine tr. 

Guter 

Dia nm, 


flei? tunger 
— Grocery 
ahren konnen 
Knoop's, Norih 


Deprart⸗ 

deutſch 
und 
dofr 


Platz 


Ave 


tetiger 
Nroadivch, 


Schuhmacher 


3705 
37 


Verlangt: 
für richtigen 

Berlangt: Ra ht F orter 
—F agen Stewaris Dffice, 


Siart Sir 
Berlanat: 
— Fred Kropih Ko., 


für Reltau 
Hot sn 


x 
163 x, 


Gin twilliger 


ae 


filt Fab 

Wabaſh 
‚Biwet junge Männer 

Dept. nd Haushalt Dept. 

19 Sullerton Dive, 

Berlangt: Junger, 

Maiter und Partender 

beit, Nachzufragen: 

Nachmittag. 1128 W 


sel 
— 


vide 
Dry Goods 
1 


Berlangt: für 
Sohn Krummm, 
dofr 

faut serer Mant, 
ı5 Empfebli ingen 
ſtag und 


ir. 


_ Berlaugt: Man als 
ftaurant. 807 Nortb 
Verlangi 
arbeit, 
Elart 


Geſchirrwaſcher im 
di 


an 
Enaliſch 
Rogers Varkt 


fer 
einer Der 
@tr. Tel. 
Berlangt: —R um 
ſeine eigene Veranwortlichleit zu 
ſen und macht jeut Geſchäfte. 


Bäe Br— ind 
ſpricht 
et 1201. 


Marlet in Grocer y auf 
beſorgen. Of 
4202 Lincoln Ave 


an 
St 


< 


Bäckerhelfer und Cales 


2034 W. 35. 


Verlangt: 
guter Lohn, 

Verlanat: Guter Korter. 
Ede Canal. 

Berlangt: Tüchtiger 
Wholeſalegeſchöft. 
dolph Str. 


Brot 


Bure 


500 Van Buren Str., 


Junge, 16 
scar Leiſtner, 323 


Sabre alt, für 
x z W. Rau 
Verlangt: Union Painter, der, willens 
Vartnerſhip zu arbeiten. Vorzuſprechen 
Uhr Abends. 3151 Southport Ave. 
Vainter, 
Str. 
Verlangt: Guter 
Belmont Ave. 


Verlangt: Guter 
Abends. 1426 Otto Flat. 


Junge in 


Bäder ei. $10, 


Berlangt. Barbier, halbe 
734 23. 79 Eir. 
Berlangt: Erfahrener Raiter. im Re 
2121 %. Diviiion Sir. 
——— — — 
Junge mit 
Board 9 € 


Zeit 


und heitändiı a. 
dofrmodimi 


- 


Berlangt: 
Cakes. U 
Tel. Vards 7133. 


Fin 
und 


Erfah ri * 


Kobet 


| 
an | 
Sir | 


KARIN EEE. SEHE — 
Guter Junge an — $14. 3216 | 


Nde. | 
er 
I 


_Berlangt: 
W. North 
Verlangt: Barbie er für 
und Eonntan. 2070 
Berlangt: Junge, Die 
1162 Diverfey Parkwah, 


Saın: stag Nachmittag 
Sincoln Ad 


erei zu erlernen, 
nahe Yincoln *Mive. 

Berlangi: Meltere Frau für leichte 
arbeit, Lobn $3. 2554 Cl Igbourn Ave 


Bäck 


Haus 
Dott 


un Gates, 


Berlangt: Guter 
Armitage Vive. 

Verlangt: 
mont Abe. 

Verlangt: Schneider. "Alore ht, 
Apdenue. 


nr 


Junge 


3120 


Guter 


Warfimae her. 


1704 B 


Webſter 


934 


Tagarbeit, 


Verlangt: Selbſtändiger Galebäder, 
820 die Adoche. 5006 © Racine Ave. 


< 


Mann für Korterarl beit und ſich ſonſt 
Großman &C Philips,7 


Verlangt: 
nützlich zu machen. 
Jackſon Bloyd. 

3051 

dofrſa 


Verlangt: grobe rt ) it, W. 
Lale Str. 


uber: 


und 


Berlangt: VBartender, ledig, Flint 

läffig, Adr.: R 600 Abendpoit. 
2319 Milwaulee 
bofria 


Berlangt: Zunge in VBüderei, 
Adenue. 


t, der feine Arbeit 


graflifcher 


Berlangt: gt i 
So Sia e 


ſcheut. 1731 


Verlangt: "fe terer Mann um 
itall zu reinigen; $40 monatlich 
3421 No. Halited <ir, 


Mann 
Str. 
Pferde in Leih⸗ 

und Zimmer. 


Verlangt: Vorter in Dagerei reinzr made n. — 
237 E. Ontario Str. 
ir alte und neue Arbeit. 
doft 
Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 
Kimball &Lawrence. Zu erfragen: 4627 Mel⸗ 
rofe Str., Ede Lincoln. Panama & Wolf. 


558 % Weit Dan 


oO 


Berlangt: Sıhneider fi 
5128 Broadivan. 


Berlangt: Porter für Ealoon, 
Buren Straße. 
nn nn 
Berlangt: Erfahrene Scealerd, Tubulator3 und 
Stem Malerd fir Miniatur-Lampen. VBacun-Rite 
Sample Co., 155 Welt Divifion Straße. 


©, 


Berlangt: PBreffer und Bufbelman. 607 


California Ave. s 


Bartender, der auch etiwa3 
5137 Grand pe, 


Chairinafers. 


Berlangt‘ Rorters 


arbeit macht. 


‚gen 1025 25 
ofria 


zent: 
. Erie Eir. 


Nachzufra um. 


Berlengt: Erfabrener Mann für Haus Moving 


— 1819 Milwauftee Ave. 
Verlangt: Office Laufburſche. 6 
Floor. 


359 Roscoe Stx., 


2. roft 


17 X. alt, um da3 Drugs 
Gefhäft zu erlernen. Mus deutich ſprechen. 
Elar! Str. und Devon Ude. 

Hevsangt: Junger Mann für Ehiping Depart» 
men 2260 Einbou rn Ave. 


Berlangt: unge, 


wenig Pügeln; 
ftetig das ganze 
No, Afhland 


Berlengt: Guter Pırfbeilman; 
meB auch neue Arbeit veriteben: 
Sabr; $16 für den Ylnfana. 3931 
Abdenue. 


Geſucht: Suche einen erſttlaſigen ſelbſtändigen 
VWurſtmacher für Arlanmſas; guter Lohn; ſofort. 
Adr.: W 302 Abendpoſt. 

Ber langt Carpenter, ftetige Stelle, 310 Weit 
. Randolyd Etr., 3. Floor, 


‚Berlangt: 
ring mitbelien 
Schlick 


— 


Zwei Männer, die etwas ar Blafte 
lönnen. 1156 No. Clarl Etr,, 


Serlanat: Eihmievchelier an 


an m Wagenarbeit. — 
566 Beit Poll ir. 


ınivofrfa 
Berlangt: EBneider, guter Breffer an 
und Herrenkleidern. F. Boſtelman, 
Park Boulebard, nahe Broadway. 


Damen⸗ 
740 Irving 
midoja 


Berlangt: Erjabrener Saloon-Rorter, 1013 W. 
Madifon tr. mido 


Verlang 
737 


Verlangt: Anſtändiger Mann, 
heirat, als Janitorhelfer; 
menatlih; ftetiger ’Klag. 
1. Flat. 


nat: Order Junge fir Ment Market. — 
Wrightwood Ave. miho 


ledig oder ber« 

S40 und Wol mung 
4313 Laie Park Mpe., 
ntido 


Möbel Seite Ile, 
2172 Elybourr Nve, 
nidofe 


abrit, 
ungen 


Berlangt: Schreiner für Rarlor 
Bangerle & Peterfonr Cn., 


+- Berlanat: Ncchtwärbter für Beitfeite 
Uingabe de3 Alterd, Lohnes und Empfeh 
unfer Mdr.: 126 "Abendvoit, 


| 


rifart beit | 


| 


09 | 


Cates. 


fragen 


— 


Ina a zufrag 


eftaurant. | — 


_ verheirateten Danır. Suter Kohn. 


I proidery 


Gait | 


| 


Berlangt: Männer und Rnafen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent r3 Wort.) 


—— 


Verlangt: Kttive Derfäufer, um Diamanten, 
Uhren. uns na“ Mab gemachte Kleider auf Abs 
—— au beriaufen. Guter Lobn bezahlt und 
iberele Komn..fiıon an allen Verläufen über 
einer geweſſen Summe. PM .haujragen bei 


J. 
Webers Devpvartment Store, 
Van Buren und Clark Str. 


Weber, 


dimido 


"Fre beutiden Männer und Frauen im Niter 
bon 18 bis 50 Jahren, denen ihr und ihrer Fa— 
milien Wohl am Herzen liegt, werden erfucht, 
einer Ngitationsveriammlung am Sonnabend, 
den 16. September 1916, Abends 7:30 UÜbr, in 
Altmans Halle, 1900 Weft Chicago Upde., beizus 
wobnen. Mlle Herzlih willlommen. Das Mgis 
tation3-Romite, Bl, Gilde Hrig Reuter Nr. h 

dofa 


Verlangt: Fünfzig_gute Arbeiter zum Atriß 
alter Güterwagen, Erfahrung nicht erforderlich, 
jedoh Zönnen gute Männer bald don fünf bis 
ichs Dollars täglich bei Stüdarbeit derdienen. 
Alles nötige Werlzeug wird geliefert. Kommt 
fertig zur Arbeit. Geo, W., Senings, Belt Rails 
toad Yard, 87. Straße, wiſden State Str. und 
Steward_Mpe. Nchmt Wentwortd Abe, oder 
Halited Etr, Cars. 25ag,imit 


Verlangt: Deuſcher Verläufer von angeneh 
mer Erſcheinung, der fließend ſpricht und in 
deutſchen Kreiſen betannt iſt; muß Erfahrung 
im Buch» und geitungs shandel haben, Große 
Kommiſſion und Drawing Account“, Nachzu— 
fragen 9 Uhr Morgens bei Tetty, Room 


401, 105 MN lonroe Eir,, Ede Elaril. di-dn 


W. 
W 


Verlangt: Shubmader auf Reparaturarbeiten. 
2206 Eldbourn Ylde. 
Verlangt: Junger Telilateifen-Clerf für Loops 
ftore. Gebe Neferenzen und Erfahrungen, Adr.: 
$ 481 Abendpoſt. 


F —R n. 


B. Heller & Co. 


3025 
Ealırme y dofria 


Verlangt: Junger Mann, 16 
um Sanitor in Schule zu belfei, 
Vocrd und Himmer,. 523 Swiiler 


bi3 19 SJubre, 
Leichte Arbeit, 
Sir. 


Verlangt: Knaben, 
14 bis 15 Jahre alt. 
itetiae Stellungen, mm 
in Oflizinten au erlernen, 
wo man ib praltifch 
| rend-der v reit. 
Simmer 833, 530 


Grar nmarſch ile Sradiirte, 
bei guten Yöbnen für 
das Buchdruckergeſchäft 
Freie Lehrlingsſchule, 
ausbilden tann Lohn wäh⸗ 
Ihpotbatae Printing School, 
Clarl Str. doir 


tlonat: Gtarfer 
Empfehlungen. 
&Co tacine 


in Sbippin 
nachzufragen. 
Congreß Ei, 


Repariren und Pref— 


igroom, 
A. 


Nann 
Sofort 
und 


mit. 
Stein 
1 


ieider 
Congreß 
Bäckerhelfer, 6700 


tet 


815, ſtetig. 


Nainter Belle: vor uſprechen 
un Ave. Jewelrv Store. 
— dritte Sand an Pre od, 
irbeit: Nachzufragen 606 


traße 


Tag: 
Wells 


ngt: 


$17 


Race 
die Woche. 


Se 


Ju — 


van au 
Ss —— ae 
init Srammarfcı 1 
Wuter Yohn 
Kv., 92 2 


Musbelfen an 
Ave, 


M 


2 Nerlangt: Jungen⸗ 
ildung Fü rilarbeit 
Evan Allcı * Boris 
Aboe. 


wi * 


dofrt 


Schuhmacher für 


536 


Hand 


Clart 


nähen. Zu er— 
Sir. dofrſa 


ide, 


erlangt 
zimmer Y0S, 


Painters. 


20 


Serlangt: 25 6&l ifton 


erlan 


id 


gt: Sanitor für 
Avenue. 


Roominghaus. 60 Weſt 


Nerlangt: Guter 
Arl beit fon mmen. R. 
Verlangt: Filter 
arbeit. Heath, 

Straße. 


Schneider, kann 
Baim, 1810 Grand 


und 


*8 


ſofort zur 
Ave. 


hit 
ven 


Bronze 


Metftiige 
Go 306 » 


Outario 
dorrſa 


Johr 
„sol 


Sterfzeng und Dies 
erſter Klaffe Maſchiniſt, der 
bochfeiner Arbeit: 8-Stunden 
Yobn wird gezahlt; ideale 
ſehr gute Gelegenheit zum 
erfragen: Stewart Afg. 
1. Sloor. dofr 
= Sartiier 
1405 Central 


Erſter Klaffe 
nfalls 

mit 
chſter 
tiſſe 
zu 


eir,, 


Berlangt: 
Wucer: 


bo 


und 
Str., 


Arbeiter. Sofort 
Evanſton, Ill. 
dofrſa 
Carventers und Carpenter Gce 
Mihvaufce & Baul Nails 
1111 Bryn Mawr Abe 
14ſpiw * 


Verlangt; 200 
5 Ehicago, 
W— Glevaiteit, 


zt 


ira 


Verlangt: kräftiger Mann, mittleren 
Alters, für Stallarbeit. Dinh helfe Gars 
aus- und einladen. 
Anzu⸗ 


fragen: Jos. Schlitz Vrg. Co., Eaſt 


Chicago, Indiana. 

Serlangt: 
Gelegenheit fh cm vorzuarbeiten, 
Co., 175 > No, State Etr. 
gal el» Zunge, einer mit Erfahrung 
2855 No. Halftevd Str. 
Weißwaaren-Fabril. 306 
Flo IT. 


Zwei Knaben, 16 Jahre alt, aute 
»adifon Ems 


Serlanat: 
borgezogen. 
rlanı iR —— für 
„rantl <it., 2. 


Farm, einer 
verheirate— 
Zelephon: 


Verlanat: 
der mit Yingeitellten 
ter borgesjogen. 9153 
Burnflide 1117. 

erlangt: Nunaer, 
im Salvon miglih machen lanıt. 
Avenue. 
TEE 


Rerlangt: Qunge in Wpotbele, 
9 


Guter Mann für Truck 
umgehen kann, 
So. State Str. 


ehrlicher Mann, welcher fi 
4432 Armitage 


dofr 


2916 Broad—⸗ 
dimido 

erlanat: Ein criter Slaffe Baufdloffer an 
Architectural Eifenarbeit, einer der die Etelle 
als Vormann übernehmen tann, Guter Xobn, 
Vorzuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uhr. 4U. Straße 
und So, Racine Ave, 12ip1mX 

VBerlangt: Erfahrene polzarbeiter an Koms» 
mercial Yuto Bodies; ſtetige !lrbeit, guter Lohn. 
2730 Elſton Ave. dimido 


mu 


Erfahrene Strider, Unique Stnitting 
S. Hifth Ave. dimido 


Verlangt: 
419 


Mills. SE. 


Verlangt: perator an Holzſchneidemaſchine. 
Referenzen und Lohnanſprüche anzugeben. Adr.: 
O 165 Abendpoſt. dimido 
Mehrere ſtarle, verheiratete Män— 

in einem großen Eiſen- und 

zu arbeiten. Guter,. ſtetiger 
Ryerſon & Son, 16. und Roöock— 
Uſeplw 


Verlangt: 
ner, um Nachts 
Stahllagerhaus 
Platz. Joſeph J. 
well Straße. 


Verlangt: Fleiſcher für Store, Helfer in Wurſt— 
fabril, uünd Stallmonn verlangt. 2639 Süd 
Harding Abenue. dimido 

Berlangt: Hand-Stider (Männer) ; 
Lohn; dauernde Arbeit. Swiß Embroidery 
Worlts, 2741 -43 Sheffield Ave, 12ſp1wæ 


Arbeiter und Fuhrleute. Edgewater 


Verlangt: — 
Coal Co 5627 Broadwah, Telephon: Edgewa— 
dimido 


ter 135. 
2164 11. Nde., 
11jepim& 


Jungens für Wurftfabrif, 
1743 Larrabee Strasse. 
dimide 


‚erlangt: Wurftffopfer. John Hebel, 
1743 Xarrabee Str. dimido 


Verlangt: Porter für Ealoon, 


Gary, Jñd. 


Verlangt: 
John Hetzel, 


Verlangt: Stallmann. The H. Piper Co., 
Wells Str, 


1610 
dimido 


Berlanat: Upho 
Roella Factory, 


Ifterer?. Nacazufranen in 


Rees und Dayton Ctraße, 


Geſchirrwaſcher, 
fund Room, 


Verlangt 


$8 die 
Martann 


1540 €, 


Berlangt: Junge 


in MöbelsFabrif, 
14 und 16 Xa ren, 


2501 Homter Str, 


zwifgen 
12ſp1we 


Verlangt: Leute zur Herftellung u, Lieferung 
bon SpielsSoldaten, Siehe Anzeige unter Ge: 
fhäft3-Gelegenbheiten biefes Blattes. Toy Soldier 
DWanufacturing Co, 32 Union Cavare, New 
Hort, ag24,31fp7,14,21 


Junger Butcher. 4425 Montrofetlve, 
mido 


Verlangt: 


Verlangt: 2 junge Männer, die etwas von der 
Weberei berfteben. Nach zufragen bei A. B. Fied— 
ler & Son, 1701 Hammond Str., Ecke Eugenie, 
Blod öſtlich von Sedgwick Er, 2 Blods mweit- 
lich von Wells, Nordſeite. di ⸗AAa 


Verlangt: Junge um die Bäckerei zu erlernen. 
21.3 seit 21. Er. dimido 
Derlangt: Knaben für leichte Yabrilarbeit, — 
Müfſen 16 Sabre oder älter fein, 213 N, Mors 
gan Etr., 1. Floor. "Bi—ja 


Verlangt: Männer mit Cchhaufeln. 5100 Co. 
Aihland Menue, 8ſep iwæ 


Verlangt: 50 tüchtige Arbeiter, guter Lohn, 
Verlöjtinung und Transport ation für die rich- 
tigen Leute. Eofortige Abreife. Room 1, 40 N, 
10feptim& 
Berlangt: Bladimitb Finifhers und Helfer, die 
an Mutvmobile-Arbeit und Wagen bewandert 
find, Lawder, 69. Etr., nahe State, 10ſp1wæ 


Verlangt: Maſchinen- und Bauſchloſſer, ſowie 
Mechaniler. die aus Kriegsmateri«l-Änduftrien 
ausgetreten find, erualten foſtenlos Etellun 
sie „Arbeiterhilfe”. I. Vincent, 160 %, 

e Etr, 12ap*2 


Fifth Avenue. 


| Arbeit, 


| Stellungen juhen: Männer und Anaben. 


Went—⸗ | 
nad) | 


ı Ben gelernt bat, 


tor 2 | 


| Arbeit; 


Gute Wohnung für | 


14fepinK | 


ı am 


uter | 
guter ardeli. 
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Berlangi: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Vırlangt: Intelligente, beifere Her: 
ren al3 Mitarbeiter für hochangejehene 
Organiiation in Jllinvis, Michigan und 
Wisconfin. Feites Gehalt und Kommij- 
fion der nur Kommiſſion, nah Wahl. 
Perjönlicdy anzufragen zwiichen 8 und 10 
Uhr, Zimmer 401—404, Nr. 127 N. 


Tearborn Str. Fragt nad) Vir. Eichhorn. 
11fp,1im& 


Verlangt: Snftrumentenmader tür zahnärzt · 
liche Inſtrumente und Fein-Mechaniter für Tür— 
xet, Lathe an zahnärgztlichen Inſtrumenten. Blue 
Island, Specialty Co. Nehme Straßenbahn art ! 
63, und Hallied Str. nad Wlue Jsland. 282 
Weſtern Abe. und Vermont tr, 12fofio& 


Berlangt: Man oder Junge für allgemeine 
Arbeit in Büderei. 6111 Normood Park Ave. 
Mhone: Newcaitle 547. mido 
Verlangt: Borter im MWholefalehbaus: gute 
Stellung für fteligen Mann, Chas, Rubens & 
Go., 325 Sid Frantlin Str, midofr 

Verlangt: Porter, gubverläffie, ftetig; auter 
Pag für den rechten Mann. 3200 Diilwaufee 
Avenue. mido 


Verlangt: Knaben in Zigarrenfabrik um das 
Handwerk zu erlernen. 2175 Lincoln Abe,, Ein- | 
gang an Webiter de, mido 

Berlangt: Tunger Mann für Orders zu Boten | 6 
und Mrın im Meat Marlet zu belfen. 5512 
Wentworth Ave. 


midofr 


Verlangt: Erfahrener Vufheiman und Vreffer. 
Englewood Klcaners. 7701 Halited Straße, 
midofr 


©. 


Verlangt: Knaben von 14 bi8 18 Jah: 
ren, zu erfragen, 2650 W, Bolf Strafe. | 
midofr 

Verlangt: Guter Bainter und Barnifber neue 
Abends borzufprehen, 5145 Ada tr. 
mido 
Eifenarbeiter. Atlantic 
1640 Fulton Str. mdo 


Vorter. 


erlangt: Eri 
Wire and Iron 


ene 
Worts, 


3400 


Lincoln 
8ſpſwa 


Verlangt: Deutſcher 
Ave. 


Verlangt: Saloon Borter, der auch etwas Par 
fenden fan. 201 Milmwauflee Ave., Klein, mido 
Verlangt: Helper Dehmlows, 
3908 Broadway. midofr 
Feuermann in Möbelfabrik. 1025 
ınıde 


in Färberei. 
Verlangt: 
W. Erie 


— —— — — — 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 ent das Worn.) 
— cht: Junger 
Porter; lann aut. Vartenden, 
nießt feine Setränfe oder 
Adr.: G. 477 Abendpolt. 
Befucht: Deutſcher Koch, der fein Gefhäft drait- 
t bat, jucht Stellung. Mann deutfche 
oder amerifaniiche suiiche felbftändig führen, 
“dr.: B 603 Abendpoſt. 
sefucht: Dentfef her, 38, möchte das Jurſt. 
mac he n erlerne it bei einem guten Seichäfts mann, 
| 5 207 Abendpott, 


ner, flinfer 
Arbeit ge⸗ 
Reſerenzen. 


demfcher, re 
ſucht 
Tabat. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
-| 
| 
pe 

| 
— 


Lorter, lann bartenden 
<ohleimer, 1414 Warrh ve, 


fucht Stel» | 


"el 


lung. 


wi: 
N, 
Suter Bäder Furcht Aus helfer— — 
Wellington 712 dofrſon 


Ge fucht: 
Telephon 

Gefnt Gute drilte Hand Brotbader wünscht 
arbeitet fir 311. 1322 N. Afbland Ave, 


Sefinht: Ein berheirateter 
der mebrere Sprachen ſpricht, 
ſteht mit Pſerden umzugehen; 
lannt. Nachzufragen 1256 W. 

Geſucht: Junger Mann für Bading und Chips 
pina Noom, Gmpfeblungen. Offerten mit Ge— 
baltsangabe an PB 621 Abenddoft. dofr 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Are 
beit; verliebt mit Handwerfäzeug umzugehen. 
dr: SB 60 1 Abendpoſt. 


dm — 


anſtändiger Mann, 
ſüucht Arbeit: ver— 
iſt gut ſtaadtbe— 
North Ave. 


Geſucht: Ein äl llerer Man, der aut mit 
Werkzeug umgehen kann, Garten- und Janiltor— 
arbeit verſteht, ſucht Stelle, ſieht mehr aͤuf gute 
Heimat als höhen Lohn. Adr.: P. 619, Abend— 
peit, 


Geſucht: 


Mann, 40ger, langjährige Erfahrung 
in Butcher- und Saloongeſchäft, ſucht paſſende 
Beſchäftigung, Caution vorhanden. Adr.: P 
618 Abendpoſt. 

Geſucht: Manun ſucht Vorterſtellung im Store 
oder Fabrilkarbeit. Telepbon: Diverſeh 4959. 
Geſucht: Junger Mann ſucht 
Hand in Müderei, 3. Hand au 
Leo Boehm, 885 N, Maribiield Ade., 3. 
Sefuht: 
macher ſucht Stellung, John 
wautee Side. 
Geſucht: Varbier ſucht Stelle für Abends, aber 
Samstag um 12 Uhr Mittags anzufangen. 
Barber, 1066 N, Diarfbfield pe. domo 
Geſucht: Mann, 30jährig, ſucht dauernde Be— 
ſchäftigung als Vartender; verlor einjährige 
Stelle wegen Geiyäftsaufgabe, Sohn Teipen, 
1444 Wieland Sir. dofrſa 
Geſucht: Bäcker, erite Hand an Brot und Rolls 
ſucht Stelle, George Sorlig, 716 N. La Sulle 
Str. Tel. Superior 5613. dofrſa 
“ Sefugt: Värer leichtere Stelle, altein 
oder als Gehilfe. Pb611 Abendpoft. 
Geſucht: Selbflãndiger Galesbäder fuch Stelle 
bei Zua, auch als fahfundige zweite Dad, 2U49 
Sulfted Straße, 


Stellung als 2, 
Broi und Gufes, 
binten, 


Erſter Stoffe Storetender und Wurſt. 
Gibas, 832 Mils 


os 


ſucht 
Adr.: 


Nord 
Geſucht: 
auverläflig, 
Zelepbon: 
Geſucht: 
engliſchen, 
lrogtiſchen 
ſchäftigung. 


Bartender (32), nüchtern, ehrlich und 
wünſcht Stelle. 5483 North Ayenue. 
Superior 5146. doſrſa 
sehe aftsmanm, Sabre alt, 
deutichen, polntfchen, böhmischen umd 
Sprache perfett mächtig, Tut 

Mdr.: B 6085 Abendpoit, 


or e 
„ı) 2 


Gefucht: 1. 
fucht dauernde 


R 395 
ad Ve) 


stlaffe Cale-Bormann (Conditor) 
Veichäftigung; Tagarbeit. 


Be⸗ 
dofr 

Adr 
Abendpoſt. didoſa 
terarbeit. 


Geſucht: Vartender ſucht 


Ztellung. Tut Por» 
Adr.: K 512 Abendpoſt. midofr 
Se fucht: Erfte Hand Bäder wünſcht Stellung 
an Brot und Kales, Adr.: B 610 Abendvoit, 
mido 
Geſucht: 

Stellung als 
zu arbeiten. 


Deutſchamerikaniſcher 
Stallmann, 
Telephon 


Mann ſucht 
Abends und Morgens! - 
Haymarlet 2507. 
midoft 


Geſucht— 


Ein guter Bäcker fucht ftetige Arber, 
m liebiten Norofeite, 3922 Bernard Ctr., | 
Nordiveftfeite, mido | 


Geſucht: Bartender iut Porter—⸗ 


und Waiter 
ſucht Stellung. Adr.: K 514 Abendpoſt. 
mido 
Geſucht; Junger Mann mit guten Empfehlun— 
gen, wünſcht Arbeit in Electric vder Autos zsabrif, 
möchte eines dieſer Fächer erlernen: fieht nicht 
auf boden Lohn. Adr.: 521 Abendpoit. mido 


Geſucht: Adr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer, 
beiten, jucht Stellung, 
Adr.: 5309 Abendpoft, 


Carpenter ſucht Arbeit. K. 510, 


dimido 


verſteht alle Ar—⸗ 
Referenz vorhanden. 
K dimido 

Geſucht: Junger, verbeirateter Manır, 28, 
winjicht Sanitor-Stelle, Kann mit Werfzeug un: 
geben und verfteht Tampiheisung,. Adr.: st 500 
Abendpoſt. dimido 
— —————— — 
Geſucht; Aelterer, ehrlicher Mann ſucht Arheit 
als Lunchman oder Porter. Phone: Harriſon 
2906, dimidofr 
‚Gejudt: PBainter, Taperhanger, gut und bil: 
li, fucht Arbeit bei Pridatleuten. Martin, 326 
North Ade., Bhone: Diverfey 2670. oſpuwa 


— —ñ— — — — — — — — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen und Frauen. Wir haben 
gut zahlende permanente Stellen für Mädchen 
u. Frauen, die gern in Elgin wohnen möchten. 
Wir find Yabrifanten der berüymten Golling» 
bournes Grocdet Threads and Wloffes, u. Tüns 
nen weitere Mädchen in faft jedem Dept. bes 
Ihäftigen. Erfahrung nicht nötig. Leichte Arbeit 
u, wir lernen Euch das Seichäft. Liberaler Lohn 
während Lehrzeit garantirt. Inf, Gebäude ift 
fo aut mie neu. Angeiehme, geiundeArbeitäbers 
hältniffe. Adr. Collingbourne ills, Elgin, U. 

fps—17T% 


$ 


_Rerlangt: Mädchen über I6 Sabre alt, um 
Seife einzumideln, Saubere, lite Arbeit: fte- 
tige Beihäftigung das ganze Jahr. Sofort anzu» 
fragen: American Family Soap Factory, 125 
— North Water Str., gegenüber Ruſh Straße 
Brücke. 


12ſp, 2w 


Verlangt: Mädchen, ſtetige Aroeit. 
Eiſendrath Glove Co., 
2001 Elſton Avenue. 


. mo—bo 
VBerlangt: 4 Mädchen, 16 Sabre alt, um ein 
gutes Gefhäft zu erlernen. Bezahlung während 
der Lebrzeit. Eehr leicht zu Lernen, wer etwas 
an Mafchine nähen lan; auch Mädchen umfnös 
pfe bei Maſchine zu magen. 4759 —8 
midofr 


| pitäten 


Xerlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


väden und Fabriten. 
Kaſſirerinnen und Inſpektoͤrinnen. 
Rotpihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte bon mehreren 
Mädchen, über 16 Jahre alt, für Kaffire- 


rinnen und Inipektorinnen. Permanente 


Stellungen. Applikationen werden in der 


ffice von 8:30 bis 10 Uhr 


Bormittagd entgegengenommen. 


State, Jadion und Ban 


Employment-O 


ſps,*x 


Verlangt: 25 Mädchen über 16 Jahre 
alt, können ſichere Stellung im Pelz In— 
ſpektions⸗, Einpack- und Auditing De— 
partment erhalten. Zu erfragen in des 
Superintendenten Office. 

Wieboldt's 
Milwaukee Avenue G Paulina Straße. 


mido 


Verlangt: Erfahrene 
Pelzen. Zu erfragen im 
arbeit Raum. 

Marſhall Field 
Retail, State 


Tperators an 
2. Stod Kelz: 


& 6 D. 
Strasse Gebäude. 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum 
füttern von ge Zu erfragen im 
Belsarbeit:Raum, 12. Floor State Str. 
Gebäude, 

Marfhball Field & Co 
Retail. 


midofr 


Verlangt Power Maſchinen? Operators 
um Yadies Waiits uder Sfirts zu maden, 
Danuernde Arbeit. Gute Bezahlung. Helle 
reine Fabrik. Deutſche Vor-Lady. Wir 
lehren auch Anfängern. Aaron —E 
228 5 ES. Market Strafe. mido 


win 


Pelz Sinifbers, 
.. Rotbihiıld & Kompanb 
Wir bedürien der Dienfte bon Frauen 
gründlicher Lrlahrung im Finifbing von 
Kleidungsſtücken. vVorzuſprechen oei Mr. Koch, 
Alteration ARcom, 10. Floor, 8:330 Bormittogs. 
Stute, Jadjon, Ban Burenm. 


mit 
selas 


VBerlangt: Mädchen für 
Nortb Ave, 


Bäcerladcı t. 


519 


Verlangt Mädchen: und Frauen ‚zum Sortiren, 
Leichte, beitändige Arbeit, 37 bis 39. 730 W. 
Randolph Sir, 5. Blur 


Verlangt Selbftändine erfahrene Ver- 


fanferin in Bäderet. 3434 Nord Halited 
Straße. dofr 


Verlangt: 
zu arbeiten. 
Verlangt: Gutes 
3129 Armitage Ave. 
Verlangt: Lehrmädden für Mafchinennäben 
ftetige Arbeit; nad ſechswöchentlicher Lehrzeit 
$5 die Rode oder mehr. E. Toncan, 3002 
Broadway. dofaion 
Berlangt: Mädchen, das etwas nühen famıt, 
Mrs, Volet, 26510 Drchard Ltr, doft 
fein im 
Vincennes 


Ein Mädden, um im 
1511 Barrb Ave. 


Vücerladeı 


Mädchen 


in Bäderladen 


Verlanat: Frau, muß erſter 
Backen für Delitateſſen-Store. 
sive. 


sttatfe 
4645 


Verlangt: Drei gute, zuverläffige, junge 
Frauen, um in Federn- Fabrit zu ardeiten, Tiek 
Nãh department; guter Lohn und ſtetige We— 
ſchäftigung. Sofort nachaufragen, Golumbia 
Veather E9., 413 W. Huren Str, Ede Scoawid 
Straße, dofriaion 

Verlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt, um 
Rapierblumen „u maden, ftetige Arbeit. Zu 
erfragen fefort, Schad Artifictal Blower go 

ofr 


1739 Milweoulee Ave. 
Verlangt: Mädchen., 
helfen; ſtetige Stellung. 
nahe Fullerton Abe. 
Verlangt: b0 Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
14 bis 16. Star City Embroidery Co., 1801 
Berenice Abe, Uſpiwe 


beim Rleidermachen zu 
2415 N. Kedzie Blyd., 
bo-jon 


Verlangt: 25 Mädchen für leihte Fabrilarbeit, 
zwifchen 16 umd 25, Bermanente Stelle. Borzus 
preden: 1306 Belmont Vive, 2. Floor, 

dofrfa 


_Perlangt: Hand-NRäberinnen für Finifhing an 
Damen-Isaifts und Elirts. Stetige ÜUrbeit, Gus 
ter Yobn. Sofort borzuiprechen. A. E, Ywitlens 
bern, 1739 »rivanlee Ave, 

Vorl net: Taſchen u aberinnen und Finiſhers 
an feinen Coats. J. Schwarß & Sons Lo,, 


515 
Süd Franklin — Ge Öloor. dofrja 


Verlangt: Frau f für „Some Valeing“ in Te 
lIifatefien; Stunden von 8 Borm bis 3:30 Nachm. 
40952 TSheridan Road. 


Damenfleis 
237 
dofſa 
Verlangt; Exfahrene Examiners an Kleidern. 
Sofort nachaufragen, Nat NRibbad Co. 237 Co. 
artet Str., 4. Floor, dofrſa 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen— 
lleidern. Sofort nachzufragen. Nat Ribback Co., 
237 So. Martet Str 4. Floor. dofrfa 
— — re ⸗ 
Terlangt; Junge Mädchen, um art Band No 
alt arbetten. Sofort anzufragen: Wiab 
Nobeltp %o., 2128 Urgyle Str, 11ſp1wæ 


Berlangt: Mädchen an Singer Embroidery— 
Mafchinen. Edward H. Forie, 358 Weſt Madi— 
fon Str. 11fepiv& 

VBerlangt: Mädchen für Fabrifarbeit, Stetige 
Arbeit, guter Lohn. $7 zum Unjang. lien 3 
yrisieh, 925 ©. Fiftd Ude, 1fpiwt 


Verlangt: Jrauen und Mädchen für Laundı)e 
Arbeit. 162 No, Halited Str., zwiſchen Lale und 
Randolph Str. dimido 

Verlangt: Frau für leichte Fabrikarbeit, 88 
zum Anſang. Samstag Nachmittags frei. Adr.: 
PR 609 Ubendpoit,. - mi-ion 


Berlangt: Biüglerin in Färberei. 


Dehmlows, 
3908 Broadway. midofe 


Erfahrene Dravers an 
Sofort zu erfragen: Nat Ribbad GCo,, 
Marlet Str., 4. Floor. 


Verlangt: 
dern. 
So. 


Verlangt: 25 Hand-Stickerinnen; guter 
Lohn wird gezahlt. Wir geben auch Ar- 
beit ind Haus. Sofort amnzufragen: 
Arthur Weiß & Co. 317 W. Adams 
Straße. midofr 

Berlangt: 25 Hand-Stiderinnen. 317 
WB. Adams Strafe, midofr 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Slirts 
und Kleidern. Wmn, Goldſtein & Co., * Weſt 
Diviſion Straße. 13fepim& 


VBerlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
. der reinlichften und füblften Kaundı) in 
Ehicago zu arbeiten. 5 Tage Arbeit, Lohn für 
die ganze Woche bezahlt. Gute Gelegenheit ſich 
emporzuarbeiten. Jewel Laundry, 1730 Green— 
lea; Abe, dimdo 


Verlangt: Frauen um Nüffe au entlernen.— 
Zu erfragen: Kelling Karel Go., 217 Welt Hus 
ton Str., zwiſchen Welis und Franklin Str— 
Zwifchen 8:30 und 9:50 borzufpreden. 

Siepim& 


Verlangt: Neparaturibop Hilfe, 
Pocket Eutterd, Dvercaiters, Flaͤpſewers, ſowie 

Mädchen an Arbetter Machineè für Hofen Bot⸗ 

toms. The Rohal Tailors, 731 S. Fifth Ave. 


12ſeptiwe 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausar- 
2 in Samilie. 5701 Wüichigan ve, 3. 
Apt. momido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen 
— Haus arbeit. Telephon: 
230. 


Verlangt: Aeltere Frau um auf 2 Kinder auf— 
zupaſſen, gutes Heim. 1503 Fry Str. dimido 


Verlangt: Anitändiges broteitantifhes Mäds 
Ken oder Frau, die mwillens ilt für 6 Berfonen 
Haus zu halten, Adreffire mit Lohnangabe und 
nahe dh an en Yloral Eo., Late —— Sl 
nahe © 


Verlangt: 
beit; 


für 
Oafland 
modimido 


Buren Straße. 


Verlangt: Frauen und Möchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent dad Wort.! 


Handarbeit. 

Verlangt: Gutes proteftamtifhes Mädchen Tür 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie; fein 
Wachen; guter Lohn; gutes Heim. 430 Sft 
48. Rlace, Zeiephbon: Drexel 257. 

Verlangt: Belferes_ Mädchen für allgemeine 
— in kleiner ze. Sofort vorzuipres 
hen. 4520 Grand Blod., 1. Apt., Bone Drexel 
9409. dofr 

Verlangt: 
Grand ?lve., 

Verlangt: Junges Mädchen oder rau miitle 
ten Alters Hir zweite Arbeit, Breafitone, 3716 
Douglas Blvd, 

Verlanat: Grftflaffige Köchin für NRoadbaus. 
B. Lrochl, Morton Grove, SU., oder a 
Morton Grove 7, dofr 

Serlangt: 
2121 ® 

Verlangt: M adchen für allgemeine 
472 Deming Place. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 3024 Irving Parlk Boulevard. 


füe Hausarbeit, 329 
Phone Haymarfet 3421, 


Mädchen 
1. Upt, 


Erfahrene Waitreh im Reftaurant. 
Diviiton Str, 


dausaroeit. 


für 


Str. 


Geſchirrwüſcherin. 1602 
Frau, die mebr auf gutes 
um auf zwei Kinder auf— 

4542 S. 


dofrſa 


We 118 


Verlangt 
Verlangt: Neltere 
Heim als Yohn fiebt, 
zuvalfen. Borzufprehben nah 4 Uhr. 
California WAde., 2 .Slat. 
Berlangt: Mädchen für 
rei. 3129 Armitage !lve, 
Verlangt: Nafchrenit. 
boldt Boulevard, 
 Berlangt: Simmermädden; den Monat, 
Koft und Zimmer, Nacı Rn beim Houſe⸗ 
feever, Hotel Bismard, 179 NRandolph Str. 
dofrſa 


Hausarbeit in Büdes 


1941 Hums 


Erfahrene 
6) ap. 


ft — — — — 
Re rlangt: atboliiches 
Hausarbeit in Bäckerei. 


‚2 


IN, 


smädcen fiir leichte 
509 W· North Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Familie. 
Flat. 


x 


Mädchen oder Frau fir allgemeine 
muß enaliich —— drei in der 
Dr. Wiende, 461 Kedzie Avbe., 


Frau in mitt levem Aller für Kochen 
Hausarbeit. Peter Heinz, 
dofr 

Sl. oft 


Berlangt: Mü dchen für allgemeine Hausarbeit 
in Flat. Hermanıt, 10 Grace Str., J Slat. 
Verlangt: 
in der Woche. 
Harriſon Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
ſchen und 
Referenzen. 


Verlangt 
und gewöhnliche 
Morton Grobe, 


3 Tage 
Weſt 


Junge Frau in Rum Room, 
Muß engliſch ſprechen. 1908 


Erfahrenes Mädchen für augemoine 
engliſch ſprehend; Frau für Wa— 
Reinmachen gehalten. Guter Lohn. 
3138 Univerſith Aven 3. Apartment. 
Frau um in der Küche 
Weſt Waſhington Etr., 

dofrſa 


Gme ſtarle 
waſchen. 26 


Verlangt 
Geſchirr 
4. — 

Verlangt Nettes Mädchen fie allgemeineHaus 3: 
arbeit in modernem Apartment. Gutes Heim. 
9720 No. Troy Etr., Yogan Tquare, 1. Apart, 


zu 


Frau für allgemeine 
Neferenzen. Hecht, 
Str. 


Mädchen oder 
86 wöchentlich. 
Ztr., nahe Halſted 


-_ langt: 
ausarbeit; 
Roscoe 


Ha 
12 
ls 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Fran für 
allgemeine Hansarbeit; muß fohen und baden 
fünnen, Ein beionders autcs Heim für die rich 
tige Berfon. 902 Tal Barf Ave., nebınt die 
Garfield Bart Hochbahn bis Tal Part Ape,, im 
Store. 

Verlangt: 
Kleine Familie. 


So. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
6322 Magnolia Ade., 1. pt. 
dotria 


Verlangt: Tüchtiges Mãdchen für altgemeine 
Hausarbeit, 4842 1soreftville Yve. diria 
Berlangt: Köchin, 
lie. 567 
Verlangt: 


Hausarbeit; 


beiter Lohn, in Privatfanti- 
Stratiord Place, Tel. Gruceland 5714, 


Gutes Mädchen für 
tein Wafchen; 5 in Familie; acht 
immer Hans; $7 wödentlid. 530 No. Eatt 
Ye, Dal Bart, ’Bhone: Daf Part 4413, 
Verlangt: Haus hälterim, ungefähr 50 bis 55 
Sabre, 2 in der Familie; autes Heim, Sofleph 
Wignerman, Veit Chicago, SU. 


allgemeine 


Berlangt: Vleltere 
adıteı, 609 Nees tr. 

Berlangt: YRädchen für Hausarbeit; 2 in 
Yamtile; leichte Arbeit. 1383 Milwaulee Live. 

Verlangt: 
Moraen. X. 
Berlangt; 
Schwartz, 


Frau, um 


auf Kinder zu 


der 


Gute, ſtetige 
Becker, 2629 Hirſch 


— für Montag 
Blod. 


Mädchen fiir alige meinte Hausarbeit, 
2940 Thomas Str. dofrſa 


as» 


erlangt: Mädchen fitr allgemeine : Hartz Sarheit 
und zur Mitbilfe bei Kindern; fein walhen; 
Lobn $7.00, 1059 Granvdille Abe, 1. part. 
Phone: Ed dgewater 4802. 

Berlan gt: Mädchen für 
4501 Prairie !ve., 1. Ylat. 

Berlanet: Erfahrenes deufſches oder ungari- 
fhes Madden für allgemeine Hattsarbeit in 
fleiner Samilie; guter Lohn, 6216 Vernon Ave., 
2, Abt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Dr, Yekon, 1509 ©, Kedzie Ave. Phone: Rochk— 
mweli 1460, defrſa 

Verlangt: „Mädchen, für Hausarbeit, muß 
Stadt verlaſſen mit kleiner Familie, lein wa— 
fhen; gütter Lohn. Anzufragen: M. Scherr, 1433 
Homan Avenue. do on 

Verlangt: Madchen ſur allgemeine Haus arben 
in Familie von zwei; Referenzen. Gallert, 5023 
EChamplain Ave., 3. Flat. 


leichte 


Hausarbeit, 
dofr 


5 
7 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
fein Wafchen. 5246 Stens 


Apartment, 


Verlangt: 
beit, einfuches Kochen, 
more Ave,, 1. 


Berlanat: Mädchen, 16 Jahre alt, zur Hilfe 
der Hausfrau, 2 in der Yamilie; $4. 851 Dal: 
dale !Ive,, nahe No, Halfted Str, dofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche; guter Lohn; Referen— 
zen verlangt. 4600 No. Hermitage Mbe,, nabe 
wWilſon Abe. Nadenswood, midofr 

Berlangt: 
Hausarbeit; 
Zelevbon: 


Zuchtiges Mädchen für allgemeine 
lein afchen. 1509 Lunt Npve,, 
Rogers Karl 16. midofrfafon 


Berlangnt: Kompetentes Mädchen für allge: 
meine Haudarbeit: Tein Wafchen oder Pügelır, 
'Dbone: Roacrs Bart 3711. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Kleine Familie. Referenzen. 
Morgens vorzuſprechen. Phone: Drexel 696. — 
1368 Oalenwald Ave. mido 


Verlangt; Mädchen für, allgemeine Küchenar— 
beit: auch Mädchen um Geſchirr zu waſchen. 
Meisner, 1758 Well3 Etraße. mido 

Verlangt: 
Laundry; $7 
J Apartment. 

Verlanat: Maãdchen für Hausarbeit: 
Lohn. 1420 W. Chicago Ave., 2. Flat. 

Verlangt: 
Arbeit; fein 


Müdcden für Hausarbeit; 
twöchentlihb. 555 Roscoe 
Phone: Graceland 8060. 


feine 
Straße, 
mdo 
guter 
mdo 





Frau oder Mädchen für allgemeine 
Waſchen. 5822 Winthrop Ave. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; gute Köchin; kleine Familie; 
Arbeit. 5131 Engleſide 
Phone: Midwahy 8352. 


Hausar⸗ 
leine Laundry 
Ave. 8. Apartment. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ein sind in Yamile. Cofort. Nofen, 2551 Weit 
Diviſion Str. mido 
Frau für Hausarbeit; eine die mehr 
Heim als hohen Lohn ſieht. 3204 6. 
Top Floor, South Ehicago. 


Verlangt: 
auf autes 
y2, Straße, 

midofr 

Verlangt: Mädchen, zwiſchen 15 und 18, bei 
der Hausarbeit zu belfen; muß enalifh fprechen. 
1055 Grace Etr., 2. Apt. midofr 

Gutes Müddhen für allgemein 
gutes Heim md beiter Lohn. 5: 
vlat. Tel. Daliland 5542. 

mido 





Verlangt: te 
Hausarbeit; 
Trairie Ave 


2* 
v. 


Verlangt: W 


W 


aſchfrau. 


W. 


x 


uU 


12. Strafe, 
mido 


Verlangt: Junges Mädchen. zur 
allgemeiner Sausarb 


Mithilfe bei 
eit in fleiner Familie; fann 
Abends beimgeben. Steinbreder, 629 Barrh 
de. "Phone: NNcllington 2005. mido 
Berlangt: Gutes deutſches Mädden für alls 
emeine Hausarbeit in fLeiner Yamilie, 207 N, 
Barfiide Apde., Auftin. Bhone: Muftin 7386. 
mido 


Gutes Heim und qlis 
Wood, 3925 N. Pau— 
mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Vaſchen oder Bügeln. Nachzufragen 2 
Aldine Abe., 1. Flat. 38 
Hausarbeit 
3134 N, 
midofr 


Verlangt: Haushälterin, 
ter Lobi. 3 Kinder. Dir. 
lina Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen fü 
und im Etore zu helfen; Tein Wafchen., 
Leaditt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarseit, 
Tleine $amilie, 5023 Magnolia Ave., 2. Yint. 
Telephon Eogeiwaier 3391, mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5542 Sienmore Qve,, 1. Ylat. mi-fa 


Verlangt: Grfabrened® junges Mädchen für 
Sandbaltartifel, Glaswagen etc, im Etore, 
4922 W. 


Chicago Abe. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 120 S. Ridgeland Ave., 


guter 


al Park. 
8ſpiw 


— — 


— — W 9y——— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ne 


Yaußarbett. 


Verlangt: Proteftantifhes Mädchen, das gut 
deutih fpriht und willens ift ein 8 Monate al» 
te3 sind (Mädchen) zu halten und mit zur fpie- 
len. Adrefjire mit Lobnangabe an Calvert Flo» 
ral, Eo., Lale HZoreft, JI., nahe Chicago, 

dimido 


ernennen 

Berlangt: Eine reinlie deutfhe Frau für eine 
Woche — wenig Arbeit. Genaueres anzufragen 
Mrs. Kline, 2, Floor, 1439 Cherwin Avenue. 
Nehmt N. WHohbahn » Zug bis Jarbis Stas 
tion. 


Verlangt: Alte Frau bei Tjährigem Mädchen, 
Ivo die Frau den ganzen Tag nit zu Haufe ift. 
2325 Fulerton MAde., 3, Floor. 


zuösS 

Mädchen für Sausarbeit. 710 
Tel. Graceland 6560, dofrfa 
deutfihes Mädchen für allge» 
5356 Michigan Ylve., 1. Ant, 





Berlenat: 
Buena Abe., 
Verlangt: Guies 
meine Hausarbeit, 

Berlangt: Junges Madchen 
Sabre altes Mädchen aufzupaffen, 
land Bivd., 2. Apt. 


um auf ein vier 
827 ib» 
dofrſaſon 


allgemeiner Hausarbeit 
in. Keine Wäſche. 3721 
Graceland 6038. 


Verlangt: Frau bei 
und Kind behilflich zu ſei 
Pine Grove Avbe., Tel. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarkeit, gute Köchin, guter Lohn und 
Heim für die richtige Perſon. Muß etwas unge 
life fprehen, Heine Zamilte, 3410 Halſted 
Strabe. 


Verlangt; Mitteljährige Frau für jeichte Haus 
arbeit. 4919 Michigan Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Telephon Lincoln 4250. 

Berlangt: 
gutes Helm. 


= 
. 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
400 Eaft 51. Etraße. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; Heine yamilie. 5440 Calumet Moc,, 
Apartınent; 


3 


Berlangt:_ Mt 
fchriit fim Office; 
nichts verſteht. 
North Ave. 

Verlangt: Ju ges Mädchen oder Eltere 
Stütze Haus Sfrau in fleiner FZamilie, 
Heim. Indianag ' Abe. 

Ihe 
Waſhing— 
dofr 
allgemeine Hausarbeit 
Empfehlungen ver— 
Uhr Abds. 
Graceland 
doſr 


Mädchen oder Frau mit gutervand— 
mit Anfangsgehalt, die gar— 
Hungarian Newspavper, 415 


Frau 
gu 


der 
3363 
Verlanot: Ein Mädiben zum Helfen, 
Weſtern Theological Seminary, 2729 
ton Blod. 
Verlangt.; Mädben für 
Lohn 87. 90 die Woche. ) 
langt, Zu erfrageır zwiiden 6 und % 
1212 elmont ve, 2. Flat, Bhone 
9196. 


zur 
105 


dausarber a 
5635 WWabite 
45 65. 


Madchen für : allgemeine 
Familie. Gutes Heim. 
bᷣhone ẽ daewater 


Vertanat: 
in tleiner 
Ave., tat 


ha dihe n für allge meine Hausarbeit, 
drei in Familie, 6 Zimmer 

Heim, Lohn 87. Safer, 617 
Broadway. Tel. Wellington 
do-fon 


Berlangt: 
mub Kowen formen, 
Apartment, gutes 

Sarh Place, nahe 
ud, 


Mãdchen für allgeme ine 
wWäſche. Guter Lohn, 


Perſon. 76. 


Berlanat: Deutfi ve 
Haunsurbeit, mit oder obite 
gutcs Heim für die rihtiae 
lumet Ave. Tel. Drexel 4348. 

Verlan at: Tühtiges ‚ gebildetes dentiches 
dermädchen, m ziwei Kindern Deutich zu lehren. 
imerifanifihe Familie. Muh Kinder lieb baden. 
Beite Empfehlungen verlanat, Richardfon, 65 €. 
Eim Str, dofrſa 


Kitts 


Verlar 1at: 
in kleiner 
Avenue. 


| 
Be 


Berlangt: Ein Madden für aligeuteine Haus⸗ 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. Newmanı, 5522 ©. Michigan 
Phone: Englewood 8666. 


ar beit, 
Samilic; 
tendon 


mit oder ohne Wwafdhen; zwei in der 
hoher, Lohn, ANrs. sttelfen, 3927 Ela» 
Ave. "Phone: Wellingt on 6915. 
Berlangt: Erfahre nes dentfches 
allacmeine Hausarbeit bei Drei 
fein waſchen. 6433 Kenwoed Ave., 
Ver langt: 
Hausarbeit, 
Rerlangt: 
tleine Samilie, 
Barf Wve., 2 


Madchen für 
Erwachſenen; 
3. pt. 


“Züchtige Frau zur Milpilfe bei der 
842 xill Avenue. 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn, Groß, 5300 Sonth 
Apt, dimido 


Verlangt: Köchin, $60 monatlih mit Zimmer, 
fie Roadheuſe; ftetiner Platt. Blos 3_ Meilen 
auferbald Ebicago. Zelepbon: Morion Grove 4, 
Geſchirr-Mädchen, 8330 mit Zimmer. Gemüſe 
Mädchen, 330 mit Zimmer. dimido 

Verl angt: 
Hausarbeit; 
ftone 2066. 


Ein gute! Mädchen für allgemeine 
lein Waſchen. Telephon: lad 
dimido 


Berlangt: Gutes —E für Hausarbeit und 

zur Hilfe der Mutter in der Peforgung 
lleinen Kindern; gutes Heim, 316 ©, 
Barf Ytidge, SU, 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit; 
mer Apartment mit QDambfheisung, 
dienft. Keine Kinder, Dr. 9. 
1101 Weſtern Ave. 

Verla nat Deuffches Mädchen, eines das ein 
gutes Heim wünſcht, für Hausarbeit. Mrs. M. 
Goldſtein, 118 N. Keeler Abe., 2. Flat Phone; 
Garfield 3623. 11fpimw£ 


sort 
Bro; ect 


eit., dincido 


6-Yime 
Sanitor 
Sobaroff, 
1uſep twe 


©. 
N, 


Berlangt: Junges Mädchen, 18, für Hausars 
beit; fein Kochen; fleine Familie; Lobn $6. 
Zelepyon: Edaewater 2225. 5421 Wayne be, 

mo—Ddo 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu bels 
fen, $4.00,. Drei in Familie. Gutes Heim für die 
richtige Kerfon. 4542 N. Lawndale Ave. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hal 13arbeit 
in Familie don dreien, $8 die Wode, 519 Del» 
tofe Str. Bhone: Yale Biew 1393. diniido 

Berlangt: Ebrlide Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit, drei in amilie; feine Kinder, 
Stetige Stellung für richtige Rerfon. Nachzu⸗ 
fragen im Store zwiſchen 8 Morg. und 6 Abds. 
5041 Halſted Str. midvir 


S. 
Berlangt: Ein gutes, lompetentes Mädchen 
für Arbeit in einem neinen $amilten- Hotel, iind 
bereit, fie anzulerne n; gutes Heim und guter 
Lohn, Auch Frau für Arbeit von 4wei bis ach 
Abends. 4617 Kenmore Ave. 8ipimw& 


Stellenvermittlungg-Büros. 
Anzeigen unter biefer Rubril 14 Eis. bie Beile) 


" Refte Stellen täglich für Männer, Knaben, 
Frauen und Mädchen in Yabrifen, Hotels, Re— 
ftaurants, Saloon3, Farmen uſw. 

— — Advance Employment Exchange 

2. Floor 179 Waſhington Str. 

28mai** 





W. 


Täglich die 


für Hausarbeit, 
Küchenmädchen, Nurſes und Zimmer-Mädchen, 
höchſter Lohn, —R frei. Mrs. Davbis Office,. 
1825 B. Divifion Str., Rbone Humboldt 6467. 

Fuhrs deutich- ungar, Büro; 
len für PBrivathäufer, Hot el& 
540 North) Ave. Telephon 


beiten Stellen 


täglich beſte tel: 
und Reſtaurants. 
Lincoin 2 

13ſp imte 


D 


Deutfch » ungarifhes Bermittlungs « Bilro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel ud 
Reftanrant. 452 North Ave. Iel. Diverfey 8299. 

sap*x 

Germania Vermittlungs-Büro verlangt Mäd«- 
hen für Privatitellen in Chicago und Umge: 
gend, guter Lobn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave., nahe Halfted. Tel. Lincoln 6161.. 26ap*&% 
— — — 


Stellungen ſuche Frauen und Mädchen. 
—V unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort ) 
Geſucht: 
Lunchtchin 
Tel. Diverſeh 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 

Mrs. Fuller, 1827 Elybourm Ave. 


Alleinſtehende Frau, 
ſucht Stelle. 
1618 


tüchige Buſineß⸗ 
1648 Larrabee Str., 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen. 
North Ave.2 


634 


| 
| Gejuhht: Junge eritklaffige Bald- und. und Wit 
aelfraun fuht gute Pläße, nur in Privatfami 
lien. Wör. ©. 479 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5145 
Juſtine Str. 


Variſer Kleidermacherin wünſcht Ars 
Wagner, 1718 Orchard Str., 


Geſucht: 
beit beim Tag. 
Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, kön— 
nen auch halbe Tage ſein, Dienstans und Mitt: 
wohs, Mirs, Ktoerber, 1902 Hudjon Nde,,: 1. 
Flat. 


Gefucht: 
fhen. Frau 

Geſucht: Veſſeres, älteres Mädchen, engliſch 
ſprechend, ſucht Stellung als Hausbälterin im 
lleiner Familie; Stadt Referenzen. 1323 Wells 
Etr., 2. Flat. 

Gefucht: Deutfhed3 Mädchen wünicht Stelle als 
erites Mädchen im Büderitore, hat aute Erfab- 
rung. 2147 Rodwell Stz, Tel.: Armitage 6672. 


Frau ſucht Arbeit Gefhirr zu wa— 
Sien, 1626 Llnbourn Vive, dofr 


Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß Lunch oder dergleichen für nächſte 
Woche; leine Sonntagsarbeit. Phone: 

4644. 


Geſucht: Gute deutſche Saloon-Köchin, 
ſelbſtändig Küche führen fann, jucht Stelle. 
Stapp, 1520 Elcbeland Ave, 


Gefuht: Frau fucht Stelle bei Wöchhnertn 


aufznivarten oder al3 Haushälterin, care o) 
a a oe anime 


= 
| 
| 


Flat. | 


Stellungen juchen: .Chelenute, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Geni das Bott.) 


Gefucht: Junge Eheleute ohne Kinder fuchen 
Sanitoritelle, eventuell wo der Mann feiner Ar» 
eit nachgehen fan. Adr.: PB. 620, AUbendpeit. 


Gefucht: Ehepaar obne Kinder fucht Poſten als 
Janitor. 1916 N, Lowell Ave. B. Mill es i 
midoir 


be 


— — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 14 CEts. die serie) 


Zu bermieten: Neuer Gelhälts-Blod, Ed: va 
den, mit DTamppfhveisung; fann fofort bor 
dei, mit ————— pailend um fofort vor 
Trug Store bezogen werden. Zwei Käder 
vermietet .an eriter ala fie Grocerp und Mient 
Marlet. Durch Beſchränlungen geſchübt gegen 
Konlurrenz innerhalb 4 Blods, m. Zelos, 
td, 1905 Belmont ve, Nplwa 


79 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stocweri 
des Abendpoſt“⸗ Gebäudes, 223— 225 
W. Waſhington Str.; groß, hell und Iuf- 
tig; DTazıpfheizung. Näheres beim We- 
häftsführer der „Abendpoit“, 223— 225 
W. Waſhington Straße. 17iu X 


Zu bermicten: 6 Zimmer Flat 2 
Murphy Ade., abe Harbard, : 
— bermieten: Eehs belle Zimmer, $16. 

Ss Elhbourn Ude... . Yoderbauer, 1560 El 
bourn Ade., Chicano, IH. dofr 


Gas undXotlet. 


Sloor, 7516 


Hit bermieten: 4 = F 
v ei x at, 
9) Willow Sir. i 


‚Hu bermietn: 
ein Geſchäft. 
Zu vermieten: 
deutiche Nachbarſchaft, e 5159 
Bifhop Str, "  mido 

’ 

Hu bermieten: 650 Budingbam i 

] f 2 tgbam Blace, 2 

Apartment, Zutte oder einzeln; Elettrizität, La- 
vatory, Dampf. Phone: Wellington 5599 


13ſp1wa 
Zentrum von 
!pc., Evaniton, 
Evaniton. 


midvfe 


£ Store ı und W obnung für irgend 
157 Yrmitage Ave, dirfafon 


Barber 


Shop 
billige 


mit Figtures, 
Mi 


4 
nn 
ei 


Zu bermieten: 
Sehhärit: Sbezirt 


Anzufraͤgen? 804 


wre 21x40, 
ls o 
Da 


Davis 


um 
ıgtom 


eir,, 


NT 


‚Yu dbermicten: Schöner beller Store, paffend 
für Dariety oder irgend ein Gefhäft, auch leichte 
Fabrilation, wenn gewünicht Anteil zu nehmer 
mit oder ohne Nsohnung, billia, Adr.: 
Abendpoft. 


5 206 
mido 
Bu vermieten: Dampfgeheiz zte 433immer— la: 
„sanmorzDienit, $27. NR, stebitone Avenueèe ums 
Palmer Str. Bars & Ederly, 4124 Armitare 
Ave. Tel. Belmont 7759. didoſa 


Garage, 
Seeleh Ave. 


elenr 
Flat. 


go 
x 


Zu dbermieten: , Waller, 
». 4914 
Zr. bermieten: immer 

Por etc,, $30. 2034 Fremont et. 
3n bermicten: 
Dampfbeizung 

Store, Humboldt 
VBargain, $32.50. 


icht, 
N. 2. 


Flat, geheizt 
didoſa 


Helles 6 


Sonniges 7 


— Zimmer⸗Flat, 

großer Raſen, nahe guten 
Hochb zahn und Straßenbahn. 
15: No. Waſhtenaw Vive, 

dimido 


3 7 


Hu vermielen; 
Goods und Notions 
ſchaft. Geſchützt 
| zung. Wim. He 


x 


Heuer Laden, paffend für Dry 
‚in gut aufgebauter Gemeins 
gegen Konkurrenz. Dampfhei— 
losty. 1903 Belmont Abe. 

vVfpiw& 


est rei 
mit allen 
yelostn, 


f fiir moderne md fan» 
modernen Derbefferuns 
1905 Belmot ve. 


seriwE 


Zu vermieten: 
täre Bäckerei, 
gen. m. 


Bu vermieten: Laden mit elel trifcher Belench— 
tung und Gas und 5 Zimmer nebſt Bade immet 
Dampfheizung. 2034 No, Halfted Str, Zu erira> 
gen 2. öloor, ” ſomodo 


„zu dermetn: 4 Zimmter 
bände, DTampfbeiz ung ımd 
sabnıs und Strakenbahnverbt; 
berale Zugeitändnifie, 
Velmont Vive, 


: Flats in neuem Ge— 
Janitordienſt. Hoch⸗ 
noung, 332.50. Li⸗ 
8eltostyh, 1905 

Sebim x 


M 
x a, 


„Zu vermieten: Echöne belle Koh nung don drei 
Zimmern, $7.50 1904 Otto tr, Bivimz 
Shop und fünf Bimmer 
mäßig. 1239 Fullerion 

sth pin 


Zu bermieten: Kleiner 
lat, auch Storageraum, 
Ave. 


H 
u 


S29 mieten 6 belle Zimmer, dampfgebeiat. 
3500 Roleby Str, Ede Cornelia Addiſon 
Station, Northimeite ern Hochbahn. Spimz 
ran. 


Zimmer und Bourd. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 E18, die Set! 


Pr = 


e) 


Ju vermieten: 
Ha usbalt, $2 
1749 N 


k. 


Smei möblirte 
ver Woche, 
aplewood de, 


für 
ira 


Zimmer 
Heizung U. Gas er 


Zu 
Frau, 
Ndr.: . 


vermieten: HZimmer bei alein 
paſſend für anſtändige Dame. 
st. 532 Abendpoit. 


itebender 


Nordfeite. 


Zu vermieten: Bimmer 
Eleveland Upve,, oben. 
Su 
$1.50; 
2047 


mit 


‚Board, 17 0. 
— ER 
— Schönes reines Frontzimmer., 
ſchönes großes Haushaltunggzimmer 88 
Dayton Sir. — 


Vermiete ſchönes Vorderzimmer nabe See und 
Gejwäftsviertel, Damvfbeizung, Bad, 113 Sit 
Chicago Ave, bofr 

Zu bermtieten: 
Frontzimmer, 
Bart. 
nenne 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad in 
Privatfamilie, nahe Lincoln PBarf. 1504 Wie— 
land £tr. 


ſchönes möbl irie⸗ 
Center Str., nahe 
dort 


ein 
216 


Billig, 
ſauber. 


Zu vermieten: Frontfclafzimmer, Bad, 
1920 Biffell tr. 

Zu bermieten: Großes Frontzimmer, 
beisung an älteren Herrn. Phone: 
2054. 


Darıpf- 
Tiverfen 


Zu dermieten: Dampf geheizte 
ter Nachbaridaft. 230 
113 Blod nördlich von 


immer im qu= 
Yloremond ©tr., 1. Flat. 
North Abvenue. 

Geſucht: Madchen oder 
auch Poard in Famile von 2 
Leavitt Straße. 


Mann finden Room, 


2 Perfonen. 3303 No, 


Zu bermieten: 
blirte Zimmer, 
1625 No, 


An 2 Herren, 2 belle Ihön mü- 
m Nahzufragen nach 5 UhrAbends 
Irving Ade., 2. Sloor. dofr 
NRoomers finden einige reine belle Zimmer, 
$1.25 mwödentlih. 643 Dipifion Str., nabe 
en modido 
Zu berimieten: Möblirtes Zimmer mit 
2015 Mobawf Str., 2. Flat. 


Board, 
mi—lon 


möblirtes Frontzim— 
2235 Eleveland Abenue 
mi-ton 


Schönes 


bermieten: 3 
Woche. 


83 die 


Zu 
mer, 


— — —ñ———— 


| Berlangt: Boarders. 
J 


1631 


Halſted Stir 
midoir 


xD, 


Möblirte Zimmer. 


Home 
Y 


di—fr 


Zu vermieten: 
Straße. 


1938 


Zu vermieten: 2040 Howe Str. 
Str., 2 große Haushaltzimmer; 
Vermiete ſchön möblirtes helles Zimmer, alle 
Beguemlichkeiten. 2459 %. Halited Str, Hin- 
terhaus. Tel. Sinerfeh 4932. Ufeptiwe 


Center 
dimido 


nahe 


Vermiete möblirte 
mer. 1643 N. Halſted 
Bi bermieten: Großes 
Herren; foparate Betten: 
Damvibeisıma, Bad, 
Wafier, Geboiitanz. 
mers, N. Ann 
Blod. Madiſon 


eingelne 
eit, 


oder Doppelzim- 
11fp,im& 


reined Zimmer für 
Schöner Mantel, Licht, 
Gas, Telephon, heihes 

Billig für ftetige Rons 
Str., zwiſchen Waſhingten 
Str. Apiwæe 


* 


25 
und 


Möblirte Zimmer; 
Lale Str. 


Bu bermieten: $1.00 wo» 
chentlich. 731 1fep2mX 
ſ i — — 

Zu mieten geindt. 
| (Anzeigen nnier biefer Aubril 14 Et3. die Zeile) 


gebildete junge Männer wünfeen 

gamilie (ältere Leute bevorzugt) 

| mer zu mieten. Möglihit nahe Bar. 

"8. 557 Abendpoft. 

| — 
zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht kleines 

helles Simmer in Pridatfamilie, Rordfeite: 

Preisangabe erbeten unter der Adr.: & 

Ubendpoft. 


Zwei 
auter 


bet 
3m 


üdr. 


©. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dıeler Kubrıl 14 Gt8, die Beile) 


das AUutomobilg.ihätt. 
Kepariren und Fahren in ſechs 
bi5 acht Wochen. Speg. Unterricht im Acewlene 
Schmieden, ‚Bulcanizing, eleftrifhen „Starter 
Stellen gelidert, Umterriht $25 bis Si. v. 
Deutſche Inſtrultenre Sprecht vor oder 
ſchreibt nach freiem Büchlein 
Greer College of 
1519—21 Wabefh Ave. 





tvernt 
| Konſtrultion, 


Motorıug, 
Kbicage, Il, 
11% sm 


Sllinots Sebammen.- Schule 
Srimdlice Vorbereitung um GStuatseramen, 
Unterricht in deutih, engliih, froatiih, jlawr» 
niih, ungarisch, ferbiich. Anmeldung tet. 3155 
Co. Halited tr. 26ag, ſaſondormt 


Enggliſchen Unterricht erteilt tüchtige Lehrerin 
Yufängern u. Vorgeſchrittenen. Leichſe Methode. 
Erfolg garantirt, Preiſe mäßig. uch Bributs 
Unterridt, XIppemwriting und Gtenogrupbic, 
Adr.: WB 329 Abendpoft. Biptwt 


Zeichenbeitıtter. 
(Anzeigen umer dtefer Rubrit 14 &t8. Die Yeile) 


Weltern Easlet and Undertalin So. — Midi. 
gan Blbd, und Randulph Str. Tel.: Geraust Ar 





Becſonlichea. 
(Angeigen unter dıcjer Nubrif 14 EiB, die Belle) 


Painting, Baperbanging, Calcimining und alle 
Odd Karpenterarbeit zu den billigiten Preiſen. 
Zapeten Im groyer Auswahl billig, 1108 Aells 
Str,, yaint Store, Tel, Superior 8204. Difen 
Abends DIS 9 Uhr, 14ſpiwæ 

Yu verlaufen: Lot mit allen Berbefferungen in 
prominenter alge im Waldheim FSriedyof; billig, 
Mdr.: 3 606 Adendpoft. dofria 
a ee Ze 

Mutter und Xocter nehmen stind im gute 
Pflege. Adr.: B 622 Abenppoft. 

De 
Rofenskaprica zu haben bei U. Lich 
tenauor, 1567 No. SHallted Str, nahe North 
Mde. Bitte Shneiden Sie diefe Annonce aus, Da 
fie nur wenig ericheinen wird, dola 


Geldäftägelegenheiten. 
(Anzetgen umer diefer Rubrit 14 E13. die Helle) 
ee est 


_8u berlaufen: Rotion⸗ 


Etr, 
Store, billig für doirfa 


Grocerh 
743 


Zigarren⸗, 


Gandbs, 
2101 ®. 


Baar. 12. 


en oder zu vertauſchen: 


u berfauf 
3 Krantheitöhalber. 


und Delifaielien Store, 
Rech ir, 


Höner Ed-Belifareffenitore mit 
dy und Zeitungs» 
Rachzufragen 
2. Etage. 

dola 


Zu verlaufen: 
Zabat, Zigarren, Taundev, Can 
ſtand wegen —— der Frau. 


+ 
bei Frau "Deder, 707 Blachhawl Str., 


zu verlaufen; feine 
Ave., nahe Wilton 


„Shubreparasit Shop billig 
abbarichaft. 235 : Waveland 
Ztr., unter der Som bahn. 


Beſter 


Painter; gut und billig; Mar— 
326 North Abe., Phone Diverſey 2670. 
ſep14, 1we 
Sen anne — 
Alle deutſchen Männer und Frauen im Alter 
von 18—50 Jahren, denen ihr und ihrer Fami—⸗ 
lien Wohl am Herzen liegt, werden erſucht, ei⸗— 
ſucht, einer Agitationsverſammlung am Sonn— 
abend den 16. September 1946, Abends 7330, 
in Altmans Halle, 1900 Weſt Chicago Ave., bei⸗ 
zuwohnen. Alle herzlich willlommen. Das Agi— 
tations-stomite, 2. Gilde Zrig Reuter Nr. 4 
doſa 


Nordſeite, Gehdiſtanz, ſchön 
wenn diefe Woche gelauft. 
Heingewinn $70 den Monat, M. 3. Kullen, 
30 N, Dearborn Er. dojendi 
ine — 

145 faufen Candvs, Zigarren, Laundry⸗ Store; 
reine Konturrenz; ein Eigentũmer 10 Jahre da; 
ſeine Lage; 3 Zimmer mit Store; nur 815 Miete. 
361 Lincole Abe. 


Paperhanger, 


16 umner Saus . 
63imm tin, 


nwblirt, nur 3600. 


mein gut zablendes 
202 Kedzie Vive. 


350 Taufen Reftaurant; 
muß berfaufen. 
Gute Gelegenheit für Päder, fhöner Edladen 
mit Badojen, neben gutem Meat Marlet, in 
deutich-Tatholifher Gegend, Lafe View, billige 
Kiete. Morgens aufzurufen. ’Bhone: Rapvens: 
wood 5U0. 
EEE 
ju berlauien: Möblirtes 
Ile bell, über Valemcentt, 
eizung. 521 Zullerton 
coln 5613, 


m 

Großes Netail-Möbelgefhäft erfudt um Ange⸗ 
bote (mi Ir von ’Brivateigentümern) fiir das Yyab- 
ren und Mbliefern, entweder mit Geſpann oder 
1 Zon Au tomobil. Berjönlicher Dienit cinge 
ichlorien. Für Geipann eignen wir unferen eige> 
nen en. 1 bis 5sjäbriger Konicalt mit der 
richtigen Berfon. Wöheitiihe Zahlung. Muß 
forgfaltig fein umd völlig erfabren im Fahren 
von Dejen und neuen Möbeln ımd auf der Morde 
feite wohnen. Wub die beiten Aeferenzen haben 
und Bürgichait ftellen. Kein Irinter, Volle Eins 
zeibeiten mitzuteilen, oder Gefucdh wird nicht bes 
achtet. Yidr.: 5 203 Abendboſt. midofr 


Haus, 10 
alle vermietet; 


YIve 


Zimmer, 
Dampr 
Telephon: Lin— 


F verlaufen: Stühle. 
. Bauli na © 


1532 

dufr 
Marfet in Bor: 
und „Frau; veite 
Sedving 1326. 
doirfa 


> 


Bar bierſhop, 


Ueberfegungen engliid- deutich, deutſch⸗engliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei⸗ 
den Sprachen prompt und ‚guverläflig. Sartorius, 

Is, Waſhington Str.; Abends und Sonntags 
Viohumf Sıtr., nahe Center Eir. i 
16ſp, didoſa* 


Zu verfaufen: Grocery und 
itadt; guter Pla für Mann 
Offerte nimmt Store. "Bbone 


Gutgehenter Saloon ilt Wegen Uebernahme 
nes anderen Gejchäftes preisivert zu berlaus 
'en; berfelbe befindeg tich im beiter Weichüttss 
lage, an Markt angreizend, am beitcı für einen 
dcutſchen Wirt. Adr.: DB, 604, Abendpoft. 

Bu berfaufen: 2 Stühle Barbieritube; 

sid, mit Gns, für $85. 640 N. Robey 


PBlumbing-Arbeit wird gut und billig ausges 
führt, Fred C. Arnold,-1314 Diveriey Bivd, 
Phone: wellington 41V, , 9fpim& 
Dillon States Automubile Edhool 

Sud Halited Straße, Früherer Etaulz 
für GChauffeı ure William R. ion, 
Mr mit iſche rn 100 Münıter zur Erler 
Autom) eſcafis 35. Rurſe 810 bis 
J ed Sonnengreen, deuticher Inſtrutteur. 
1ip,im& 


Derlaufe 11 Zimmer Roomingbaus, 1 
it, großer Garteıt, mit Ztall; 
wegen Ichneller Ubreife billig. 2017 


Transfer-Ede | 
3170 Eliton Ye 


3u verlaufen: Saloon, gute 
175 North Kalifornia pe Ba 


dofrfa | Wännertleide rt» Bi ugaıns. Neue 
I nicht abgeboite für $26 bis $45; nad; Maß ges 
madıte Anzüge ickt $15 big $22.50. Eimwas 9% 
tragene, nach Maß gemachte Yinzuge $ u. aufw. 
Sffen täglid, Abends u, Sonntags. Gordon, 
1415 Halited Str. 1apr4 
Vainting, Paperhanging, Calſomining und 
Decorating; Arbeit garantirt. Otto Wieyer, 4524 
Wallace tr, Tel.: Vards 3118, ufpimt& 


— — — — — — — — | 


an Ciybourn Ave., Manicurring. Telephon Late Bier 3081, | 
gefundes Geihäft für . 1u5—15 | EX 

Ich Deutichen. Wonatsmiete ohne Ysohnung — 

ur eafe nob auf 3 Kabre, wird drin: 
nd für den Spottpreis von F35V berfauft Jr 

Nemeth Buſineß Exchange, 415 W. North Ave. 

Tel.: Lincoin 7408. ididoſaſon 


Kauft ein Roominghaus von einem Deutfchen! 
63 bringt ein fiwerces Einfonmen; ebrlihe Be 
bandlung garantirt, 10 bi3 75 Zimmer Hoi 
inghäufer. Profit bis $250 monati.; 500 Pläbe 

ir Auswahl, Auf Abzahlung. Reltauranis, Des 
tHateffen:Qäden ufw, gebt erii zu YVange 

04 Nord Dearborn Etrabe. Etablirt 19093. 

22ag,imtt 


<=. 
< 


Salvongerhäft, fleineres, 
‚ordfeite, nachweisbares 
Für fdlehte Schulden zu folleftiren und alle | 
— Streitſachen kömmt zu Harry D 
enig, 128 W. Madifon Etr., Zimmer 410. | 

* — 


835. 


Bäckeerei zu verlaufen. Nachweis Sich gutes 3 Ge 
hält. suleine gute Kalb Route dabei, volle 
reife, Zageseinnahme $70. Nadauiragen bei 
beodor Sprenger, Baleıs3 Erxrbange, 1350 N. 
bey Eir. modido 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
mit oder ohne Maſchinerie; Verlaufs 
stranibeit in der Jamilie, Zu erirar ven: 

Stegmaunn, Mauſton, Wis. do 
„u berlaufen: Guter Gafb cat Miarfet, Yu 
tragen beim Wlanager Dmaha Rading Eo,, | gen wolli auf Kure Wivbel oder zstano, und 
>93, Water Str. mido | !part dollitundig die Yulfte don Dem. was Lud 
— — | Adele Vereinen. 1884 
3u berlauien: Feine Grocerh und Ncatmarke ——(tabirt 18 
Tamele Fiztures wie neu, foiteten 62500 arte | Auir find infuuporirt, und bei Weitem die äls 
00 wert, alles fir $1250. Zransfer-Ede, | tete und zuderiajjigite Sefeitihait in Chicago. 
u verfaufen, seine Agenten, 7348 ©. Hal: | Wenn Sur 310 sis — 220 — 25 oder 
1d Straße midoft mehr gebraucht 
nee, |Kommiauuns und jpartdie Hültte 
„Ihe DId Neliable“ 
Chicago Morigage Loan Tompany 
Auguſt Kilgzer, — 
| Stmmer 207, wid-Gily Vant —W Floor, 
Ecke Madiſon und Halſted —X 
Zeiepyon: Wonroe 1306. 


Geld auf Möbel, Zaläre u. f. W. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 13, die geile) 
ut verlaufen: 
"art 


Schnelle Darlehen — $10 bis $100, 

Ihr fünnt Geld tehr billig in Ehicago burgen, 
wenn hr nah dem ricpiigen Play gebt, mo 
c5 zu bilonumen u, 

Geht nad der Weltictic, wenn Ihr bor 


Ein gauics 


Grrbreffing- 
billig wegen Todesfall. - 
Ssallace &tr., Phone: 
1219 im &| 
Regen Mranlbeit, mein 10 1 
alles vermietet, beite Lage an der | 
185 Lincoln Side. | 


Zu verlaufen: stoblens, 
mt ftetigcn Fuhren, 
Norzulprehen: 32537 
Nards 1610. 


Muß berfchleudern: 
mmer-pals 
rdieit 


6 


20ag,3mt% 


Duarlebe 
10 bis 100, 
auf Möbel, Bianoß, etc. 
redrigfitie Raten in der Etadt | 
Ehrliche BSeihäüftsmethoden „ 
AUbfolut pribat,. 
SPPIIPFPHFTHHIF 


sy 
88 
88 
88 
s$ 
5 


sute Kökin tann in einem Hotel Rettauvant | 
en, Adr.: 8 520 Abendpoit, doftſa 
Stühle "arbierftube, Wogen- 
5V. Nordfeite,. Phone Grace» 
dimidofon 


—4 


u vertaufen: Elegant —— 12 Zimmer Leben 8 
minghaus, 866 Caß Str., 850 bis 805 mo— 
ih Neinprofit, und 4 Bimmes für Prihats 


auch. Billig. Reine Ugenten, dimido 


Wa⸗ 
Phone: 
dimidofon | 


88 
und Leben 35 Dioito 
88 


5 


SSSFFSFFTSTHEN 

| eld braucht, ſprecht vor 
| e d Keller, ALBT., 

| Securitbp Go, (untac.), 
| > Nord Dearborn Etraße, 

| Dearborn und Ramdolvhb Straße 
e. | 

| 


. \ l 
beifaufen: Union atien 


sertitatt. 3516 Eo, 


Sorfefhoeing- und $$ 
Weſtern Abe. 
8 bei 
ben; au 32 Zimmer 
8300. it icte $00. 


3715 Langley Abe. 


Roominghanus, 
ampfheizung. Lange 
ESüdſeite. 11fpim& 


D 


Telephon: 
Deutſch 


Geihäftsteilhaber. 
nzeigen un ser diefer Rubril 14 Cis. die Zeile) 


ſucht Par 
iinen, 5400 bi 
n 71 ind 8 Uhr 


7pæ* 


riaffie 


Vterieliabrhundert 


ir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, 
Auto Zruds, Verde, Adagen etc, 


alt 
Etablirt 


* 
nos 


und auve 


eſta rant zu 
* 
"Noftner \ 


ein 


uch ein \ beffer es R 


B $: eitere — 
beuds. 220. Ü N. Pia, 


Partnerin geſucht mit 5 v Einlage, das Ge: e⸗ 
zit trägt wöchentlich nadivei Sbar $60, Näbe 
> in Ref —— 15 Kinbourn Ade,, bei Eis 
tümerin. inner und Agent: n ausgeihloj:- 


Nir machen die nicdri; 
und Ihr fonnt an uns 
wöhentiiden cder miona 
»elieben. 


ten Raten ın der Etadi 
aucüd tyablen in fleinen 
tichen Zahlungen nach 


durchaus vertrauensvoll. 

oder wenn Ihr nicht kommen 

ſchreibt einen Brief, oder telephonirt — 
Randolpb 3075. 


Alle Geichäfte 
Kommt au ums, 
Lönmt, 


Zude Zeilbab ei mit $600 um ein gutes Fa⸗ 
ritat igngeſchaft zu vergrößern. Room 301 
st Mad on Str. 
tin verlangt für Hotel in seiner Yuge, 
yi * intel fig: snte Dame Gelegenheit viel Seld zu 
ienen. Adt.: a 351 Abendpoſt. dofrſa 
aiteta lirtes gutgebe des Gefhäft ſfuch 
ſchafts mit 82500 als Vartner. Bitte nach⸗ 
5 North Ave. ‚ Ede 


673 
mido 


x 


— ın 


Standard Gredit 
Zimmer 702 Sartiord Didg., 
Fraͤgt nach Mer. 


vand, 
4 Dearborn Str, 
Spißer, 

6il,*% 


Seiratsgejudr. 


Anzeigen unter vieler NRubril 3 Cents das Wort 
aber teıne Anzeige unter einem Dollar.) 


Ysitiime, uten Ge— | 
ing, obne Bermögen 
es is m ude, w unſch die Belanntſchaft 
mit gut ſituirtem äalterem Herrn, 60—70 Jahre 
er mir ein gutes ı bieten fann, aweds | 


lt, i 
Seirat, Adr.: P 612 Abendpoit, 


Deutſche 
Erſcheim 


deitatsgeſuch: 
nuts, net 


des Allein 


Q 


e zoan 


pen 


der N 
4 


— 


— — 


Kentral 5495, 
gem rohen. 
& ml e 
Geld au verleihe n au Arbeits» 
T er zu Den folgenden niedrigen dtateıt: 
zwi ſchen 7 und 9. 5 20.00.. ...er Monat 
fv12*% 40.00.. we MONAE. 200000.» 
TEN. user ER: 
| 200.00. ........Chıt Monat. ooeasa.es.. O. 
Undere Zummten im Berbältnii, 
| gommtffion enva 232 Prozent, 
Darleben gemadt auf Möbel, Pferde. Wagen, 
| Store Öiziures 3, Salüre etc, Nid)ts wird eitilernt | 
und felbit Eure eigene yamılıe braucht es miai 
au wuülen. 
Locai Go. 
1225 ®. Aſbland give. 
„»Phone: HYaymarlet 5010, 
Für en idjeite wohnende Leute: 
Qalfted Straße, 
Droder 2116, 
* * in 6 t 
Finanzielles. — 
Anzeigen unter Dielen Kubrıl 14 Ets. die Beile) Geld zu 
a een Sprcdt dor 


Vrivat⸗Partte verleiht ihr eigenes 
3 Prozent auf l und Pianos. 
* ſchreibt. 
58 Sirabe 


— Möbe 
oder 


tı)ı 
givn 


gefuht: $3300 auf gutes bebautes 


„u leiben 
u von PBrivatleuten, Tel. Grace: 


Welt Warbin — 


gimmer 605. 
4fb*4 

0, 83000 oder $50U0 zu berleiben zu 5% 
auf Grundeigentum, Geo. Torpe, 2300 

weln Ade, didoſa 


— — — — — — | 


Rechtsanwälte. 
| (Anzeigen unier dieler Rubrif 14 CtS. die Betle) 


zentpor Darlehen bon $: 0 bis - 850 0 in! — a 
einigen Stunden an Grumdeigentümer auf ihre | Fredvp'lotke, deuticher Rechtsanwalt. 
eigene Note gemacht; rücdsadidar in tleinen mos | Alle Kent Siadıen prompt bejorgt. Frafti- | 
a or Auer | girt in allen “Gerichten. Mat frei. 127 N. 

ö s 2 1 Dearborn Str., Zimmer 1444, Gtorz 


Tivimi 


 Brivatgelder auf zweite Hypoihet zu | Deutſcher Abvofat. Rat frei. In Of 
verleihen, auf Jerbeiiertes Örundeigen: | fie dee x. 9. Laszlo. Deffentliger ..otar. | 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. | 1544 Larrabee Strafe, Zimmer 1. 
d Beotte, 127 N. Tearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1101*& 
was Ihr bauen wollt, wir jagen 
uch, ı es foitet, cohite Auslagen für Eud, 
wir Deforgen Euch eine Unleihe und Blane und 
bauen bolljtät dig. Monatlide Babluı ige n oble 
vonmilfion, 17: übrige Erfabruug. Alliton Cons 
tracting Co. Zimmer 704, 109 3. Dearbern Str, 
— Tr: 
-5 Sabre ım Geſchaft auf demſelben Plavbe. 
Sir ſind Vaum iſter bon Häuſern, Läden, Fläts 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchlaäge 
fve ei und bauen fompien. „Keine Ertras, 
Baddod, Bond& Ko, 25 N. Deurborn Str, 
20d3*% 


Verlaufe 6% erite Hhpothete ı 
n auf bebauses 

Guicase Grunbeigennim bon $500 bis 8200 
Gel zu eipien Bedingungen u verleihe n. 
Aichard A. Koch 25 2 Dearborn dr, 7. Sidor. 
Abends: 555 ort de, Ede Yarrabee Strafe, 
2% ıp *r 


JDeutſchungar. 
| frei, 2133 
Sonntags. 


_ Rechtsanwalt, 
„Zi. Elart Etr, Offen 
Feldmann, 


Stonfultation 
Üibends und | 
fey8,im& 


— — — — — —— 


— —— — — 


Patentanwälte. 
UAngzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ct8, die Keile) 


Patent Anwälte. 


Michael. Star & Sons, 
1024 Monadnod Blod, 
Straße ımd Jadion B 
Amerilanifhe und ausländiihe Patente werden | 
prompt ımd preiswürdig beforat. —— | 


immer 


Gde Dearborn oulebarb. 


Wir derleiben Geld auf Srundeigenti 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen, 
j0g und Samstag Abend bis 9 
Sicte Savings Dal, 1341 
nabe PBaulina Etr. 


entum und 
ffen_Mons 
Ubr. Krauie 
Miltwaufee Ape., 
20f*% 


nen, 


ge 


I 


‚Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige 


‘6, 


für Hündlerpreife für 
1637 %. 2ipvifion Str, 
1fep6mt% 


anıdt 


_fewi4dofon* 
Erteile Auskunft über Patente; fleines | 
Glart Strafe. Zimmer 1705. 
mäßige Raten; niedrigitie Binscaten berlangt; * 

| (Anzeigen unter dıiefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 

2Tian*% — — 

auf Grundeigentum, eden. Xevinibal, 
Bedienun H. Stone & 
25ip*% 
* 125; gebraudte Tiſche au berabgeichten Preis 
aufwärts. Binf ne igarrenla ri 
ie en a * Einrichtun eine 
ee Ai Es Ülenbe 

ine Er. dental 2579. Co, 623—629 & 


= und Zaufende bon Empfeblungen 
| F 
| 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent: | 
ar und meh. Ingenieur, 139 Nord 
3 2ap,bidofajon* 
Zweite Hhpetbhelen-D ariehen prompt aemadıt; en 
monatlihe Bablungen. Neal Eitate M Flumbers and Eupplies, 
Go. Lid, 11. dloor, 109 N, Dearbarn de s * 
Plumbing Supplies 
Da 
Baudarleben eine_ — —* * 
Co, 
Monroe Str. Zelephon: NRandoiph_300. 
3 Billard und Bodet Tiiche. 
— — | (Unzeigen uinier diejer Rubril 14 Eid. die Yeile) 
Hypotheken. du berfauf — — 
en: Villard⸗Tiſche, vollſtändi eu, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 E13, die Zeile) Garom oder PBodet, mit vollitändigem Bubehör. 
—___ 0001115 
La Euer Geld arbeiten. en; leichte ablungen. Bir berutieten Tiſche 
eigehtum erite zoyoikeken auf ago Grund. | un die Miete bom Kauhera 
ei ouehiet. Seit 5 1, 69 3. Wafb- wid - Balte - 
15ag,*£ bi ana 


—— Abe. 


= 
3 


Abgzahlungen, 
garantirt. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 14. September 1916. 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


ze 
Freitag, J 15. Ecpt., 10 Uhr Vormittags, 
in unferem Werfaufsrauin 2525 Sheffield ve, 
"ir verfaufen an die höditen Pieter den Indali 
von 6 Apartments, wie folgt: 4 Upright Mands, 
ein Player Piano, Columbia Graphonola, _cin 
Edifon Disco, Garpeis, Nugs, Yiippladın, Del- 
gemälde, Cihings, Bücher, Dreſſers, Chiffo⸗ 
niers, Odd —X Stühle und Schautelſtühle, 
Ehaimmertifche und Stüßle, Mielling: und 
Eitenbettitellen, Springs, Miatrageıt, Parlor⸗ 
und Bibliothetltiſche, Küchenöfen und Ranges, 
Heizöſen, Hall Rads und Spiegel, Sidebvards, 
Buffets, Wardrobes etc, 
Necbies Muction 
Sofepb Straußer 
Brivat:Berlöufe 


Zumstag Abends 


Houſe, 
Verſteigerer. 


täglich. Offen Nittwoch und | 


Beshbalb mehbriablen! 

Bir möbliren 4 Zimmer bvollftändig mit_ncıten 
Möbeln, $62.00; Aredit jpez, arrangitt. Spredt 
vor und ůnerfuch unſere niedrigſte Preis-Aus 
ſtattung inChicago. Ihlbinois Furnitur e 
Co. 304-6—3 North denne. 

jp14,17,20,23,26,20 

Verlaſſe vie Stadt, $32 laufen mein echtes Les 
ber Berlor Euit, Dadenport, Meifingbetten, Drei» 
fers, Dining Set, Rugs, billig. $4095 Biano, 
Bank und 2djährige Garantie, $105. $200 Dice 
trola und Necords, $50, Nur 090 Tage im Ge 
braud, $125 laufen 4 zum Möbel, 3019 Jads 
fon Hidd,, nahe Kedz 13fepiınt& 

Bu berfaufen: Couch, 
großer Schautelſtuhl, 416. 


Waſchmaſchine, Sofa, 
2121 Waveland Ave. 


don 5 Simmer Flat, 
Magnolia Ave., Hin— 
dofria 


" Bollftändige Einrichtung 
gut erhalten; $45. 4910 
terbaus, 


Wegen Wegaugs, möbel, Dias 
no, Meſſingbett, Dreſſer, Chiffonier, Dining— 
room⸗Möbel, Sanitary Cor ich, Lawnmower und 
andere Sachen. 1429 Hollywood Abe. Phone: 
Edgewater 3607. 


Zu verkaufen: 


verlaufen: Hübſches Davenport Ma⸗ 
Osgood Str. 


3218 


gu 
trage. 


mit 


— — — 


Zu verlaufen: 
nac h 6 Uhr, 


tte1 


Kitchen Gabinet, 
05 Kleveland 


Nachzufragen 


17 Abve. 2. Floor, 


Zu verlaufen: Vettitelle, Eisfhrant, Gasofen, 
Konferden und Regal. 1615 Cornelia Str, 2. 
lat. 


‚u derfaufen: Guter Stoblen-Range (6 Löcher) 
Gas Range, 4 Brenner; billig für GCafh, 1745 
No. Steeler ?Ipe., 2. Slat. dofrſa 
Zu verlaufen: Großer Varlor— 
venport. Nr. 336 Schiller Str., 
Zu verfau fen: 
Adenue, 


ode und Das 
2. Flat. doja 
Springfield 

dofrſa 


Möbel, 


©. 


1516 


$75 laufen Möbel don 4-Zimmer: lat, beinahe 
neu, Rachz ufragen Abends nach Coder Sonn— 
tag. 2003 N. Hälſted Str. Mrs. Wegſt. mdo 
Verichleudere meine prächtigen Möbel von 5 
Simmern öt irgend einer annehir tbaren Diferte, 
Ebenfalls Piano und Tbonograpd, nur 2 Monate 
gebraudt. Wirs. Etarr, 345Y Weſterũ Abven 
Ede 35. Str. 9fpLiw& 
Hauseinrichtung, 
Yale Ave., Grüher 
12ſp1wæ 
Prachtvolle Möbel und Rugs von 5 Zimmern, 
nur lurze Zeit gebraucht, zuſgmmen oder ſepa— 
Tat Großer Vargain, Wilfon Ave,, nahe 
Broadway, Hp 10% 
gu verfaufen: ‚Neuer Kocofen, Seigofen und 
Gasofen, fpoitbillig, 1625 Yarrabee Str. 


© 


verfaufen: Boljtändige 
Unzufragen 11539 


zu 
billig, 
ano.) 


830 


a — — 


Pianos, mujtalifche Inftrumente, 
(Anzeigen un:er diefer Rubril 14 Ct3. die Zeile) 


Zu berfaufen: Erfter Klaffe 16zÖllige Harfer- 
Guitarre, Toitete_$166, derlaufe für $100 mit 
Kaſten. Joſeph Feiteirer, 2017 Southport Ave., 
J Slat. mido 

Seltene. Gelegenheit! $60 Taufen prädtige 
$200 Bictrolc und teure Records, wenn ‚foiort 
genommen; nur 7 Nochen gebraucht, Htehidına, 
1922 Kedgie Ave. Yip,im& 
Point Dice 
Zoll hoch. 

8ſepiwæe 


S. 


$25 fauft $85 Cabinet Diamant 
trola, mit vielen Victor Records. 45 
2445 %rairie Abe. ‘ 


Virırolad, Columbia Pbhonograpben und Niat- 
ten, billig; gute Auswahl, .329 W, North Yive, 
7ſp, 2wæ 

Neue Ediſon 


aufw. Jas. J 


Diamant Phonograpben, $30 00 
Lyons, 25 W. Lale, nahe State. 


30d3*4 


— Kimball upright 
bei Aug. Groß, 1547 —46 
nahe North Ave, 6pPawF 


für ein 
5 monatlich; 
ir, 


ur 
* iano; 
Wells 


0 Werde und — 
(Anzeigen um:er diejer Nubrif 14 EM. die ‚Betle) 


Feine Exrprei- oder Deliderp: Wagen = Mähre, 
$35; Top Grocerh wagen, $20. Laden 1956 Zul: 
ton Str,, nähe Roben, 

Pferde! Für Mortgage genommen: 
Farm-Stuten, 3000 Pfund; 
Geſchirre. Farmer-Stall, 


Billig, 2 
bier Gr prebwagen, 
731 Lale Etr. 
L3fpimE 
Smei gute Vugsies, $15 und 
Str. didoſa 


Zu verkauf en: 
825. 84Y Center 


Zu verfaufen: 


N Nilchtvagen, 2923 Normal Abe. 
I1fpim& 


$0 08100; Auswahl 6 junger pferde, 10.0— 
1400 Bio. fehnwer; Erpreßiwagen u. ðeſchirt bil» 
hg; babeNirbeit verloren, 2022 9. Eulifornia Av, 

22in,smik 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unser Dieter Kubrif 14 Cı3. die Belle) 


Zu verfaufe: 1: 
Dund, 2055 
su 
zii 


Sehr lebbafter 
vowe Str., 2. Flat. 
rau gen: Zou Pudel 
142 No. Halſted Str. 


weißer Budel- 


männlich, 


Mrs. 


Weſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anazoigen unter dieſ et Rubr il 14 


4 Xerlaufe für $10, 
Soumer, 1740 N 
gu beriaufen: 

8180, 


Show Caſes, 2 


Eleltriſche Werlze uge, Material 
Stehbant, wert $500, 1730 Ayells Str, 
2. Flat. 


> 
> 


Darga ins für Drudereien! 

Zu verfaufen: Kine Anzahl Käjten, 
billig. Näberes beit Sejchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W. Waihington 
Straße, *x 


c as, Ben de r C o. 608 -14 Wells Str., 
Fabril Nien u. Händler tn allen Arien Kadeneins 
richtungen Niedrigfte Preife an neuen und ge 
braudten Einri Jungen, Baar oder Abzauͤhlun 

sup 
— —— — — — — — —— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angeigen uner dieſer Ru brit 14 E13. die delle) 


verlaufen: 
billis. 1712 


Su dian 
Str. 


x Bicyele, 


Zu 


<taries 
neu, 


elroſe 


faſt 


Näbwaldinen, 50 Gents Wöchentliche 
billig; gebrauchte $4.)0 aufivarts, 
329 8, Nortb Ude, nage Eedemid. 
Diverfeh 2799, Tip,imt& 


Singer 


Telephon: 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieler Rubrit 14 es. die Beile) 


2a 


© 


Zalle 
mi—fa 


Zu verfa ufen: Auto : Trug. 4330 
Straße. 


Kaufs- und Berlanis- Angebote, 
Enseigen unter dieler Rubrit 14 Eis. die geile) 


„Bu verfaufen: Sehr binig alles Nadel-und 
Ciwenhuls, Yumber Car Zills, Züren, Plant, 
Matdhing, Stringers, aglvanifirte eiterne Due 
belleidung ulv,, don ausrangirten Yradimwage | 
uns, Die algerifien werden, Kleainholg bei | 
Waggons cder Wagenladungen, Bringt Euren | 
Hola bon Dfen« 
$3.00 Die große 

. 3. Sennings, State und 87. Str. oder 
Ventworth und 85 Str., im Gürtei des Güter—⸗ 
babuboſs. 2901*4 


Wagen u, verſucht eine Ladung. 
Ladung. abgeliefert. 


Hu berlaufen: ı { 
Anzabl von Regenmänteln, Billig. Eihreibt, ich 
fprede dor. 9. 2. 4223 Inpiana Ave, Dimido 


— — — — G— — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Nubril 14 Et3. die Belle) 


Haſenclever, Spegialiſt für — Bus 
veriäitige ehandlung. 120 &, Etate 44, 
tr. 9—3. 2748 Lincoln Ave,, u, or frei. 

11jey2m& 


‚Dr. Thomas, 1407 W. Madifon tr, Epesta 
lift für Damen. Ktonjultation frei, Etd, 9—7:30, 
[p3,1mo& 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univer- 
fität, Epezialiit für Geſchlechtstrantheiten, 1164 
Milmaufee Ave. 10—12 Mitt. 6 —8 Abds. 

15ay*& 


St. 


Dienteile_und Ren nd Renar 
(Anzeigen unter dffjer Rubril 7 rg die Beile) 


Dfenteile un® Waiferfront3 für alle _Defen, 
Defen nidelplatt: Maraolis, 697 me Be 


Ets. die Beile) | 


Ein oder mehrere einer großen | $2 


15747 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 CEts. die Betle) 
2 Sasha 


Nordieite. 
Su verlaufen: Ein neues, 2 Flat-Brid, im 
prachtvollen Rogers Barf gelegen, große Cum 
arlorg, moderne Bequemlichleiten; num $1200 
Baar nötig; Reft leichte Abzahlung, wie Diiete, 
Dies ift ein großer Vargaiıı, muß gelehn wer— 
den, um e3 richtig zu Ichäken.1720 Wallen Ave., 
No. Elarl Etr., 3 Viods nördlich von Devon Av. 
doſon 

8400 Baar, 315 monatlich, laufen fofiges Cot⸗ 
tage-Heim, 6 Zimmer an Main Sloor, hoher 
Anie und Bridbafement; eichene Verkleidung 
und Böden, Bad, Bas, heites und faltes Lsafler, 
Furnace. Beguem näch Lincoln und Veimbni 
Ave. Cars. Wm. Zelosty, 1905 ge. u 
on—ir 


Heucs 2-Fiat BridHeim, alle moderne Ber 
beiferungen, 5 Simmer in jedem lat; Privat. 
Eingänge; große Rerihes und Yard; bequem 
zur Sonbahr und "guter Siraben Verlehroder⸗ 
bindung; Preis 8657503 8750 Baar, $30 monatl, 
St, Helosty, 2359 Mddifon Str, Ede Nord 
Weſtern Abe. fon—It 


Yu berlaufen: 
6 Zimmer, mod 
ßenbahn und 
Baar, 330 monatlich. 
Belmont Avenue, 


b und 
Stra⸗ 


Faſt neues 2 Flat Heim, 
ern ın jeder Beziehung. 
Hochbahn. Vreis 34750. 83806 
Wim. Zelosty, 10056 

ſon —ft 


Freundliche Cottage, 


Vad, Gas, heißes und 
laftes Waſſer; 


Straße gepflaitert; bequem nad 
xincole Abe. und Welmont Abe. Straßenbahn. 
linien; reis $2550; $35V Paar, $15 monatlich. 
Wm. Zelos tu, 1905 Belmont Ave. jo—fr 
Zu vertaufen: Reſidens, 7 Zimmer und Dad; 

Furnacebeizung; Gas und eleltrifhes Xicht; 
eichen md weißze Emaille Verkleidung; inwen— 
dig neu dekorirt. 54200. Abzahlung. Phone: 
Sunnyhſide 1082. dofrſaſon 
Derlebroer⸗ 

Preis 82350. 
Zelosty, 1905 
ſo —fr 


2; 5let Trame, bequem nad) guter 
bindung; 4 Zimmer in jedem lat; 
8500 Baar, $15 monatlich. Win. 
Xelmont Udenue, 
$8550 Paar, $2 monatlich, faufen ein Brid- 
Heim mit Heißwalferheizung: 6 große Zimmer; 
modem in leder Bezichung. Ein Blod nach drei 
Straßenbahnlinien. jon—it 

yın. BelostYy, 1005 Belmont Ave. 


$700 Baar, $15 monatlih, faufen 6-Zimmer 
Cottage, auf 30 Zuß Xot, 

un. Belosty, 3801 N. Weitern Abe, 

fon—fr 
— Billig zu derfaufeni— 

Ein dreiftödiges VBridbaus, aut gebaut, einc 
6: und zwei Teyiunmer Wohnungen; nabe Hoch: 
und Straßenbahn; Diiete $750 im Jahr. Preis 
$5560, 2026 Bifjell Etr, dofr 

Zu verlaufen: 2-Flat Brickgebäude. 1930 Grace 
Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2Flat Cottage, 3415 N. Irving 
Nve,, in gutem Zuſtande, gute Lage und Fahryges 
legenheit, Miete 824, Gas und Bad. 
verfaufen: Framehaug, Southport 
Store, 3—4 Zimmer „lat; Miete 46; 
*3300. P. suon, 1360 »Belmont Live. 
dojon 


Zu 
Ave. 


Preis 


Zu verkaufen: Reſidenz, 6 Bimmer und Bad. 
2151 Cullom Aben, nahe Lincoln Ave. 

Geſfut Nordſeite Flatgebäude für 
und *1200 gut gehendes Geſchäft. 
2360 Lincoln Avbe. 


Zu laufen gefucht: 2 Flat Vrickgebaude, nörd⸗ 
lich von Addiföon, öſtlich von Wefſtern Äve. 
Frant Bech, 3332 N Robey ei. fadido 


‚32 NR. 


Baar 
George Torpe, 
didoſa 


2 


z 





> 


Modernes 
Herndon. 


Zu verfaufen: 
Cornelia, nabe 
Kincoln ve, 


Flat Yridgebüude, 
George ZTorpe, 2360 
didoſa 

Zu berfauten: $1200 Baar, $30 den Monat, 
faufen neues 8 Flat Brick, Front und hintere 
Porches, breite Lot, nahe 4 Car-Linien. Preis 
86500. W. Joern, 949 N. Oalley Ave., Phoöne 


Humboldt 7205. di—jon 


Bu derfaufen: 
mehr Unzaäahlung. 


2-Flat Gebäude, 81000 oder 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
di—it 


Melrofe 


Verlaufe billig: 
Str., $2000. 


Slatgebäude, 1340 
2360 Kincoln Mde, 
dimidofa 


oO 
”. 


Zorpe, 


x 


nötig $2500; 
2 North Ylvenue, 
fepp mx 


Verlaufe 2jtöd, 
Preis 35000. 00. 


Brick, 
Ru 


Bad; 
edel, 60 


31000 laufen Wohngebäude mitCottage, 
$43, Pr. 84300, 


Miete 
Reſt Zeit. Nucdel,602 North Av, 
fepV1Ww& 


1 


Verlaufe 7:3immer Nefidenz, Norbdfeite, Srame 
auf Bridbafement, Kaundrd, Gaslicht, Furnace⸗ 
heizung; Lot 501250 Fuß; 2 Etä'le mit 3% 
mentflöors, Wert $5500; berfaufe für $4000. 
UAdr.: W 331 Abendyoft, 9ipim& 

Berlangt: Bargains in Nordfeit®Grundeigens 
tum; nur don Eigentümern. U. Schro e⸗ 
ter, 105 No, Glarf Etr.. Tel.: Randolph 311. 
fepv,imt& 


Wurdweiiieite. 


$$5955555$5$55 95 


SHr fönnt gutes Geld berdienen, wenn hr 
jett eine Xog fauft in RKoelter& JZanders 
Double Section Kine Subovidifion 
an Belmont und Eicero Udenue, 

— Weil — 
Untergrund Verbeſſerungen 
bezahlt ſind. Ueber 8250,000 wurden beruitss 
gabt in der Horſtellung —B Yriclgebäude, 

Die ganze Eubdivifion Hat bollitändtge Bauvor: 
fhriften, Vicero Ude, Gar fährt am Eigentum 
vorbei, Belmont Ave, Garlinie wird jekt berlätts 
gert bi5 Cicero u. Nserte geben fiber in die 
Höhe, nauft jest, folange die Preije mess find, 

Ss) Zub he idenzettots fo billig wien. .$105 

Geſchafts 3 an, VBelmont Abe... ......$045 
und aufwärts—— alle auf leichte Hbzabiugen, 

Nehmt Kicero Ave, Car bi5 Weliington Ave, 
— 2 Blods füdlid bon Belmont. 

KXoelter & Zander, 
143 N. Dearborg Str. 


$$355$59$% 


alle 


L 


* 


8 


$150.00 Anzahlung 
*10.00 monatlich und 
laufen eine 6Zinmer, Zuelell“ 
und modern; 
dung; eleftr. 
Fuß Lor. 


Zinſen 
Cottage, Neu 
Eichenbolz-Fußböden und »Berllei: 
wicht; Konlret» Bujenment; 30 
$300.00 Auszahlung 
$20.00 monatliıh und Binfen 
faufen ein „Zueteil“ Bäckſtein Zivei-Flathaus; 
ein Flat iſt Dermietet; das andere Flat iſt fer— 
tig aum Ginaichen. 
Buctell. 4101 


Sullerton AÄAbenue. 


in,* 
7 Verlaufe fhöne Cottage und 2 Kot3 für $3050, 
wert 83400; feine abrgelegenpeit, $Z00 u: 
A738 N Springfield Ave, 


Zu veriaufen: 2jtöd. Stein: Siainebäude an 
Iron Strahe, Logan Sauare, Furnace Heizung. 
Sserlaufe billig, wenn jofort verlauft, Zu eriras 
gen: 2720 %. Zroy Str, 1. Upartment. 

$100 Anzahlung, $13 monatl, Taufen Cottage 
en Bad, Gas, Heibmwerfferbeiaung; $2500. Sr der | 

ide. Sorgenfen, 3945 North Vive, ZTelephon: 
ba ny 000: dofafon 


2 Flat, 


Eichenholzvertlei⸗ 

Yalcntent, Straße 

8500 Anzahlunz; 
3435 W. Chicago 
do-jon | 


Mub verfchleudert werden: Eteinfront 
5 und 6 gimmmter, eleltr. Licht, 
dung, Conſoles, Waſchtüche im 
gepflaſtert und bezaählt, für 
Kreis $5200. N achsufragen 
R zel, Garfield 7765. 


Abe. 


alles modern. 
Belmont 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen; 2 
Fiat Brickhuſer, mit Sun Parlor, in Ravens— 
wood Manor; ſehr billig. Adr. 5 237 Abend— 
poſt —— 


3u dberfaufen: 6 Slat:Haus, 
gan Somare. Zelevbon: 856% 


dofr 


neue 2 


Bargain — Modernes neues 2:Flat Haus 
Heißwaſſerheizung;: verkaufe ober tauiche tür 
fhuldenfreie, Banitellen, Ehriitiana Ade., nahe 
wsilfon, Eigentümer 2639 N. Wbhipple Str. 


13/p, undofrfaf: enſa 


Beſeht das neue moderne Brickhaus, Flats, an 
Diverſey, zw. Elſton — Pan: $500 Buar, 
Ken Abs, 3. Htirihner, R. E. Co 3820 welmont 
Tiv2m& 

Brid 
auf 
erfragen beim 


Zweiſtöckiges modernes 
“Flats, EteinzBafement, 
Agenten. Zu 


Bu verfaufen: 
6 und 6 Zimmer 
Lot 353x125, Keine 
eigentimer 2524 Augulta Str, 1. lat, nade 
Wweitern Ade, Etraßenbahnlinie. 1lag,*% 
—— — — ⸗731— —,— 

Zu verlaufen: Lot, 25 bei 125, mit allen Ver— 
beſſerungen, an Grace Str. nahe 48. und Mil—⸗ 
wautee pe. Preis $350 "ert das Doppelte. X. 

Ortner, 3835 N. Central Part Ave. y2—16 


Sübfeite 
HBır derfaufen: Cedhs Zimmer Frame Cottage, 
200. $500 Anzahlung, Reit auf Abzablung. 
Loomis Sir. 14fept1m& 


Zu berlfaufen: 


i Berfhleudere modernes 4:5im: 
mer Bungalow, 7314 Robey Sir, $1650; 
550 Anzahlung, $15_ monatlib. Zelephonirt: 
Sraceland 3076, nad 6 Uhr Ubend3, do—fon 


Teſtieue. 
Es bezahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor man fanft, unfere 
5 und 6 Zimmer Brit Häufer in unfe- 
ver geoßen Subbivifion, W. 22, Straße 
und 62, Ave., mit KSphalt-Straßen und 
Gatalpa-Bäumen terichönert; it bes 
fanntlid einer der fchöniten Plätze auf 
der Weitieite. Stleine Anzahlung, Reſt 
wie Rente, Touglas Park El. zum Plat. 
DB. BPintert & Söhne, 
4810 W. 22. Str. Bhone Cicero 1181. 
ag? 
u berlaufen: nli Bargai B⸗ 
—*— —— Mb —8— ah 


großem Stall. 2912 W. Tahlor Eir,, 114 Blod 
weitlih von Ealifornia Ave, modimido 


—A 


eingelegt und | 


Lo: | 


5 !Bejchaffenheit 


Grundeigenium und SHänfer. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 14 ts. die Beile) 


Tarmiändereren. 

Eine Heine Schtweizerfamilie wünfcht eineyarm 
zu renten don 80—200 Mcres; mwomöglid mit 
Stod darauf; leihte Bedingungen erwünfcht. — 
Adr.: K 537 Abendpoit, 

Bene 

Vertaufhe 100 Acker Lehmboden-Farm 
Stadteigentum. Adr.: M 882 Nbendpoft. 

dofafon 


für 


80 Ader Farın mit Gebäuden 
23 303 Abendpoft. 18ſpuwe 


W 


Zu berlaufen: 
für $2500, Adr.: 

Wer — Land gefundes Klima, feines 
weiches Irintwafler zu mäßigem Breis haben 
will in einer Gegend, wo er jeine Kinder in 
deutfhe Echule fenden fann, der melde jih um 
weitere Information an %. db. d, Led, Zimmer 
7, Kemper Bldg,, North Vvenue und Halited 
Straße, Chicago. feps—18IpX 

2 


80 Mcres, 2 Meilen don Stadt; Lehmboden: 
aute Grhaude; Brivat:See don 7 Actes; feines 
Gehölz; Preis $2200. 3. P. Solg, 1721 Wrigbts 
wood Avenue, 25mai*k 


Rerichiedened, 
Suche Farm einzutaufchen für mein Haus 
Lot; Miete $42. Adr.: M. 876, Abendpoit 
dofafon 


und 


Borlennotirungen. 


EHiapo, don 14. September 1916. 

Die nachſtehender Notirungen an. ‚der 
Setreidebörje, vom Beginn der Börien- 
ftunden Bid un 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abendpojt“ käglich von der Ge— 
treidemikler⸗Firma E. W. Wagner &! 
E o., Sxite 706, Continental & Coinmer- 
cial Dank Bldg,, geliefert: 

Hoch Nedria 11 Vorm Echlubpi 

Weizen — Geſtern 
Sevt ...31.52 503 
Dez 1.53 
Dat 1.03% 

Mais— 
Sept ... .87_ 
Te . .12% 
Mai 16 
Hafer — 


un 


... 


Schmalz — 
Sept ...14.50 
DE ...14.37 


Des +. .13.77 


Rippen — 


14.10 
14.05 
13.47 


14.30 
13.95 
2 12.50 
— lefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, fowie als heutige ShIn$- 
notirungen: 
Weizen Mats Hafer Spyed € 
„1.48% AK 27.95 
. 1.48% ‚TI 46% 23.60 
„. 1.4914 .74% .50 —. 
Weizen ſchloß um 134 bi5 21%, 
Mais um 14 bis 1 %, Hafer um 14% bis | 
4, niedriger ab. "Her Weigenmartt |, 
war heute jehr aufgeregt, Dezember: | 
Imeizen ftieg bis auf $1.53, fiel dann 
auf $1.46 und fchloß zu $1.481% bis 
$1.4914, Dezembermais ſchwankte 
zwiſchen 71 und 72756 Cents. Die 
Verkäufe an Baarweizen und Weizen 
für den Export waren heute nur mit— 
ielmäßig. Die neueſten Balkannach— 
richten laſſen darauf ſchließen, daß 
Griechenland bedeutſame militäriſche 
Rüſtungen macht, die man in Börſen— 
kreifen zu Gunſten der Alliirten aus— 
älegt. Die Nachrichten über den Stand 
des Maiſes lauten anhaltend ſehr 


günſtig. 


Produktenbörſe. 


Der Markt hat heute in einigen 
weſentlichen Nahrungsmitteln wieder 
eine Wendung nach oben genommen. 
Butter, Eier und Käſe ſind aber— 
mals im Preiſe geſtiegen. Bei Eiern 
ſind die Preiſe allmählich ſo hoch ge— 
worden, daß die Farmer es vorziehen, 
ihre Hennen nicht zum Markte zu 
ſchicken, ſondern ſie länger die immer 
koſtbarer werdenden Eier legen zu! 
'Yaffen. Das macht fich in der Zufuhr | 
auf dem Geflügelmarft wieder geltend, |, 
Ibeffen Preife zwar Heute unverändert | 
find, der aber bei ausgefprochener | 
Feſtigkeit eine ſteigende Tendenz hat. 

Auf dem Gemüſemarkt ſind die 
Kohlſproſſen jegt eine regelmäßige Er= | 
fcheinung geworden, die berfchiebenen | 
| Sorten frifcher Bohnen kommen reich- 


BIN 


dmala Vtippen | 
14.25 14.62) 


13.85 — 


85 


21% 





late, troßdem fie in quter Qualität 
fommen, find infolge des fühleren | 
Metters nicht fo lebhaft begehrt. Auch 
für Gellerie ift feine große Nachfrage, 
& \ebenfowenig für Gurten. Die Groß⸗ 
händler klagen im Allgemeinen über 
einen ſtillen und ſchwachen Markt, der 
| wohl mit der langen Dauer der hoben | 
| Breife zufammenhängt, die aber troß- 
dem gehalten werden. Kartoffeln jtet= | 
|gen meiter im Preis. | 
| Auf dem Obftmarkt ift ein weiteres 
Nachla aſſen nur bei den Pfirſichen und 
fon; perfchiedenen Pflaumen zu bemerten. 
Von diefen find jegt fehr fchöne 
| gelben, großen und kleinen Varietäten | 
iauf dem Markt. Aepfel in minderer | 
Güte fommen reichlich und mehr, als 
|der Markt leicht abfegen fann. Auch 
‚die Birnen fallen wegen ihrer minderen | 
meift den Haufivern | 
‚billig in Die Hänbe, 

Die folgenden Kreiie gelten für den 


Grosshandel. Beim GCinfauf Fleinerer 
Onantitäten find die Breiie etivas höher. 


Für Bäder und Zurerbäder. 
(Rotirungen und Weriat don 8. N. Kahn Eo,, 
4 0 Yord —— Straße.) 

alao 5 


0.15% 
Etarle RK ahfrage, doch vreiſe ſtetig. 
20 gut lööbar, wie oben geringere Grave 
billiger nad Butterfetigchalt. 
Getrocnete Bier 0.70 
%ur Ciweiß — *V.80 
Breiie fteigend tegen geringer Borräte an 
stunlivaare und friiwen Materiul. 
—.(0.50 


“ernennen een 


...£00.. 


Gelatine . .. 0,46 
Gute, cbbare. Maare ehr wenig, offerirt. 
ymvoriirie —— Vor Schluß der 
Saiſon drohl angel an Nönare einsuireten. 
Sapamlide Belatine (Agar-Ugar)— 
tr Gunennnnnonsn0nre000.n 
Nr. 2 
Nr. 3 


0.61 
0.54 
0.46 
—(,35 
—2.50 


—(0.40 


Trogacanıh Oosduen nennen 

Bür „Sjcecreampotvder” d. 14 
„Icecreampowder ů 6» 0.14 
„Maple” Zuder (fanadifh).... 0.15 
N itart ſteigend; viele Export 


Reisme 0.04% —0.06 
Grobe Nachfrage. 
Milchſtreupulber 15 —.17 
| (Schr wenig auf dem Marft, große Nadfrage.) 
Zucker. 


Laib, & €., 100 —— 
Bat Eland.cec ———— 
Sranutizt, Karel — — 


Nr. 7 — — —— — —— 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen von Wayne & Kom, 159 
Evurh Water Strabe,) 
„Greamerh”, extra, das Pfund.$ 
„Extra ‚Siets“, das Pfund. ..... 0.31 
Firſts das Pfund. sesoors0ce» 0.2 
„Seconds“, das \ hund... 
Badwaare, das Pfund... 
Ladles“, bas 
Ölcomargarine, 
do., Koͤchwaare, 


Weft 


nY 


0.32 
—0.31% 


Ps 


„(Zur 


| 
| 
| 


in|s 


Käſe. 


(Notirungen don der Küfebörfe,) 
„Cheddars", das Piund.ncreer. 
Rahmkäfe, „Awins”, das Pfund 
„Voung America”, das Pfund.. 0.19 
„Long Horns“, das Pfund...... 0.19 
„Daiſies“, das Pfund.......... 
Brid, das Piund...... 

Schweiger, rund (neu), Bf 
d0., (Blod), neu), Pfund. ... 
Limburger, 2 Rd. Stüd, Pid.. 
do., 1 Pfund Stück ....... a 


Eier. 
bon Wahre & Low, 159 
Sruth Nsater Straße.)  _ 
„rei Firilß“, das Tupend.... 0.28% —0.29 
Srdinary Firſts“, das dubend 0.2712 - 0. 28 
Gemiſchte Wanren, seiften einges 
{&lofien, das Dutzend 0.21 —0.283%4 
„Dirties“, dus — — 0. 20 —40.24 
„Checks“ D, Qutend.. ne 20% 
Entencier, das Dupend.. 0.19 
(Eier für Stocers ungefäbr 3c böber.) 


Geflügel und Fleifd. 
Befliirel (lebend). 


(Rotirungen ton »epien & Murmann, 226 Wej 
South Water Straße.) 

(Die PBreife gelten nur für fünf Ya 
mehr, einzelne Lattenliſten ac d. pid, man. ) 
Hühner, über 4 Piund, das Bid. ).19 
de,, unter 4 Pfund, das rd. 0.17 .18 
Badyühner, Ihtvere, das Bid 0.19 
do., Ia—2 fund, Ddo.. 5 0.21 
Trutbühner, lebend, das Kiund 0.: 
Hühne, das und 0.1; 
Enten, das fund v.ii 


0.18 
0.18% 
—0,19% 
—, 109% 

‚19 


(Notirungen 


——(), 


— 


Gänſe, das 
Perlhühner. das Duvend. 
do. junge. das Dutzend 
Alte Tauben, lebend, Dugend. 
do. tot, Das Dugend... 
„Saiabs‘ ‚ tebend, Dugend.... 
zugerichtet, Duyend. ..... 2.00 
"sticine, magere, weniger. e 
Notts fiir Geflügeliender! — Nur 
fleifchige Tiere ſind hier verkäuflich.) 
Kälber (geſchlaächtet). 
Notirungen von Jepſen KMurmann, 226 
South Water Strabe.) 
Pfund Gewicht, Pfd. 0.1234 -0.13 
70 Pfund Gewicht, Pfd. 0.14 —U. 
70— 90 Pfund Gewicht, Pfd. O.10 —. 
90 -120 Pfund Gewicht (aus⸗ 
geſücht), das Pfund.... 0.16%—0. 


Stindfleiih tAuaerichtei). 
(Breife don Armounr & ECompand.) 
pen, Nr. 1, das Pfund J. 

Rr. 2, das Plund ... 
Ar. G. das Pfund........ 

Nr. 1, das Pfund..... 
2, das Prund... 
3 
Str. 1, das —— 
das Paird. 
das Bund. 
5 n Kiund.. 
dv, ir. 2, das Pfund 
do.. Air. 3, ae a und 
„Plates“ das Pfund.. 
do. ir. 2, das Pfund.. .. 
do., Yir. 3, das Blund. cc... . 


Siiveine (Zugerichtet). 
das RES: 


„..... 


50 — 60 


60 — 


Kir 


, 
DO, 
vis 
da, Ar. 
do., dr. 
NRounds“. 
dDO., dir. 3. 
do., Nr. 3, 
Chuds 


—0.284 


14.15 
. 0.144 — 0.1434 
0.15 —0.15% 
+ 0.124 —0.124% 
. 0.173 
0.1014 


Befte, 
ett 
Sippen 
„Blates 
Schulter 
Schenlel 

Sped 


Schinlen 


a—0.133 
—0,20 
Froſchſchentel. 
... 0.12% 
... 0.20 
Südfrüchie. 


ton Al. Biron & Co., 
South Waler Straße) 
talif., Late: Valencias, 


—0,1 
0.3 


Kleinere 


5 
Groͤßere 2 


17 


(Notirungen 7 Weſ— 
Ore ingen, 
ange 0 


2.20 


4, 
baibe Külten 2 
Isle of Bilde ae... vun A 
Sirtonen, lalif., die süfte, 7.00 

do. ge ringere Sorten Kite... 6.50 


Friſches Obſt. 


Aeviel. 
ton u Biron & Co., 
South "Water Etraße.) 
Northiw, Greenings, das Hab... 4.00 
Grimes Gulden, Das saß 2.00 
Sonathan, das Faß. . 3.09 
Uleraitder, das ab... ernennen 00 
Vort Smperials, dus FaBe cn 2.50 
Wealthies, daS FaB.-.rr... ... 3.00 
Maiden Bluid, dus Faß... 2.50 
Smwect Boah, das 3.00 
Golden Sweet, das 3.20 
„Ducheh”, das 
Gravenſtein, die Kifte ———— . 
Alle Sorte, Bujhelforb..... 
Pippin, do. 
<malı Lady, 
Geringere Sorten 
Crabapples, Siberian, das 
v0,, $ 3lops, das Faß....... #. 
0., Transcendents, das Fab 8 


Birnen. 
Galifornia Bartletts 
Oregon u. W — 
Clairgegan 
Te EN ———— 
Bertieits 3 


Grape Fruit, kalif., 


(Kotirungen 


GAB. coosec.« 
Faß... 


..... 


Faß 3. 


DD... 
De 
Yındere 
Garbet 
Clapp Favorite 
Flemiſch Becu 
Sheldon 
Seckel. 
Keiſfers 
Kleine Virnen ... 
Duinces . 


15 DuartS.... 


Brombeeren. 


Michigan Kiſten, 


Waihington 2*2*4 

Preißelbeeren. 

Kiiten, 16 Quarts........ wien 
Pfirſiche. 


California 


Zuliwahs 

Illinois Elbertas 

Miibigen, Weiße 
Grohe Champions 

Kleine rote .. 


| Sure geibe 


(licher und laffen im Preife nad. Ga- + 


sold Drops 
Prolific 
stalumazoo 


03160 
V.uU 


Ungariſche 

Italian 
A 
Abundance 

wild Gooſe 
Bradſhaws 

Green Gages 
Burbanls 
Damſon 
Shictafaw 


Schlehen 


Waſſermelonen. 
Georgia, Miſſouri und Jo 
Waggonladung 


wa 
.75.00 


Zuckermelonen. 

Cantaloupec, Grates, 45 Etüd, 
Katiforitia Ihurlocd 

0V,, KBolorudo 
Sujabas 
yonch Dew —— — 
zems, Indiang, Crates 
vv, Illinodis, Vuſhell 
DV, DV, SKorür. 

—8 oo. Rinchen. 
Dv,, Hearis of Wold. * 
Diage Michig am und Indiana) 
Citroönnen Melonen 


Trauben, 
Kalifornie, 
dv,, Liulers 
d0., Zoluy 
Lodi .. 
Illinois, Moores Early. 
Michigun Champion, 8 Wund.. 
do., Telaware 
Niagara 
— — * 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden 
größerer INengen.) 
Alllgntorbirnen .oresccnerssennee 2.00 
do., per Dubend. sonne ZUM 
Artitcholen, S4 —B PORT 2.00 
Lhampigiwus, Mini cjvia ‚id 
Gierpjlanzen DpD.. 60 
Erbſen, Califor na. 2. 0 
Gruͤntohl, hieiger . 2.00 
DV,, aruße Kiſte. 3.00 
Gurten, Midigan ‚40 
do., Indiang 15 
do. Minneſota 9.40 
do, gelbe, zum Ginfegen.. .40 
d0., Stanlalce, 2 Dugend.. 
Karsten, biejige, 100 Bündel. * 
Knoblauch. der Strang. ........ 
do. Louiſianu, Stück........ 
Kovilaigt, biejiger 
iluth 
do. New York... 
do., Iceberg 
do., Endivbien, 
do, Blattſalat, 
Dv., Romarne, 
Kohiſproͤff en, das 
do., das Faß 4.50 
Lima:Bohnen 3.00 
DO, PIE — ... 2.00 
dos. lleine — — 2.90 
Mais, Allinvis, Säcke. 0.40 
do., Golden Bamani. ... 0.30 
Mecrrettig, bieliger, 12 Ctangen 
viohrrüben, bıiejige, 100 Bündel 
Otra, Arlanſas Trate. .... 
veilerſilie, Imnois. Dod..... 
do. hieſiger 10 Dd. 
Beterfilieniwurzel, Sad, 10 Ded, 
Bieffer, Lonifiana, Diffiffippi.. 0.40 
Do,, . 0.00 
DV, Zudiana ... . 0.25 
do. Finger-Pfeſffer . 
do. 


—5.00 
—1.25 
—6. 00 
— V.26 
— UT 
—D.u0 
—2.75 
—3.50 
—U.75 
— V.30 
—-0.60 
—(.05 

0.75 


storb....... 


un rn0nne 


0.05 
0.05 
0.40 


0.50 
0.75 
0.25 
0.35 


v.au 


nn... 


.............. 


Kiſtchen 

Ueine Kiſte. 
— — 
JJ 


.....0n. 


0.40 


Bilge, Mit ınejota, Pfund... 
Ntadieschen. Ill. 100 5 Bündel.. 

Rüben, rote, biel., 100 Bündel 
do. gelbe, 100 Bündel...... 
bo. 0% 

Kali fornien 

Shneibebohrien, "Hiefige — 
do. O 


. 88 


ef | 


t 


ttonfilten oder 


0.0914 
0.05% 


+ 


. 0,18% —0.19% 


J 


BPreiſe gellen nur veim Einkauf 


Wacs bohnen. bielige, 


| R 


L 
ig 
ie | 


New Dort . 2 0,75 
Eellerte Michigan, "filter een. 0.6 
do. Golden Heart —.... 
Eonaib, Altmors, Mile... 0.35 
do. Buben ord* 8 
Somaten, Sllinois, gewöhnliche, 
‚ feine 
—* Michigan .. 
do. Bflaumentomaten, 1-5 Bır. 
“ pe. 
offerkrefie, Michigan, . Jah 
Leißlohl, a I Gensscci 
20., Soma, Ed. cncoococomencen 
.do., Colorcdo 
Zwiebeln, Wadingion iod Pfd. 
do., einheimiihe, 70 Priund.. 
d0., franifche, 50 Wiıtmdece... 
dv. Ealifcrnia... 
d0,, Hleine 


u 
8538 


« 


„UL 
Bass 


m 
338 


.munnnrennnnn © 


WeißR- unse rnssuee 
Bobhnen. 


Rote Nierenbohnen de 
„Bea Bean3“, handgepflüdt „. 
RartofirIn. 
(R, Eturl3 Co., 102 N. 
Preiſe gelten. nur bei 
aggoı tladı ingen.) 
Minneſota, Ohios uſhe 
Jerfehy Cobblers 1 
do., Giants, Hufhel 
dv., dor Hain 5, 
eül; ‚fa rtojfeln, 
v0., Derich 
do. Marbland 


—5.70 
—6.00 


Elart Str.) 
Abnahme bin“ 


—1.30 

—1.50 

—1.35. 
1.40 
2.40 
1.50 
1.00 


e ⸗ 4 
Getreide, Mehl und Heu. 
(Baarpreile.) 

Die nahiteßenden Setreidepreife waren Diend- 
tags Schlubpreife. Geitern haben der Borwablenr 

wegen feine Verf fäufe ſtattgefunden. 
Winterwernen — 
ir, rot. 
Sir. 
Kr, 
Ir. 
Nr. : 
| Nr. 
Sommerweizen— 
Ar nördlicher. cu... 
Nr. 2, noördlidyer 


I 


2, serenenn 1.02 41.54 
ernennen 1.47 —1.50 

ie 

> 

t 


see 150 —1,55 


GENE: cs 


Ddo...... 


......... 


Dersnnennsennereneen 0.834 0.56% 
Da suuncnıne SIEGE 


............. 


Sample Grade” 
Hafer — 

Nr. 

Nr, 3, 

Kr. 4, ——— 

»„SIANDATD" „unuosneuunssenee 
Gerite— 

Malz seseinndenn AR 

GUNER acanı ——,— — —EE — —— 

„Screening“ sonen. 0.50 
Ronnen— 

Nr. 2 

— .... 
Men — (FSrübiahrsmegl) — 

Special, das Yar 

Patent, Do, 

35 t3 dv, 

siees 


z 


snnnnnnnn 0.454 —0.45 
.uuunun.e 0.4440. 45% 
33 — 444 


.... 0.45% 
0.15 4. 454 


..... 


24% —1.25 


1.23 


snucsunuee 1. 


8.90 
—7.00 
—7.00 
—6,50 
—6.40 

( 
Patent, das Sab...... 
Etraigbis, do, 
Kleie, die Tomme.. . 
Heu⸗ GB ettauf auf den GE 
zimotbh, hochfein 
do., 


Ö 


—7.35 
—6,50 
23.25 


’ „........ 


-16.50 
-15.50 
-15.00 
-11.00 


| 
| 


Kr. 
30. rt. . A 
du. Pr, ...11.00 

Kanfas, Oltahoma und Wils 
fvuri Prairie 
J 
do 3. 
Stroh. R oggenftroh, 


s 
4 
8 


............ 


-15.00 
-14.00 
— 3 -12,50 
"38.0088 ‚50; Beizenitroh, 
$6.50—$7.00; 9 afexitroß, $6. 50-87. 00, 
Krejamen, „Luuntiy Xots „98. v0—$14,00, 
Timothyjaneı. „Caſh Lots“, $3.00—$4.50, 
Flachs (Duluth). Dear auf dem Gelee, — 
52.06%—$2.07%; Minneappli8 Bla, 
$2.04—$2 08. 


Del, Harz ınd Alfohol. 


(Breife vom Banıt, Du and Barniib Club, 
900 Weſt 18. Straße.) 
Weill.oosososscesncn«d 

weiß, 150 


Lid. co.o+ 


3.50 


Standard, 
Perfection, 
Headlight, 
— 
Red Crown Gufolin.cessencnce» 
Mauſchinen⸗Gaſolin......... 
Leinſamenöl roh, im Faß. 
do. gereinigt, do. 
Zerpentin, im Faßz, Gallone.. 
Reines vlelweiß. in 300 und 100 
rund Sölfern, ver Bfund.... 
Ertra Qual, Gilder3’ Nöhiting, 
in Säffern, 100 fd. anencoone 
Feiner Gyps 1 bis 4 Fäſſer, 
ver daß .odssesesescensceennne 
ö tFüller oder mebr, per Faß 
New Yorter Gyps, 1 bis 4 Yül- 
fer, ver Faß.. ——— 
6 Faſſer oder "mebr, per Faß 
Reiner vrangeiarbiger Echellad, 
in Gallonenfannen, Gallone.. 
Reiner weiber Echel! ad, Gallone 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 
Gallone niedriger.) 
180:4 gr rad. denaturirter Allobol, tn 
Fäſſern, die Gallone 
v5ñ·grad. Holaaltohol 
die Gallone .. 0.6 
(Breile für 5 m. 10 Sal Kannen, Te die gar ! 
fone mebr. 


Schladtvieh. 


Rinder (ver 100 Kfund)— 
Sute bi3 ousaefuchte Ochfen. 10. 25 
ittlere bi3 qute. 
e Kette Kube und 
Bullen o...00... 
Külber, mittl, b. 
Jährlinge 
chweme (ver 100 Pfund — 
Im Durchſchnitt 10. 
vere ‚sieiicherwaare „....10.65 
Fleiſcherwaare 5 
Sped waare 
Packwaare (2 
3648 a 
Sertiichte, Do., 200. 25 50 a. 10. 
Yerfel, mindere bis beite.. J 
chafe — 

Lämmer, gewoöoͤhnl. 
do., geringere 
Rührlinge a 
Iethers, geringe bis 

Ewes, mindere 


e bis beite.... 
Bode, gew. bi3 ausgefuchte, 


u... —— 


in Säffern, 


—11.25 
-10.15 
—19.50 
—3.20 
-13.00 
-10.85 


nu. 


Kinder. 
ausgefuchte 8.5 


= 
© 


-11.00 
-11.20 
-11.30 
-11.25 
-10.30 


-10.40 
-10.00 


260 bis 


> 
S 


bis beite, 10.1 
Sorten. 


-11.35 
-10.00 
—9.25 
—8.50 
—3.10 
—b.715 


. 
beite.. 


15 


Aktienbörſe. 


er Vorwahl wegen war die Aktien- und 
Getreidebörſe geſtern geſchloſſen. 


— — —— 
Todesfälle. 


Nacſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deu iſchen, 

Meldung zuging: 

Arnhold, Charles C. 56 

Eutber, Ei 1023 W, 73, 

Freeſe, Bertha, 44100 W. 2 
— ma, 1254 2 


D 


En“ 


% 


N. Laramie Abe, 
Str. 
Place. 
ſey Parlwah. 
. 18. Place. 
Nacine Abe, 
Fairſield Ave. 
onfin de, 
Hood Ave. 
808 Clinton Abenue, 


ſther, 


BI 
* 


— — — — — — — — — — — — — — — 


ler, Cinilte, 1234 
Kottelman, Eliſabeth, 
Tal Bart. 

Swpwehr, Katherin, 

mof, Joſevph, 
Tehneer Suge ©, 3% 
"iemeiiter, Margarete, 3071 Broad Er, 
Bidal, Sadie, 3525 N. Oalley Ave. 

— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


6820 
2807 


Wincheſter Abe. 
utb Bart Ave, 
3., 1625 Bell3 Str, 


— 
Sou 


2 
e 


wurden MEER für: 

5705 New Sc mpfbire » de,, 11%:itöd, 
ſidenz: C. J. Arbogait, an. 

216 N. Beoria Cir., Yaditein-Anbdau; Butdhers* 
Rading Sompand, K5UV0. 

6806 Coritell Ave,, 3sitöd, Baditein:Apartmente 
gebäude; M. KR. Dadidfon, $10,000. 

140004 Ihorndale Yıve., _3:itöd. “ Baditein« 
Apartmentgebände; Kohn Nelfon, $35,000. 

922—24 Welmont Mpe., 3:ftöd, Baditein-Ladene 
und Slatgebäude; 3. G. Eonderman, $35,000, 

215—17 £. Hoyne, Ave., 2:itöd, Badftein-Werk« 
ftätte; M, Briefin, $1000. 

2248 , Talifornia Ave., 2:ftöd, Badftein-Flate 
gebäude: Frank Rofa, "33500. 

8051—53 May Sır., 2ftöd,. Badfteinkirdez 
5 — Ebangelical Lutheran Chutch. 
12,000. 

3037 Eaitwocd Ave., 3:itöd. Baditein » Flatge» 
bäude: E, %. Kerıt, $10,000. 
5434 Faulina Str, 2:itöd. Frame⸗Flalge⸗ 
bäude; X. Bommler, $6000. 
12155 Stewart MAve., Leitöc, 
Teninga Bros. u. Pon, 83000 
1954—58 Lawrence Ave, 1-itöd, Baditein-Ga- 

rage; Franl_ Noettling, $6000. 

3141 DTrafe Ave, 2:jtöd, Frame-Flatgebäube; 


F. Weber, $83: 300. : | 

6800-—Q4 Ecrmell Ude., 3ftöd. Badftein-Apazte | 

mentgebäude; P. J. MeShane, $35,000 

623 Halited Sir, 2-itüd, Baditein-Ladens 

und Flatgebäude; ‚Henzh Kurth, $7000. 
2:itüd, Badftein > Refideria; 


758 Roscoe Str., 
$5200. 
2 Backſtein⸗ Flat · 


Frame⸗Re· 


= 


= 


Sion 


>. 


S. 


Alec Caldiſates, 
— “ne: u 
aebäude: Ihomas Bri 
6600 ©, Sangamon Etr., 1: Tor. Vackſtein· La⸗ 
dengebäude: M. White, 83500. 

655 W. Lale Eir., 2:[löd. Baditein-Salvon- und 
Reftaurant-Gebaude; I. Brennen, $10,000, 
1508 Cornell Ave., Sitad:, Badtiein + Slakäe 

bäude; James Ränczka, $10,50 
3 N, —— Se, 1:ftöd, Srame-Refibeng; | 
ai Fa 3 
11401—11 ©. State * Re Te ii 
cas üe ie evangelifhe Bi a cigemeinbe, 9 ‚006 
= wonach e und Garage: I. ©. Tram, 
’ . 
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Hbenvpor, wırrregs, Somierftin, den IF. Sehtemder TB. 


Sau fombinirte Behandlung für 
Katarrh an Jeden frei verſandt. 


Dieſe Behandlung hat die geführlichiten und chraniichiten Yale von Kntarrh geheilt— rei an 
irgend jemand anf Wunich verjandt, um ihre wunderbare Kraft zu beiweilen. 


Um dies iiber jeden Zweifel, ohne einen Gent Unfoiten für Euch, zu beweijen, jchidt Enren Namen nnd Adrefie heute nach freiem 
Brobe:Badet diejer wunderbaren Behandlung. 


Ekelhaft. 


— 


Katarrhleidende ſind äußerſt ekelerregend 
für ihre Umgebung. 


Die voſitive Heilung für Katarrh iſt bie 
Gauße⸗Behandlung. — Eine freie 
Rrobe, e8 zu beweifen, wird an 
Reben neihidt, der dar— 
nad ichreibt. 


nBie werden zur Nerbannung vernrtellt. Die Ge- 
fellihaft vermas ihre ſchmutigen Katarrh- 
Gewohnseiten niat meLz zu ertragen.” 


Da3 möchten die miciiten Leute zu dem Vlann 
oder der irrt jagen, die an diefer abfeulichen 
Krankheit !ciocn. Dies ift nicht, weil die Gefells 
daft die armcı Opfer nicht bemitleidet, Ton« 
Bern weil der Mofcheu fo viel ftärler ift al3 das 
Mitleid, das criteres überwiegt. 

Natürlih das arme Opfer it nit Thulbig an 
den Latarchaliihen Ausbrücden, die jedem fo an—⸗ 
ftößig. find -— fie find ein Teil der KranlYeit, 
an tweldher c& leidet; aber es tft für den g% 
fuuben Menihen, Mann oder Frau, einfah un- 
möglich, den Gfel gu überwinden, ben er bei bem 
Ausbruch folder unbefhreiblih miderliden An« 
fälle empfindet. Meder Freundfchaft noch Liebe 
dermag den Abicheu bei foldem Anhlid, Ger 
räufh und Geruch folder Ausbrühe gu unter: 
drüden, troß aller Anftrengung, e3 zıt tun. Das 
Opfer wird ein gelellihaftlih Nusgeitobener, 
trog feiner oder ihrer auten Einenthaiten, weil 
es eine Heimfuchung für jeden, ibn oder fie, in 
ber Nähe zu haben. 

Bielcs wird ertragen aus Höflichleit und aus 
„Mitleid, aber felten verläßt einer einen an Ras 
tarıh Leidenden, ohne erleichtert aufzuatmen, 
wenn er wieder In ber reinen, füben, under 
Borbenon Quit ift, weg bon den widerlichen At⸗ 
mungsgerühen und außer Gefihtsweite bon den 
fhmptomatifhen Ausbrüden, die einem den 
Dingen umdrehen. 

Am bedauernsiwerteften ift die Tatlade, dab 
10 viele diefer Opfer des Katarchs nicht begrei« 
fen, dab fie ber Gegenitand allgemeinen Ab- 
iheus find, Sie riehen nit ihren eigenen 
Utem und wilien daber nicht, wie abitoßend fie 
find, Niemand fagt e3 ihnen, weil niemand ihre 
Gefühle verleßen will, Der SKatarrhfranle bes 
merkt nit jeine eigenen NAusbrühe beim Näus 
fpern, Schhneuzgen und Epuden, denn cr ilt fo 
daran gewöhnt, und e& ift fo nötig für ihn, dab 
er fih nit mehr darum Fümmert wie um fein 
Amen, Bedber andere bemerft eS aber und jc- 
der wünfht, dai er c5 nit au bemerlen 
brauchte, 

Diefe Iatarrhaliihen Räufperungen, bemitlei- 
denswert und anelelnd, 
die Mitglieder der eigenen Familie zu veran— 
laſſen, erleichtert aufzuatmen, wenn ſich Die 
Tür hinter dem Opfer ſchließt. 

Selbſt die Liebe zaudert und der Abſcheu ver— 
ſagt den Kuh. Und aus Rückſicht auf den Leiden— 
den wird wenig von ſeiner Uneigenheit in ſeiner 
Gegenwaärt geſagt, und er muß ſich auf ſein 
eigenes Elend und die nackten Tatſachen, wie in 
dieſer Seite angegeben, verlaſſen. Es gibt eine 
Heilung für dieſe Veſtilenz im Bereich eines 

eden. Es war nicht immer ſo. Katarrh hat 
FJahre hindurch wie ein Brand gewütet, und in 
dem Eifer, ihn zu löſchen, wurden diele unnütze 
Sachen als Heilmittel ausgegeben, aber erſt jetzt, 
nach dem langſamen Prozeß des Experiments 
und der Entdeckung iſt es möglich, Die — 
wirkliche Heilung zu bieten, die nach eifrigem 


Studium und Anwendung von geſundem Wiens» 
ſchenverſtand erlangt wurde. 


Tauſende preiſen Gauß. 


Dies iſt Gauß' lombinirte Behandlung für 
NKatarrh. Die Geſchichte wird immer wieder tau— 
Jendfach aufs Neue erzählt von der verlorenen 
Geſundheit bis zu ihrer Wiedererlangung, von 
der Erlölung von einer entwürdigenden Peſt und 
don Hoffnung und Komfort u. Wiedererlangung 
des Schlaſes durch den Gebraäuch dieſer wunder— 
bar einfachen Gauß'ſchen Behandlung. Es muß 
wahr ſein. Es ſind rührende Geſchichten aus 
dem ganzen Lande, die von Danlbarteit über— 
fließen. Sie erzählen, wie es ſonſt nichts ver— 
mag, bon dem Glend, weldes der Katarrh zur 
Solge bat, die Gefahr, die er bringt, den Tog, 
den er berurfact, und bamı erden andere 
Bilder in dicien Briefen gezeichnet von Glüd 
und Gefundheit, twiedererlangter verlorener 
Energie und Chrgeis. 


Schidt den Koupon. 


Benn Ihr an Katarıh leidet, gebt doh nicht 
zu, daß Eure Freunde Euch meiden wegen 
Eures fatarrhaliihen Atems und ais Elelhetls- 
erreger unier Fremden, dab Leute, die Euch 
fennen, ihr Geligi don Euch wenden, wenn Ihre 
zu ihnen fpridt, dak Leute fih von Eudh ab» 
wenden und ihre Naje hohbalten, wenn, Ihr 
in der Nähe von ihnen fikt, dab Eure eigene 
Familie Eu ungern & Haufe ficht wegen de3 
Satarrhgerudßs, der Euch immer und überall 
al3 Efel itempelt. 

Gaub’ Kombinationsbehandlung negen Katarıh 
bebt jofort und fchnell den üblen Kätarrh-Atem 
und tötet jeden Katarrhbagillus im menſchlichen 
Körper. Wenn ein Manı oder eine Frau das 
mepieipmöbie bischen Zeit und Gelb opfern 
will, die erforderlih find, um Katarrh mittels 
der großen Gaub’ihen Behandlung zu_ beilen, 
dann fhneide man den Koupon an der Ede dies 
fer Seite aus und fende ibn fofort nah Mars 
fhall, Wuich., mit dem Namen und der Adrefie des 
Batwnten darauf, Mit mwendender Boit wird 

uch die Gauß’ihe Vehandlımg abfolut frei auın 
Berfuch überfandt werden, und Ahr werdet Euch 
verſönlich von feiner großen Heilfraft überzeugen 
lönnen. Wenn Ihr an Statarrh leidet, fendet den 
untenitebenden aoupon heute an €. €. Gau, 
9368 Main Etr., Marfball, Micd., und Ihr wers 
det ein Probepadet de3 Mittel3 erbalten, das fo 
viele andere bon dem Katarrh-Leiden befreit bat. 


An die Lejer der „Chicago Abendpoſt“: 


find genug, um fogar. 


Geſtändniſſe eines Ncherall Katarıy; fogar \Einige Folgen 


Katarıh:Opiers. 


— — 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei—⸗ 
nen Opfern auferlegt. 


Ich gerate in raſende Wut, wenn Leute mir 
ſagen, daß ich Katarrh habe. Ich habe Dutzende 
von oberflächlichen Belanntſchaften, und ganz 
beſonders eine junge Dame, die es gewagt ha— 
ben, mir etwas „zu meinem eigenen Beſten“ zu 
raten, Dieſer Ausdruck „zu meinem eigenen 
Beſten“ fängt an, fürchterlich zu werden. Es 
ſcheint, alle wollen mir daſſelbe ſagen: „Sie 
ſollten irgend etwas einnehmen gegen Ihren 
Katarth; laſſen Sie mich Ihnen erzählen, wie 
mein Better geheilt wurde, und der hatte, wie 
jeder ſeiner Aerzte ſagte, den ſcheußlichſten Ka— 
tarrh, von dem man je gehört hatte.“ 


Wenn jetzt ein Freund mir auf die Schulter 
llopft, ſo verſchluce ich mich regelmähig in Ex— 
wartung der Katarrh-Ratſchläge, gleichzeitig 
würge ich aber auch zähen Schleim hinuünter, und 
ich wünſche nichts ſehnlicher, als daß die Erde 
ſich öffnen und mich verſchlingen möchte. 


Auf der Straße gebe ich immer am Rande des 
Bürgerſteigs entlang. Benutze ich einen Stra— 
benbahnmagen, fo ftche ih auf der hinteren 
Nlattform, anitatt mid im Innern de Wagens 
binaujegcıt, 


SH münfdhe, ih Tönnte fpreden, ohne ben 
Mund zum Almen öffnen zu müſſen. Ich wün— 
fhe, dab das stüffen der Bergangenbeit_ anges 
hörte. Ich wünſchte, ich Hätte Talchentücher, fo 
groß Wie Beltüder. IH wünſchte, daß lein 
Stubl für mich an den Tiſch gerückte würde. 
Ich wünſchte, daß andere Leute taub und blind 
wären und ohne Naſen. 


Ich wünſche, daß ich immer allein wäre, ſodaß 
ich krächzen und ſpucken könnte, wo ich wollte. 
Ich wünſchte, daß ich noch einmal meiner Mut— 
ter Ueiner Liebling wäre und mit einem zer— 
ſauſten Kopf, der feine Kranlkheit kannte, an 
ihrer warmen Schulter ruhen lönnte. 


Jetzt fühle ich mich als ein Ausgeſtobener; id 
ei, was man bon mir hält; jeder einzelne 
bon ihnen. Ach weil, daß meine Freunde mich 
meiden, denn felbft mein alter Echulfreund ad 
bofucht mi nit mehr und plaudert und raucht 
nicht mehr mit mir, wie er e3 früber gu tun 
pflegte. Meine Belannten grüßen lurz, wenn 
fie mir begegnen, Frau Grundy, meine nüchlte 
Nachbarin, und alle übrigen Nachbarn tufcheln 
einander ın die Obren, ivie widerlich ich Dod) 
fi, Ih merle das an ihren Vliden und an 
ihrem Benehmen. Leute, die zu mir ſprechen, 
wenden ihren Kodf feitiwrüt3’bon mir. Und ich 
leide Bein. E3 find nicht nur Törverlide Ehmer- 
zen, Mein Geift leidet ebenfalls Bein. 


Geprüfte Märterin empfichlt nachdrücklich Gacy' 
Katarr Kur allen Leidenden, 


Ich behalte die Cadien nit fo Wie früher. 
Sie Gedanken entihlüpfen mir. Sch fage Dinge, 


die ich nicht meine, und meine Dinge, die Ic) 


nicht fage, 


‚Mein Kopf ift did und mein Gehirn ilt iu 
einem Nebel, 


SH acbe allein, meine Arbeit elelt mid an, 
Nerben verfagen, das Gefühl „iſt ſchon 
aut“ beheriht mid, Nichts erfreut mich. Ich 
eſſe und mein Appetit iſt weg. Und wie ich an 
mein Elend denle, muß ich mich wieder räufperıt. 
Mein Huſten iſt ein Röcheln. Die Röte iſt aus 
meinen Wangen verſchwunden, die Friſche mei— 
ner jungen Geſundheit iſt dahin. Mein Kovpf iſt 
im Sieber, aber meine Hände find Talt und ich 
meine die Kälte des Grabes in ihnen zu fpüren 
— ih habe don Statarıb-Tod aelcien und meiner 
Mutter Bruder ftarb an, demfelben Leiden, — 
Komm’ Tod und erlöfe mich, 


Nein, meine Mutter Tomımt. Wer, Gauß fans. 
tft Du Mutter? Denfft Tu? ch werde e3 pros 
biren, Mutter. Da, fchreide nah der Behand—⸗ 
lung und ich werde fie, wie borgelchrieben, ans 
wenden. Sc werde e3 nicht einen einzigen Tag 
verfäumen ohne fie zur gebrauchen, Sie beweifen 
e3 in jedem Ball, fagteft Du? Gut, fchidt den 
Koupon beute. Vielleicht nibt cd dodh noch eine 
Heilung und nod eine Rerfon in der Welt, für 
die man leben mag und die cinen liebt troß des 
Statarrh3, die Mutter. 


Gauß' Katarrh Behandlung ift die einfachfte 
und fidherite in der Welt, Cie heilt Natarırh nad 
einem Plan der aclunden Bermunft und Gauß 
beweift eg. Schneidet den untenſtehenden Kou— 
von aus und ſchickt ihn heute und Ihr erhaltet 
ein freies Packet der Gauß Behandlung und er— 
probt ſie zu Eurer eigenen Befriedigung, daß ſie 
Euch heilt. Ob Ihr diel oder wenig an Katarrh 
leidet, mag das Mittel ſein Euer Leben zu 
verſchönern, das jetzt durch Katarrbh verdunkelt 
wird. Schidt den Koupon an C. E, Gau, 9368 
Main Str, Marfball, Michigan. 


Gin alter Soldatdankbar, 


— — — 


Herr Gauß, ich habe icht ihre Behandlung ges 
braucht, und ib bin dvollitändig gebeilt. Meine 
Frau tann nicht das, Gerinafte mehr entdeden, 
und fie fagt, der Hatarrh iſt verſchwunden. Cie 
follte dies wifien, da fie eine geprüfte Kranlen» 
pflegerin ift. IJh_bin Ihnen fo dankbar, wie 
ein alter Soldat e3 fein fann für das, was Ihre 
Behandlung für mid actan bat, und id} werde 
e3 fiherlih folden Leuten empfehlen, die ich 
Ionne, dah fie daran leiden. Eie lönnen dies 
ohne Weiteres bderöffentliden, wenn Sie Ihre 
Behandlung Anderen empfehlen. 


®. B. Vlumt 


auf dem Pikes Peak. 


Kein Mann noch Platz iſt ſicher vor dem 
tötlichen Katarrh-Keim. 


—A Leinen Teil des Landes, ber frei bon 
RRatarrh ift,. Höhenluft und Klima baben wenig 
Einfluß, diefen allgegenwärtigen Keim au zer— 
ftören. Biele glauben, daß das Klima des We— 
tens miı den Hocdebenen und der trodenen Kuft 
dazu beiträgt, Katarırh au verhindern. ES gibt 
im Verbältniß zur Bevölkerung gerade fo biele 
Fälle weſtlich vom Mifftffippi als öftlid, nur 
it da da3 Leiden nit jo ichmwer wegen des kli— 
matifchen Einfluffes auf die Nerven. 


„Wieder glücklich beiſammen: Herr Gauß 
hat meinen Katarrh kurirt.“ 


Sogar auf Pikes Real, nıchr al3 14,000 Fuß 
über dem leeresfpiegel, Iheinen mehrere Inge» 
itellte der Nselterivarte, die fi) dort feit einigen 
Jahren befinden, vom Katarry befallen gu fein. 

Kein Ort ift frei dabon, fein Menfch it ficher 
davor. Glaubt nicht, weil Shr nit an einen 
See oder Fluß wohnt, bleibt Euch der Katarı) 
fern, oder dab Ihr nur an einer hroniihen Ers 
fültung leidet, wenn Gure Vale Seit einiger 
Beit verftopft ift, Dies it gewöhnlich der Yın- 
fang des Katarrhs — eine ſchlimme Erfältung. 

Verwendet lieber gleich anfangs ein paar 
Tage auf die Zerſtörung der Statarchleime, als 
es verzögern und aufſchieben, bis Ihr das Tro— 
pfen in Eurer Kehle fühlt und Eure Naſe ver— 
ſtopft iſt. 

Die vollſtändige Gauß-Behandlung wird es 
befeitigen und Euch jahrelanges künftiges Elend 
fernhalten. Schneidet nachſtehenden Koupon aus, 
auch wenn Ihr nur eine leichte Erkältung oder 
einen Stich von Katarrh habt, und ſchickt ihn 
an C. E. Gauß, der wird ein Freipacket der 
wunderbaren Gauß' Behandlung ſchicken, um 
Euch deren große Kraft zu hewziſen. 

Es loſtet Euch nichts. Adreſſirt Koupon an 
C. E. Gauß, 9368 Main Str., Marfhall, Mich. 


„Hätte ich mein Leben noch einmal t 


leben.“ 

Wir können auf hunderte Fälle von Kataxrh 
verweiſen, wo die Opfer ſich mit triefenden Au— 
gen, tropfender Naſe, halb, taub, fünfzehn und 
awanzig Sabre elendig dahinichleppen. Ein klei— 
ner Keim war die Urfade. Kine von Gauß’ 
Katarrh: Behandlungen bätte in fürger Zeit den 
Herrn Keim befeitigt und manchen der beitcit 
rauen umd tapferiten Männern der Welt Ges 
fundheit und Glücl wiedergegeben, die jet ums 
ber wanfen in freundlojem, Iranfem Alter, oder 
fhon das Talte Grab füllen — Grund zum Nadı- 
denfen. Denlt an Euch jelbft, 40, 50 vder 60 
Sabre alt, von Katarrh gepacdt. Wenn Ihr nur 
Eier Leben noch einmal au Icben hättet! Eine 
2sGentämarfe mürde das ganze Wlend ber» 
ſcheuchen. 

Es iſt nicht zu ſpät. Schneidet untenſtehenden 
Koupon aus, ſchreibt Euren Namen und Adreſſe 
hinein und ſchöpft Mut. Tut es gern und 
hoffnungsfreudig. Sendet ihn an C. E. Gauß, 
v368 Main Etr., Mariball, Mich. und Ihr er— 
haltet mit wendender Voſt ein freies Packet von 
Gauß' Katarrh-Behandlung, damit Ihr erfaährt, 
daß ſie Euch heilt. 


— 


Schnäuzender aus der 
Berjammlung gejagt. 


— — 


Erbitterte Verſammlung behandelt elnen 
Mann, der den Vortrag ſtört. 
ſehr unzart. 


San Antonio, Texas, 19. Sept. Während einer 
öffentlichen Vorwahlenberſammlung wurde bier 
heute ein Mann in mittleren Jahren, der mit 
großem Taſchentuch in der Hand, ſich während 
der Rede fortwährend ſchnäuzte und würgte, 
gewaltſam an die friſche Luft geſetzt. Rufe wie; 
„Werft ibn hinaus! Erwürgt den Menſchen!“ 
unterbrachen die Verhandlungen und ſchließlich 
ſtürzten ſich die zornigen Hörer auf den Schnäu—⸗ 
zer. Er wurde beim Kragen genommen und 
mehr ſchnell als höflich zur Tür hinaus befördert. 

Als ſich der Mann zuerſt hinſetzte und laut 
zu würgen und zu huſten begann, wurde das 
Publilum, nerbös, Bei der Fortſeßung dieſer 
Störung infolge ſeines Katarrhs während des 
intereſſanteſten Teils der Rede gab das Publi— 
lum ſeinem Unwillen Ausdruck, Er wurde rauh 
angepackt und erlitt mehrere Hautabſchürfungen. 
Dann wurde er ins Countyhoſpital befördert. 

Gerade ſolche Vorlommuiſſe machen ein Ka— 
tarrh⸗Opfer zu den Verachtetſten ſeiner Raſſe. 
Er Tann es nicht verbindern, fein Leiden zu zci« 
gen. Hätte diefer Mann einige Minuten darauf 
berivendet, an E. E. Gauß zu fihreiben wegen 
eine Radet3 der wunderbaren Gauß’fhen Ka- 
tarrh-Vehandlung, er bätte nie eine folhe Ents 
wirdinung erlebt, att3 einer öffentlihen Wer: 
fammlung an die frifhe Quft gefekt zu werden. 


Heilung iſt ſicher. 


Ihr könnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer, 
heilen, ſebt und für immer, durch die einzige 
vernünftige Katarrhbehandlung, naͤmlich Gauß' 
tombinirte Behandlung. Wir verlangen nicht, 
daß Ihr es glaubt, bebor wir es Euch beweiſen, 
Deshalb ſenden wir Euch ein Probe-Padet, auf 
unſere Koſten, das Ihr abſolut unentgelelich 
erhaltet. 

Es iſt noch nicht zu ſpät. Schneidet den Kou⸗ 
pon unten beraus umd verfeht ihn, mit Eurem 
Namen umd MUdreffe und rafft Eu auf, Beint 
Willenskraft und ſeid hoffnungsvoll. Ehidt ibn 
per Voſt an C. E Gauß, 9368 Main Str., Mar—⸗ 
ſhall, Mich. und Ihr werdet mit wendender Poſt 
ein freies Prio be-Packet von Gauß' Katarrh— 


Behandlung erhalten, um Euch feine munderbare | 


Virlung au beweifen, 


von Katarrh. 


Sogar leichte Fälle von Katarrh haben 
ſchreckliche Folgen. 


Jeder Fall von Katarrh iſt natürlich nicht töt— 
lich, noch endigt jeder Fall in Schwindſucht und 
Bronchitis, aber doch ſehr häufig. Niemand weiß, 
was aus ſeinem oder ihrem Katarrh entſtehen 
mag. Männer von ſtrotzender Geſundheit ſind 
der ſich ergebenden Schwindſucht und teilweiſen 
Blödigkeit erlegen. Frauen von ſtarler Lebens— 
lraft ſind zu nervöſen Wracks und Opſer von 
Bronchitis geworden. Eine gute Geſundheit iſt 
nicht immer eine Abwehr gegen Katarrhkeime. 


Se ſicherer Ihr Euch fühlt, daß keine Gefahr 
vorliegt, daß der Katarrh eine bösartige Krank— 
heit verurſacht, deſto größer iſt die Gefahr, ein— 
fa weil Ahr Euch felbft vernadläffigt. Das pafs 
firt in hunderten von fällen, und wir erfehen 
c3 faſt täglih aus den einlaufenden Briefen, 
„Hätte ich mit der Behandlung nur früher bes 
gonnen”, ift ein häufiger Ausdrud, der zeigt, 
dab unfere Warnung nicht auf Bhantafie, fon- 
bern auf ſchrecklichen Tatſachen beruht. 


Sogar leichte Fälle von Katarrh können ſich 
zum Nafenieebs entwicdeln, und ein fchredliche- 
res Leiden it in der Welt nicht denlbar, 


Katarrh häufig tötlich. 


Eine der häufigen Folgen von Katarrh find 

Vronchitis, Lungenentzündung, Tod und Verfall 
der Knochen, Verluſt der Gehirn- und Denllraft, 
Abſterben von Ehrgeiz und Energie, Appetitver— 
luſt, Unverdaulichleit, Dyspepſie, Schwären, üb— 
ler Atem, wunder Hals, rohe Wunden an der 
Naſe, allgemeine Schwäche und oft Blödſinn und 
Wahnſinn. 
Aus dieſem Grunde findet Ihr in der Toten— 
liſte Jeine Erwähnung bon tötlidem Katarrb; 
der Tod wird nicht direlt durch Katarrh verur— 
ſacht, ſondern durch, eine Kranlkheit, die eine 
Folge von Katarrh iſt. Mediziniſche Bücher und 
Nawſchlagewerle erzählen noch ſchlimmere Neuig⸗ 
ſeiten, als wir hier aufzählen, Wahrſcheinlich 
werdet Ihr, nach dem Durchleſen derſelben be— 
greiſen, was es beißt, Katarıh zu haben — ein 
bünfiges Xeiden, das ift wahr, aber mit bem 
nleigen Refultat — jabrelanged Elend, ioenn 
nicht Tod, 


Heilung iit gewiß. 


Ihr könnt Katarrh, ob leicht oder ſchwer, ſo⸗ 
fort und auf immer heilen durch Gauß' kom— 
bintirte Behandlung. Wir verlangen nicht, daß 
Sur e3 glaubt, ehe Ihr es ſelbſt erprobt bat. 
Deshalb fhiden wir Euh eine Behandlung 
foftenlos zu, Wenn Ihr diefelbe erhaltet, könnt 
Ihr Euch dabon überzeugen, Es ift ohne Frage 
das aroßartiafte Katarchheilmittel in der Welt, 
Schneidet den Koupon aus und Ichickt ihn we— 
nen freier Behandlung an C. E. Gauß, 9368 
Main Str., Marſhall, Mich. Wenn Ihr merlt, 
daß Euer Katarrh im Schwinden iſt, werdet 
Ihr es zu würdigen wiſſen, was es heißt, eine 
wirflich echte Heilung für Katarrh gefunden zu 
baben, auf die man fich dverlajfen fanı, Echidt 
den Koupon. 


— * DE a 2 


Katarrh verurſacht hänfig Schwindſucht, allge— 
meine Schwäche, Blödſinn und Wahnſinn. 


Eminenter Doltor ſagt, 
Blindheit iſt die Folge 
von Katarrh. 


(Depeſche der Aſſoziirten Preſſe.) 


London, 6. Aug. Dr. H, 
Koliet, JI., erzublte auf dem Medizinischen 
Ktonarch, daß der arößte Zeil der Blindheit 
in. der Welt die Folge von Statarrh fei in den 
oberen Nafenböhlen oder den Sinorpelhöhlen, die 
die Dede der Nafenflügel bilden. 


Dr. Bild erzählte don feinen Erfahrungen in 
ſechsunddreißig üllen, mehrere Jahre ums 
faliend, und Debaupiete, dab in jedem dicier 
Fülle fih eine fofortige Pellerung der Sehlraft 
bemeridar madte nah erfolgreiher Behandlung 
der erfranlien Najenhöhlen, ınd er empfiehlt, 
daß in Fällen don Berluit der Schkraft infolge 
bon Grippe, Mafern, Scharladfieber und äbns 
lihen Krankheiten Heilung beriudt werden folite 
duch Die Behandlung der Naie des Ratienten. 

Katarıh wird berurfacht duch einen Keim, der 
bernidtet werden muB, cebe der Katarch aebeilt 
werden lann. Wenn nicht gebeilt, may Blinde 
heit die Folge fein. Cine umfafiende Gefchichte 
der vielen ungemwöhnliden Heilungen dur bie 
Gauß’ihe Behandlung wird mahricheinlich in der 
näciten internationalen Verfammlung des Mes 
dizinifhen Kongrefies borgelegt werden. 


Manning Fifh_hon 


.— 


Glaubte ſeine Fran 
ſei ſchwindſüchtig. 


Shre Katarrh-Mebizin iſt eine wunderbare Mes 
dizin, Meine Frau litt ſo ſchlimm, daß wir 
meinten, ſie hätte die Schwindſucht. Sie huſtete 
die ganze Nacht und lonnte überhaupt nicht ſchla— 
fen. Ein Arzt gab ſie auf. Er fagte, daß ſie nicht 
geheilt werden würde, wenn ſie hier bliebe. Ich 
verſuchte alle möglichen Medizinen, und fand fie 
wertlos, his ich die Ihrige verfuchte, welche ſo— 
fort wirlte. Ich empfehe ſie allien meinen 
Freunden. Sie Tünnen, meinen Namen erwäbs 
nen, wenn Cie wollen, fo dak man mir fürciben 
und ih Auslunft über die Gefährlichleit des Ha» 

| tarrh3 meiner Frau, geben Tann, ber fie ift 
jegt twieder eine gefunde Stau W, Thomas, 
936 Zalman Abe, Ehicago, JIL 


Katarrh ſchrecklich 
beſchämend. 


Dies nilt befonders bei Mahlzeiten, wenn 
die unfontrolirbare Gewohnheit des 
Katarıh » Opfers allen am Tiich 
Sitsenden den Appetit verbirbt. 


Katarrh-Leidende unwillkommene Gäſte. 


Der an Katarrh Leidende führt entweder ein 
Leben voll fortwährender Beſchämung und Ver— 
legenheit wegen ſeiner (oder ihrer) unvermeid— 
lichen Ausbruͤche, oder ihm iſt die Meinung an— 
derer gleichgiltig und es kümmert ihn nicht, daß 
ſie geſtört und übel werden. Am Tiſch zur 
Eſſenszeit, wenn Jeder daſißt mit gutem Appetit 
und doll Erwartung der güten Sächen, die da 
lommen ſollen, wird das Kataäarrh-Opfer plößtzlich 
von dem Wunſche (oder beſſer von der Notwen— 
digleit), befallen, den Schleim zu löſen. Es cr» 
ſolgt ein ſchnelles Suchen nach ſeinem guten 
Taſchentuch, ein ſchnelles Drehen des Kopfes, 
ein Kampf das ekelerregende Schauſpiel zu un— 
terdrücken und dann — 

Aber weshalb ins Einzelne gehen? Kurz ge— 
faat, das Mahl ift verdorben fire Jeden und 
Uebelfeit bat den YIppetit berdrängt, wie Gfel 
die Erivartinig, Das arme Katarıhopfer möchte 


Um Himmteldwillen, weld’ ein Atem. Laffen Sie 
fih raten, fchreiben Cie heute an Gauß und 
Iuriren Sie ben Katarrd. 


am liebiten in bie Erde finten bei jeder Wieders 
bolumg diefer fiheußlichen, entwürdigenden Sge— 
nen. Er fühlt fih wie ein Ausfäßiger — wie 
einer, der nicht mit reinen, normalen Leuten 
berfehren follte. Es ift ichredlich! 

Wenn Ihr Nerben habt oder glaubt, andere 
Zeute baben Welde, überlegt Euch einmal, wie 
She feid, und che andere Yeute Euch aus dem 
\dege geben, wenn Cie Euch Iontmen jeben, foll: 
tet Shr die Underen meiden, Gebt irgendwo bin, 
nur um allein aut fein, und nehmt diefe Geite 
mit, fchneidet den Koupon an der unteren Ede 
aus umd fchiet ihn, iekt, che Ahr Eure Nafe 
wieder fehneuzt, an GE. €. Gauß, 9368 Main 
Str, Marfball, Mic. 


Schidt nadı freier Brobe-Behandlung. 


Shr erhaltet mit wendender Poſt ein Frei— 
Packet der berühmten, Gauß' kombinirten Be— 
handlung, die einzig fihere Kur, auch für die 
ſchlimmſten Fälle bon Katarrh in der Welt. 
Gauß ſchickt Euch dieſe Behandlung, um Euch 
zu beweiſen, daß ſie Euch heilt, und ſie koſtet 
Euch abſolut nichts. Gauß' Behaändlung erſparit 
Euch einen Berg von Elend und Demütigung 
und macht Euch aus einem Ausgeſtoßenen zu 
einer willlommenen Perſon am Buſen Eurer 
eigenen Familie und unter Euren Freunden 
und Bekannten. 

Weil Ihr bisher nicht am Tiſch gewürgt und 
geſpuckt habt, bildet Euch nicht ein, daß es nicht 
einmal paſſiren wird, ſolange Ihr an Katarrh 
leidet, Katarrh bringt es mit ſich, ſo ſicher wie 
die Nacht dem Tage folgt. Es iſt nur eine Frage 
der Zeit. Schickt den Koupon. 


In den Banden 
ſeit der Kindheit. 


Ich habe an Katarrh gelitten, ſeit ich vier 
Jahre alt war, aber am meiſten habe ich in 
den lebten ge Sahren gelitten. 

Sch berfudhte Alles, wobon ih Ia8 oder hörte, 
aber es mübte alles nichts, und ih fah Äbre 
Anzeige im der Zeitung und ih fchrich und 
erhielt ein Probepadet. Die Brobe gefiel mir 
fo gut, daß ih mir fofort eine volle Behand» 
lung fommen lieh. 

Sch litt viel von bem_ Hinabtropfen in meine 
Kehle und nahdem ich Ihre Medizin drei oder 
vier Moden genommen hatte, verſchwand dieſer 
elelhafte Zuſtand vollſtändig, und ich habe kei— 
nen Rückfäll gehabt. Ich bin jetzt völlig geheilt 
bon meinem Katarıh, und ich bin Ihnen und 
Ihrer Medizin ſehr danlkbar. 

Ich werde mich freuen, irgend Jemandem da— 
bon erzählen zu können, von dem ich glaube, 
daß er es braucht, und benutzen Sie meinen 
Namen, wenn Sie wollen, denn ich bin ſo dank— 
bar, daß ich wünſche, Jeder, der das Mittel be— 
nötigt, ſollte es nehmen, denn ich bin überzeugt, 
daß es ihn heilen wird. Frau Mattie Whaleh, 
845 Smith Str., South Bend, Ind. 


Katarrh tötet 
die Denkkraft. 


— — 


Allmalige Umnebelung des Gehirns und 
Berluſt des Gedädhtniffes, die unver- 
meidliche Folge des Katarrhs. 


— — — 


Katarrh an irgend einer Stelle im Kopf oder 
in der Kehle oder im Ohr ſitzt in nächſter Rähe 
des Gehirns. Der Katarrhteim wächſt ſchnell, 
tut bei dem Einbohren, in Knochen und Fleiſch 
ungeheuren Schaden und iſt ſchwer zu zerſtören. 
Tauſende von kleinen Nerven laufen von allen 
Teilen des Geſichts und Kopfes nach dem Ge— 
hirn. Manche von ihnen müſſen unter Umſtän— 
den durch eine latarrhaliſch entzündete Maſſe 
auf dem Wege nach dem Gehirn gehen. Wenn 
das der Fall iſt, werden ſie geſchwächt und 
manchmal zerſtört. 

Was die Nerven angreift, greift auch das Ge— 
Hirn an, und wenn die Nerben durch beitändige 
Intarchalifide Abfonderungen getötet find, ſo 
muß da3 eine gewilfe Abftumpfung de3 Gehirns 
des Kranken zug Yolge babeır. E3 folgen Schlaf» 
lofigfeit, Unfäbtgfeit, far zu denlen oder Ges 
danken zu fammeln, Berluit bes Gedädtnifies, 
Mangel an Geilicsgegenmwart, Zerftreutbeit._ _ 

Wenn e3 eine berhältnibmäßig fo Furze Zeit 
dauert, dieſe ſchreckliche Krankheit durch bie 
Gauß'fche vernünftige Behandlung zu heilen und 
durch ſie die Stärle und das Feuer des norma—⸗ 
len Gehirns zurückzuerlangen, ſo iſt nicht einzu⸗ 
ſehen, warum man ſich nicht Die amei oder, drei 
Minuten Zeit nehmen und den unten angefügten 
Koupon ausfhneiden und ihn an E. €. Gauß 
fSiden follte, damit er beweifen Tann, dab er 
wirklich, wie er behauptet, Katarıh zu heilen im 
ftande ift. Wenn Ihr, den Koupon jekt abichidt, 
erhaltet Ihr mit nächfter Bolt etır Padet des 
wunderbaren Gauf’fhen Heilmitteld. 3 Toftet 
Eu, abiolut niht3, Die Mdreife ift:, €. €. 
Gauß, 9368 Main Er, Marfhall, Mic. 


Wie man eines Mannes 
Ghrlidyfeit beurteilt. 


— — — 


Der Mann, welcher Ench „ſich ſelb dar 
von überzeugen läßt“, iſt ge— 
wöhnlich ehrlich. 


I 


Mönner werden in der Regel erft bon ihren 
Feinden erfannt, Ihr Feinde unterfiichen fie ges 
nau, md ibr Wert wird don der Unterfuhung 
abhängen, E3 gibt immer Männer, welde alles 
Gute bherunterreißen möchten, und e3 gab Müns 
ner, welde die Gaub’ Katarrhbehandlung bers 
abwürdinten und fo au fagen, in Gtüde rifien. 
Sie unterfuchten und zerlegten fie. Cie erwarte 
ten nur Schladen zu finden und fanden Gold. 
Und fo wurde Gaub don feinen Feinden- entdedt. 


Ader trog alledem, wenn ein Mann gar ge 


toillt ift, jeine Waaren offen au zeigen, und feine | 


Patienten den Wert Durch eigene Ynfchanumg bes 
urteilen zu laflen, anitatt feinen orten au 
alaudben, fo müffen feine Waaren einen gewifien 
Wert haben und zeigen, daß feine Aufichten chr» 
lich find, 

Nede3 Satarrhopfer follte diefe aroße Gau’ 
Katarrhbehandlung probiren, Cie ilt frei. Allcs, 
wa3 Ihe zu tun braucht, ijt einige Minuten zum 
Ausſchneiden des Koupons zu verwenden und 
mit Eurem Namen und Adreſſe zu verſehen, 
C. E Gauß 4368 Main Etr. Marfhäll, Mich., 
zu ſenden. Ibhr erhaltet dann ein Packet der 
Gauß' Katarrhbehandlung in einfachem Umſchlag 
und Siegel mit voller Anweiſung und Beſchrei— 
bung. Es koſtet Euch nichts, und Ihr ſeid ab— 
ſolut unter leinen Verpflichtungen. 

Gebraucht es den Anweiſungen gemäß, er— 
wartet nicht zu viel von einer Behandlung, und 
es wird Euch beweiſen, daß der ſchlimmſte Fall 
von Katarrh geheilt werden lann, und dab vie 
Gauß-Behandlung es vollbringt. 

Schneidet den Koupon aus 
heute. 


Ith wünſche Fuch zu heilen, 


Ich wünſche nur, ich lönnte einige meiner Pa— 
tienten zuſammenbringen, ſo daß Ihr ſie ſpre— 
chen hören, lönntet. aMnche von ihnen hatten 
einen ſo ſchweren Fall von Katarrh, daß ſie 
leine Kur dafür lannten. Meine Behandlung 
heilte ſie nicht nur, ſondern machte ſie im Gan— 
zen geſunder. 

Nach einer Minute Unterhaltung mit einem 
Gauß-Patienten werdet Ihr feſt überzeugt, daß 
die Behauptungen auf Tatſachen beruhen. 

Aber ich vermag es nicht, deshalb geſtattet, 
das nächſtbeſte zu tun. Laßt mich eine Probe— 
behandlung frei ſenden. Füllt untenſtehenden 
Kouvon aus. 


und ſchickt ihn 


„Holl ſei Dank, daß 
| wir fol) einen Mann 
| wie Jauß haben.“ 


E3 gibt feinen Fall, welder zu fhivierig für 
Heren Gauß ift; feinen Fall, der zu unbedeue 
tend ift, genaue Aufmerlfamteit zu berdienen, 
wer ibm jchreibt, erhält prompt Antwort. Yılle 
ragen werden beantwortet nd Rat bereitiwil« 
‚Atgit erteilt, 63 tft feine liberale Pehandlung 
| Slller, die Nachfiht, weldhe er plöglihen Einfüls 
den und Egzentritäten entaegenbrinat ıımd feine 
Sumpatbie für die Leivenden, weidhe fo vft 
Triefe des Lobe3 don glüdlinen Patienten im 
ganzen Lande bringen mit den Worten: „Gott 
et daB Wir einen Mann wie Gauß 
aben. 
i E3 tft nicht nötia, einen Prief sur Erlangung 
der freien Behandlung gu fehreiven. Schneidet 
| nur den Koupon am Ende diefer Scite aus vd 
Ifchicdt ihn an E. €. Gaub, 0368 Main Etr,, 
hariball, Mich., und br erhaltet mit wendens 
der Boit in einem cinfahen berfiegelten Um— 
ITchlag ein freies Packet der Gauß'ſchen Katarrh- 
Behandlung. Es loöoſtet Euch nichts und ver— 
pflichtet Euch zu abfolut gar nichts. Dies ſoll 
Euch ſofort beweiſen, was die Behandlung voll— 
bringen lann in den ſchlimmſten Fällen von 
Katarrh. 





Berichl von einem 
Ver. Sianlen Kommifär. 


. Sa’ich feit einiger Zeit abivefend war, benuke 
ib icht Die Gelegenheit, \bren Brief zit beants 
wortent. Ih nahm die Behandlung nad Vor« 
Ihrijt und Tann und will fagen, dal ich geheilt 
bin. Es ift dies die beite Statarrhe Medizin, Die 
ich je berfucht habe, und ih habe allcs verfucht, 
wobon ich gehört und gelefen habe, ınd ih weiß 
beftimmt, daß c3 ein twirllihes Mittel gegerm 
Statarrh ıft, und wenn ich diefe Srantheit wieder 
berfpüren follte, würde ıc$ fofort mehr bon Ihe 
ter Behandlung bejtellen. \hre Medizin aur ine 
neren Anwendung ift die befte, weihe ih je 
gegen Berftopfung und Verdaungsbefſchwerden 
berfucht habe. E3 fteht Ihnen frei, den Inhalt 
diejes Brief zu benugen, und alle an mich ge⸗ 
ftellten sranen werden bereitwilligit beantiwor« 
tet. Edward MicCagberiy, Bundezfommiifär, 
Warroad, Minn., Boy 1, 


Gupid Fehrt zurüd, 

Mutter — „Wie ift e3, Helen, daft Tır oieb 
angefangen baft, mit Hench Hawf zu neben? # 
beritehe nicht, wie Du den um Di baber 
lannſt.“ 

Helen — „D, Dur Tönnteft feht nicht ſagen, 
daß er je Katarrh gehabt bat. Er bat Gauf 
Behandlung feit über zwei Wochen genommen.” 


C. E. Ganf, alleiniger Eigentümer 
Mas ich für taufende Andere getan habe, tue ich auch für Cuch. Ich 
biete Euch meine Behandlung, die Katarrh heilt, Foftenfrei. 
Mehr fann ich nicht tun — die Sache unterliegt jet ganz Eurer 
Entfcheidung. Süllt einfach den untenftchenden Koupon aus — fhidt 


ihn heute, 


und Shr erhaltet ein Brobepadet meines 


Seilmittels 


frei. Dies ift die ganze Sadje. In einer Woche ferd Ihr auf dem Wege 


der Genefung. 


Freier Probepacket-Koupon 


Diefer Korpon ift qui für ein Brobe-Padet von Gauk’ Kombination Ras 


tarch-Behandlung, Fojtenfrei in einem fchlihten Kouvert verfchidt. 


Schneidet 


dieſen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen 


und der Adreſſe und ſchickt ihn heute noch an 
C. E. Gau ß, 9368 Main 


Strafe, Marfhall, Mich. 


(Schreibt 


deutlich.) 


Wir empfehlen dringend, von diefer ungewöhnlihen Offerte Gebrand) zu mahen. 
ever an Katarıh Reidende follte nadı dieiem Freien Brobe-Badet ihiden, 





